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(10 Eeiten.) 
deutſchlands Finanzlage. 


Finanzminiſter Wirth ſchenkt ſeinen 
Kollegen reinen Wein ein. 


—— — 


Nationagliſieren Gruübenwerke. 


Die nationalen Schulden Deutſchlands 
ſind im Laufe des Jahres um 47, 
500,000,000 Mark geſtiegen. —Fehl⸗ 
betrag im gegenwärtigen Budget wird 
ſich, wie Dr. Wirth ſagt, auf 55,700, 
000,000 Mark belaufen. 


— — 
99 


Berlin, 23. Sept. Dem Yinanz- 
minifter Dr. Wirth gelang e& heute, 
badurd, daß er mit feinem Amtsrüd- 
tritt und einer daraus entitehenden 
Krife drodte, das Kabinet zu veran— 
laſſen, das höchſt verwickelte Finanz— 
problen des ?andes im Angriff zu 
hehmen. Zu gleicher Zeit ficherte er 
fi einen ganz bedeutenden Einfluß 
mit Bezug auf Regierungsfcagen. 

Gelegentlich einer außerordent— 
Iihen Situng de3 Nabinet3, während 
Morten die Tinanzlage des Landes 
Ichilderte mi: dem emerfen, daß die 
„ıraurigen Finanzen weiter nicht? als 
die Folgen fchlehte: Verwaltung“ 
feien, beihloß das Kabinet einftim- 
mig, jofort die Frage der Nationali- 
fierung der Grubenmerte in Angriff 
zu nehmen, und der Wirtfchaftämini- 
fter wurde angemwiefen, einen biesbe- 
züglichen Geſehentwurf auszuarbei- 
ten, der auf dem Vericht baſiert, den 
koarzlich die Naticnalkommiſſion für 
Sozialiſierung zuſammengeſtellt hatte. 

Finanzminiſter Wirth teilte dem 
Kabinet mit, daß die Geſamtſchulden 
Deutſchlande, mit Einſchluß 
fundierten Schuld von 891,000,000, 
000 Mark, ſich auf 242,700,000,000 
Merk belaufen. 

Dad Peiizit 
Yubaet beziffert 
000,000 Mark, 
ferner Forderungen im Gefarztbe- 
trage von 131,000,000,000 Mark ge— 
genüber, die infolge des Krieges und 
auf Erund von Beitimmungen bes 
Friedensvertrags als Entjhädigung 
von Landesa.gehörigen gefordert 
werden. Der Eifenvahnbeirieb hat | 
einen Fehlbetrag von 16,000,000,000 | 
Mark ergeben und bie Einnahmen | 
aus dem Poit- und Telegraphenbes | 
trieb find um 2,000,000,000 Matt | 
binter der erwarteten Summe zurüd- 
geblieben. Die nationale Schuld tt 
während bes laufenden Jahres, wie 
Dr. Wirth verficherte, um 47,500,- 
000,000 Marf geitiegen. 

China bricht Verfehe mit rufjiiher Ge: | 
fandtichait in Pefing ab. | 

Refing, 23. September. Tas auS- 
wärtige Amt hat heute angekündigt, 
da; der amtliche Verfchr mit der| 
ruſſiſchen Geſandtſchaft aufgehört 
hat, und daß der Geſandtſchaft das 
Vorrecht zur Abſendung von Chiffre— 
depeſchen entzogen worden iſt. Der 
ruſſiſche Geſandte Für Kudacheff 
hat der chineſiſchen Regierung er— 
klärt, er würde Peking nur verlaſ— 
ſen, wenn ſeitens der Regierung eine 
diesbezügliche Aufforderung an ihn 
erginge, da er angeſichts der Tat— 


im gegenwärtigen 
ſich auf 55,700, 


ſache, daß die Geſandtſchaft andau⸗ 


ernd von der chineſiſchen Regierung 
anerkannt worden ſei, nicht aus 
freien Stücken abreiſen könne. 

Die chineſiſche Regierung wünſcht 
jedoch, der Geſandte ſolle freiwillig 


obreiſen, weil die Lage eine zue 


eigenartige iſt, da die Geſandtſchaft, 


Oas Land ſieht ſich 


2Cents 


— ———— —— — ——— —— 


welcher Dr. Wirth irn ungefehmintten | 


DiacZwinen fchr ihwad. 


London, 24. September. Terence 
MacSminey, der Lorbmayor von 
Eorf, war heute am 43. Tage feines 
Hungerftreil3 im Brirtoner Gefäng- 
nis fehr erfchöpft, wie e3 in dem 
Bulletin der Liga für Gelbftbeftim- 
mung Irlands heißt. Er hatte eine 
ſehr jchlechte Nacht und ber heftige 
Fopfjcehmerz, über den er häufig ge- 
tagt, hat fich heute morgen mieber 
eingeftellt. 


Die Krawalle in Irland, 


Sechs Roliziften in der Nähe von La 
Hinch erſchoſſen. 


Dublin, 24. Kept. Wie aus einem 
heute veröffentlichten amtlichen Be— 
richt über den am Mittwoch in der 
Nähe von La Hinch auf ein Polizei- 
automobil gemachten Angriff hervor— 
geht, wurden ſechs der Poliziſten ge— 
tötet. Die Poliziſten behaupten, daß 
ihre Angreifer Dumdumgeſchoſſe be— 
nutzten. 

London, 24. Soept. Aus Rache für 
den Tod der Poliziſten, die bei Lä 
Hinch erſchoſſen wurden, haben, wie 
der Central News aus Ennis ge— 
meldet wird, während der Nacht eine 
Anzahl Uniformierte 18 Wohnhäuſer 
in Miltown, Malbah, La Hinch und 
in Ennistown in Brand geſteckt. 
Drei Ziviliſten wurden erſchoſſen. 

Caſtle Mary, der Wohnſitz des 
Oberſten Longfield, ein aus den Zei— 

n des Königs John ſtammendes 
Schloß, wurde in Brand geſteckt und 
völlig eingeäſchert. Die Schloß— 
bewohner erhielten eine Friſt von 
zehn Minuten, um das Schloß zu 
räumen. 

London, 24. Sept. Angeſichts der 
allgemeinen Entrüſtung ob der Rache— 
akte der Poliziſten in Irland iſt 
heute jeitens der Regierung eine einz | 
gehende Unterfuchung begonnen mor= 
den, die, wie angefündigt werben, 
energifch geführt werben joll, wobei 
den Schuldigen ftrenge Strafen in 
Ausficht Stehen. 

Vorerft wird die Zaoe in ber 
Graffhaft Clare unterfucht werben, 
two acht PBerfonen, darunter vier Po= 
Pziften, erfchoffen wurden. 

Franfreihs Premier. 

Der vormalige Marineminifter Georges 
Leygnes vom Bräfidenten Millerand 
zur Bildung eines SKabinets aufge: 
fordert. 


Paris, 24. September. 


1 
ı 


Georges | 


| Leygues, der im Kabinet Clemenceau 
Marineminifter 


gewefen, hat, »wie 
heute nachmittag befannt gegeben 
wurde, fih auf Wunfch des Präfi- 
denten Millerand zur Bildung eines 
Kabinet3 bereit erflärt. Er wird in 
diefem Kabinet Premierminijter und 
Minifter des Auswärtigen fein. 

Che er Leyaues zu Jich bejchied, 
beiprach fi Präfident Millerand | 
mit dem Genatspräfidenten Bour= | 
geois, dem SKammerpräfidenten | 
Raoul Beret, dem Juftigminifter | 
L’Hofpiteau, dem Mintiter des ne) 


Inerm Steeg, General Pau und mit! 


dem bormaligen Finangminijter Du-| 
mont. Dann wurde dad Automobil 
des Präfidenten abgefandt, um Ley: 
aues zu holen. 

Mie es heiht, werben die übrigen 
Minifter des Millerandfchen Kabi-| 
net3 im Amt verbleiben. 


Streitaufihub angeitrebt. 
Streifbefehl der engliihen Grubenarbei- 
ter joll für eine Woche aufgchoden 
werden, um weitere Unterhandlungen 
zu ermöglichen. 

Zondon, 24, Scpt. Nady einer | 
weiteren Stonferenz mit dem Pre- 
mierminijter Lloyd George Dbezitg- 
lich de3 drohenden Nusitandes der 


: 5 } ren: in Sr gar ; 
bie noch daS alte Zarenregime ver⸗ Grubenarbeiter hat die Exekutive 


tritt, feinerlei Macht über bie ruj=|yor Gruben 


ſiſchen Konſuln beſitzt und auch hier 
nicht für eine wirkliche Gefandtighaft 
Ruflands gehalten wird. 

Polen nimmt weitere Rüftungen vor. 

Zondon, 24. September. 
aus Warfchau hier eingetroffenen 
pefchen find in Polen meitere Rü— 
ftungen im Gange. €3 werben neue 
Sahrgänge der Mefruten zu ben 
Waffen einberufen und alle Beurlaus 
bungen find rüdgängig gemadyt mor= 
den. Diefe Rührigkeit der Polen 
wird, mie e3 heißt, dadurch verur— 
acht, daß die Rufien 30,000 Mann 
Truppen in ber Gegend bon Wilna 
und Lida zufammengezogen haben. 
Littauer in polniſcher Gefangenſchaft. 

MWarfchau, 24. September. Laut 
dem amtlichen heutigen Kriegsbericht 


Des: 
nes 


In 


Raut! 


arbeiter beichloffen, den 
elegaten der Grubenarbeiter in 
deren heute nahmittag ftattfinden- 
den Situng den Streifbefchl, der 
am Samötag in Sraft treten Soll, 
für eine Woche aufzuheben. Wäh- 
rend diefer Woche follen auf An- 
regung des Premierminifters Unter- 
handlungen zwiſchen den Gruben— 
beſitzern und den Grubenarbeitern 
gepflogen werden. 

Der Vorſchlag des Premier— 
miniſters geht dahin, daß bezüglich 
der Kohlenförderung eine Mindeſt— 


u 
grenze derart angeiegt werden jollte, 
dab wenn die Förderung in ange- 
meſſener Weiſe vor ji geht, den 
Arbeitern eine Lohnerhöhung ſicher 
iſt. 

uUltimatum an Polen. 


haben die Polen am Muchawied Fluß Rußland verlangt Annahme eines Waf— 


100 Littauer gefangen genommen. 
Der Kampf war ein ſehr erbitterter. 
Ferner heißt es in dem Bericht, 


daß blutige Kämpfe in der Gegend 


von Odelsk zwiſchen den Polen und 
Sowjetregimentern, die aus deutſchen 
und lettifchen Kommuniſten beſtehen, 
im Gange ſind. 
Es it Frau Jones. 

Racine, Wis. 24. Sept. Der 
Chicagoer Maler Jones identifiz ierte 
heute brieflich die lürzlich in She— 
beygan gelandeie Leiche als die ſeiner 
Gattin, die fürzlich beim Kentern des 
Motorbootd, in dem fie ihre Hod- 
zeitöreife machten, ertrunfen mar. 
ones jelbit mar bekanntlich gerettet 
worben, nachdem er ji 18 Stunden 


ang at dem gefenterien Boot feftge 
BEE TEE 


fenftillfiands binnen zchn Tagen, wi: 

drigenfalls Winterfeldzug beginnen 

wird, 

Riga, 24. Sept. Adolf Koffe, das 
Oberhaupt der rufjiichen Friedens: 
delegation, unterbreitete gelegentlich 
der heutigen Situng der ruffiich- 
polnifchen Friebenztonferenz einen 
Maffenftillftandsvorfchlag. Dieler | 
Vorſchlag muß, mie er binzufügte, 
feitend Polen innerhalb von zehn 
Tagen angenommen merben, mwidri- 
genfall3 Rußland mit feinem Win- 
terfeldzug beginnen würbe, imas e3 
gerne bermeiben möchte. 

Koffe erbot fi, bei der Unter- 
breitunig diejes Waffenitillitandsvor- 
ihlags alle 15 in Minst von den 
Rufen gar Ötiedenäbe- 
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Abendpost 


Chicago, Freitag, den 24. September 1920. — 5 Uhr Ausgabe. 


Grflärung des Obmanns der 
Grandjury Takt daranf fliehen. 


Beweismatcrial bela end. 


Anklagenzuerwarten? 


Art, die er mit einigen der Spieler 
gehabt habe, unterhalten. 


Johnſons Angaben erregen Aufiehen. 


Dan Kobnfon, Präfident der 
American League, geitand gejtern, ge: 
hört zu haben, die White Sor mür- 
den e3 nicht wagen, das diesjährige 
Banner zu gewinnen, da ein Ring 
bon Glüdsfpielern gemiffe der ge= 
nannten Riege angehörige Bafeball- 


Benton bringt Herzog mit angeblichem ſpieler in ihrer Gewalt und verboten 
Beſtechungsverſuch in Verbindung. — hätten, ihre Hände darnach auszu— 


Glücksſpieler genießen angeblich ven |freden. 


Schut von Bolitifern. 


Den vielfach laut gewordenen Ge— 
rüchten, daß die bon den Großge: 
Ihmorenen über den Bafeballftandal 
geführte Unterfuhung ergebnislos 
verlaufen werde umb nur zum Schein 
geführt werde, trat Henry H. Brig: 
ham, der Obmann der Körperfchaft, 
in einer Heute der Preffe übergebenen 
Ihriftlihen Erklärung energijch ent: 
gegen. Herr Brigham gibt die Ver- 
fiherung, daß von den Großaefchivo- 
renen alles aufgeboten werde, um 
etiva vorgelommene VBetrügereien 
bloszuſtellen und läßt durchblicken, 
daß die Erhebung von Anklagen zu 
erwarten ſei. 

„Wir ſind im Beſitze von Beweis— 
material“, ſagte Herr Brigham, 
„daß Betrügereien vorgekommen 
ſind, aber wir glauben, daß nur eine 


verhältnismäßig kleine Anzahl von 


Baſeballſpielern daran beteiligt wa— 
ren, und daß dieſe die Werkzeuge 
eines Ringes ſkrupelloſer profeſſio— 
neller Glücksſpieler waren. Baſe— 
ballſpieler, die es ernſt und ehrlich 
meinen, unterſtützen uns nach Kräf— 
ten, die ſchuldigen Perſonen zu er— 
mitteln.“ 

Herr Brigham ſingt dann in der 
von ihm abgegebenen Erklärung ein 
Loblied auf das amerikaniſche Na— 
tionalſpiel, das nicht in Verruf kom— 
men dürfe, ſondern dem Volke rein 
erhalten werden müſſe, und erklärt, 
daß, im Falle das erlangte Beweis— 
material es rechtfertige, ohne Frage 
auch Anklagen gegen die ſchuldigen 
Perſonen erhoben werden würden. 

Verloren große Summen. 


Die weitere Unterſuchung iſt bis 
zum Dienstag verſchoben worden. 

ie Großgeſchworenen erwarten 
ann, die vorliegenden Routinege— 
ſchäfte erledigt zu haben und dem 
Baſeballſtandal ausſchließlich ihre 
Aufmerkſamkeit zuwenden zu können. 
Unter den Zeugen, die dann vernom— 
men werden, dürften ſich auch der 
Schauſpieler George M. Cohan und 
Mont Tennes, der ehbemalige Hälter 
zahlreicher Spielhöhlen, befinden. Sie 
gehören zu den Opfern der an 
während der letzten zwei Jahre bei 
Baſeballſpielen verübten Betrügereien 
und ſollen den Großgeſchworenen er— 
zählen, was ſie über die Beſtechung 
von Baſeballſpielern ſeitens gewiſſer 
profeſſioneller Glücksſpieler wiſſen. 
Coban Hat Gerüchten zufolge Yei 
Wetten auf Bafeballfpiele $30,000 
verloren, und Mont Tennes foll fo- 
gar $80,000 einzebrodt haken. 

Staatsarmwalt HoHyne, dem die Ge— 
richte zu Ohren zilommen find, 
fagte, er werde verjuchen, der Sadıe 
auf den Grund zu kommen. „es 
füßt auf das, was die Unterfuhhung 
bis jetzt ſchon zu Tage gefördert hat, 
bin ich jet Davon überzeugt, dah e3 
bei den vorjährgen Meiiterfchafts- 
jpielen nicht mit rechten Dingen zus 
ging und daß minbejtens einer ber 
Bhicagser Bafeballipieler nicht frei 
bon jezlicher Schuld tft“, erflärte der 
Veamte. 

Benton auf dem Zeugenſtand. 

Der wichtigſte Zeuge, der bei der 
geſtrigen Verhandlung von den 
Großgeſchworenen verhört wurde, 
war Rube Benton, der „pitcher“ 
der New York Giants, der von Char— 
l.2 L. Herzog, einem der Riege der 
Cubs angehörigen Baſeballſpieler 
beſchuldigt worden iſt, vergangenen 
Herbſt abſichtlich ein Spiel verloren 
zu haben, um es profeſſionellen 
Glücksſpielern zu ermöglichen, große 
Gewinne einzuheimſen. Er brachte 
Herzog, Hal Chaſe und Heine Zim— 
mermann mit dem angeblichen Be— 
ſtechungsverſuche in Verbindung. 
Ehe er das Beratungszimmer der 
Großgeſchworenen betrat, ſtellte er 
es in Abrede, je eine Depeſche von 
Hal Chaſe erhalten zu haben, in 
der ihm geraten wurde, auf die 
„Reds“ in Cincinnati zu wetten, da 
dieſe das Spiel einem getroffenen 
Uebereinkommen gemäß gewinnen 
würden. Auch die von Herzog auf— 
geſtellte Behauptung, er ſelbſt habe 
ſich damit gebrüſtet, daß er H3800 
bei einer Wette auf die „Reds“ ge— 
wonen habe, bezeichnete er als un— 
wahr. . 

Samuel RW. Pas, ein Yabrifant, 
der enge Fühlung mis einer Anzahl 
zur Niege der White Sor gehöri- 
gen Spieler haben foll, verweilte 
gejtern ebenfalls geraume Zeit im 
Peratungszimmer der Großgeichtvo- 
renen, lleber das, 'wa3 er dort zu 
fagen hatte, war nidht3 in Erfah- 
rung zu bringen, Er felbjt erklärte 


auf den Dafeballffandal 


— 


rekt 


fpäter, er habe überhaupt Feine di⸗ 


Dieſe Angaben, zu einer 
Zeit gemacht, da hieſige und Cleve— 
lander Spieler um das Banner 
kämpfen, verurſachten eineSenſation. 
Die Glücksſpieler ſollen große Sum— 
men auf die Clevelander gewettet ha— 
ben. Mitglieder der White Sor, die 
dabon erfuhren, befchlofjen, mie e& 
heißt, nun um fo größere Anftreiige 
ungen zu machen, das Banner zu ges 
innen, um bor der Welt gerechtfer- 
tigt dazuftehen. Sohnfon, der dem 
nächft nochmal3 von den Großge- 
ſchworenen verhört werben bürfte, 
behauptet auch, daß profeffionellen 
Glüdfpielern, die auf Bafeballfpiele 
Wetten abſchließen, der Schutz ein— 
flußreicher Politiker zuteil werde. 
— — — — 
Die Kampagneunterſuchung. 
Regierungsbeamte ſind angeblich auf 
Regierungskoſten zur demokratiſchen 
Konvention nach San Francisco ge— 
reiſt. 


Waſhington, 24. September. Der 
Senatsausſchuß, der die Kampagne— 
koſten unterſucht, war heute bemüht, 
ſich weitere Information über die 
Finanzierung der republikaniſchen 
und der demokratiſchen Kampagne zu 
ſichern und beabſichtigte zu dieſem 
Zweck eine Anzahl Zeugen zu ver— 
nehmen, welche bereits dem Ausſchuß 
unterbreitete Angaben beſtätigen oder 
vervollſtändigen ſollen. 

Unter den Zeugen, die für geſtern 
vorgeladen, aber ſoweit noch nicht 
vernommen wurden, befinden ſich 
George B. Lockwood, der Redakieur 
des „Republican“, einer hier erſchei— 
nenden Kampagnezeitung, und Jo— 
ſeph L. Heffernan, vom Redaktions— 
ſtab von „Stars and Stripes“. 

Der Ausſchuß ging auch mit der 
Abſicht um, die geſtern begonnene 
Prüfung der Ausgabenkonti gewiſſer 
Regierungsbeamten fortzuſetzen, die 
an der demokratiſchen Nationalkon— 
vention im San Francisco teilnah— 
men und die Reiſe dorthin auf Re— 
gierungskoſten machten. Gelegentlich 
der geſtrigen Zeugenvernehmung 
ſtellte es ſich heraus, daß verſchiedene 
Beamte des Juſtizdepartements auf 
Regierungskoſten nach SanFrancisco 
gereiſt waren und das Komite möchte 


geblih | nun gerne miffen, ob die Betreffen- 


den offiziell zur Zeit in San Fran- 
ctöco zu tun hatten, oder nur zur 
Konvention reiften. 


Ferner murbe gelegentlih des 
geitriaen Werhörd ermittelt, daß 
Bernard Baruh die Summe bon 
$25,000 vorgefiredt hatte und beret 
ift, meitere $75,000 vorzuftreden, um 
die Koften der Verfilmung des Pro= 
pagandaromand im ntereffe der 
TVlkerliga „Uncle Sam of Freedom 
Ridge“ zu beitreiten, damit diefer 
Film vor dem Wahltag zur Vorfüh- 
rung gelangen fann. 

Außerdem geſtand Robert 3. 
Scripps, der Redakieur von 21 Zei— 
tungen im Lande zu, daß er ſowie 
ſein Bruder vom Präſidenten Wil— 
ſon vom Kriegsdienſt befreit wurden. 
Er beſtritt es jedoch, daß ein Schrei— 
ben, das Gouverneur Cox nach Waſh— 
ington in ihrem Intereſſe geſandt 
hatte, etwas mit der Sache zu tun 
hatte. Cox wird jetzt von den 
Scripps'ſchen Zeitungen unierſtützt. 
Satte gefluntert. 

Grand Rapids, Mich., 24. Sept. 

Der 19 Jahre alte Melvin Ringold, 


ein Angeitellter der Kent State 
Banf, wurde heute-in Haft genom- 


men, nadhdem er den Unterjchleif von! 


510,000 eingejtanden und auch zuge: 
geben hatte, er habe, um feineSchuld 
nicht eingeiteben zu müljen, die Ge- 
Ihichte von einem angeblich auf die 
Bank verübten Raubanfall, bei wel- 
dem der Ränber $10,000 erbeutet 
haben follte, erfunden. 
Sue 


E8 war Stryhmis, 


Dreijähriges Knäblein ſuchte nach Sü— 
ßigkeiten und fand tötliches Gift. 


Der kleine drei Jahre alte Walter 
Richards, 3051 George Str., hatte 
geſtern die kurze Abweſenheit ſeiner 
Mutter dazu benutzt, den Schrank 
nach Süßigkeiten zu durchſtöbern. 
Er entdeckte auch ein Schächtelchen 
mit Tabletten, die er für „Candy“ 
hielt, und von denen er eine ver— 
ſchluckte. Es war aber Sirhyhchnin. 
Die Folgen ſtellten ſich auf dem Fuße 
ein. Als die Mutter heimkehrte, fand 
ſie ihren Liebling vor Schmerzen 
ſtöhnend auf dem Fußboden, die ver- 
hängnisvolle Schachtel neben ſich. 
Sie brachte ihn eiligſt nach dem Nor— 
wegiſchamerikaniſchen Hoſpital, doch 
zu ſpät, der Tod trat bald ein. 


— In San Francisco ift der 90 
Sabre alte William Emith 
Voflom, dei ſich der m 


(1 
“= 


— — 


Harding und Irlaund. 
Amtlich, ſagt er, kann ſich Amerika nicht 
in iriſche Frage einmiſchen. 

Marion, O., 24. September. Se— 
nator Harding erklärte heute, daß 
offiziell Amerika ſich nicht in die iri— 
ſche Frage einmiſchen könne und daß 
laut den Satzungen des Völkerliga— 
Abkommens die iriſche Frage als 
eine interne Frage Englands zu 
betrachten ſein würde. 

In Beantwortung einer Reihe von 
Anfragen bezüglich der iriſchen 
Frage, erließ Senator Harding die 
folgende Erklärung: 

„Die ſogenannte iriſche Frage in 
Amerika teilt ſich in zwei Phaſen 
ein. Die Anſicht des Einzelnen iſt 
etwas ganz für ſich Stehendes und 
es wird allgemein zugeſtanden, daß 
hier eine ſehr weitverbreitete Stim— 
mung zu Gunſten der Selbſtändig— 
keit Irlands herrſcht. 

Im Senat haben wir dieſer Teil— 
nahme zur Zeit der Tagung der 
Friedenskonferenz in Paris Aus— 
druck verliehen. 

Eine offizielle Erwägung der 
Frage iſt etwas ganz anderes. Dieſe 
Angelegenheit geht das offizielle 
Amerika nicht an. Amerika hat ſich 
bereits im Auslande, ohne dazu 
aufgefordert worden zu ſein, viel zu 
viel eingemiſcht. 

Ich habe, wovon ich abſolut über— 
zeugt bin, erklärt, daß laut den 
Beſtimmungen des Völkerliga-Ab— 
kommens die iriſche Frage eine rein 
interne Angelegenheit ift und ich ent- 
finne mid) ganz deutlidy, dai gele- 
gentlih der Verhöre vor dem Se— 
natsfomite fire auswärtige Angele- 
genheiten die amerifanifhen Be: 
fürworter der Unabhängigfeit Sr- 
lands die Völferliga energifh be- 
fümpften, weil durch diefes Abfom- 
men nit mur Sreland daS Tor 
verichlofjen wird, jondern wir durd) 
dasjelbe verpflichtet find, Gewalt: 
maßregeln zur Mufrechterhaltung 
der Unverleßlichkeit der Gebiete, wie 
fie heute bejtehen, anzuwenden.“ 

Wird dod nicht operiert, 


Stadt Meriko, 24. Sept. Die den 
proviforifhen Präfidenten de la 
Huerta behandelnden Aerzte entjchie- 
den, nachdem fie den Patienten geftern 
nohmal3 einer gründlichen LUnter- 
Juhung unterzogen hatten, daß ein 
operativer Eingriff wegen der Blind» 
darmentzünbung, an welcher der pro-= 
biforifche Präfident leidet, vorläufig 
unundtig fein würde Am Mittmod 
abend war angekündigt worden, bie 
Operation mmürde am Donnerstag 
borgenommen merben. 

Zuden müflen bühen, 
Setzt find c8 die Ufräner, von denen Die 
Yuden niedergentetelt werden. 


London, 24. September. Wie in 
einer Tepefhe aus Komito geniel- 
det wird, wird gelegentlich von Ju— 
denmeßeleien, die in Galizien von 
den Ufränern verübt wurden, über 
200 Juden getötet worden. 

Ter SKorrefpondent de „Daily 


Serald“ in Kiew meldet, die Fürz- 


lichen Sudenverfolgungen in der 
Ufräne fchildernd, daß an die 10,- 
000 Flüchtlinge in Kiew eingetrof- 
fen find. Er prophezeit, dai, falls 
nichts für dieſe Leute geichieht, die 
Lage derjelben noch Ihlimmer wird, 
als c8 die der Ylüchtlinge im ver- 
tlojienen Winter geiwejen, von denen 
täagli an die hundert infolge der 
Entbehrimgen ftarben. 
Baſeball. 
Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 
American League. 
Chicago 10, Cleveland 3; Boſton 
9, Philadelphia 2; St. Louis 8, De— 
troit 4; St. Louis 3, Detroit 0 
(zweites Spiel). 
National League. 
Pittsburg 4, Cincinnati 0; Phila- 
delphia 7, Boſton 6; Philadelphia 6, 
Boſton 1(zweites Spiel). 
Für heute ſtehen die folgenden 
Spiele auf dem Programm: 
American League. 
Chicago in Cleveland; Waſhington 
in New York; St. Louis in Detroit; 
Vhiladelphia in Bofton. 
National League. 
Chicago in Cincinnati; Bojton in 
Philadelphia; St. Louis in Pitt3- 
burg. 
— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Im allgerei⸗ 
nen klar heute abend und morgen. An— 
haltend warm, friſche ſüdweſtliche Winde. 


Illinois: Im allgemeinen klar heute abend 
und morgen. Anhaltend warm. 

Wisconfin und Jowa: Im allgemeinen klar 
beute abend und morgen: feine weientliche 
Uenderung in_der Lujtwärme. 

Indiana: Zeilweife bewöllt, wahrſcheinlich 
gelegentliche Regenfhauer heute abend nnd 
morgen. Morgen — im äußcriten Weitliden 
Teil bereit3 heute abend— nit ganz jo warıt, 
. Nieder-Mihinan: Unbeftändiges Wetter mil 
nelegemtlihen Regenihauern beute abend und 
morgen. Im äußerlten weftlihen Teil morgen 
eimas Fühler. 

Sonnenuntergang. beute: 6:45, 

Sonnenaufgang, morgen: 6:40, 

Monsuntergang: Viorgen früh 4:08. 


Ser Temperaturftand. 
Nachftehend der Temperaturftand nach 
den amtlichen Angaben de3 Wetteramtes 
von neitern Nadmittan 3 Uhr an: 


3 Ubr nadm......82] 3 Uhr morgen2....72 
81] 4 Ubr morgend....72 


I 


+ 


Grit Montag über adt Tage 


Amtlihe Zahlung ſchreitet 
anperjt langjam vorwärts, 


nur 


Allerlei Bejürdhtungen., 


Bis jetst find erjt 1274 Bezirke teilweife 
erledigt. — Nationale Parteileitung 
wird fich nicht einmiichen. — Yon Len 
Small ein Aufruf erlaffen. 


Wenn die amtliche Zählung der 
bei den Vorwahlen abgegebenen&tim- 
men in berjelben Meife fortfchreitet 
mie biäher, jo wird, wie heute ange= 
deutet wurde, die ftädtifche Wahlbe- 
hörde ihre Proflamation über das 
Ergebnis vielleicht erft am Montag, 
. 4. Oktober, erlaffen fönnen. Diefe 
Proflamation betrifft jedoch nur die 
Vormwahlenrefultate für Chicago und 
Eoot County. Staatsfetretär Em> 
merfon, der die Proflamation für 
ben Reit des Staates zu erlafjen hat, 
bemerfte bereit3 vor acht Tagen, e3 
möge Wochen lang dauern, ehe die 
legten Berichte aus dem unteren 
Etaate eingelaufen und geprüft feien. 

Schon jet werden in der Thomp- 
Ton-Fattion Befchwerden laut, man 
verfuche, die Ergebniffe des unteren 
GStanted nur aud dem Grunde mög: 
licht lange zurüdzuhalten, um, je 
nad dem Rejultat der Zählung in 
Coof County, Unterfchiebungen vor- 
nehmen zu fönnen, und Befürdhtun- 
gen werben audgefprocden, daf die 
PVroflamationen fo fpät erlafjen 
werben, daß fie gar nicht mehr bis 
zur Hauptwamhl geprüft merben 
fönnten fondern al3 bare Münze 
hingenommen werden müßten. Und 
man befürchtet weiter, daß, wie au) 
die Proflamationen ausfallen mwür- 
den, bie unterliegende Faktion ein 
müftes Gejchrei erheben und ihre 
Protefte bi in die Gerichte bringen 
dürfte, was für die Novemberwahl 
mit Hinfiht auf den Staat fomohl 
mie auf die Nation unabfjehbare Fol: 
gen nach fich ziehen könnte, 

inwieweit Diele Befürchtungen 
auch begründet oder unbegründet jein 
mögen, im Hauptuartier der nationa= 
len republitantfchen Parteil-tung 
wurde im Stillen die Order erlaffen, 
ven republifanifchen Faktionstampfen 
in Sllinois aus refpettooller Entfer- 
nung zuzufdhauen, und erft banır die 
eine ober andere aktion in Verbin: 
dung mit der Präfidentichaftstam- 
pagne. anzuerfennen, wenn die Vor= 
wahlenrefultate endgiltig erledigt 
find. 


Verlauf der Zählung. 

Dat die Vorwahlenproflamation 
erit nächiten Montag über acht Ta >| 
zu ersarten iff, rird mit dem bis— 
herigen Verlauf zer Zählung bearün= 
bet. Bis geftern abend maren bon 
den 2210 Bezirken Chicagos in nur 
1274 Bezirken die Stimmen ber 
Staats» und Sountylandidaten ge- 
zahlt. Mit Ausuchme der 13. Ward 
find die erften fünfzehn Warbs erle- 
digt. Nachdem die Stimmen ber 
Etaat3- und Countylandidaten in 
allen Bezirfen Chicagod und des 
Coof Eounty gezählt find, müſſen 
noch die für Kongreß- und Legisla- 
turkandidaten erledigt werden, was 
zuſammen mit Prüfung der verſchie— 
denen Unregelmäßigkeiten die ganze 
nächte Woche in Srfprud nehmen 
dürfte. 

Der Wahlrichter und der Wahl- 
fchreiber des 3. Tezirf3 der 1. Ward 
in Evanfton wurden geftern nachmit- 
tag bor die Wahlfommiffion geladen, 
um anzugeben, ivie e3 fomme, daß 
für den Qunbesfenatstandidaten Me- 
Kinley 335, Fran? &. Smith 69 und 
Eol. Ehiperfield 12 Stimmen in tet 
Eifte verzeicgnet feier, aufammen 28 
Stimmen mehr, al® überhaupt 
republifaniihge Wähler dort por= 
banden feien. Die Wahlbeamten 
pon Epanfton meinten, e3 müjle 
wohl ein Srrtum vorgelommen 
fein. Die „Ihompfoniten“ dagegen 
meinten, man babe abfichtlich zu= 
gunjten von MeKinleyg „gemogelt” 
und dabei einen Xrrtum begangen. 

NRüften fih zum Kampf. 

Diejenigen Kandidaten, die ihrer 
Nomination ficher find, rüjften ich 
inzmwifchen zu ihrem Hauptlampf im 
November. Len Small erließ eine 
Belanntmadhung, in der er die Repu- 
blitaner de Staates erfuchte, einig 
zu fein und gefchloffen gegen die be- 
mofratifchen Gegner Front zu ma- 
chen: &3 handle jich bei der Novem- 
berwahl um die politifche Eriftenz 
der Republifaner, erklärte er, und da 
müßten Faktionzftreitigleiten bei— 
feite gefhoben merben; nur dann 
fönne da3 ganze rerublitanifche Tidet 
mit Harding an ber Spihe Tiegen. 
Small ernannte Sol. €. R. Miller 
zu feinem perſönlichen Vertreter im 
PBarteilonferenzen. 

Michael 8. Igoe, der fragloz die 
demofratifhe Nomination für ie 
Etaatdanmwaltfhaft erhalten hat, 
wendet fich in einer Belanntmahung 


2lcr die anftändigen Männer und 


H|Dreuen Ehe 


, bie ihm helfen fol» 


€ 


und rüdfictäinfefien Bande, die je 


2 G&ents 


mal3 das Volk ausgebeutet hat, ges 
rettet mird.“ 

Im demotratiſchen ſtaatlichen 
Hauptquartier im Sherman Hotel 
ſowie im nationalen Hauptquartier 
im Conſumers' Gebäude wird raſtlos 
gearbeitet. In dem erſten haben der 
Staatsvorſitzende Erneſt Hoover und 
das Illinoiſer nationale Parteilei— 


tungsmitglied Charles Böſchenſtein! 


die Zügel in die Hand genommen. 
E3 murde befarnt gegeben, daß 
Kourfe Codran am 21. Ditober in 
Chicago ſprechen werde. 
Einigungsverſuche. 

Die Wahlbehörde hat heute vor— 
mittag damit begonnen, alle minder— 
bedeutenden Untegelmäßigfeiten, die 
im Verlauf der bisherigen Zahlung 
in einer großen Anzahl von Bezirken 
entbeft imurben, zu prüfen und, 
wenn möglich, auf ein Minimum zu 
reduzieren. Dertreter der beiben re— 
publifanifchen Faktionen nehmen an 
den GSibungen teil. Gtreitfragen, 
bei denen e3 fih nur um zmei ober 
drei Stimmen handelt, werden mit 
beiderſeitigem Einverſtändnis erle— 
digt, ſodaß ſchließlich nur noch die 
wichtigeren zu behandeln ſind. Be— 
trügereien ſind der Behörde bisher 
nicht gemeldet worden. 


Geheimnispoller Mord, 


Neicher Bürger von 208 Angeles als 
eingemauerte Leiche in jeinem Wohn: 
hauje gefunden, 

203 Angeles, Calif., 24. Sept. 
Durch eine Obduktion ‚der Leiche von 
Ssacob Charles Denton, die in einem 
Raum im Keller feines Wohnhaufes 
aufgefunden imorderi war, murben 
feinerlei Spuren von Gemalttätigfei- 
ten ermittelt, und die Behörden ftel- 
len nunmehr Nachforschungen an, um 


Izu ermitteln, wie der reiche Minen- 


pefulant um3 Leben fam. 

Unmittelbar nad) dem Leichen- 
funde hatte man angenommen, Den: 
ton fei entweder erjtochen oder er= 
Ihoffen worden. Die Jegtere Theo— 
rie wurde für die plaufibelfte gehal= 
ten, imeil in dem Zimmer, melches 
Denton fi) in dem Haufe für feinen 
perfönlichen Gebrauch referbiert hatte, 
ein Revolver gefunden worden mar, 
in beffen Kammer eine Patrone von 
falfdem Kaliber ftedte. 

Seit wanıı Denton verihmwunden 
it, Eonnte joweit noch nicht definitiv 


By order of the President. 


A. S. Burleson, 
Postmaster General. 
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32. Jahrgang. — Nr. 228. 


Blutige Schlag. 


In Turin fommt e3 zu erbitterten 
Kämpfen ziwiichen den Truppen 
und dem Pübel, 


— 


1 
Auch Bombenattentat gemadt, 


Soweit find zehn Berfonen getötet wor= 
den. — Ueber 200 Berfonen verhajtet. 
— Arbeiterliga fordert äur Ruhe auf, 


— Bevölkerung nicht auf Seiten der 
Grtremiften, 


& } 
ptember. In Turin 

de die ſchreitungen an und 

die Schießereien nahmen zeitweilig 
in den Ausläufern der Stadt ei— 
nen ſchlachtähnlichen Charakter an 

Es ſind weitere drei Perſonen ge- 
tötet worden, darunter Mario San- 
tini, der Präfident des Nationali- 
ſtenverbandes. 

Auf dem Carlo Pla 
der Polizeizentrale, 
Vombe geworfen, die jedoch nur 
Sachſchaden an den benachbarten 
Gebäuden verurſachte, während nie⸗ 
mand getötet oder verlegt wurde; * 
Die Polizei und die Militärbehör- 
ben befunden eine gewaltige Rüh- 
tigkeit und haben über 200 Berhaf- 
tungen vorgenommen. i 

sn der Zeitung „Avanti“ wer⸗ 
den Beichlüffe der Arbeiterliga ver- 
orrentlicht, in denen das Volk auf- 
gefordert wird, fi ruhig zu ber- 
halten umd nicht durch Gcwalttätig- 
feiten die Unterhandlungen zu ge» 
fährden, die mit Vezug auf die 
Ktontroverie der Metallarbeiter im 
Gange find, 

Die Angriffe auf das Militär er- 
folgten in Turin von Ceiten des 
Föbels ohne jedmwede Provokation, 
twie hierher gemeldet worden. Als. 
lem Anjcein nad) haben die Extre- 
mijten bei ihrer Seßerei da3 Gros 
der Einwohnerichaft nicht auf ihrer 
Seite. Sn hier eingetroffenen De- ' 
reichen heit e8, daf Straßenbahn: | 
wagen, welche Plakate mit den Auf- 
ihriften „E3 Iebe Lenin“, „Tod dent 
König“ und „Tod den —— ichen 
Truppen“ trugen, von entrüfteten : 


23. Ce 


Rom, 2 
dauern die Mus 


&, in der Nähe. 
wurde eine, 


ermittelt werden, da etliche feiner Pürgern umringt wurden, a8 fie - 
Freunde behaupten, er fei jeit dem 2.|den Mittelpunft der Stadt erreidj- 
Suni nit mehr gefehen worden,|ten. Die Konduftenre wurden bon 


während andere ihn .nod) am 
Auguit geiprodhen haben wollen. 


Richter Ru Avery vom Superior| Prompt abgeriffen 


19, |den Waggons herabgeriffen und ver— 


prügelt, mährend die _Wlafate 


und bernichtet 


Gericht von 2os Angels, der Anwalt wurden. Soweit bis jetzt bekannt, 
des Toten, gab bekannt, daß Denton ſind bei den Ausſchreitungen ſieben 
den größten Teil ſeines Vermögens Perſonen um's Leben gekommen. 


ſeiner Tochter aus ſeiner erſten, ge— 
ſchiedenen Ehe, Frances Denton 
vermacht hat, die zur Zeit in P 
nix, Arizona, die Schule beſucht. 


Die Setzer der Turiner Zeitung 


„„Nazione“ haben ſich der Zeitungs— 
hoe-| anlage bemächtigt und haben ange- 


kündigt, daß fie jelbit die Zeitung 


Die Zeihe Tentons wurde im|herausgeben werden. Wie e8 heikt, 


Seller des ihm gehörigen Hauſes 

das er jedoch vor längerer Zeit ver 

mietet hatte, im Seller eingemauert 
und mit ungelöjchte 
aufgefunden. 

Anjicht, da der. Tod möglicherweise 

Dereit3 dor drei Monaten eingetre- 

ten war. 

G. A. R. 

Auf ihre alten Tage ändern die Bürger— 
kriegveteranen noch ihre Deviſe. 
Indianapolis, Ind. 24. Sept. 

Die Vetranen des Bürgerkrieges ha— 

ben auf ihre alten Tage noch die De— 

viſe der Grand Army of the Republic 
gelegentlich des hier ſtattfindenden 
nationalen Feldlagers der Organiſa— 
tion geändert. Die Deviſe lautete 
bisher „Ein Land und eine Fahne“ 
und wird von nun an „Ein Land, 
eine Sprache und eine Fahne“ lauten. 

Aueßrdem wurde beſchloſſen, die 

Kopfſteuer auf zehn Cents pro Jahr 

zu erhöhen. 

Heute wird das Feldlager zum 
Abſchluß gelangen, und auf dem 
Programm ſtehen die Beamtenwahl 
ſowie die Frage einer Verſchmelzung 
der Grand Army of the Republic 
mit der American Legion und dem 
Verband der Veteranen des ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Krieges. Dieſe Ver— 
brüderung wurde von dem Aus— 
ſchuß empfohlen, der zuſammen mit 
Ausſchüſſen der beiden anderen Ver— 
einigungen den diesbezüglichen Plan 
ausgearbeitet hat. Der Plan dürfte 
jedoch auf Oppoſition ſtoßen, da 
diele der alten Bürgerkriegsveteranen 
den Etandpunft vertreten, daß‘ bie 
Grand Army of the Republic durch 
eine derartige Verbrüberung ihre ‚Sn= 
dividualität einbüßen mürbe, daß fie 
durch die Verbrüderung nichts ge- 
winnt und daß die drei Organifatio- 
nen auch ohne die Verbrüberung 
Hand in Hand arbeiten könnten. 


—: — 


Veberfallen. 


Unbekannter jagte Zohn Bober Kugel in 
den Leib. i 

Kohn Bober, Nr. 1743 Weit 18. 
Straße, liegt mit einer Schußmunde 
im County Hofpital darnieber. Kurz 
nad Mitternadht fam er in die Dou- 
glas Park Halteftelle der Metropoli- 
tai. HYochbahn gewanft und erzählte, 
daß —* ee Viabult von ei- 
em. gan; unbelar 
de; Y, \ nd, als 5 g 


m Salt bededt|icg 
Die Merzte find der) fymmt. 


morgen 


‚\ijt fiir fie ein Fonds von 3,000,000 
*|Qire in einer B 


anf hinterlegt wor- 
es wird angedeutet, daß die- 
Geld aus Comet - Rußland 


den und 


Sn Mailand werden die Arbeiter 
eine NReferendummabjtim- 
mung über das Abkommen borneh- 
men, das in der verfloffenen Woche 
zteifchen der Regierung und Bertre- 
ferır der Arbeiter und Arbeitgeber 
zur Beilegung, bed Fmift in ber 
"retallinduitrie getroffen worden 
if. In Genua hat der Verband der 
Metallarbeiter das Abkommen ab- 
gelehnt, während Arbeiter in 
den dortigen Gampr’ihen Metall- 
fabrifen bejchloffen haben, die An- 
lagen der Firma unberzüglich zu 
räumen. ' 
Die Brüfjeler Konferenz. 
Die ' von Tentjchland zu zahlende 
Kriegsentihädigung dürfte nicht zur 
Erörterung fommen. 


Brüffel, 24. Sept. Die Vorberei- 
tungen für die hier unter der Völler⸗ 
liga anberaumte wirtſchaftliche Kon⸗ 
ferenz ſind im vollen Gange, und es 
hat den Anſchein, als ob die Frage 
der Kriegsentſchädigung, die Deutſch⸗ 
land zahlen foll, :ıicht zur Erörtes 
rung gelangen wird. 

An die hundert Finanzierd, Deles 
gaten zur Völterliga und Berireier 
von Mächten, die nicht zur Völlerliga 
gehören, find zur Stelle, um an den 
beute beginnenden Gihungen ber 
Konferenz teilzunehmen. Insgeſamt 
find? 39 Länder verireten, umb- 
Deutfhland, Defterreih und Bulga=" 
rien haben je drei Vertreter. Die 
Vereinigten Staaten haben den gleis 
hen Status wie die übrigen Mächte, 
die nicht zur Völferliga gehören. 2 

Neuer Prohibitionsdifteitl. ı 7 

MWafhington, 24. Sept, Im Bin 7 
nenfteueramt wurde heute ins 
digt, daß ein aus den Staaten Ari=7 
zona, Neu Merito und Zeras befle- 
benter Diftrift gebilvet worden if, 
der unter einem bejonderen Agenten 
ftehen wird, der die Duchführum 
der Prohibition zu überwachen hat; 


— Die das Bunbeszenfußan 
fannt gab, Hat Zareani 
Texas, in dem Fort 


Man |if, aut der jünafe 





— — — — 
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Y 


ee ———————— 


ten 


Samstags von 9 Uhr 
maorgens 
bis 9 Uhr abends. 


Andere Tage: 


Bon 8:30 morgens 
bis 5:30 abends. 


Muslin 
Daily gebleihter Muslin — 


36 Zoll breit, weich finifhed 
für Nadelarbeit; regulär 39c 


wert — Tamstag zu 29 c 


Gingham 
Nurſe geſtreifter Gingham — 
volle Stücke und fehlerloſe 
Waren — regulär 39c Die 
Yard wert — jpes., 
Camdtag zu 


Taſchentücher 


Indigoblaue Taſchentücher für 
Männer — 24-z3öllige Größe; 
dieſelben wurden immer für 


15c verfauft — Tam3- 
tag zu nur lie 


Schürzen 
Grohe Band-Kühenihürzen 
für Damen, extra weit zuge 
ſchnitten; Nurſe geſtreifte 
Muſter, Taſchen und Ties. 
ſpeziell für Samstag zu 


IC 
Nachtkleider 


Muslin Nadıtkleider für Männer — 
mit militärifchem Siragen; ertra iveis 
ter Schnitt; Größen 15 bis 20 — 
reguläre 82. 00 Werte — jpegiell 9 
Samstag offeriert zu 


Union Snits 


7de feine gerippte Union Suits für 
Damen — niedriger Hal3 und ohne 
Yermel mit Umbrella Beinkleidern. 
Größen 36 bis 44 — jpeziell für den 
Berfauf am Samötag zu 


Waſchzuber 


Abfalfeimer 
3 Sallonen Größe 
Abfall Eimer, aus 
ftarfem galvanii. 
;‚Eifen gemacht, wert 


Sansim, DOC 


äuber, 


Camdtag 
zu nur... 


Böle e Zungen. 


Roman bon —* Vogel. 


(7. Fortſetzung.) 

„D nein,“ verjegte der Staatsans 
walt, „ich habe nie gehört, dab Hedh> 
ler jpiele. Dazu ijt er viel zu jpar= 
fam, Auherbem geht er nicht mehr] 
ins Kafino, feitdem ihn der Maler 
Hellmer bei einer theatralifchen Auf- 
führung dort auf die Bühne gebracht 
und verfpottet hat. Daber ı auch ſeine 
Wut auf den Maler, die Sie vorhin 
wohl bemerkt haben werden. Er 
möchte ihn gerne verderben und 
glaubt jehzt Gelegenheit zu haben, 
feine Rachſucht zu befriedigen. Lei— 
der! Leider! Auch Mautner haßt 

Umer, der ſich mit ihm zu gleicher 
um die Hand des Fräulein 

ertbold beggarb und ihn ausge: 
ſtochen hat, denn fie ift jet Hellmers 
Braut. So haben Mautner und 
Hehler au in diefem Punkte ge- 
meinſame Intereſſen. — Doch ich 
ſehe, lieber Euler, Sie wollen ſich 


Jurückziehen. Sie ſind gewiß müde, 
“ alfo bi3 morgen!“ 


Der Gafthofbefiker ließ es fi al? 
aufmerffamer Wirt nicht nehmen, 


feinen ihm durch den Staatsanwalt 
> warm empfohlenen Gaft perfün- 


auf dad Zimmer zu führen. Er 


u &ulbigte fich bei Euler, dafı bie- 
“fer Beuge eines Streites an feiner 
‘ Gafttafel geworben und bat, er möge 


‚aus biefem 


in Seinem friedlichen 
Haufe ganz- ungewöhnlichen Exeig⸗ 


niffe feinen Schluß auf den fonft im 
„Goldenen Hirih“ herrfchenden Ton 


ziehen. 
Euler berubigte ihn, indem er ihn 
zugleih um feine Meinung über ben 


% Befrant er den bermutlichen Täter 


a⸗f 


is 
J 
Lu 
5 


i 
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Be Wirt wiegte bebentlich den 
Dann meinte er: viel eher 
‘ Zönne man ben Hechler oder irgend 
‚einen ber Anderen, die jeßt jo beut= 
"ich auf den Maler Hellmer hinziel⸗ 
en, eine ſolche Tat zutrauen, als die⸗ 
ſem. Marum hätte der Maler das 
‚tun follen? Der Ontel war fchon alt 
und gebrechlich. Ueber kurz oder lang 
‘mußte ln, ibn doch beerben. 
agte der Wirt dann, „es iſt 
 Freitieh am einfachiten, biefen zu neh- 
men, fo lange man feinen Anderen 
ubem tmirb bie ganze An- 

enbeit dabur noch pilanter. 
türli, je größer der Skandal, 

f die Verbreitung und 
tößer ber Glaube daran. Veb- 
ſo 4 noch nicht einmal uns 
daß wirllich 


Miſſes Größen. 
fenſterauslage. 
zwei Partien, zu 84. 95 und 


Mituere Große Waſch· 3 Quart Grotze Stew 
aus ſchwerem, 

galvaniſiertem Eiſen — 

wert 81.65; ſpeziell für 


81.39 


Bettuchzeug 


81⸗zölliges gebleichtes Nein⸗ 
deerSheeting, gute ſtarke Qua⸗ 
lität, wäſcht ſich gut und iſt 
ſehr dauerhaft, wert 69 
95c, Yard Samsdtag.. c 


Handtücher 
Gebleichte türkiſche Badehand⸗ 
tücher — Größe 18 bei 36 — 
haben blau geſtreifte Borders; 


reg. 39c wert — fpez., 290 


J Samstag zu 


Tabak 


Große Blechbüchſen Plow Boy 
oder Union Workman Tabak — 
regulär 95c wert — jpeziell 
für Samstag Büchle 
für nur 


Sweäter Coats 


Ein fehr glüdlicher Einfauf von reinwollenen 
Slipover StveaterCoat3, in jeder hübfchen neuen 
Shhattierung; gerade der Eipeater, für den Sie 
gewartet haben, zu einer großen Reduktion. Wir 
fauften alle, die die yabrik bejaß, in Damen ind 
Wir haben eine große Schau⸗ 


55.95 


Speziell Samstag, 


Ofenmuſter 


Ein hübfches Sortiment von Duno- 
leum Rug Ofen-Mıftern, Größe 4% 
bei 4, — reguläre $2.25 Werte — 
fpeziell für Samstag 

zu nur 


Unterzeng 


Grau gerippte twollegemiichte Unter- 
hofen für Knaben — Odd3 und Ends. 
Reguläre 65c Werte — fpeziell für 
den Verlauf am Samstag 35cC 


zu nur 


Stew Keſſel 


Keſſel, graues Gra⸗ 


nite, Blechdedel, 80c 
wert; fpeziell für 


Samstag zu 49e 


nur 


Japaneſe 


— zu ſein, intereſſiert mich! 
Menn Sie etwas Neues darüber er- 
fahren, erzählen Sie ed mir doch ge- 
legentlih, Seht aber Iaffen Sie mich 
Ichlafen, verehrter Gaftfreund. Der 
Hauztnecht foll mich morgen um halb 
fech3 Uhr mweden. Frübftüd brauche 
ih nicht. Belomme e3 beim Staat: 
anwalt. Dagegen bitte ih um den 
Barbier. Gute Naht, Herr MWald- 
huber!“ 

Der Wirt verfpradh, Alles beiten 
zu beforgen, dann wünfchte er feinem 
Bafte eine geruhfame Nacht und ver- 
ließ da3 Zimmer. 


5. Kapitel. 

Hellmer erhielt, wie der Geheim- 
polizift dem Staatsanwalt mitgeteilt 
hatte, gleich nach feiner Rücdkehr im 
Omnibus die Nachricht von der Er: 
morbung feine Onteld. Er erfchraf 
heftig. Die Plötzlichkeit der uner⸗ 
warteten Todesbotſchaft erſchütterte 
ihn ſichtlich. Hatte er auch mit dem 
Verſtorbenen nicht befonderd freund- 
Ihaftlich verehrt, jo blieb biejer Do 
immer fein nächiter Verwandter, der 
Bruder feiner Mutter. 

Seiner Frage nah den näheren 
Umftänden wurde mit .einer gemil- 
fen Zurüdhaltung ausgemicdhen . 
„Darüber weiß ich gerade fo viel ober 
fo menig, mie Sie, Herr Hellmer,” 
lautete faft ftets die Antwort, mie e& 
Ihien mit einer gewiffen Abfichtlidh- 
feit, die den jungen Mann hödhjft un 
angenehm berührte. Doch mar er zu= 
näcjt noch himmelmweit davon ent- 
fernt, daran zu denen, daß fich der 
Verdacht ber Täterfchaft auf ihn 
felber richten fönne, Weitere Mit- 
teilungen aber vermochte er nicht zu 
erlangen. 


Da e3 jchon fait halb neun Uhr 
abens war, fo hatte der Maler ur: 
Iprünglich bef chloſſen, den Abend im 
„Hir zu verbringen. Am näch— 
ften Morgen wollte er dann beizeiten 
feine Braut auffuchen, um Anna mit 
feinen neuen Plänen und Ausjichten 
befannt zu madıen. 

Seht mar aber feine ganze Lage 
a” einmal verändert; durch den Tod 
des Onkels war er über Nacht ein 
mohlhabender Mann aemorben, ver 
berechtigt und imftande mar, jeinen 
Lebenämeg von jegt ab nur nadh fei- 
ner,Neigung zu wählen und zu ge 
ftalten. 

Dad mußte daher noch heute mit 
Anna befprodyen werden. Bon ihr 
fonnte er auch bie beite Auskunft 
über das fchredliche Ereignis erhal⸗ 

— — — — 


Kinder Schre en. 


Ober, und Untertajien 


tafien, dünnes Borzellan; 
fanch Blumenverzierung — 
wert 85c, fpez. für 
Samstag, Paar . 


— el HC; 


Doppelte Snoop 
Stamps jeden Tag 
bis Mittag. 


Kifienbezüge 
Weihe, gefäumte Kiffenbezüge 
— Leinen Finifd — Größe 
45 bei 36 — regulärer 59c 
Wert — Eamötag 

zu nur 


Bänder 


Fancy geftreifte jeidencd Band, 
5 Boll breit, gerade das Rechte 
für Haarfchleifen, in jeder nur 


möglichen Be: 
59c wert, Yard zu. 39c 


Röcke 


Hübſche neue Plaid Stirts, fo 
populär dieſe Saiſon, Box 
pleated Faſſ., alle netten 95 


nen Ched3, ieh br $12.95 


fpez., Samdtag, 


Nachtkleider 


Flannelete Gowns für Da— 
men, aus ſchwerem Flanne⸗ 
lette gemacht, in roſa und in 
blauen Streifen; extra gro—⸗ 
Ber Wert, fpeziell für Sams» 
tag zu nur 


52.50 
Marquiſette 


Extra ſchweres, einfach weißes Cable 
Marquiſette Netting — paſſend für 
Fandyarbeit — regulär 8dc wert — 
jehr fpeziell für Samstag 

die Yard zu 49c 


Strümpfe 


Edht fhwarze gerippte Strümpfe für 

Kinder — High fpliced Ferfen und 
eben; Größen 5 bis 9% — regu—⸗ 

lär 39c wert — fpeziell für den Ver: 

fauf am Samdtag zu 

nur 


Bold Duft Waid- 

pulver — fpegiell 
für Samdtag da3 
Rafet offeriert zu 


Ober: und Unter- u 


230 


ie 


— 


ten und alle Einzelheiten des trau— 
rigen Falles erfahren. 

Deshalb ließ er den Wagen halten, 
um ſofort ſeinen Entſchluß auszu— 
führen. Von Euler nahm er freund— 
lichen Abſchied, wobei er ihm ſeinen 
Dant für die angenehme Reifegefell- 
Ihaft ausfprah und ihm fein Ver: 
Iprechen, ihn befuchen zu wollen, in 
Erinnerung bradite, 

„Ich wohne in der Mafferitraße," 
fagte er. Jedes ‚Kind kann Ihnen 
das Haus zeigen.“ 

„Werde ſchon finden, komme be— 
ftimmt morgen. Inzmifchen aud 
meinen Dant.“ 

Er reichte dem Maler die Hand, 
der eiligft den Omnibus verließ, um 
auf dem fürzeften Wege die Mühl: 
gaffe zu erreichen. 

Sein Weg führte durch die engen 
Gaſſen des älteren Seiles ber 
Stadt, vorbei an niederen Häufernt, 
deren Eleine unregelmäßige enter 
Einblid in die ärmlihen Wohnun: 
Pr der· Inſaſſen gewährten. Aus 

en offenen Fenſtern und Türen 


ſtrömte der Dunſt der Werkſtätten * 


und Kochöfen in die ſchmale Gaſſe. 
Dicke Luft, ein Gemiſch von Leber- 
geruch und Fetidämpfen, beengte die 


Bruſt. 


Hellmer atmete tief auf, als er 
nach einigen Minuten die freiere 
Mühlgaſſe erreicht hatte. 

Die Sonne war vor einer halben 
Stunde untergegangen; der Wider⸗ 
ſchein der Abendröte funkelte in den 
Scheiben der ſauberen Fenſter und 
übergoß die Berge mit roſigem Duft. 
In den Gärten flöteten die Amſeln 
und ſangen die Nachtigallen ihn ſehn— 
ſuchtsvolles Lied. 

Der Frieden der Natur ergriff den 
Maler. Unwillkürlich mäßigte er 
ſeine Schritte. Ob Anna ihn wohl 
erwartete? Gewiß ſtand ſie jetzt am 
Fenſter und hielt Ausſchau nach ihm, 
dem ſie nun bald ganz angehören 
ſollte. 

Vorgeſtern war er reſigniert hin— 
ausgegangen auf den Bahnhof, mit 
ſchwerem Herzen entſchloſſen, fich in 
Burgheim ſeßhaft zu machen, um im 
ewigen Einerlei des Schuldienſtes 
ſeine Tage zu verbringen. 

Da hatte das Schickſal den Grafen 
geſandt, deſſen gütige Hand ihm die 
Möglichkeit gewährte, ſeiner Kunſt 
weiterzuleben. Und heute?! Heute 
mar er ein bermögender Manı! So 
badte er bei ih. Seine Augen 
leuchteten vor innerem Glüd, welches 
J —* männlich⸗ ſchönen Züge ber= 

Hätte. 

We feine ‚Aufnerkjom- 


‚nfommenbes 


— unbe nn nn 


| 


die Umeiffe der Beiden | am etwas 
verſchwimmen. Nur unſicher er⸗ 
fannte er in dem Offizier, deſſen 


goldverfehnürte Uniform deutlich zu 


unterfcheiden war, feinen zufünftigen 
Schmager Dtto. 

Uber die neben diefem fehreitende 
Dame, wer mochte fie fein? War e2 
Anna? Bielleicht hatte fie die Sehn- 
fudt nad ihm nicht länger zuhaufe 
gelitten, und kam jebt, ihn abzu— 
holen! 

Sein Herz Tchlug höher. 

„Wie lieb fie mich hat!“ fprach er 
zu ſich 

Aber nein! Anna war e8 nicht. 
Sein fcharfes Künftlerauge konnte 
fich nicht Tänger täufchen. Das war 
ja Irma Deterinaf, die dort neben 
Dito auf ihn zufehritt. Was mochte 
fie wohl fo [pät abend3 hier Draußen 
in der Mühlgaffe tun? Mie fie eif- 
rig miteinander rebeten! Jeht drückle 
Dtto ihr die Hand, und fie fenkte den 
Kopf. Fürwahr, ein reigendes Genre- 
bild! „Wenn ich Fein Landichafter 
wäre, da3 möchte ih malen. Sit das 
noch nichts, fo wird eö bald etwa?! 
Eine zufällige Begegnung ift es ges 
wiß nicht. Cie haben für nichts ein 
Auge, ald nur für fich!“ 

Hellmer lächelte veranügt vor fi 
hin und trat in den Schatten eines 
mächtigen Trliederftrauches, der die 
Ede eines lebendigen Zaunes bildete, 
melcher einen £leinen Vorgarten um= 
Thloß. Dort ließ er das felig plau= 
bernde Paar herantommen. 

„Alle guten Geifter...!” rief er 
ihnen entgegen, aus dem Schatten 
auf die lichtere Straße tretend. 

Das Mädchen ftieß einen lauten 
Schrei aus. Heftig erfchredt ergriff 
fie den rm ihres Begleiterd. Aber 
nur einen Augenblid dauerte ihre 
Verwirrung. Schnell faßte fi Jrmra 
und ließ den Arm Ditos fahren, 
während ihre zarten Wangen eine 
dunkle Röte überzog. Faſt ängſtlich 
blickte ſie zu dem Maler hinauf, als 
wenn ſie etwas Unrechtes begangen 
abe. 

„Gott ſei Dank, Hermann, daß 
Du iwieber bier bift,“ begann Dtto, 
„Weißt Du e3 ſchon —— 
„Zunächſt bitte ich vielmals um 
Verzeihung, Fräulein Irma, daß ich 
Sie ſo erſchreckt habe. Aber die Herr⸗ 
ſchaften waren auch ſo vertieft in 
ihre Unterhaltung, daß ich mich end: 
lich bemerkbar machen mußte. — Wie 
geht ed Anna und der Mutter, Dito? 
— Die Nahricht von dem jchred- 
lihen Ereignis, dejfen Opfer mein 
Ontel war, erfuhr ich foeben auf ber 
Herfahrt im Omnibus, aber nicht? 
Näheres. Man tut fo geheimniäball 
So erzähle do!“ 

Der Dffizier befann fi einen 
Augenblid. Er wußte nicht recht, wie 
er die Sade anfafjen folte. Sn 
Jrma3 Gegenwart konnte er bo 
unmöglih Alles beiprechen. Die 
BVerlegenheit des Mädchens zeigte Tich 
zu deutlich auf deffen Gejiht. Wie 
bittend wandten fi Irmas Augen 
zu ihm, er möge bie fehredlichen Mit- 
teilungen noch) verfchieben. Aber er 
durfte den Schwager auch nicht un 
borbereitet zur Mutter und Schweiter 
ſchicken. 

Endlich ſagte er, mit ſchwerem 
Herzen auf das Alleinſein mit dem 
geliebten Mädchen verzichtend: 

„Komm' mit mir, Hermann, wir 
begleiten Fräulein Irma, die ich zu— 
hauſe bei meiner Mutter und Anna 
antraf, nach ihrer Wohnung. Dann 
gehe ich mit Dir zurück und erzähle 
Dir Alles, was ſich zugetragen hat. 
Du mußt Dich noch ein Viertelſtünd— 
chen gedulden, und Anna auch!“ 

Die kleine Geſellſchaft beſchleunigte 
ihre Schritte. Bald waren ſie beim 
Deterinak'ſchen Hauſe angelangt. 


Mit innigem Blicke bot Otto der 


Geliebten die Hand zum Abſchiede. 
MWieder fühlte er das leife Zittern, 
da3 ihn am Morgen fo befeligt hatte. 
Mieder verflärte fich fein Auge, als 
er den leifen Drud ihrer zarten Fin- 
ger verſpürte. 

Da wurde bie Haustür geöffnet, 
das Mädchen erfchien in berjelben 
und warf einen hödhit verwunderten 
Blid auf ihr Fräulein, als fie mahr: 
nahm, in mweffen Begleitung dasfelbe 
nachhauſe kam. 

Irma dankte den Herren nochmals 
für das Geleit, dann trennte man 


Seht erariff Hellmar den Arm ſei— 
nes zufünftigen Schwagers. „Seh 
etwas fchneller, Otto,“ fagte er, „ed 
ift Schon fpät. Und erzähle endlich! 
‘ch begreife nicht, mas Dich vorhin 
abhalten konnte, zu [prechen!" 

„Weil ih in Gegenwart |rmas 
eine fo ernite Sache, die Dich viel 
näher angeht, al3 Du denen maglt, 
nicht befprechen durfte Alfo höre: 
böfe Zungen haben das niederträdh- 
tige Gerücht außgeftreut ... . Du jeieft 
der Mörder Deines Ontels. — ©, 
jet meiht Du Alles!“ 

Der Maler ließ den Arm des Offi⸗ 
ziers los. Er blickte ihm dicht in 
die Augen. Die Frage, ob der 
Schwager bei Sinnen ſei, ſprach 
deutlich aus ſeinem Geſichte. 

„Ich! ... Uber, Otto!“ 

„Sieh mich nur nicht ſo ſeltſam an 

— ich bin völlig bei Verftande, “in 
der ganzen Stadt ift das Gerücht 
verbreitet. Man Hat Dich, borgejtern 
aberb gefehen, wie Du in arößter 
Aufregung au dem Haufe Deines 
Onkels geftürzt bil.  Uimittelbar 
nachher haft Du beim Handſchuh⸗ 
macher Eßner eine große Banknote 
wechſeln laſſen, dann biſt Du plötz⸗ 
lich abgereiſt. — Dann ... mas weiß 
ich, was man noch Alles erzählt — 
furz und gut: die Sache ift fo, mie 
ih Dir fage. Die Mutter ift vor 
Aufregung Frank, Anna grämt id, 
und ich dante Gott, daß Du mieber 
da bift, damit mir der Geſchichte ein 
Ende machen können.“ 


Gortſezung —— 


Mode s Neuheiten, 


(Eigenbdienft der „Abendpoft”.) 


Damen- und Junge Mädchen- 
Mantel, 


Der hohe Kragen, glatte Rüden 
und die geraden Linien der Front- 
bahn zeigen eine neue Herbit-Faf- 
fon an, DerTaillenteil it ange- 
paßt und zeigt furze Os 


Diejes Mantel-Mujter Nr. 9779 
it in Größen für 16 Sahre alte 
Mädchen, für Damen, in 36—42 
Boll Bruftweite, zu haben. Größe 
36 Boll bedarf 234 Yard 4 Zoll 
breites Material und 3% N. 24 
Zoll breites Futter, Preis 15 Et3. 


Schnittmuster find unter Angabe der 
gewünidhten Größe und der betreffen- 
den Nummer gegen Einfendung von 12 
Gents zu beziehen dur chdie „Mode: 
Abteilung“ der „Abendpoft”, 223 Weit 
Wafhington Str., Chicago, St, Checks 
und „Money Orders“ follten auf „Tve 
Abendpoft Co.“ auögeftellt werben. 

— 0 — 


Abihlägig beihieden. 


Richter Page verweigerte dem Kommif- 
fionshändfer Tietgen® den Bürgerbrief. 


Bundesrihter George T. Page 
verweigerte gejtern dem wohlhaben- 
den Kommifjionshändler und Bör- 
jenmafler Baul Tietgens, 325 Zul. 
lerton PBarfway, den, wie berishtet, 
ihon in voriger Woche erbetenen 
Bürgerbrief, nicht, wie der Richter 
cusdrüdlich bemerkte, weil irgend 
welde Beweije für die Unloyalität 
des Antragsitellers vorlagen, fon- 


dcen weil diefer nicht den überzeu- 
—— — — — — mem an rn ea 


Augenleiden 
geheilt 


* .m» u 
Kein Riſiko! 
a2 ‘ 

Rein Schmerz! 

Kein Ofulift in 
Amerika hat einen 
Rekord von jo vielen 
ee Heilungen,. Dr. Cars 
ee; IF ter3 Methoden find 

Ber zuverläſſig, ſchnell, 

Be N harmlos. Keine Ge: 
fahr, fein Rififo, fein 
— — 
IR u 4 
ihtveren Auge 
Befuch geheilt worden. 

Konjultiert Dr. Carter, wenn Yhr 
an mangelhaften Sehvermögen, gra= 
nulierten Augenlidern, Entzündung, 
Kursſichtig⸗ 

EN fcit, Weit» 
ſichtigkeit, 
an Be—⸗ 
ſchwerden, 
die durch 

Tragen ſchlecht angepaßter Brillen 

verurſacht ſind, Trübung des Ge— 
ſichts, herabfallenden Augenlidern, 

Staar, Beulen, Eitergeſchwülſten, 


Berſtenkörnern, Geſchwüren, ſchießen⸗ 
dem Blick, Schielaugen leidet. 


Sthielende Augen 
gerade gerichtet. 


E3 ijt nichts Ungewöhnliches, eine 
Perjon mit — in des Dok⸗ 
ne tor3 Office 
3% bineingehen 
und in 15 
—— — oder in 20 
M sie 
„erfahren, = a 


in ihrer normalen Stellung heraus⸗ 
lommen zu ſehen. 

Herr Henry Dietz, 5243 S. Maple⸗ 
wood Avenue, hatte 25 Jahre lang 
ſchielende Augen. Seine Augen wur 
den bei einem Beſuch gerade — 
Schreibt oder kommt und befucht ihn, 


- Ehreibt für freics Bud. 


Dr.F.0. Carter 


Spezialift für Augen-, Ohren-, Nas 
fen- und Halskrankheiten, 


120 Süd State Str. 


(Zweiter Floor) 
ı SERCABD- 


Shne Gefahr geheilt, 


— E— Chicagh, Brig, den Pr — 1920. * —— 


Außerordentliche Werte in 
hochfeinen Herbſt-Anzügen 
Geht wohin Ihr wollt — 


ſeht Euch die vielen Moden an, die Euch anderswo 
gezeigt werden, und Ihr werdet keine Auswahl ſo 
reichhaltig wie die unſrige finden, und auch keine ſo 


großen Werte. Wir betonen 


das, denn wir wiſſen 


ganz genau, von was wir ſprechen — und auch Ihr 
werdet die Werte viel beſſer finden, als Ihr zu dem 


angegebenen Preiſe erwarten würdet. 


Morgen iſt 


ein weiterer Tag außergewöhnlichen Wertegebens 
in eleganten Herbſtanzügen für Männer und junge 


Leute. Kommt frühzeitig und 
ſucht Euch Euer ſpezielles Mo— 


dell aus zu 


835 


2 Baar Hoſen⸗Anzüge für Knahen 


Auch die Mütter nehmen teil an den morgigen ech— 
ten geldſparenden Gelegenheiten. Die Auswahl von 
einer Anzahl eleganter Modelle in 2-Hoſen Kna— 
benanzügen, alle aus Stoffen gemacht, die bekannt 
ſind wegen ihrer Dauerhaftigkeit und Brauchbar— 
keit. Wir wünſchen, daß Ihr die Anzüge ſeht und 


die Werte ſelbſt beurteilt; 


wir wiſſen, daß Ihr 


ſchnell kaufen werdet, be] onders zu dem ganz fpe- 


CLOTHING CO.. 


ziellen Breife, 
morgen anjeßen 


Drei Läden: 


„Außerhalb des Hohe Miete Diftrifts“ 


VAN BUREN und 
HALSTED STR. 


| MILWAUKEE und | 
CHICAGO AVE. 


NORTH AVE. und 
LARRABEE STR. 


Dffen Samstag bi3 neun Ihr abends. 


genden Beweis feiner Zoyalität Tie- 
fern fonnte, 

Als Herr Tietgend in voriger 
Woche feinen Antrag jtellte, hatte 
er al3 Zeugen Harry B. Pearfonz, 
den Mayor der Hafjiihen Vorjtadt 
Evanjtsn, und den Anwalt Roger 
2. Foote mitgebradjt. Geftern ver- 
bürgten jih für ſeinen Charakter 
David NR. Forgan, WBräfident der 
Eriten - Nationalbant, Fred W. 
Upham, Bräfident der Conſumers 
Go., und Charles B. Bowell, ein 
befannter Börfianer. E3 hat ihm 
nicht3 genukte, Anjcheinend hat der 
Richter fih daran geftoßen, dab 
Herr Tietgens 23 Nahre verjtreichen 
ließ, ehe er um den Bürgerbrief ein- 
fom. Weber diefen WBunftt zur Rede 
geitellt, erflärte der Antragiteller, 
daB er dazu Feine Zeit gehabt habe. 
Er fei die ganzen Kahre damit be- 
ichäftigt gemwejen, den Anforderun- 
gen nadhzufommen, die die glorreiche 
Stepublif an ihre Bürger Itelle, 

— 


Offiziersſchule der Heilsarmee. 


Ehemaliges Wohnhaus iſt in ſie umge— 
wandelt worden. 


Am nächſten Montag nachmittag 
wird die neue Offiziersſchule der 
Heilsarmee, 700 Brompton Pl., 
eingeweiht werden. Die Anſtalt, in 
welcher künftige Offiziere der 
Heilsarmee ausgebildet werden jol- 
len, ijt in dem früheren Wohnhaufe 
des Schuhfabrikanten Joſeph €. 
Tilt untergebracht worden, welches 
die Heilsarmee kürzlich für 8250, 
000 angekauft hat. Sie wird über 
100 „Kadetten“ aufnehmen. Vor— 
ſleher der Anſtalt ſind Oberſtleut— 
—— Alfred A. Chandler und Frau, 
ihnen zur Seite werden Major Beſſie 
Smith und Adjutant Florence 
Pogue als Vorſteher der weiblichen 
Abteilung ſtehen, während Haupt— 
mann Norman Marſhall und Leut— 
nant Hampas Swan der Männer— 
abteilung vorſtehen werden. 


Ein Kind getötet. 


Iſt dem Kraftwagenmoloch zum Opfer 
gefallen. 

Der ſechsjährige Friedrich Traut, 
4042 Ciero Ave., wurde ſpät geſtern 
abend bon einem von Michael 
Taftrimos, 401 ©. Eiuero Xoe., ge- 
Ientten Auto überfahren und auf der 
Stelle getötet. 

Ein bi3 dahin nicht identifizierter 
Mann wurde geftern abend von einer 
bon Michael Koftodimoff, Nr. 1420 
W. Jachſon Blod., gelenkten Kraft⸗ 
droſchke niedergerannt und ſo übel 
zugerichtet, daß er wenige Minuten 
darauf verſchied. 


In Flammen aufgegangen. 


Die Anlage der Material Con— 
ſtruction Company, in Süd Chicago 
am Fluß und der 92. Str. ging 
geſtern abend in Flammen auf. Der 


angerichtete Schaden wird auf an⸗ 


—2 8200,000 ceſcact nie- | 
— — 


Neue Herbft-Meider 


dr Tonnt hie hier anf Kredit erhalten 


„indet hr, daß die jegigen Lebensun- 
terhalt3fojten e8 Euch unmöglich machen, 
für Eure Kleider bar zu bezahlen, jo 


geht nach Bernhards 


jucht aus, was hr braucht, und arran- 


atert eS fo, daß Ihr 


„seden Zahltag eine 
Kleinigfeit bezahlt“ 


Männer 
Sb hr groß 
oder Hein .feid, 
forpulent oder 
| mager ob 
B| Shr leider 
| vorzieht in fe= 
Ihen, jugendlis 
den Linien, 
oder die mehr 
ton jervativen 
Modelle, in une 
ferem reichen 
Lager findet 
hr genügende 
YUusmwahl für 
Euren bejonde- 
ren Gejchmad. 


Moden, die Shr 
wünſcht. Selbſt⸗ 
verſtändlich ſind 
es die aller— 
neueſten, die in 
den Märkten 
des Oſtens zu 
erlangen waren. | 
| 
| 
ı 


Damen | 
Wir fennen die | 
| 


Wir Haben fie 
in Größen und 
Stoffen, um al- 
len Un fordes | 
rungen gerecht 
zu erden. 


Pelze und Mäntel 


An den neueiten Moden und aus den 
beliebteiten Belzen. Trefft Eure Aus» 
wahl jet und beginnt dafür zu begah⸗ 


jetzt. Ihr werdet die Geldausgabe nie 


fpüren, 


und mwenn da3 Falte Wetter 


fommt, feid Ihr borbereitet. 


Ede State— 
Zweiter Floor, 


3075 Kineoln Ave. 


Sffen Pienit., Donn. 
und Eamitag abends 


6200 ©. Halte) Str. 
Dffen Dienft., Tonn, 
und Eamit, abends. 


North Avenue 


— — — — 


State Bank 


North Ave. undLarrabeeS$tr, 
Chicago, Ill. 


Eine fihere Bant für Gure 
Erſparniſſe. 


Spareinlagen In Eummen bon einem Dol⸗ 
lar oder mehr bis au Kuna einer v— 
me werden angenoinmen, velde br 
Prozent nn — —8 — 
li gutgefchriebe 
Gclr, das am —* vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
sieht Binien vom Griten an. 
Sicherheitsgewolbe. 2 seräumtgfte und 
—530 alte ** ewölbe auf der 
ſteht Mu en Bunt mit - 
Kann ss aufwärts 
22 
2m . Rofe,..... —— „prä Ben 
ee —* * ..Bisepräfi 


6 W. Randolph Str. 


Dffen Dienstag, Tonnerdtag 
und Samstag abends, 


9105 Commercial Ave. 


Difen Mittwoch und 
ö Samstag abends, 


676 W. Madifon Str 
Sffen Samstag abb8, 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


8.W.Ecke LaSalle u. Wajdingten Str; 


Ched-Kontos erwünidt, 
35% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeflertes Chicago Grundeigene 
tum zu bem niebri-ften Raten ft. I 


re 





Abendpoft, Chicago, Freuag den 24. September 1920. 
Billigeres Getreide. 


Ein allgemeiner Preisrückgang 
ſcheint wirklich einzuſetzen. 


Faucy Michigan Pfirſiche, gut zum Eſſen oder zum Ein—⸗ 
machen — keine abgeliefert — in großem „Carry with“ 
JJJ nnn nu nahe sen nun. — 


Alc 


Unterzeug 


Berippte baummvoll. 
Unterhemden md 
Unterhoſen f. Män— 
ner; in allen Grö— 
ßen — $ 

zu 1.10 
Gerippte baumwol⸗ 
lene gefließte Leib— 
chen amd Beinkleis 
der für Kinder — 
regular 75c wert— 


fpeziell für 45e 


nur 


© — e v . . 4, 

+ « + + 
eider eritannlich niedrig marfiert 
Kleider für junge Männer morgen zu außergewöhnl. Erjparniffen in unf. Bafement. 
Erjparnijje, weldde ficherlich die Aufmerkjamfeit der erfahrenen Männer erregen wer: 
den — eingejchlofien in dieje jpezielle Partie find aus Cajjimere und Tiveed3 gemachte 
Anzüge, in einfadhen Farben und Mifchungen von braun, Olive, grau und grün — eins 


fach und doppelbrüftige Modelle, Gürtel- oder 


ihlichte Faftons, alle bei Hand gejchneidert, mit 
Mohair durchiveg gefüttert — Größen 33 bis 40 — 
ebenjo Zonjervative Fafjjons für Männer, Größen 
Ertra Hojen: Anzüge für Männer und Jünglinge — ausgezeichnet gemacht 
aus reinwollenen Stoffen, in einfad)» und doppeltnöpfigen Modellen — 
Größen 32 bis 38 — die Extra Hoien bedeuten Doppel- 


35 biS 42, fein Anzug in der Gruppe, der weniger 
als 830. 00 wert iſt — ſpeziell Eure Auswahl offe— 

ten Gebraud; für den Anzug — reguläre $40.00 
Werte, fpezicll zu 


Peaches 


Corned 
Beef 


Regierungs - Ile: 
berihug — Nr. 1 
Größe Büchien; in 
unjerer Cajb and 
Carry Grocery — 
(nur 6 an jeden 
Kunden); Büchſe, 


ll || 77 
Schweinepreife falten. 


Tnsielbe tun Induftricpapiere. — Baum: 
wolle am 100 Runfte geiunfen. — Die 
Stahlindnftrie gibt and Hoffnung. — 
Sotelleiter vor dem Ausichun. 

Mie es Scheint, hat wirklich ein all» 

gemeiner Rüdgang der hohen Preile 

eingefegt, denn im Anflug an bie 
geftrigen Berichte kann heute gemel- 

det werden, daß auch auf dem Ge: N 
treidemartt bedeutfame Quotierun— 
gen zu berzeichnen find. Zum.erjien 
Male feit 31, Jahren ging der Preis 
des Maifes unter einen Dollar zurüd, 
um 5 bis 9 Cents der Bufhel, je 
nach dem Lieferungstermin. X ges 
vingerem Grade wurden au Hafer, 
Roggen und Gerfte billiger. Alle 
diefe Getreidearten wurden in großen 
Mengen angeboten, aber die Kauf: 
fraft war gering. Der Weizen be: 
heuptete feinen Preis, hauptfählich 
infolge der großen Nachfrage aus 
Europa. 

in den Viehhöfen Janten die 

 Schtweinepreife, der Handel mit Rin- 
dern und Schafen ging flau. 


' Der Altienmarft behielt die feit 
33 ‚einiger Zeit gezeigte fallende Tendenz 
kei. Induſtrieaktien fielen ziemlich 


bedeutend infolge ber Preisermäßi- 
sungen, melde große Yabrifanten 
jbon Baummollwaren im Dften, ein 
er Kraftwagenfabrifant und 


— — 


un 


| — ill) 1 
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U 
fishs Xmas (olumbiaGraionola(lub 
Bezahlt nur $1.00 Bar und $1.00 die Woudie bis Weihnachten | 


für irgend eine Columbia Grafonola in unjerem ganzen Yager. Die 
Maichine wird am Tage vor Weihnachten abgeliefert werden. Die 
Mitgliederichaft des Klubs iit auf 250 beihranft. Zögert nicht. Tretet 
fofort bei. Dieje Offerte wird nicht twiederholt werden. 


X 


2 


% 


tiert für nur 


ETLITTTTEITTTITTTTTEITÄLTTETEETTEL DIE 





Fiſh's liberale Klub Plan Offerte ermöglicht e8 Jedermann, den 
Komfort, die Kameradfchaft und die Fröhlicjkeit zu genichen, Die 
ein Columbia Grajonola das ganze Jahr hindurd bringt. Eine 
Feine Anzahlung von $1.00 rejerviert irgend ein Grafonola in un- 
ferem Lager. Dann bezahlt $1 per Woche bis Weihnachten. Die 
von Euch ausgeſuchte Maſchine wird am Tage vor Weihnachten 
abgeliefert. Wir berechnen keine Zinſen und es ſind keine Extras ir— 


führung beſchränkt. Ihr habt Eure Auswahl von unſerer ganzen 
Columbia Gruppe. Ein Columbia Grafonola für jeden Geſchmack. 
Seht und hört ſie alle, ehe Ihr entſcheidet, was Ihr wollt. Die 
Columbia hat nicht ihresgleichen inbezug auf Ton, Technik und 
Schönheit des Entwurfs. Das feinſte Inſtrument, das gemacht wird 
— in der ganzen Welt als vorbildlich anerkannt und ſteht an erſter 
Stelle in der Beurteilung durch Fachleute von ſechs Weltausſtellun— 
gen. Tretet ſofort Fiſh's Weihnachtsklub bei. Ueberraſcht die Fa— 
gendwelcher Art mit dieſer wundervollen Offerte verbunden. Auch milie mit einer echten Columbia Grafonola am Weihnachtsmorgen. 
ſeid Ihr nicht auf eine beſtimmte Art der Maſchine oder der Aus- Vergeßt nicht, nur 51 Anzahlung reſerviert irgend eine Maſchine. 


Ihr könnt irgend eine Columbia Grafonola in unſerer ganzen Partie auswählen. 


Anzüge für Knaben, mit zwei Paar ganz 
gefütterten Hoſen, in Miſchungen von ema: 0) 
braun, grau, grün, blau — Größen 7 bis | Karben = Stombinationen — Gonvertible 

drei große Ehicagoer Verfandhäufer 


zu 17 Iahren — gewöhn, $9 07 Kragen; Gürtel rund herz sg 97 
. ® cnkündigten. 


lich für 5312.00 verkauft; um; Größen 8 bis 18 
morgen zu nur Jahre, zu nur a 

Reefers für Knaben — aus blauer Serge und fancy Tweeds — Grö— | Aus der Stahlhandelswelt wird 
ben 3 bis 8 Jahre — 810.00 iſt der Preis, welchen Andere | gemeldet, daß den Käufern Zuge 
dafür verlangen; Camstag zu nur ftändniffe inbezug auf die Preife 


; gemacht werden, und daß die Liefe- 
Hite für die Kleinen |ShöncHlädhenkleider 


|rungsperhältniffe ſich gebeſſert ha— 

ben. Die „United States Steel Cor⸗ 

re Entzüdende Heine Hüte für die Mlei- | Ein vorzüglices Sortiment von Mäb- | poratton ‚ die Yührerin in biejer 

N nen, Kafjons, welche ficherlich jotwohl | henkleidern zu einem ungewöhnlich nie | Snduftrie, hat ziwar noch feinen neuen 
die Muter wie die Tochter zufrieden | Drigen Preife — dieje Partie bejteht aus 

itellen werden und dabei zu einem Kleidern, gemacht aus: 


Preistarif herausgegeben, doch die 
ganze Lage im Stahl- und Eiſen— 
äußerſt niedrigen Preiſe — Hüte aus ander 3 aan £ ee u ee Beil 
— a; d Corduroh — Not yambray und einfad farbigem | — * 
Sammet, Filz und — 90 e BG BR a | Der Preis der Baumwolle ift fo- 
Faſſons; gerollte und Prooping | inene, übſchen gebrochenen | wohl bei fünfti wie bei fofortie 
Krempen; alle haben NRibbon Yandf Plaids, Cheds und Streifen und Bi Dei amttnger Tobose: —— 
und Etreamer3 — jchr Heidfame 
Heine Hüte — wert aufivärts bis zu 


netten Kombinationsfarben: ger Lieferung meiter herabgegangen, 
81.955; fpeziell zu 


Madinaws für Knaben — aus reinwollc- 
nen Ctoffen gemacht in bübjchen 


l 
h 


° 
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Golumbia Grafonola „A:2"; bolls 
ftändig mit 12 Mufilfiüden (6 dop— 
pelfeitige 103611, Columbia Necords 


) 
—— eigenen Aus 538.50 


il 


— 
ne 


1 
wu ! 
| | J 
zum Teil weil eine große Fabrik die 
Preiſe fertiger Waren herabgeſetzt 
hat. Der Preis für Baumwolle bei 
ſofortiger Lieferung ging um 100 
Punkte, auf 291% Cents zurüd. 

Lem Hahn, Geichäftsführer des 
Nationalverbandese der Schnittwa= 
— erklärt, daß die Händler 
in letzter Zeit mit Einkäufen gewar— 
tet hätten in der Erwartung eines 
Preisrückgangs, und äußert die Mei— 
nung, daß die gegenwärtige ſinkende 
Bewegung der Preiſe weitergehen 
wird. Das Ende des ſtrategiſchen 
Manövers zwiſchen Fabrikant, Groß— 
händler, Kleinhändler und Verbrau— 
cher, meint Hahn, ſcheine zugunſten 
der beiden letzteren auszufallen. 

Bedrutende Preisherabickungen. Finen Block weſtlich von Halited. 
| ee — ae QGCIIIIIIMBVV 
G Co. hat ſich nun auch die Firma * | = 
Butler Brothers mit zehn bis brei- 
| Bigprogentiger Herabjegung eines 


pradivoll mit einfach farbigem Chanı= 
bray beſetzt — Grö— 

ben 6 bis 14 Jahre; 

wert aufwärts bis zu 

33.75; ſpeziell offe⸗ 

riert zu nur 


Cookies N 


Schokolade überzogene 
Marſhmellow Puffs u. 
Schololade überzogene 
Fingers, gerade von 
den Backöſen (2 Pld. ara 
die Grenze), Pfund zu pair, nabtlos, fpes., 


$6 Damen-Schuhe 1.97|$9 Erepe de Chine Hemde 


I 

Ginzelne Partien und nicht weitergefüihrte 55 Grepe be Chine jeibene Hem- - — | 
Fajions von hohen Damenjchuhen, welche [den für Männer, die echte Eagle 
N geivöhnlich bis zu $6 verfauft werden, für Erepe, Front und Manfchetten 
mit Bad of mercerijiertem dazu 


Zamstag zu nur $1.97. — Cie find ge- 
paſſendem Stoff; Novelth ge— 
weiten Warengebiets angeſchloſſen. 


macht aus ſchwarzem und braunem Kid— 
Fitin, und Calfſkin, ebenſo grauem Kidſktin JI1 2 
III Id Patent Coltjkin; mit Kid u, Itreifte Mujter, alle 62 95 var orle 
N Cloih Tops; viele ziweifarbige [| Fröben, ſehr fpe3... ® ae . | Die Ermäßigungen gelten natürlich 
\jstembinationen; Yahe, niedrige |Seidene Halsbiuden für Männer gl) 5 |bauptfählic für folhe Waren, deren 
2% Bis ze Abjäge, Größen | are Four-in-hand offene En- Preife im Großhandel nennensiwert 
N si gu $6 En $1 07 den Safions; Hübjche Mufter — — ſind, Baumwollwa— 
ee gewöhnlich für Töc vers ven 3. 8. 
peziell gu u... . fauft, Samötag zu .... 45c Ein großer Weberhofenfabritant 
aus Detroit, der zur Zeit in Chicago 
ift, fündigte gejtern Preisermäßigun: 
gen an und erklärt, daß für feine 


, MU h irma bie Zeit der Kriegspreife vor: 
des Weges fommende Lehrerin Cler| Der italienifde Komful_ Giulio * ſei. —5 Sie sa und 


n.entine Smwiontofomsti, Nr, 3140 | Bolognefi meldete der Polizei geftern, |$39 das Dutend gebracht hätten, und 


Eid Morgan Straße, wurde bon \dak Einbrecher fih am 2. Sentem- | ii ür ; 
einer berirrien Kugel getroffen, aber | her Eingang, in —* arg Nr. er ya N Samstag wi) e 


3 he 


Columbia Grefonola „K-2”; voll, 
fändıq mit 12 Mufifitücden \6 dopps 
pelfeitige 1030Ill, Columbia Records) 


re eigenen 9231.00 
3036-3038 LINCOLN AVE., 


Zwiſchen Southport und Barry 
Ave. Cars halten vor der Tür. 


Columbia Grafonola voll-⸗ , Columbia Grafonola 
ſtändig mit 12, Muſüiſtücken (G dop— 
pelſeitige 10301l. Columbiag Records 


nach Eurer eigenen 8126. 00 
J 


Auswahl 


„G:2"; bolls 
ftändig mit 12 Mufilitüden (6 Dove | 
pelfeitige 10301l. Columbia Records) 


nah Eurer eigenen 6156.00 
. I 


Auswahl 


ftändig mit 12 Mufitftüden (6 Dop= 
pelfeitige 10zÖ11l, Columbia Records) 


nad Eurer eigenen Aus: 581 00 
. 


1906-08 WABASH AVENUE 
Nahe 20. Strafe. 


1901-1911 STATE STRASSE, 


Nahe 20. Strafie z 
Beadhtet da8 Schild mit dem Fild) 


822-824 WEST 63. STRASSE, 


Norbofteke Green Str. 


U ünner hüte 


54.00 weidhe Hüte 


UAnterzeug 


Natürlich farbige 
Wolle gemiſchte Un— 
terhemden und Ho⸗ 
ſen für Männer, in 
allen Größen, ſehr 
iseziell, zu 


Striimpfe 
506 fdwere Corte 
Tolle und Baum: 
wolle aemifhteMäns 
nerlirümpfe, — in 
fhwarz, natürlich 
grau und- Gamels E 


Knaben » Kappen 


Kappen für Männer 
und Sinaben, bon 
reinwollenen Stof— 
fen, in ‚dunfelfarbia, 
gewöhnlich 81.50; — 
die Auswahl für 


Gofumbia Grafonrlaf „D=2”: boll- | 


ehr ſpegziell 
amstag für 


654-656 WEST NORTH AVE,, 
Nordoitede Orhard Str. 
Zwei Blod3 dftlih von Halfted. 


QIIBBIIIIIIIIIIIIIIIIIB 
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Läden 
ſind 


Donners⸗ 


Wir 
nehmen 


— — 


Sein Vorhaben mißlang. 926 Weſt 31. Straße, Die zufällig Italieniſcher Konſul beſtohlen. 4 —* ee 
rafonola in 
irgend einem von unferen 5 


Laden beitreten. 


tag 


Nänber nad Heftigem Kampf ding- 


feine 
feſt gemacht. 


güdlicherweiſe nur unbedeutend am 1820 Ajtor Siraße, verfchafften und Die Kraftwageninduſtrie meldet,, abends 


Kleidungsſtücke und Juwel im i i ⸗ 
Stadtrichter W. N. Gemmill, der Werte = etwa 52000 ee. 1 a ze 
jäurzeit der Abteilung für Kraftwas | Volognefi und Frau meilten zurzeit - 
genfachen borfteht, Hatte jpät geftern , des Einbruchz auf dem Lande. Nach: 
abend fein Auto an 51. Straße und |barn erklärten, fie hätten zmei ihnen 
Harper Avenue unbeauffichtigt ftehen | unbefannte Männer in das Erdge⸗ 
laſſen. Als er zurückkam, war es ſchoß gehen fehen, ſie indeſſen für 
verſchwunden. Diener gehalten. 
Das neue Dienſtmäbdchen. — — 
Als Frau W. Reid, 1200 Sher⸗ Feuerwehrleute verletzt. 

Von einem verwegenen Banditen win Ave., ſich geſtern in die uniere 
wurde geſtern abend vor den Au- Stadt begeben hatte, um Einkäufe zu 


N 


Arm verlebt. 

erletzt Wir führen ein volfitändi- 
ges Lager all der neueſten 
und populärſten Records. 
Kommt herein und hört ſie 
Euch an. 


Lehrerin von Kugel getroffen. offen. 


Richter Gemmills Auto geſtohlen. — 
Srau W. Reids Schmuckſachen dahin. 
— Wohnung des italieniſchen Kon⸗ 
ſuls von Einbrechern heimgeſucht. 


Ihr Auto rannte mit einem anderen 
gen zaflreiher Straßengänger der | machen, ftellte fich in ihrer Wohnung Kraftwagen zufammen, 
F Rraftiwagenhändler Sojeph G. GIa- eine qut gefleivete Negerin ein und| Pier yeuermehrleute der Löjdh- | 
Bier, Nr. 1448 ©. Michigan Ave., gab fih dem Hausdiener gegenüber |Drigade Nr. 2 wurden gejtern abend | | 
Eüberfallen. Anſtatt, wie e3 feine als das bon Frau Reid engagierte nicht umerheblic) verlegt, als ihr! 
: Abficht war, Slafer das Gefährt ab-| Dienftmädcen aus. Sie begann fo» !Mutomobil an Salited und Ran- 
zunehmen, wurde der Kerl von ei. |fort mit ihrer Arbeit, war inbefjen |dolph Str. mit einem von Michael 
nem ®Boliziiten nad Iebhaften |Plöglih über alle Berge, und als |Xerano, 1026 Montana Str., ge- 
Kampf überwältigt und in der Cot-| Drau Reid heimtehrte, machte fie bie Icnften Kraftwagen zujammenfuhr. 
tage Grove. Wade eingelodtt. unangenehme Entdedung, baß ihr Die Verlegten jind William! 
Glafer, welcher erit vor Zahres.|geheimes Schräntchen in der Mauer Meyer, 2122 W. 13. tr, James 
 frift in feinem Gejchäft den Befuch | geöffnet und ihr darin aufbewahrter Swift, 4210 Wafhingten Blod,, 
"porn NRäubern erhielt und damals | Chmud im Werte von $2450 ber-|George Solftrom, 2739 - Talman! 


u nn. 


ring Co. in Spracufe, N. Y., den|von 28 Cents beffer fei als der, den |} 
Preis ihrer Wagen um 17 bis 21!man für 60 Cents bis zu $1 in Ho⸗ 
Prozent herabfekt. |tela und Speifewirtfchaften erhält. 
Bor dem Stadtratsausichun. — —— 
Der Stadtratausſchuß für Prü— Neues Warenhaus. 
fung hoher Preiſe hat die Leiter der 
Hotels Blackſtone, Sherman, Con— 
greß, Auditorium und Great Nor— 
thern, ſowie der Speiſeanſtalten 
Thompſon und Childs vor ſich gela— 
den, um ſie zu fragen, warum ihre 


Eröffnung des Union Liberty Depart— 
ment Store an Milwaukee Ave. 

Die Union Liberty Company kün— 

digt an, daß ihr großer „Union Li— 


mit zwei Paar Hoſen 


» 


=) 


der Ferl, 


52800 einbüßte, hatte in Beglei« 
tung einer jungen Dame eben an 
22. Str. nahe Michigan Ave, fein 
dort wartendes Auto beitiegen, als 
einen Revolver in der 
Hand, auf ihn zutrat. Während 


; Glafer8 Begleiterin jich fchleunigit 


aus dem Staube madıte, drehte der 


. Grundeigentumshändler den Motor 


Zolens Stontom2ti und wohnt Ar. 


— 


an, in der Abſicht, dem Räuber zu 
entgehen. Dieſer ſprang darauf auf 
das Trittbrett und verſuchte ſich des 
Steuerrades zu bemächtigen, doch 
erſchien in dieſem Augenblick ein 
Poliziſt auf der Bildfläche, der den 
Zudringlichen verhaftete. In der 
Wache gab er ſeinen Namen als 
Otto O'Breen und ſeine Adreſſe mit 
1711 S. Morgan Str. an. 


Eine Kugel kam geflogen. 
Zwiſchen zwei Poliziſten und 
einem angeblichen Straßenräuber 
fam e3 geftern abend in der Gaſſe an 
Morgan und 32. Straße zu einem 
Kampf, und mehrere Schüffe wurden 
gemwechjelt, Biß ber Ser! biegfeft ges 

werben konnte. Er nennt fi 


ſchwunden mar. 


Ave., und John Duby, 1532 Soma 


Ave. 


— — — 


Glückliche Stunden. 


Einwohner Amerongens danken dem Ex— 


Ihr lönnt Euren Freunden und Beriwand- | 
ten teine größere Freude machen, als ihnen 
von den untengenaunten Urtileln nad der 
alten Heimat zu fenden oder mitzunehmen, 

Die Artikel find: MNauchpfeifen, inländifcher, 
lang oder kurzgeſchnittener Rauchtabak für 
Pfeifen oder Zigaretten, ferner lhren, Sicher. 
heitörafierapparate oder Mafiermeifer, wie 
and) alle Zubehöre, Photographieapparate mit 
Zubehör u, f. w, mehr, 

Poftbeitellungen we:den pünktlich ausgeführt 
gegen vorherige Einiendung bed Betrages in 
Check oder Poſtal Money Order, oder auch 
gegen C. O. ©. 


A. OSTROVSKY 


(Eiabliert. 1900.) 
627. North Ave., Chicago, Zi. 
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Kaifer für feine Hofpitalichenkfung. 


Amerongen, 23. September. Der 


vormalige deutſche Kaiſer übergab 
heute den hieſigen Ortsbehörden das 
kleine Hoſpital, das er zum Anden— 
ken an ſeinen hieſigen Aufenthalt 
hat errichten laſſen. Anläßlich die— 
ſer Feier prangte die Ortſchaft im 
ſchönſten Feſtesſchmuck und der vor— 
malige Kaiſer bildete zum erſten 
male ſeit ſeiner Ankunft in Holland 
den Mittelpunkt einer Freuden— 
feier. 


Er wurde buchſtäblich mit Blumen 


und Worten des Danfes bombar- 
diert, alS er zu fpäter Nacdhmittags- 
itunde in feinem Automobil die 
Rückfahrt nad; Doorn antrat und 
auf feinem bärtigen Antli behaup- 
tete fi) ununterbrochen ein freudi- 
ge3 Lächeln. ) 


ee 7— 


* 
— 
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| Nehmt End) vor,unieren Laden 


bei eriter beiter Gelegenheit zu 
beijucdhen nnd die Werte zu be- 
fihtigen, die End von Hyman 
offeriert iverden, 


Anzüge und 
| Veberzicher 


reinwollene, für Männer und 


:F junge Männer, zu 
1529.50  $34.50 


539.50 


‚Ihr brandit die ganze Summe 
nidit auf einmal zu bezahlen. 
Wir vereinbaren Zahlungs 
bedingungen nadı Wunidh, 
Spredit vor und laft uns 
mit einander befannt werden. 


Hymans 
215 N.ClarkStr. 


‚Rabe Late Etr, | 


Abend 


u 
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Preife nicht dem Rüdgang der Preife 
im Großhandel angepaßt worden 
find. Ald. Adamomsti, der Bor: 
liter des Ausschuffes, hatte geftern 
abend eine lange Unterredung mit 
Erneit %. Stevens, dem Leiter des 
18 La Salle, der ſich infolgedeſ— 
ſen bereit erklärte, die Preiſe auf der 
Speiſekarte einer Beſchneidung zu 
unterziehen. 

„Der Kartoffelpreis“, ſagt der 
Stadtvater, „iſt von 89.50 auf $2.50 
für 100 Pfund zurückgegangen, aber 
ein Gericht Kartoffeln koſtet immer 
noch 15 bis 40 Cents. Daſſelbe gilt 
von Tomaten, Mais und Bohnen.“ 

Das mitgebrachte Frühſtückspaket, 
das den hohen Preiſen der Speiſe— 
wirte den Garaus machen ſoll, tauchte 
geſtern im Rathauſe auf. Aid. 
Adamowski, Sekretär Poole vom Le— 
bensmittelausſchuß und Anwalt Iles 
gingen mit gutem Beiſpiel voran und 
famen mit „Qunchpateten“ unter dem 
Arm in ihre Bureaus.- Zum Ber: 
gleih ließ Poole aus. einer Speife- 
wirtichaft einen „Lund“. holen, der 
bem ähnlich war, den feine Frau 


r 
* * 
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berty Department Store“, 1272— 
8 Milwaufee Mve, an Baulina 
Ztr., morgen eröffnet werden wird. 
Die Gejellihaft iit von den 


den, die jeit einer Reihe von Zah 
ren eine Anzahl Möbelhandlungen 
betrieben. Tie Anzeigen der „Fünf 
Brüder” jind dem Bublifum mwohl- 
befannt. Die Gejellichaft betreibt 
auber dem Warenhauje die Möbel- 
bandlungen 4705—11 ©. Ajhland 
Apve., 1272 Milmaufee Ave. und eine 
INeihe von Läden im Diten, bejon- 
ıder3 in New York, Pennfylvanien 
und Reftpirginien, jowie einen Za- 
den nebit Bank in der polnifihen 
Sauptitadt Warihau. Die Union | 
\Siberty Company, eine Sllinoiier | 
Korporation, hat mehr ala zmölf:=| 
taufend Aktionäre, fie ftelt ein Ro 
operativunternehmen dar, daS von 
weitblidenden Gejchäftsleuten gelei- 
tet wird, melde e8 ji zum Ziele 
gefeßt Haben, dem Gemeinmwefen 
mwirflide Dienfte zu leijten. 

Bei der Eröffnung, des Waren- 
haufes werben an die Kunden An- 


‚IUELDEN 


fünf 
Brüdern Perfomsti organifiert wor 


derarbeit; Spezialpreis 


von bejonders feiner Qualität, ag | 
beite Stoffe und beite Schnei- 36.13 


Knaben- Anzüge 


mit zivei Paar Hpfen 


Starfe Stoffe, gut gemacht, beide 
Baar Hofen gefüttert; fpezielk zu.... 


Lincoln Ave. und 
W:ightwood Ave, 


} sänen } 
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Das Beiiere. 


„Die Amerifanifierung der Fremden” bil- 
det feit einer Neihe von Sahren die erſte Num— 
‚mer des jezialpolitiihen Programms der ceng- 
liſchſchreibenden Preſſe und nur engliſchſpre— 
chenden Kreiſe der Ver. Staaten. Es iſt un— 
geheuer viel geredet und geſchrieben worden 
über die Notwendigkeit, die „Fremden“ und 
Bürger „fremden“ Stammes zu amerikaniſie— 
ren, und mancherlei verſucht worden, dieſes 
‚Biel zu erreichen. 

Man arbeitete in den Amerifanijierungs- 
berfjuhen mit „Zuderbrot und Peitjche”, den 
beliebten und im Allgemeinen aud) bewährten 
Erziehungsmitteln. E3 mill aber jcheinen, als 
hätten fie in diefem Falle völlig verjagt. NIS 
hätten fih die Eingewanderten in den lekten 
Sahren — in derjelben Zeit, in die die ftärf- 
ften Amerilanifierungsverfuche fielen — mehr 
als zubor der Tall gcweien war, zu natio- 
naliftifden Gruppen zujammenge- 
floffen, al3 machten Bürger „fremder“ Ab— 
ftammung — und da3 heißt hier immer, Bür- 

er nidhtenglifcher Zunge, oder nicht britischen 
Stammes — mehr als je zubor ihr politiiches 
Denken und Tun, ihre Haltung in der ameri- 
Tanifhen Politit abhängig von „nationaliftiichen“ 
re bon der Haltung, weldje Amerifa ihren 
eimatländern gegenüber einnimmt. Co dah 
das amerikaniſche Volk heute, zwei Nahre nad) 
Beendigung des großen Krieges, der c3 zu 
einem Ganzen zufammenihmweißen follte, inner- 
I: zerfplitterter erjcheint al3 zuvor: Am 15. 
September ftimmten die republifanischen, bezw. 
zur republikaniſchen Politik bekehrten Bürger 
deutſchen Stammes in Chicago annähernd ge— 
ſchloſſen für eine Faktion — etwas, was bis 
dahin niemals zu verzeichnen geweſen war in 
der hundertjährigen Geſchichte des „Deutſch- 
amerikanertums“. Und es beſteht die Gefahr, 
daß in der bevorſtehenden Nationalwahl meh— 
tere fremd-nationalijtiihe Gruppen an— 
mähernd geichlojfen für das nationale Ticket der 
einen oder andern Partei jtimmen werden. 
Das ijt umamerifanish und tief zu be- 
ogen. €3 iit aber — fo will es ſcheinen — 
nur die natürlihe Folge, in ceriter Neibe 
unjerer Einmifhung in die europäiiche Politik 
und dann einer verfehrten Anwendung der 
alten Erziehungsmittel. Man „bellte den 
faliden Baum hinauf“, wie der amerifa- 
niihe Vollsmund in der MWaichbärenjäger- 
ſprache ſagt. Die „Zuchtrute” wurde ge- 
ſchwungen — man erging ſich in Verdächtigun— 
gen und Verfolgungen — gegen ein Element der 
Bürgerſchaft, das zwar „fremden“ — nicht angel— 
ſächſiſchen — Stammes, aber längſt vollſtändig 
eingebürgert iſt im Lande und gezeigt hat, 
daß es der Amerikaniſierung nicht bedarf, weil 
es, abgeſehen von unweſentlichen Aeußer— 
lLichkeiten, längſt völlig amerika— 
niſiert iſt; und das ſeinem ganzen Weſen 
und ſeiner Art nad) von allen „fremden“ Volks— 
elementen dem angelſächſiſchen oder, wie es ſich 
gern nennt, echtamerikaniſchen Element am 
nächſten ſteht. Und man ſchmeichelte und 
ſpendete Lob und Anerkennung anderen Elemen— 
ten, die in Sprache und Geſittung, Weſen und 
Art dem „echten“ Amerikanertum viel ferner 
ſtehen, die dem Angelſachſentum nicht verwandt, 
= die Deutihen, jondern in der Tat fremd 
ind. 
‚ Man erging fid) au dann no in Per- 
dähtigung, Schmähung und Verfolgung des 
"bürgerlihen Elementes deutjhen Stammes, als 
das deutihe Kaiferreih völlig zufammen- 
gebrodhen und an die Stelle der Faiferlic) 
militäriitiihen Regierung eine ausgefprodhen 
demofratijhe VBolfsregierung getreten 
und jomit die frühere beliebte Begründung der 
Feindjeligfeit gegen die Bürgerihaft deutjchen 
Stammes, jie könne, falls fie fi politiih in 
den Dienſt des militariſtiſch ſtarken und aggreſſi— 
ven deutſchen Reiches ſtellte, zu einer Gefahr für 
die Wohlfahrt und Unabhängigkeit unſeres Lan— 
des werden — auch den letzten Schein von Be— 
rechtigung verloren hatte. Und die Umſchmeiche— 
lung jener anderen wirklich fremden 
Volkselemente dauerte auch dann noch an, als 
ſich's lüngſt gezeigt hatte, daß ſie noch ſehr 
wenig oder gar nicht amerikaniſiert ſind und ihr 
ganzes politiſches Denken und Tun von ihren 
re Sympathien beherrſcht wird. 
Nan fuhr auch dann noch damit fort, als es 
längit aud; dem oberflählicheren Beobachter Kar 
geworden fein mußte, daß fie dadurdy nur be- 
Härtt wurden in ihrem unamerifantiihen Denken 
und Tun und in der Ueberihäkung dee Bedeu- 
dung ihrer, zum Teil ton Amerifas Gnaden ge- 
Abaffenen Uriprungsitaaten. 
„Die ih rief, die Geifter, werd’ ich nun 
nicht 108.“ Die Fremden, die awerifanifiert wer- 
en follten, hat man mit nationaliftiichen 
"Selbitgefühl angefüllt, und die Guttaten, die 
man ihren Heimatländern erivies, die Verdächti- 
gen und Berfolgungen, mit denen man die 
utsperwandten ihrer früheren Feinde, auf 
en Koiten fie geihaffen, beziw. bereichert wur. 
‚ beehrt, Yajien ihren Stammesgenofien 
tüben Amerifa als das Land der Verheiung 
and Bereiherung erfheinen, jo da fie in hellen 
Sharen herüberfommen, und man num aud in 
Den reifen derer, die ſie hätſchelten und ver- 
N und gegen da3 deutiche Element aus- 
‚ anfängt, ftugig zu werden und bejorgt 
, wie foll das werden? — eigentlich find 
Leute und dod völlig fremd und der 
Amerilaniſierung ſehr ſchwer zugänalich. 
J Das Beſſere wäre, das dem „echten“ 
Ameritauertum nahe verwandte und ſchon völlig 


ae 


und zu ftärfen dur Freigabe und Erleidhte- 
rung der Eimvanderung aus Deutidland, 

So fünnte man zwei — oder mehr — Flie- 
gen mit einer Klappe fdlagen. Das „echte“ 
Amerifanertum jtärfen und gegen die leicht er- 
regten jlawifhen und romaniihen Maffen ein 
Gegengewiht gewinnen in dem Fonferbativen 
deutihen Blut. \ 

So fönnte und würde dem Bolfe und Lande 
am beiten gedient werden. 


Fallende Breife. 


Da3 amerifaniihe Publifum hat die fal- 
Iende Tendenz zahlreiher Lebens- und Bedarfs- 
mittelpreife mit Genugtuung beofadtet. Das 
Niederiteigen der Preisfurbe ift nody nicht auf 
allen Gebieten wahrzunehmen, aber man freut 
ji darüber, dab der Abbau jcheinbar beginnt. 
Mas die vielen Interfuhhungen der Bundes-, 
Staatd- und Stadtregierungen nicht zu Wege 
gebradyt haben, daS bewirft das Nacdjlafien des 
Bedarfs ganz von felbit. Der alte Sat, daf 
Angebot und Nadfrage den Preis regeln, gilt 
alfo immer nod. , Wenigjtens dort, wo man 
dieje Kräfte nicht Fünftlich in ihrem freien Epiel 
beſchränkt. Diefe Behinderung ijt zumeijt in 
der viel zu Foftipieligen Verteilung der Pro- 
dukte zu jehen. Die Ware geht gemwöhnlid), 
bevor fie den wirklichen Konfumenten erreicht, 
dur eine Unmenge Hände, und an jeder bleibt 
ein gewiſſer Nutzen kleben. 

Es braucht noch gar nicht einmal Profit— 
macherei im Spiel zu ſein, um die Preiſe auf 
dieſe Weiſe bis zu einer Höhe hinaufzutreiben, 
die dem letzten Käufer die Freude am Kaufe 
vergällt. Sehr häufig geht indeſſen gewiſſen— 
loſe und ſelbſtſüchtige Profitmacherei mit dem 
Kettenhandel der Mittelleute Hand in Hand. 
Es ſollten eben Mittel und Wege gefunden 
werden, welche die Verteilung der Waren ver— 
einfachen, ſelbſt auf die Gefahr hin, ein paar 
Vermittler um ihre einträglichen Geſchäfte zu 
bringen. Das Wohl der Allgemeinheit iſt dem 
einiger weniger voranzuſtellen. 

Am wichtigſten iſt ſelbſtredend eine billi— 
gere Verſorgung des Volkes mit Lebensmitteln 
und mit Kleidung. Erſtere läßt ſich unbedingt 
durch die Bildung kooperativer Genoſſenſchaften 
durchführen, bei denen der Profit auf einen ſehr 
kleinen Prozentſatz beſchränkt und der etwaige 
Ueberſchuß alljährlich an die Mitglieder abge— 
geben werden könnte. In Europa gibt es der— 
artige Konſumvereine in allen Abarten und 
Schattierungen. Dabei hat man die Erfahrung 
gemacht, daß die Genoſſenſchaften mit der de— 
mokratiſchſten Verfaſſung die größten Erfolge 
aufzumweifen haben, Sierzulande hat man eben- 
fall3 die Yildung don Konfumdereinen in der 
einen oder anderen Form verjudht; aber die 
meilten von ihnen find gar feine richtigen SKon- | 
jumvereine, d. b. Genojjenihaften zum aus- 
ihhliehlichen Wohle ihrer Mitglieder, fondern 
private Gefchäftsunternehmungen, denen ihre 
Leiter zur Anlodung des PRubliftums ein fa- 
denſcheiniges genoſſenſchaftliches Mäntelchen um— 
gehängt haben. Haben dieſe Erfolg, ſo hat 
das Publikum wenigſtens den Vorteil etwas billi— 
geren Einkaufs. Den Hauptvorteil aber bat 
auch bei ihnen der Unternehmer, da 
fremdem Gelde operieren kann, ohne ſein ei— 
genes Geld zu riskieren. Ein wirklicher Kon— 
ſumverein, deſſen Angeſtellte auf Gehalt und 
Proviſionen geſetzt ſind und deſſen Geſamtprofit 
den Mitgliedern zu Gute kommt, bleibt immer 
noch die beſte Löſung der Lebensmittelverteilung. 


In anderen Branchen liegen die Verhält— 
niſſe ähnlich. Gehen die Waren dort auch zu— 
meiſt nicht durch ſo viele Hände wie die Le— 
bensmittel, ſo bleibt doch genug Profit unter- 
wegs hängen, um den Endpreis ungebührlich 
hoch zu ſchrauben. Auch hier werden Nach— 
frage und Angebot automatiſch eine allmähliche 
Verringerung der Preiſe bewirken. So hat 
die Wollinduſtrie bereits angekündigt, daß ſie 
die Preiſe um zwanzig Prozent herabſetzen 
werde. Damit ſollten natürlich auch die Preiſe 
für die fertigen Waren heruntergehen. Geſchieht 
es nicht, dann ſollten das Publikum wie die zu— 
ſtändigen Regierungsbehörden es ſich angelegen 
ſein laſſen, den Grund dafür ausfindig zu ma— 
chen. Als die Preiſe für Rohſtoffe und halb— 
fertige Waren in die Höhe gingen, da ſteigerte 
ſich auch der Preis für fertige Waren, und 
manchmal in einem ganz übertriebenen Ver— 
hältnis zu dem tatſächlichen Mehrkoſtenpreis 
für den Verkäufer, Verringern ſich jetzt die 
Preiſe der halbfertigen Waren und der Roh— 
produkte, ſo müßten die Preiſe für die ferti— 
gen Produkte eigentlich in demſelbebn Verhält— 
nis wieder fallen. Was gilt die Wette, daß 
dies nicht geſchieht? Und wer iſt der Verlie— 
rer dabei und warum iſt er es? Aber halt! 
Henry Ford hat die Preiſe für ſeine Automobile 
herabgeſetzt! Sollte er etwa den Stein ins 
Nollen bringen? 

Um ein Weniges find die Breife indejjen 
tatfächlich zurüdgegangen. Vielleicht nicht gleich- 
mäßig und nicht überall; aber wer feine Kauf- 
quellen auszufuchen weil, der Tann heute jchon 
mandherlei billiger faufen, al3 c$ vor einigen 
Monaten der Fall war. Nachfrage und Angebot 
machen fi geltend. Daher der Wunicdh der 
Profitmader, die Wirfung diefer Kräfte dur 
Befeitigung der Ronfurren; oder imenigjtens 
dur gegenfeitige Abmadungen bezüglid In— 
nehaltens gewifier Preife zu nicdhte zu machen. 
Wir haben allerdings Antitruftgejeke, die folche 
Scheimbindeler auf Kojten der Geldtafche ihrer 
Kunden unterfagen. Aber wieviele Truft3 find 
tatiählih aufgehoben worden? Die Gerichte 
haben mwohl einige aufgelöft. Aber auf indi- 
reftem Wege haben fi die intereffierten Par- 
teien doch wieder zu finden gewußt. 

Die Truft3 wären jchon recht, wofern fie nur 
zum Nußen und Yrommen des großen NRubli- 
fums und nit im Sintereife einer Handvoll 
Großfapitaliiten betrieben würden. Man follte 
fie nicht auflöjen, fondern in Sooperativ- 
Senoffenichaften umwandeln, die den bisherigen 
Beligern nur das angelegte Kapital verzinjen 
und im Wlebrigen die Warenpreife fo niedrig 
anfeken follte, dat; gerade die Gejchäftsunfoften 
gededt würden. Man mürde fi) dann ver- 
mutlih darüber wundern, wie Billig vieles in 
Wirklichkeit it. Der deutihe Wirtichaftspoli- 
tifer nennt eine derartige Enteignung indu— 
ſtrieller Polhpen Sozialiſierung. Andere tit- 
tern darin ſchon Bolſchewismus und Anarchie. 
Es iſt gleich, wie man es bezeichnet. Die 
Hauptſache iſt, daß es die weitere Anhäufung 
des Nationalvermögens in den Händen einiger 
weniger, die ſchon einen ſehr bedenklichen Um— 
fang angenommen hat, verhüten und den übri— 
nen hundertfünf Millionen Bürgern das Le— 
ben lebenswerter machen würde. Im 
Uebrigen hat der Kongreß 

nd auch 


mit der progreffiven | freiere 


. } 
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ter gegangen. Dort ſollen verſchiedene In— 
duſtriezweige ſchon in abſehbarer Zeit' wirklich 
ſozialiſiert werden. Und England iſt im Be— 
griff, Deutſchland zu folgen. Wenn England 
vorangeht, dann wird man auch in den Ver. 
Staaten hinterherhinken. 


— —— — — 


—EX Creſeſtimmen 


Die Wohnungsnot. 


Der ſteigende Ernſt der Wohnungsnot im 
ganzen Lande, welcher bereits die Einberufung 
einer ſpeziellen Sitzung der Legislatur eines 
Staates und die Erlaſſung von mehr oder 
minder ſchärferen Geſetzen in anderen Staaten 
bewirkt hat, beſchäftigt die Gemüter zahlreicher 
Leitartikelſchreiber, welche allgemein nach einer 
wirkſamen Tat zur Löſung dieſes ernſten Pro— 
blems verlangen. 

Die „Albany Times-Union“ (Unabh.) be— 
rechnet, daß „ñ,000,000 mehr Heime nötig ſind. 
Gegenwärtig leben 22,500,000 Menſchen in un— 
geeigneten Quartieren zuſammengedrängt. In 
je hundert Heimen leben hunderteinundzwanzig 
Familien.“ Der „Bofton Tranfeript“ (Ilnabh. 
Rep.) maht auf den neulih veröffentlichten 
Bericht der Bundesrefervebant von Philadelphia 
aufmerkjam, welder eine Zufammenftellung der 
Urjadhen des Stilljtandes im Baugewerbe bor- 
Icgt, nämlid: die Unficherheit der Beſchaffung 
des Materials, Transportichwierigfeiten und die 
Unfähigkeit der Banken und Baufafjen, mehr 
Hppothefen zu gewähren. Nad) der Meinung 
dieſes Blattes beweiſt dieſe Zuſammenſtellung 
„die Notwendigkeit einer unverzüglichen Aktion.“ 
Der „Buffalo Commercial” (Unabh.) dagegen 
hat wenig Vertrauen zu Berichten und Unter— 
fuhungen von Berhältnijjen, mit denen ein jeder 
vertraut ilt; e3 fe nötig, „Heilmittel zu Tiefern 
und nicht jihhtbare Gründe aufzuzeigen.“ 
‚Der „EI Bafo Herald“ (Unabh.) beidäftigt 
fi mit der Wohnungsfürforge großer Korpora- 
tionen für ihre Arbeiter, da fid) die Erfenntnis 
Bahn bricht, daß „Wohnungen für die Arbeiter 
zu beſorgen ebenſo wichtig iſt, wie Maſchinen und 
Fabriksraum zu beſchaffen.“ Aber nach der Mei— 
nung der „Chicago Daily News“ (Unabh.) find 
diefe Mabnahmen unzureichend, und „das durd) 
die Wohnungsnot verurfachte Elend mag einen 
Itarfen nationalen ‘drive’ zum Bwede des 
Häuſerbaues nötig machen, der dem Schiffsbau- 
drive der Kriegszeit ähnlid) jein würde,“ 

Viele Zeitungen befafjen fi) mit dem in 
New Norf und in anderen Städten gemachten 
Vorichlage des jtädtiichen Häuferbaues. „Säufer- 
bau als eine Funktion der Stadt”, jagt der 
„St, Louis Star” (Unabh.), „sollte unter ge- 
mwöhnliden Umjtänden nicht gefördert werden, 
aber ein Notitand fordert bejondere Mahnah- 
men.“ Die „Hartford Times“ (Dem.) bejpricht 
die gegenwärtig im Baugewerbe risfierten Per- 
Iujte und fommt zu dem Schluffe, dab „die 
Stadtgemeinde oder der Staat folhe Berlufte 
tragen ann, die der Privatunternehmer nicht 
auf fid nehmen fan, und daher ift-es in diefem 


er mit] Notfalle die Pflicht der Gemeinde oder des 


Staates, Häufer zu bauen.“ 


, Der „Zoronto Star“ (Kanada) fordert nad): 
drüdlic den Bau neuer Häufer und jagt: 


‚  „Xatjadhe ilt,-da& der private Wettbewerb 
im Bau’ von Häufern in Toronto, Nerv York, 
Detroit, Buffalo und überall verfagt hat. Wie 
gewöhnlich, muß die jtaatliche Unternehmung zur 
Rettung herbeieilen, wenn die private Inter: 
nehmung zufammenbricht.“ . 


Aber nach der Anficht de3 „Brattleboro (B.) 
Refornerk (Unabh.) fanı die Stadtgemeinde 
fi ebenfo wenig in verlujtreihe Geſchäfte ein— 
lajjen wie das Privatgeihäft. Die „New Nort 
Zribune” (Rep.) hält den jtädtiichen Säuferbau 
ebenfall3 nicht für praftifch, denn: „Falls die 
Stadt bauen und ein Sausherr im großen Stile 
werden würde, dann mürde die Türe für alle 
Arten bon Webeln geöffnet, von denen nicht das 
geringite wäre .... daß fich die wichtigite Stüße, 
die private Kapitalsanlage, zuriidzichen würde.“ 

Am gümitigiten wird der in der Sonder- 
igung der New Norfer Legislatur zu unter- 
breitende Vorſchlag beurteilt, die für Wohnungs: 
äiwede gebauten Häufer für eine Reihe von Zah 
ren bon der allgemeinen Befigitener zu befreien. 
Die „Springfield (Maff.), Union“ (Nep.) weilt 
darauf hin, daß Gefegacbung zur Einihränfung 
der Mietpreife nicht nur Feine neuen Häuſer 
baut, fondern das Bauen fogar noch entmutigt. 
Ferner: „Wie die Sache jetzt ſteht, ſind alle Be— 
dingungen für den Bau von Heimen ungünitig, 
und die Steuerbefreiung fcheint die einzige 
Prämie auf den Neubau zu fein.” 

Yalls das Gedränge in den Städten teilweife 
auf der Abwanderung vom Lande beruht, dann 
folgt daraus nad) der Anficht der „Chattanooga 
Times” (Dem.), daß „Wohnungen auf dem 
Lande geräumt worden fein müjfen.“ Diefes 
Blatt Ichlägt darum vor, „irgendwo eine Art 
von Clearinghaus einzurichten, mo jedes verfüg- 
bare Heim auf dem Lande eingetragen wird. 
Diefe Information follte zufammengejtellt und 
jedem zugängli” gemadt werden, der jic 
wünjcht.“ 

Das Wohnungsproblem wird durdy eine in 
der „Nerv York World” (Dem.) veröffentlichte 
Erflärung Samuel Untermyers von einer neuen 
Seite beleuchtet, weldhe bejagt, daß die Bau- 


tätigfeit wegen einer verbredheriihen Verfchrmö- |} 


rung, die Preife der Baumaterialien auf „un- 
erhörter Höhe“ zu erhalten, fait völlig aufgehört 
habe. — Die „New York VBojt” (Arabh.) zitiert 
Senator Calder von New Norf, VBorfigender des 
Kongrehfomites für Bauangelegenheiten, welcher 
eine ähnliche Verfiherung abgibt. Die „Ne 
York Mail” (Inabh.) glaubt ebenfalls an eine 
derartige Verfhmwörung. 


Die „New Nork World“ fordert eine Unter- 


fuhung diefer Anklage durd) das Suftigdeparte- 
ment und fagt: 5 

„Die Wohnungsnot in den Großjtädten trägt 
mehr zur Schaffung einer revolutionären Stim- 
mung bei al3 alle Anarchijten, welche die Regie— 
rung in zehn Sahren ausmweifen fonnte. Sie 
muß bejeitigt werden; und wenn die Material- 
händler durch ungejegliche Mittel den Weg zur 
Rettung verfperren, dann find fie Feinde der 
öffentlidhen Ruhe und Ordnung.“ 

Der „Ehriftian Science Monitor“ (Inabh.) 
betradhtet das Ganze als eine Sadje, welche nicht 
mehr blos die Hausherren und Mieter oder die 
Erbauer und Käufer angeht, fondern ein foziales 
Problem darjtellt und darum denjelben Regeln 
wie die öffentlihen Nupbarkeiten unterliegt. 
Als eine Löfung fchlägt er Line „vollere und 

ere Geltendmachung des Rechtes des Publi- 


„Ber“ fein Grundeigentum 


ee — 
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; Siörner-und Spren. 


> 
E83 will die Welt betrogen fein 
Und fragt nicht, wie's geſchieht; 
Darum vor allem Handwert fein 
Die Zunft der Schwindler blüht. 


Die „Weltblätter“ ſind jetzt voll 
bon einem „Baſeball“-Skandal, 
der ſich aus der Behauptung geld— 
ſüchtiger Wetter entwickelt hat, daß 
viele Spiele „gefirxt“ ſind, d. h. der 
Gewinner im Vorhinein beſtimmt 
wird. 

Und da ſchreien ſich an die dreißig— 
und vierzigtauſend „Fans“ die Keh— 
len wund über ihre „Volkshelden“, 
die fich insgeheim über die Begei— 
ſterung ihrer Anhänger den Buckel 
voll lachen. 


Daß es in einem auf Gelderwerb 
organiſierten Geſchäft, wie das Ba— 
ſeballſpiel, nicht ab und zu eine kleine 
Schwindelei geben ſollte, wäre doch 
gar zu ſonderbar. So etwas wie 
Berufsehre kann man doch von ſo 
geriebenen Geſchäftsleuten wie den 
Baſeballſpielern nicht erwarten. 


Den geſchädigten „Fans“ geſchieht 
es ſchon recht: wozu tragen ſie auch 
ihr gutes Geld nach dem Ballſpiel⸗ 
platz, ſtatt es für wirklichen Kunſt⸗ 
genuß auszugeben. Ein Narr, der 
die Schwächen derer nicht ausnützt, 
die nach einem bekannten Worte nicht 
alle werden. 


Eine hochwichtige Nachricht: die „tin 
an billiger! Nett gibt e3 
feine Entfchuldigung mehr für armjelige 
Fußgänger, wenn ihnen ein Flivver 
iiber den Bauch fährt: hätten auch einen 


ſolchen Kaſten kaufen ſollen! 
—— 


Es iſt nicht zu verwundern, daß de— 
rade die „„Fords“ vom Verge der hohen 
Preiſe herunterrutſchen: ſie machen es 
immer fo, wenn fie mühfam fchnaufend 
eine Anhöhe erflommen haben. 

* 


Und weil gerade von Straftivagen die 
Rede it, kei nochmals der Bejchluß ber 

feveländer Behörden erwähnt, telche 
Serfehrapafigiiten in Uniform in den 
Schulen über die Verhütung, bon Auto— 
mobilunfällen dozieren Iaffen mollen. 
Der Beichluß ift ein jehr guter, nur et= 
mas einjeitig. Man follte die Nutomo- 
biliften vor allem in die Echule jhiden. 

* 


Mir empfehlen kojtenfrei folgenden 
Lehrplan: 

nksaunngsunterricht in der Ana 
tomie. Die Autorafer jeheinen nicht zu 
wiſſen, wie ein Menſch ausſieht, wenn 
ihnen einer über den Weg läuft. 

2. Erklärung des Gebrauchs der 
Huppe; ſcheint auch den meiſten Meilen⸗ 
freſſern fremd zu ſein. 

3. Exkurſion durch die verſchiedenen 
Kerker und Strafanſtalten, um ihnen 
die Folgen etwaiger Menfchenopfer Far 
zu machen, die fie dem Geſchwindigkeits— 
molodh darbringen follten. 

4. Für bereit3 borbeitrafte Kandida= 
ten der Beſuch einer Hinrichtung durch 
den Galgen oder den eleftriichen Stuhl. 

Nach einer derartigen Vorfchulung der 
hauptjjuldigen Partei follte eine rapide 
Abnahme der Automobilunglüdsfälle zu 
erwarten fein. 


Meuer Schreden für Liebende, 


Eine deutiche Zeitung meldet, daß eine 
Siebesvifitation borgenommen wurde. 

Das muß wohl an der „lovers lane“ 
im Lincoln Park geſchehen ſein. Und 
was iſt dabei herausgekommen? 


Arbeitsteilung. 

Eine Milwaukeer Firma annonziert: 

„Verlangt: Erfahrener künſtliche Bei— 
nemacher; gute Bezahlung.“ 

Demnach ſcheint auch der Storch die 
Arbeitsteilung eingeführt zu haben. 
Früher kamen die Menſchen doch fertig 
zur Welt. 


Wie meint er das? 

In dem PVolen Orte Prezwircgſewsk 
(dreimal nieſen!) ſucht der Ortsvor— 
ſtand einen Gemeindebullen. Bewerber 
mögen ſich an den Dorfſchulzen wenden. 

—* ſind wohl zweibeinige Ochſen ge— 
meint. 


Zwei Preisrätſel. 


Um im Zeitalter der Beläſtigung des J 
publilums durch „Gedächtnisproben“ und ähn— 
liche Scharfſinnigleiten nicht hinter der Zeit 
zurückzubleiben, legen wir unſeren Leſern hier— 
mit zwei Rätſel vor. Die Namen der fcharf- 
ſinniaſten oder wißigſten Auflöſer werden An— 
fang nächſter Woche veröffentlicht. 

| 


1. Welche biblifche Perfon war Gottes 
Ctärfelieferant? 

2. In einer Theaterdireftion bewarb 
fih ein Schauſpieler um Anſtellung. 
Direktor: „Wie heißen Sie?“ Bewer— 
ber: „Schmuhl.“ Direktor: „Unter 
dieſem Namen können Sie doch unmög-⸗ 
lich auftreten. Wählen Sie ſich doch 
einen Künſtlernamen!“ — Schmuhl: 
„Das iſt ſchon mein Künſtlername!“ — 
Frage: Wie heißt Schmuhl wirklich? 


Am Verſöhnungstage. 

Am letzten Verſöhnungstage erblickte 
der Vorſteher einer Synagoge an der 
Weſtſeite einen jungen Mann, der ſich 
bei jedem Sündenbekenntnis mit aller 
Macht auf die Bruſt ſchlug. Um unnö— 
tiges Aufſehen zu vermeiden, bat er den 
—— ſich etwas zu mäßigen und 
agte: 

„Junger Mann, mit Gewalt richten 
Cie da nicht? aus!” 


Im Herbit. 
2 Von Heinrich Ceidel. 
Was rauſcht zu meinen Füßen fo? 
63 ift das falbe Laub vom Baum! 


Wie ftand er jüngit fo blütenfroh 
Am Waldesiaum! 


Was ruft zu meinen Häupten jo? 
Der Bogel ift’3 im Wanderflug, 
Ter nod) vor kurzem jangesfroh 
Zu Nefte trug. 


Mein ahnend Herz, was podhit dur fo? 
Tu fühlit den Bulsichlag der Natur, 
Und daß verwehen wird alfo 

Aud) deine Spur! 


——.. — 


Italien geht Kriegsgewinnnier 
iu Leibe, 


Rom, 24. Sept. Der italienifche 
Senat hat geftern eine draftifche Vor- 
lage angenommen, melde eine meit- 
gehende Beihlagnahme von. Kriegd- 
gewinnen borjieht. » 

— m 
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Brieffaiten. 


Anfragen müflen den Namen und bie 
Ndreiie deB ssrageitellerd tragen, auf 
Wunih wird bie Unhvort unier einer ber 
liebigen Chifft u" — Eorifilihe Uns 
tagen, die fih auf — — 
eziehen, erden bom NRectöherater des 
Wriejfaftend, Anwalt Fred WiIotte, Zimmer 
920 im Unity-Gebäude, 127 N. Dearborn 
&tr,, im Wrieflaften unentnelilih beants 
woriet. Solche Anfragen dürfen aber nicht 
an Anwalt Blcile direlt, fondern mülfen 
an die „Abendpuft“ eingeihidt erden, 
Alle Anfragen müffen möglihft far und 
lurz gchalten, deutlich geſchrieben und der 
Brieſumſchlag mit dem Vermert Für ben 
Brieflaſten“ verſehen ſein. 


„Seife“. — Zweds Betriebes einer lleinen 
Seifenfabril müſſen Sie ſich zuerſt auf dem 
GefundheitZamt, Zimmer 704 Rathaus, um 
eine Lizenz bewerben, Diefe loftet, falls fie 
gewährt wird md nicht3 gegen Lage uw. der 
Yabril einzuwenden ift, $300 für Sabrilen, 
deren Ceifenlefjet eine Napazität bis zu 25, 
000 Pfund haben; $500 bis zu 150,000 Rid. 
und $750 bis zu 1,000,000 Pfund, Für die 
Lizenz eines Keifelbeizerd brauden Cie nicht 
zu bezahlen; der Heizer, den Cie anitellei, 
muß feldit für feine Papiere forgen, dagenen 
werden Eie für die bon Zeit zu Zeit borges 
nommene Steffelinfpeltion zu bezablen haben; 
diefe richtet fih nach der Nlapazität des Keifels. 

John S. — Temespar nehört nit mehr zu 
Ungarn, fondern zu Rumänien, Die Frau und 
die Tochter Ihres Freundes müffen fih alio 
bon der rumänifhen Regieruna einen Bap zur 
Auswanderung nad den Ver, Etaaten berfhaf: 
fen und dann den amerifanifhen Konful in 
Bulareft um fein PVifum erfudhen. Erhalten 
fie diefes, fo Tönnen fie reifen, fonit nicht. 
Snzwifhen follte Ihr Freund an den befagten 
Herrn fchreiben und ihm unter Hinweis dar» 
auf, daß er amerifanifher Bürger ift oder 
do) das erite Papier befikt, mitteilen, daß er 
feine Frau und Tochter zu fi lommen alien 
möchte, 

Ein Abendpoſtleſer. — Sie wünſchen zu wiſ— 
ſen, wer ſich eines ſchwereren Verbrechens ſchul—⸗ 
dig macht: wer ein geſtohlenes Auto verlauft, 
oder wer heimlich Schnaps brennt und ihn an 
Schanklwirte verlauſt? Nach Anſicht mancher 
Fanatiler unzweifelhaft der letztere, und ihrer 
Meinung nach verdiente er gehängt, gelöpft, 
gerädert oder gevierteilt zu werden; das Geſetz 
feßt aber die Hödhftftrafe auf fünf Sabre Zucht» 
bau3 feft, während man wegen Heblerei und 
Verlaufs ‚neftohlenen Eigentums auf zehn 
Jahre dorthin geihidt werden Tanır, 


Tabat, Aus Deutſch-Oeſterreich wollen 
Sie ſich Tabak und Zigarren ſchicken laſſen?! 
Das iſt das erſte Mal, daß wir von einem 
derartigen ‚orbeben hören. Kennen Cie denn 
die „berühmten“ Virginiad niht? Der „Ges 
nu“ dürfte übrigens ein recht Toftipieliger für 
Cie werden, denn c3 wird bier ein Boll von 
$4.50 das Pfund erhoben, wozu noch der Ve» 
trag don einem Biertel des Wertes fommt, 

9 8. — Der „Loval Order of Moofe* hat 
feine Gefchäftäftelle Nr. 25 WR, Madiſon Str. 
Dort werden Cie jedenfalls alle beriangte Aus: 
lunft erhalten, 


E. S. — In den bon Ihnen gelauften Fäls 
fern war denaturierter Altohol, welder bes 
fanntlih einen beträdtlisen Prosentfat don 
Holsfpiritus enthält, Daber der üble Geruch, 
Xsahriheinlih wird er nad und nad feine 
Intenfität bverlieren, ob er aber ganz fchwin- 
den wird, ılt zweifelhaft, und es fraat fi 
deshalb, ob Cie die Fälfer überhaupt zum 
Aufbewabren von Wein werden benügen Tön- 
nen, Berfuden Cie e8 einmal damit, dab Eie 
Mebt und Nleie in fie bineirtun und fie fo 
fange darin lafien, bi3 Gärung eingetreten fit. 
Dei einer dann borgenommenen aründlichen 
Reinigung foll jeder üble Gerud fhwinden. 

Dr, R. — Der Neihsdeutihe, der bier ein 
Patent anmelden will, muß bis nad dem Fries 
densfhluß warten. Da dem Gefudhe eine ae 
naue VBeidhreibyng des betreffenden Artilels 
beizufügen iſt, und es von größter Wichtigleit 
ift, dab bierbei feine Fehler gemacht werden, 
tit e3 ratfanı, fi dafür die Dienite eines zu- 
verläffigen ’Natentanwalt3 zu fidhern. 

Wr, U. N. — Auf die Ihnen erteilte Ants 
ort, daß wir ihnen leider Teinen im fächfifchen 
GErzaebirge mohnbaften Paſtor namhaft au 
machen bermödten, dem Cie Licbesaaben für 
die Notleidenden jener Gegend auftellen Tönn- 
ten, ift uns, wie zır erwarten war, eine NReibe 
bon Mdrejlen zugeitellt worden. Cie lauten 
tie folgt: Pfarrer M, Chulz, Annaberg; Piar: 
rer Etarle und Baftor Wagner, beide in Eiben« 
ftod; Pfarrer Wolff, Pfarrtum Buchholz; Pas 
ſtor Häns Albrecht, Oberſchlema. 

F. M. — Sie konnen ſich von dem Schreiber 
des Gerichts von welchem Cie Ihr „erites Pa- 
bier“ erhielten, für eine geringe- Gebühr ein 
Quplifat ausitellen Iaffen. Wenn e3 aber, wie 
Eie jchreiben, bereits anfangs Cchtember 1913 
ausaefertigt wurde, fo ’varen Eie fi die 
Mühe, denn nad fieben Zabren verliert e3 bes 
fanntlich feine Giltialeit. Cie müfien alio von 
Neuem um da3 erite Papier nachſuchen und 
fünnen dann erit nad) zwei Jahren eingebürs 
gert werden. n 

3. — Ihr Freund bat Recht, ein Ehtveis 
zer behält ſein ſchweizeriſches Bürgerrecht, auch 
wenn er amerilaniſcher Bürger geworden iſt. 
Er iſt alſo gleichzeitig Bürger zweier Länder. 

—ho8. U. — Mer feinen NAnachörigen in 
Deutſch⸗Oeſterreich Liebespalete fendet, follte 
Ihnen gleichzeitia au einige Dollars Ihiden, 
damit jie die Gebühren bezahlen Türmen, 
Celbit wenn, tie in atmwei der borlienenden 
Bälle, Tein Zoll erhoben wird, aeht es, wie 
aus Shrem Briefe erfihtlih, nicht ohne foldhe 
ab, E3 find zu entrichten an ‚„Kremdborto” 
20 Kronen, Stemvelgebühren 5 Kronen und 
Verzollgebühren 3.20 Kronen, zuſammen alſo 
25. 20 Kronen. — Hiergegen wird ſich ſchwer— 
lich etwas tun laſſen. Außerordentlich hoch iſt 
der Zoll auf Tabak, er beträgt 450 Kronen 
auf das Kilo, ein Betrag, den gar mancher 
nicht gufzubringen vermag. —, Im allgemei— 
nen gilt die Negel, daß man feinen Angeböris 
nen in DeutfhsDciterreid am Belten barca 
Geld fendet. 

®. ®, — Aller Wabrfheinlichleit nach wer— 
den bie deutfchen Zollbebörben den bereits feit 
sehn Jahren in Benützung geweſenen Elektri— 
fier-Apparat, den Cie Ihrer Echweiter fchiden 
wollen, zollfrei einlaffen, Schreiben Eie Ihrer 
Echwelter aber einen Prief, in weldem darauf 
bingewiefen wird, daß e3 fih um ein Geichent 
handelt und dab der Apparat fir ihren per- 
fönliden Gebrauch beftimmt ift. Cie Tann ihn 
dann gegebenenfalls den Beamten borleaen.— 
Mir mir fehen, haben Cie mit Ahren Roftpa- 
teten im Allacmeinen Glück gehabt, find doc 
alle Ihre Ralete, mit Ausnahme eines einzi- 
gen, angelommen., £ 

Ein Lefer. — Die Banlen zablen Ihnen für 
das Pfund Eterling in Gold jekt $4.80. wäh- 
rend e3 in Papier bei dem derzeitigen Mechfel 
Ins nur einen Wert bon etiva $3.48 bat. 

K. K. — Ihre in Budadelt mohnbaiten An- 
aebörigen Tönnen bor dem offiziellen Friedens 
fchluß nicht hierher Tommen, e 
. 9. — Das Embargo auf Frahtgüter nad 
dem Dften wurde lüngft aufaehoben, die mit 
ber Grpreßgefellihait nah Deutihland ge: 
f&idten Liebesaaben follten alio in hödjitens 
fch3 Moden ihr Ziel erreiben, 

Unger, — Auch der famiitenbater muß, 
wenn er nicht PVürner oder dauernd bier ans« 
fäffiq ift, vor der Rüdlehr in die alte Heimat 
Einlommeniteuer auf fein nanzcd Einfommen 
bezablen, ganz aleih, ob bie] davon übrig ge? 
blieben ift oder nicht. / 

J. M., St. Joſeyh. — Cie acben in Ahre 
Priefe nicht an, ob Cie rrilaniiher Bürger 
find oder nit. Eind Eie, wie wir annehmen, 
noch nicht einaebüraert, fo mülien Ihre Frau 
und Ahre Tochter fih bon der volnifhen Ne= 
gierung in Warfhau einen Rah berfhaffen 
und dann den dortigen amerilaniihen Konfıul 
um fein Vifum erfuhen, Cie felbit Tönuen 
nicht3 Weiter in der Angeleaenbeit tun, als 
dak Eie an diefen fchreiben ımd ihm mitteilen, 
daß Eie dauernd bierbleiben und frau ımd 
Tochter zu fih nehmen wollen. Pefigen Cie 
das erfte Papier, fo maden Eie ihn darauf 
aufmerlfam, 

Soldat. — Der Nachricht, dak ein aus Mefts 
preußen gebürtiger Danziger Pirger, welcher 
den Krieg als vreußiſcher Offizier mitmachte, 
ſich auf dem Wege hierher befindet, und daß 
ihm die Wege geebnet wurden, ſodaß er ſofort 
in das amerilaniſche Heer eintreten lann, wer— 
den wir feinen Glauben ſchenlen, ſo lange uns 
nicht die Beweiſe dafür vorgeleat werden. Es 
müßte ja ein nanz eigenartiger Fall fein. 
Wahrfcheinlid handelt e3 fih um ein Ieerc? 
Gerücht. 

Frau C. H. — Gewiß haben Sie das Recht, 

die Ihnen gehörigen Begräbnisplätze zu ver— 
ſchenlen: lafſen Sie in der Geſchäftsſtelle der 
betr. Friedbofsgeſellſchaft die nötigen Eintra— 
gungen in die Bücher machen. — Billige Eiſen— 
bahnfahrlarten gibt es nicht mehr. Der Preis 
iſt von den zuſtändigen Behörden genau feſt— 
geſetzt worden, und es wird lein Cent davon 
abgelaſſen. 
E. E. — Es feblen uns alle Nachrichten dar— 
über, ob die ungariſche Regierung auf Liebes— 
gaben Zoll erhebt. Wir machen Cie darauf 
aufmerlfam, dak noch immer Teine Roftpafete 
nab Ungarn geichidt werden Tönnen, 

Walter &, — Im CStante Marhland tverben 
fünf, und im Staate Netv Nor! aegen 35 land» 
wirtfhaftlie Vlätter herausgegeben. Cie bier 
alle nambait zu maden ift unmöglid. In 
Raltimore, Mbd., erfheint u. M. der „Farmer 
and Planter3 Guide“, während bon den Nico 
Norler Karmerzeitungen vor allem der „PIme: 
tican Ngricukurift” mit feinen berichiedenen 
Mirsaaben, und der „Rural Neo Porler” zu 
ermäbnen find, 

Marie D. — Cie Tönnen überzengt fein, daß, 
wenn erit die Samburg-Amerifa Linie, in Vers 
bindung mit der Harriman Co. den Rafla- 
nierberfehr mwieder aufnimmt, in der „Abends 
pofi” ausführlih darüber berichtet erden 
wird, Einitweilen liegen noch_Teinerlei Ans 
gaben darüber vor, man nimmt aber allae- 
mein an, bak im Sriüblahr die erften Echiffe 
fabren werben, Zurzeit hat bie Gnie nur 
Strabtdampfer in Betrieb. — Der Dampfer 
Geo en Minds Ari 

d,; Inc, ne n 
Firma $. Clauffenius’& Co. ilt. &3 wird 
iett ein tenelmähiger Verlehr mit remen uns 


Dampfer 


(dur die Abendvpoſtꝰ.) 


Ralſchläge für die Geſundheilspflege. 


Bon Dr. Arthur 


9. Weis, Shicago, 


(Columbus Memorial Gebände, 31 N. State Straße.) 
Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, IL 
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Sr. Weis befpricht unter diefem Titel, 
wie Krankheiten verhütet werden können, 
und wie dn8 Leben auf nejunder Grund 
lage geführt werben joll. Gr wird yer- 
fönlihe Anfragen auf diefem Gebiet in 
diefer Aubrit beantworten, jomweit c& der 
Raum und die Art der Frage zuläßt. 
Anfragen, denen ein adrejlierter Brick- 
ur "cdhlag beiliegt, werden brieflic beant-» 
wortet. Diagnofen und Verſchreibungen 
für individuelle Fälle wersen nicht ge- 


liefert. j 
«8 wird gebeten, die BZujcdriften 


möglichit kurz abzufaſſen. 


Ein ſehr beängſtigendes Gefühl 
für den Unglücklichen, der darunter 
leidet, iſt die Empfindung des 
Schwindels. Das ſichere Gleichge— 
wicht zu beſitzen ſchätzen wir nicht, 
bis die ganze Größe des Verluſtes 
desſelben in vollendeter Tat an uns 
herantritt. Es geht uns ja auch ganz 
ſo mit anderen unſchätzbaren Gü— 
tern, wie z. B. der Freiheit. 

Das Gefühl des Schwindels iſt 
auch vielen Geſunden bekannt durch 
die Erfahrung gewonnen beim 
Herabbliden von großen Höhen, bei 
manden Leuten dur das rajdhe 
Sinauf- oder Herabfahren im Fahr- 
stuhl, am fehmerzlichiten noch durd) 
das Leiden derSectranfheit auf dem 
hohen Meer. 

An häufigiten im Bezug auf tat- 
jähliche Erfranfungen tritt Schwin- 
delgefühl im Alter auf durd) 
Störungen in der Blutverjorgung 
des Gehirnes. Die Blutgefäßver- 
härtung (Arterioſcleroſe) gibt Die 
Urjacdhe ab für dieje Zirkulationsjchä- 
digung. Sehr oit find diefe Anfälle 
von Schwindelgefühl ohne befondere 
Bedeutung, fommen viele Jahre 
lang vor, ohne daß jhiwerere Er- 
iheinungen fie begleiten oder ihnen 
folgen. Aber es fann aud) vorfom- 
men, daß fie die Einleitung daritel- 
Ien für die aefährliden „Schlag- 
flüffe“, die AUpoplerieen des Alters, 
die dann auftreten. 

Syphilitiide Erkrankung der 
Blutgefühe des Gehirns oder Ddie- 
jelbe Krankheit de3 Gehirnes führen 
zu Schmindelgefühlsanfällen, Die 
auch jpäter vom Scylagfluß gefolgt 
werden. 

Bei anderen Erfranfungen des 
Sehirnes, wie Gefhmwulitbildung, 
it EChwindelgefühl ein häufiges 
Symptom, belonder3 zur Peit der 
Entwidlung de3 Tumors. Oft ge 
fellt fi zum Schwindel ein unfiche- 
rer, jhrwanfender Gang. 

Auch bei wirklichen Geiſteskrank— 
heiten, wie der aPralyſis dementia, 
heiten, wie der Paralyſis dermentia 
iſt der Schwindel ein Frühſymptom, 
bricht. 

Irgend eine Urſache, welche die 
Blutverſorgung des Gehirns ſtört, 
kann zu Anfällen von Schwindelge— 
fühl führen. Hierher gehören Herz— 
krankheiten. Dann auch die Be— 
ſchwerden, die in den Jahren des 
Lebenswechſels bei Frauen auftre— 
ten. Auch im Beginne der Entwick— 
lung zur Frau, bei der Bleichſucht 
der jungen Mädchen, treten oft 
leichte Anfälle von Schwindel auf. 

Der körperliche Sitz für die Funk— 
tion des Gleichgewichtes iſt ein klei— 
nes knöchernes Organ des inneren 
Ohres, das fogenannte Labyrinth. 
Erfranfungen des Gehörorgans, 
welche auch das Labyrint angreifen, 
find jtet3 mit Schwindelgefühl und 
Ihmanfendem Gang verbunden. 

Durh Nervenverbindungen find 
die Urjachen, die für Schwindel 
verantwortlich find, mit der Ver— 
dauungsiphäre verfnüpft. Deshalb 
find fopiele Schwindelanfälle beglei- 
tet oder eingeleitet vonllebelfeit oder 
fogar tatfählihem Erbreden. €3 
hat fich deshalb beim Publikum und 
zum Teil jogar bei Nerzten die 
VBoritellung herausgebildet, dah 


et, 


Schwindelanfälle von gejtörter Ber- 
dauung herrühren fönnen. Es iſt 
dies aber tatſächlich äußerſt felten. 

Andererſeits läßt es ſich nicht 

leugnen, daß Schwindel bei nervö— 
ſen Menſchen, bei Neuraſthenikern 
ſehr häufig iſt. Es ſind dies aber 
milde Anfaͤlle, es fehlen die ſchweren 
Begleit- oder Folgeerſcheinungen, 
es tritt keine Uebelkeit oder Erbre— 
chen auf, es fehlt das Schwanken des 
Ganges, es fehlen Augenſymptome, 
wie wir ſie bei ſchweren Fallen 
beobachten. Auch merkt man bei 
dieſen Patienten, daß die Anfälle 
von ihrer jeweiligen geiſtigen Ver— 
faſſung bedingt ſind. Dann, daß 
beſtimmte Gedankeneinflüſſe die An— 
fälle auslöſen, ſo zum Beiſpiel das 
Durchſchreiten eines großen freien 
Bei anderen iſt das Ge— 
genteil der Fall: Nämlich der 
Schwindel durch das Angſtgefühl, 
in geſchloſſenen Räumen zu ſein, in 
Geſellſchaft, im Theater, in der 
Kirche, die furchtſame Vorſtellung, 
| nicht leicht herausfommen zu Fön« 
nen. Dieje Patienten fallen auch 
niemals hin bei ihren Schwindelat- 
taden, wie überhaupt diefe ganze 
Form fi) durdy mildes Auftreten 
auszeichnet und nicht im Verhältnis 
zu dem Leiden und den Klagen des 
Ratienten jteht. 

Bei der fallenden Krankheit, der 
Epilepfie, tritt au Schiwindelge- 
firhl auf, oft dann in jenen Momen- 
ten, die dem Patienten befannt und 
aefürdhtet find dadurd, da fie den 
ihlimmen Anfall einleiten. 

Bei empfindlichen Andivibuen ge- 
ben chronische Vergiftungen mit Al— 
fohol oder Tabak Anlaß zu Schwin- 
delgefühl. Auch Vergiftungen, die 
im Körper felbit entitehen, durch die 
Häufung von Stoffwedfelgiiten, 
durch das Zurücbleiben von Giften 
im Körper bei Nierenleiden, veran« 
laſſen Schwindelgefühl. 

Oft wiederkehrendes, ſtarkes Ge— 
fühl von Schwindel iſt unbedingt 
ein dringliches Symptom, welches 
eine ernſte Krankheit entweder be— 
gleitet oder einleitet, und ſollte des— 
halb ſtets die gebührende Aufmerk— 
ſamkeit des Leidenden erhalten, um 
ſeiner richtigen Deutung zugeführt 
zu werden. 


Erteilte Auskünfte. 


S. J. Mein Mann, 51 Jahre alt, 
klagt ſehr oft über Schwindel. Was 
kann dies ſein? 

Antwort: Wie Cie dem heutigen Ar- 
titel entnehmen fünnen, gibt e8 eine 
Reihe verjchiedener Leiden, die dieles 
unangenchme Gefühl verurfachen töns 
nen. 

8. T. Mein Kind, ein Mädchen, 9 
Jahre alt, hat an der Bruft ein mit 
Haaren beivachienes Muttermal, etiva 
in der Größe eines Vierteldollard. E3 
Icheint Iangjam zu wachen. Man faate 
mir, Menn man e3 entfernt, Fönnte 
leicht ein Krebs entitehen. Eonft würde 
ich e3 gerne heraugfchneiden lafien. Was 
it Ihre Meinung? 

Antwort: Man Hat Sie falfh un= 
terrichtet. Cie fünnen diefes Mal ruhig 
entfernen laffeır. 

B. N. Seit 2 Zahren leide ich viel an 
Althma. Mein Arzt meint, e8 fomme 
bon Erweiterung der Qunge und fei fein 
wirkliches Afthma. Was iſt dies? 

Antwort: Der Arzt denkt wohl an 
das ſogenannte Emphyſem der Lunge. 
Hier erweitern ſich die terminalen Lun— 
genbläschen und verlieren ihre Elaſti— 
zität, ſo daß die Lunge nicht mehr recht 
atmen kann. 

H W. Als ich mich jüngſt einer Un— 
terſuchung für Lebensverſicherung un— 
terzog, ſtellte der Arzt einen Herzfeh— 
ler bei mir feſt. Ich denke dies war 
der Fall. Man ſprach von „Murmur“. 
Was iſt dies? Und was hai es für Be— 
deutung? 

Antwort: Murmur iſt ein Herz⸗ 
geräuſch und kommt vor bei Herzklap— 
penfehlern. Es gibt aber viele Leue, 
die, mit derartigen Geräuſchen behaf— 
tet, noch lange Jahre leben. 


ö ñ 
— — — — —— — 


Daß eine Dame für die Fahrt von Bremen 
nach New York 8275 bezahlte, muß wohl auf 
einem Irrtum beruhen. — Um den Kubilinhalt 
auszurechnen, müſſen Sie die Länge mit der 
Breite und der Tiefe multiplizieren; ein 3 Fuß 
beeiter, 215 Sub langer und 2% Fuß tiefer 
Koffer mibt alfo 18% Aubiffuß. Die Kafüten- 
vaffaaiere der Tamdier der U.S-Mail Steam 
ſhip Co. Haben 20 Aubilfuß Freigepäd‘ 


Leier der Abendpoit. — Wenn der Milch» 
mann nicht abfihtlih iübermähigen Lärm 
madt, werden Cie fhiwerlih etwas gegen ihn 
ausrichten Tönnen, Wenn er nacht3 mit feinem 
Laftauto abfährt,. fo mag diefe3_ mohl den 
Einen oder ben Andern im Echlaf ftören, Eie 
Tönnen ibn aber nicht zwingen, den nach dem 
Gäbchen führenden Weg zu benügen, 


Nid I. — Arlanfas ift im Often nicdrig und 
fumpfia, im Weften dagenen hoch: e3 gibt dort 
fowohl welliges Hügelland wie wirkliches Berg: 
land. Tas Klima ift bier fehr nefund, Die 
Sommer find lang und heiß, die Winter ziem- 
lid Talt. E3 wird viel Aderbau getrieben. 
Am wictigiten ift die Yaummwollfuktur, md 
an zweiter Ctelle ftebt die Maishultur, Etiva 
60 Prozent der Rodenflähe ift no mit Wald 
bedbedt. — „on Kanfa3 City nad Little Not 
find ed nod eiwa 250 Meilen, 

Ernft K. — Ob e3 gelingen Wird, einen 
Käufer für die im Sabre 1807 bon Ihrer Mut, 
ter bergeitellte Perlftiderei zu finden, muk das 
bingeitellt bleiben; bielleiht wird fih auf die 
Nachricht Hin, dab e3 Ihnen an dem Nötigiten 
fehlt, und dab Cie mit Ihren 79 Jahren felbit- 
berftändlich nicht mehr zu arbeiten bermögen, 
jemand melden. Wir Haben uns Ihre Nöreffe 
aufgehoben und werben Cie gegebenenfalls fo» 
fort benadhrichtigen. e 

ST. — Unter der Etihmarfe €, ©, finden 
Cie die Angabe, dak man mit Mehl umd 
Kleie, die man in die Fälfer bineintut und 
dort zur Gärung Tommen läßt, faft jeden üblen 
Geruch daraus bertreiben Tann. 

Banf Et. — Um auf einem Ozeandampfer au 
arbeiten, bedürfen Cie eines Pafles; ATS 
Deutfher wird e3 Ahnen aber fhiver Werden, 
einen Roiten darauf zu erhalten, { 

Joſeph E. — Die Angabe. daß man in Poft- 
baleten weder Mebf nod Fleiſch, Wurſt oder 
Zuder nad Teutfhland fhiden darf, beruht 
auf einer fallhen Auslegung getiffer Türzlich 
erlaffenee Poſtbeſtimmungen. "all man fi 
in einem ber Bmweinpoftämter weigert, die Pas 
Tete anziinehmen, fo wenden Cie fi an bie 
Anslandabteilung im Hauptroftamt, ° 

Langiährige Leſerin. — Die verlangte Mbreffe 
ift: Id. Anton I. Eermial, 705, 139 N. Elari 
Etraße. ; 

Jakob D. — Iſt Ihr_Vrief dabin zu ber- 
ftehen, daß die fieben Jahre berftrihen find 
und das „erite Pabier” daher ungikig wurde? 
Wenn dieſes der Fall ift, müffen Eie um. ein 
neues nabjuden und weitere zwei Jahre auf 
Ihre Einbürgerfing warten. 

3,8, — Für die Vertreibung bon — 2* 
en- bet Ranarienbögeln fonımt nur 

erfifch* ! ver. in Be ap 


t biefem. a 


bleibe und wicderhole da3 Verfahren nad) Ber: 
lauf etliher Tage. Gleichzeitig bringe man 
den Bogel in einem anderen Bauer unter und 
deöinfiziere den alten gründlich, und forge für 
zn weißen, mit Ehiwefelpulber vermifchten 
Sand, 

‚sohn &. — Man muß 30 Tage in dem Be 
airt gewohnt haben, um fein Etimmredht auss 
üben zu Tönnen, Wenn Cie alfo gleih am 
erften Regiftrierungstage, am 2.Oftober, Ihren 
Namen in die MWäbhlerliften eintragen lYaffen, 
fo werben Cie am 2. Nobember ftirzmen 
lönnen, 

3 B. — Dei den zablreihen Alagen, welhe 
jims über in DOcfterreih erhobene Zölle zus 
geben, ift eS eine angenehme Abwechslung, 
einmaf zu hören, daß in manden Fällen über 
haupt feine Gebühren erhoben werden, Ihre 
grau md Ihre Tochter, die im Juli von bier 
nad Graz reiften, nahmen, wie Cie fhreiben, 
bier nroße Neifeloffer umd bier Handtaihen 
mit, die zufammen auf $800 berfichert waren, 
und Hatten Teinen Cent Zoll darauf zu bezahe 
len. Ras die öfterreihifchen Behörden fum 
u Iaffen, ift alfo offenbar ganz unbereden- 

ar, 

2.3, 8. — Cie hätten fhon Ende April 
oder Anfang Mai in den Bureaus der Affef- 
forenbehörde im dritten Ctodiwer! de3 Coufttu» 
gebäudes borfprehen und dort eine befchivos 
tene Ausfage über den Wert Ihrer Yahrhabe 
machen follen. Da Cie e3 nicht taten, hat bie 
Behörde jekt felbft eine Einſchätzung borges 
nommen, Ob e3 eima& nüßen wird, jekt Ein, 
wand dagegen zu erheben, ijt zweifelhaft; Cie 
Tönnen ja aber, wenn die Einfhätung au boch 
ift, den Verfuh mahen. Die ganze Fahrhabe 
ift fteuerpflichtig, hat fie einen Wert bon mes 
niger al3 $200, fo wird aber gewöhnlich Teine 
Rechnung ausgeihidt, da es fih im Falle der 
Zablungsverweigerung nicht berlohnt, den 
Vetrag einzullagen. 

* 


* * 


santwortete Rechtsfragen. 


Alter Lefer. — Falls der Zahnarzt dafür gas 
rantierte, daß das Gebiß paſſen werde, jo Tön« 
nes Cie ibn mit guter Ausfit auf Erfolg 
berllagen; tat er e3 aber nicht, fo werben Eie, 
fo lange er im allgemeinen gute Arbeit Ties 
ferte, nit3 ausrichten Tönnen, 


— — —— —— 


— Auf die Kent State Bank in 
Grand Rapids, Mich, wurde von 
einem Raubgeſellen ein Ueber- 
fall ausgeführt. Er ſperrte den al— 
lein anweſenden Kaſſierer Melvin 
Ringold in das Sicherheitsgewölbe 
und entfam dann mit $10,000 in 
Bar und einer beträhtlihen Summe 





korth Ave, 
und 
Larrabee Str, 


Offen 
Samstag 
abends 


Sterns Herbstanzüge 


Die arsisten Werte! 
Rieſige Erſparniſſe! 


Wir wünſchen, daß Ihr uns beſucht und von uns den Beweis dieſer Behauptungen ver⸗ 


langt. Es iſt nicht e in Herbſt-Anzug oder Ueberzieher in unſerem großen Lager, der nicht 
vollſtändig allen Behauptungen entſpricht, die 


Todesanzeige. 


Hiermit Freunden und Belannten die 
Iraurige Nadridt, dab 
Marie Schultz, geb. Schuldt, 

am 22. September, in der, Wohnung 

ibrer Tochter in Eryſtal Late, SL, im 

2liter don YO_ Sabren ımd 253 Taacı 

geitorben iit, eie folgte in den Tod ib» 
rem Gatten, 3 Töchtern und 1 Cohn. 

Beerdiaungn Samstag, 25. Cept,, bom 

Zrauerbauje nad der evang. Inth. Kir: 

che, bon da mit Mutos nad dem Et, 

Luca Friedhof, 

Frau Fred Keber, Louis 
Albert Moritz, (von CErvſtal 
Ill.), Frau Chas. Pohlman, 
Gar’ Zabel (von Deutichland), 
der. Nevit Enleln und Urenfeln, 


Schule, Frau 
Yalc, 
Frau 


stille 


TirdeSanz 
Sremmden ud Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere liebe Tochter und 
Schweſter — 
Annie Mundt 
am Eeptember im Mlte 
Jahren nellorben ilt, Di 
findet flatt am Samstaq um 3 Uhr 
nahn., dom Trauerbauie, 432 Beloit 
Ave,,, Foreit Bar, aus Beiſetzung auf 
dem Concordia Gonesacker. 
ernden Hinterbliebenen: 
Sophie Mundt, Mutter. John, 
Souiia Sculs, Emma Mundt, 
Minnie Goder und red 
Geſchr— wiſter. 


23. er von 54 
Die Leichenſeier 


Die trau— 
Frau 
Frau 
Mundt, 


Todedanzeige. 


Freunden ımd Belannten die traurige 
Nachricht, vak mein gelichter Gatte und 
unfer guter Vater 

Nicholas Thinned 
am 23. Ecptember im_ Alter bon 51 

Sabren gneitorben ift, Die Beerdigung 
Findet ftatt am Camstag, den 25. Ted» 
tember, um 9:30 moraens dom "Trans 
erbaufe, 7046 N. eitern Ade,, nad 
Ct, Henrbs SNirdhe, wo ein jeiers 
lides HSohbamt um 10:30 morgens 70» 
lcvriert wird, Beifegung auf dem St. 
Heinrichs Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen; 

Anna Thinnes, hes. Herff, Gattin, Io» 
ieph, Margaret, Mloniius, Frank, 

Aaned und Gecelia, 


Kinder, 
Pilte Seine Blumen, 


Todesanzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nad)- 

richt, dab unfere geliebte Mutter 
Marie Kacabein, 

Gattin des beritorb. Charles Kaegbein, am 22. 
Eept. im Alter don SO Sahren janit entichla- 
fen ift. Die Beerdigung findet ſtatt am Sams⸗ 
tag, um 1:30 nadm., von der Wohnung ihrer 
Toter, 340 N. »ernard Ave, Ya Grange, 
Si, nah dem Waldheim-Fricdbof, Tief ber 
trauert bon: 
Louis Kacybein, 


Cohn, Frau Sophia Benin. 
Tochter; 


nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Private Heury 3. Plattner, 

(54. Iinf., Comp, 6, Divifion France) 
Sohn der verſt. Joſephine, geſtorben Hit. Die 
Keicbenfeier findet ftatt am Wiontag, den 27. 
Se um 9 Uhr morgens, vom Trauerhauſe, 

— 24— — Ave. nach der &t, —— 
en amt zelebriert wird 


Aut 
—— De ER, "Sinterüliebenen: Sie 


A ijanit im 
Y | Kung findet ftatt am Montag, den 27, Cept,, 

am 1.30 

| Cortez Str., 
'lch Boulevard umd Cortez Etr., 
| 57 Eden Friedhof. 


| am 23. 
1 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, 


Gtosse Postus Deutschland 


Zeitungen, — 
und Bücher aller Art! 


Neu! Chemiſch⸗techniſche Spezialiäten und Ge⸗ 
—— - — über 500 prattiſche Rezepte — 
Breis 82.0 

Großes Se ‘der Einmachelunft 

*5 über Wurft. und ie 

on 
> Hänsener Fliegende Blätter s — 


A —— Nomane zu 10c, 15c, 20c und 
3öc; 7 berfhiedene Erzählungen für $1. 


Ghicanos beutihe Buchhandlung, 


206 West Randolph Strusse. 
Aufruf! 


Lie Mitglieder des 
Hauptbereins fowie der 


E. B. D. U. K. V. V. 


werben Hiermit zu der 

am Conntag, den 26. 

Sept, um 2 Uhr nachm., 

ftattfinden Fahnenweihe 

des Eichenſtamm Krau— 
kenunterſtützungs ⸗Vere in 
höflichſt eingeladen. Die 

Mitglieder de3 SHauptbereind berfammeln fich 
um 12 mittags in der Vereinzhalle. Die Mit- 
se der Ziveige nad eigenem Gutachten, 
ıfammentreffen aller Mitalieder in Straemers 
Plag, 1637 Elpboun Ade., um 1 Uhr nahm. 
Im Antereffe de3 Vereins werden die Mitglie- 
der erfucht, fi fo zahlreih wie mönlih mit 
Vadaca zu beteiligen, 


Mit BVBereinsgruß: 
%. Wagner, Präfident. 


I Simon, Sclrstär, 


5e | arbeit 


den 24. September 1920. 


daß bier in Verbindung mit ber 7 
u. Mahl eine Unterfuhung eingelei= 
t werben tirb. 
Falhe Geſchäftspolitik. 
Von Bundesrichter Page, der be— 
kanntlich als Schiedsrichter die For— 
derung der Schlachthausangeſtellten 
Munterſucht, wurde heute E. W. Pratt, 
Sachverſtändiger für Kraftbetriebe, 
gefragt, ob es weiſe wäre, die Stück— 
in den Reparaturwerkſtätten 
aufzugeben. Zeuge erklärte: „Im 
Gegenteil. Die Regierung hat es ja 
nach Uebernahme der Bahnen verſucht 
und die trübſten Erfahrungen ge— 
macht. Die Firma, die Stückarbeit 
aufhebt, ſchneidet ſich ſelbſt ins 
Fleiſch.“ 


Morgen — Blut- und Leberwurſt 
mit Erbſen⸗Puree. 
Hotel Randolph (Bismarck). 
— — — — 


Buſh Temple Theater. 
( Direltion Seidemann.) 


Morgen abend zur Erſtaufführung 
Goethes „Egmont“ mit Beethovens 
Muſik. 

Goethes hiſtoriſches Trauerſpiel 
„Egmont“ in fünf Aufzügen-mit ber 
bon Beethoven gejchriebenen Mufit 
wird? morgen abend gelegent- 


$6 bis SS hohe Damen-Schuhe 


1200 Paar Hochfeine Schuhe für Damen, jpäter nicht mehr geführte Partien, 


von unferer Abteilung auf dem 4. Floor heruntergebradht, bejtehend 
ans fhwarzem Kid, braunem Kid, Gunmetal Kalbleder, Patentleder, 
grauen and mehreren Moden von Kombinations-Leijten, Gıtban>, 


Militar- und franzöfiihe Abjäte, alle Gröhen 


2 


TROTHSHILDS BARGAIN BASEMENT 
Seht was hr erjpart. 


Spezieller Samstag Schuhverkauf 


54 Mädchen: und Kinderichuhe, 82.98 ——— 


92.98 


Mehrere hundert Baar von jwarzen und lohfarbigen SKalbleder- 
Schuhen für Mijles u. Kinder, Knöpf- od. Schnürfchuhe, alle Gr. bis 2, 


s5 hohe Sturmichuhe für 


Sunben, 83.45 


50 Baar Schuhe für Kleine Knaben, High Storm Mode, jchwere 45 


Sohlen, mit zwei Schnallen und Riemen, nur in lohfarixg, 


Größen 9 bis 131% 


53.45 


In Nr ee 


lich der diesjährigen Erftaufführung 

Soziale Turnhalle unter der perſönlichen Spielleitung 
165 Belmont Ave, ind Barlin« Ctr,, Inn Direktor Seidemann mieberge- 
od meitli von Lincoln be, | geben werben. Lebterer kündigt für 

m dieſe Glanzwiedergabe des Goethe— 


82.75 Filz Juliets und Comfort Slippers für Damen, 81.98 
—555 Comfort Damenſchuhe, S52.98 — 


Comfort Schuhe für Damen, von einem wohlbekannten 
Fabrikanten gekauft, feinſte Qualität, ſchwarzes Kid, hand— 


Sterns machen. 


.. 


Sterns leider für den Herbit find $8 bis 
$15 niedriger, al3 der Preis, den Ihr an- 
dersiwo für minderwertige Dualität und Ars 
beit bezahlen müßt. 

Der Grund ijt einfach genug. Wir maden 
ein riefiges Gejchäft in einem einfachen, ziver- 
entiprechenden Laden, in einer Nahbarichaft 


gelegen, wo Miete und Betrichsfoiten nic- 
driger find. 


Fir Männer und junge Leute haben wir 
die neuen, beliebten zwei= und dreisfnöpfigen 
doppelbrüjtigen Modelle— reinwollene Stofs 
fe — die beiten Suitwerte in der Stadt zu 


357.565 


Wenn Ener Knabe 
Kleider gebraucht 


bringt ihn zu Sterns. €s 
bedeutet eine große Eripar- 
nis für Eud) und Eleganz und 
Simeid für den Knaben. 


richt, 
|ter Water, 


ige. R | 


Ninna Teuber, ach. 


BE richt, 
— , Mutter 


Todesanzeige. 


Freunden ımd Velannten die traurige 
Nachricht, dab unfer lieber Sohn und 


Eniel 
Maurice I, €. Popp ir. | 
aeitorben ift. Beerdigung am Cams 
‘ag, 1:30 nadım.,, dom Elternbaujie, 
2617 Cottage Grove Ave. mit Autos 
nach dem Mt. Greenwood-Friedhof. 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Maurice und Bertha Vopp, 
Louiſa Pfiſter 
Großmütter. 


Eltern, 
unp Barbara Popp, 


Todes: nzeige 


Freunden und Relannten die traurige Nach: 

dab mein aeliebter Gatte und unfer gu: 
Schwiegervater und Großvater 
Frank Teuber 

September im Alter von 
Herrn entſchlafen iſt. 


am 23. 72 Jahren 


Die Veerdi— 


nachm. vom Trauerhauſe. 
nad der Ct, 


2032 
Netersd stirhe, Dal: 
bon da nad 
Die trauernden Hinter» 
liebenen: 


Pena, Gattin. Herman, 
Frank jr., Bertha, William, Frieda, Frau 
Caroline Nadel, ran Glisabeth Thon, Frau 
Sophie Panpe, Kinder, nebit Schwicgerlin: 
dern und Enfeln. frfa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
dab meine geliebte Gattin und gute 


Lulu Sacobien 


September im Alter bon 51 Jahren 
Monaten und 23 Tagen geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet itatt am 
September, 2 Ubr nad, 
3701 Nortb_ Nobey Etr,, 

Cemetary. 


Montag, den 97. 
dom Trauerbaufe, 
x nad dem Graccland 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Arthur Nacobien, Gatte. 

Richard Jacobſen, Cohn. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer lieber Vater 
John Weidman 

(Gatte der verſtorbenen Lena Weidman) 
im Alter von 78 Jahren geſtorben ift. Die 
Beerdigung findet flatt am Montag, den 27, 
Cept., um 2:30 nadm., bon der Wohnung feis 
ner Tochter, Frau 2, Sharan, 3618 Sanflen 
Ade., nad Graceland. Die trauernden Hin: 
terbliebenen: 


Margaret, Lena, Hannah und John, Kinder, 


frfa 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Naymond Mutthh 

am 23. September im Alter von 5 Jahren ge— 
ſtorben ift. Die_Veerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 25. Eeptember, nn 2 Ubr 
nachm. dom Trauerbaufe, 1947 Bilfell Er. 
ach der Thereſa Kirche, von da nach deni 
St. Joſephs Gottesacker, Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 


Stephen und Thereia Winth, Eltern. Garl, 


Todesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfere liebe Mutter, Echhtwiegermut- 
ter, Großmutter und Echiweiter 

Mary Berner 
Din en: zen 84 Nabren —— iſt. 


amslag, 33380 nachm. von der 
— ee üine, nad — Um 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer liebes Söhnlein 
Edgar Welt 
an 22, Cept. im Alter von 3 Monaten fanft 
emiclafen ilt, Die Veerdigumng finder fratt 
am 25. Cebt., um 1:30 nadım,, bom Trauer» 
baufe, 4330 Fairfield MAde., nad dem Betha- 
niasGottesader, Die trauernden Hinterblics 
benen: 
Arthur und Margarethe Welt, 


Eltern, 
Arthur, Bruder; 


nebft Berwandien, 


Sm Himmel, im Simmel 
Sit Freude fo vicl, 

Ta bin ih ein Engel, 
»eim Heiland im Epiel. 
D’rum laifet euch tröften, 
Und weint nicht fo jehr, 
Denn ih bin in Zefu Arm, 
a3 wollt Ihr denn mehr, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebter Sohn 

Nick Hujer 

im Alter von 17 Jahren und 10, Monaten ſelig 
im Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdigung 
findet jtatt am Camdtag, um 2:30 nadın., 
vom Trauerhaufe ‚1645 Sicenon Etr., nad) der 
St. Bonifazius— Kirche, bon da nad dem Ct, 
Iofephs-Gottesader, Um ftille Teilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Michael Hujer, Vater, NHatherina Hujer, geb, 
Hclferih, Mutter; nebit Bervandten, 


Todesanzeige 
‚Sreunden md Velannten die traurige Nad)- 
riet, dab mein licher Bater 

SIrederick Rudow, 
Gatte der verſtorb. Carolina Rudow, entſchla— 
fen ift, Veerdigung am Canıztag, 2 Uhr nadı- 
mitiaad, dom ZTrauerbaufe, 5206 lnion Uve., 
mit Atos nad PBethania, Um ftilles Beilcid 
bittet der irauernde Cohn: 

Robert J. Rudow. 

Um Sitze bitte Yards 662 aufzurufen. 


Zur Erinnerung 
In Liebe und Trauer gedenlen wir des 
Tebetages unferer geliebten Gattin und Mut- 
er 
Minnie Reinhold, 
geitorben bor einem Jahre, am 24. Septem- 
ber 1919. 


Geſchieden mohl, 
Doch nie bergeifen. 
Ruhe 


John Reinhold 


fanft! 
, Gatte, nebit Töchtern. 


Dankſagung 
Unſeren herzlichſten Danl ſagen wir hiermit 

allen unſeren Freunden und Belannten für die 
vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und ſchö— 
nen Blumenſpenden bei der Beerdigung un— 
ſeres lieben Vaters und Großvaters 

Guſtav Scheunemaun. 
Ebenfalld dem Nordweſtern Unterſtützungs⸗ 
verein beſten Dami. 


Louis W. Scheunemann, nebſt Gattin 
und Kindern. 


Bufh Temple © Theater. 


Dir. Conrad Eeidemann un Euperior 4819. 
Sonnabend, den 25. @ept., 8:15 abends, 
Eröffnungs-Borkeltung! 


EG MONT 


bon Goethe. Mufit Beethäven. 
Sonntag, den 28, Eeht. , Dalinee 2:48: 


Bund) u. erſtklaſſige Geträuke 


forgt ftet3 ber Herbergsbater: 
| Conrad Mueller 
Suapfafontr* 


ieh! weilere Rreife. 


And Negierung hat jest eine Iin- 
terfuchung eingeleitet. 


Der Bajeballitanda!, 


Tiejenigen Händler, die Kofe durd) die 


Poit verjandt haben, werden belangt- 


und fünnen fhiwer beftraft werden. — 
Wurde durch — nicht klug. 


Der Vaſeballſtandal, der hier in 
den letzten Tagen ſo viel Staub auf: 
gewirbelt hat, zieht weitere Kreiſe. 
| uch die Regierung bat fi zum 
| Einfihreiten veranlaßt gefehen. Dem 
| Bundesanmwalt Charles %. Elyne ilt 
nämlich zu Ohren gefommen, daß 
| mehrere der „Pools“, unter Aıderen 
der „Great Weſtern Baſeball Pool“, 
einen Handel mit den Baſeballloſen 
in faſt famtlichen Staaten des Lan— 
des betrieben und beſagte Loſe durch 
die Poſt verſandt haben. Die Folge 
war, daß er ſofort den Hauptpojt= 
inſpektor Ruſh D. Simmons erſucht 
hat, eine gründliche Unterſuchung 
einzuleiten. Sollte es ſich beſtätigen, 
daß Loſe durch die Poſt verſandt 
worden ſind, ſo ſollen die Sünder 
wegen Uebertretung des Paragraphen 
237 des Strafgeſetzbuches zur Re— 
chenſchaft gezogen werden. Falls ſie 
überführt werden, können ſie in je— 
dem einzelnen Yale um $1000 ge: 
ftraft ı ıd zu zwei Jahren Zuchthaus 
verurteilt werben. _ __ _ 

Gefundenes Freſſen. 

In der heutigen Verhandlung des 
der Conſumers Packing Co. in Rich— 
ter Evan A. Evans' Abteilung des 
Bundesgerichtes gemachten Prozeſſes 
war der ehemalige Landwirt, jetzige 
Rentier Stephan Tronc aus Paris, 
JIſll., der wichtigſte Zeuge. Er gab 
lan, dat er infolge der gleißenden 
| Vorfpiegelungen der Firma ſich ver— 
anlaßt ſah, für 2500 Attien zu kau— 
fen. Ohne ſein Wiſſen habe man 
ihn auf den Proſpekten als Mitglied 
der beratenden Behörde aufgeführt. 
Auch zum Direktor habe man ihn 
machen wollen. Die Ehre habe er 
aber abgelehnt. 

Als der Hauptverteidiger Anwalt 
Charles Erbſtein ihn ins Kreuzver— 
hör nahm und ihn fragte, ob er wiſſe, 
was ein Direktor ſei, antwortete der 
Zeuge mit ruhiger Selbſtverſtändlich— 
keit: „Gewiß doch, ich bin ſchon Di— 
rektor geweſen.“ 

„Waren Sie 
Bank?“ 

„Rein.“ 

„Einer Korporation?” 

„Rein, Auch das nicht. Ich war 
aber Direktor einer Goldgrube.“ 
| „Und troß diefer Erfahrung kauf: 
ten Sie dig Aktien?" 

* „Samohl, trog alledem!” 

Das im Armenfünderton abgelegte 
Geſtändnis löſte ſchallendes Geläch— 

rt aus, 


Direltor einer 


Trübe Ausiichten. 

Mie der ftaatlihe Prohibitionsdi- 
| reftor R. W. Stone heute den Ber: 
‚tretern der Prefje mitteilte, ift bie 
den Spirituoſenhändlern und den 
Apothekern gewährte Friſt zur Er— 
neuerung ihrer Schnapslizenſen bis 
zum 1. November, bezw. den 31. De— 
zember verlängert worden. Er fügte 
aber hinzu, daß bie Hälfte der -Ge- 
ſuchſteller abſchlägig beſchieden wer⸗ 
den würde. Es gäbe im Staat 350 
Spirituoſengroßhändler, von denen 
330 in Chicago anſäſſig ſeien. Die 
Hälfte von ihnen habe aber durch 
unſaubere Geſchäfte und verdächtige 
Einbrüche, die ſich angeblich bei ih— 
nen ereigneten, die Anwartfchaft auf 
Erneuerung der Lizens verwirkt. 
Daffelbe gelte von den 1400 Apothe- 
fern des Staates. Lebtere möchten 
doch unter feinen Umftänden in jei: 
nem Amte perfönlich vorfprechen. Die 
— — würden ihnen durch 

2 Poft übermittelt werben, und fie 


Bähten die Formulare nur auszufüls | 


ler und einzufenben. 

Stedten Köpfe zufammen. 
Geitern abend traf Fran M. Da- 
ley, der Sonderhilfsgeneralanwalt, 
der ſich ausſchließlich mit der Unter⸗ 
— bon Wahlbetrügereien be⸗ 
hier ein und hätte ie Unter 

e t- ven 


‚ichen Werkes folgende für fich-jelbit 
fprechende Rollenbefegung an: 


Margareta d. Parma, Tochter Karls V., 

Negentin der Niederlande. .Louife Vrücdner 
Graf Egmont, Prinz don Baure.. Kay Jürgens 
Wilhelm don Sranien Aule © Kidaiſch 
Herzog von Alba Jofe Danner 
Ferdinand, fein natürf, Cohn 
Machiabell, im Dienſte der Kegentin 

James Bridner 

Richard, Eamont3 Geheimfchreiber. 
Cilva, das Diener Suftad Haufiig 
Gomez, do. Wilhelm Brackenbuſch 
Klärchen, Eamonis Geliedte Elſe Janſſen 
Ihre Mutter Johanna Eiſe. nann 
Brackenburg, ein Bürgersſohn. Willy Schubert 
Soeſt, Krämer Max Haniſch 
Feiter, Echneide. . Rauf Gehring 
Simmermann Tony, Bobmanı 
Scifenfieder Fredy —A 


Heinr. Bend 


Buhck, Soldat unter Egmont. ..Guſtav Hauſſig 
Ruyſum, Inbalide und taub.. Wilh. Brackenbuſch 
Vanſen, ein Schreiber Kurt Beniſch 


„Egmont“ wird in der Matinee 
am Sonntag nachmittag wiederholt, 
und am Sonntag abend gelangt das 
reizende Operettenwerk Leo Falls, 
„Die Dollarprinzeſſin“, zum erſten 
Male zur Aufführung, und zwar 
unter der Regie des Herrn Curt Be— 
niſch. Außer dem Regiſſeur ſelbſt 
wirken in der Operette noch mit Lucy 
aufgeführt. „Die Dollarprinzeſſin“ 
Weſten, Walter Bonn, Herta von 
Tuerk, Willy Schubert, Angelo Lip— 
pich, Paul Gehring, Louiſe Brückner 
und andere hervorragende Kräfte. 
Die Tänze werden von den Damen: 
Beatrice Gardell, Solo, ferner The— 
reſe Caſſela, Hilda Church, Au 
Byrn und PVirginia Scott, von ber 
Bulletfchule der Frau Marie Houng, | 


Wiedergabe des Beyerleinfchen Mille | 
tärſchauſpiels „Zapfenſtreich“ ba 
zeichnet. Der erfte nes 
abend diefer Saifon findet am nd 
taq, den 8. Ditober, jtatt, und er! 
gelangt an demjelben die Gindtter- 
ferie „Anatol” von Arthur Schnigler | 
zur Aufführung. Diefe Serie be 
fteht aus vier höchft pifanten Ein- 
aftern de3 berühmten Bühnenfchrift- 
jtellers. Am Dienstag, dem 5. Of: 
teber, wird W. Schmidtbonns 
Schauſpiel „Der Graf von Gleichen“ 
gebracht, und „Der Bettelſtudent“, 
die zweite Operette der Saiſon, iſt 
auf Samstag, den 9. Oktober, an— 
geſetzt. Dieſer Operette folgt dann 
der „Raſtelbinder“ gleich auf dem 
Fuße. Einlaßkarten zu allen ange— 
ſagten Vorſtellungen ſind an der 
jetzt täglich geöffneten Theaterkaſſe 
zu haben, oder ſie können auch tele— 
phoniſch — Superior 4819 — be— 
ſtellt werden. 


Habt Schönheit 
ohne Miühjea! 


Rast Stuart!’3 Calcium Wafers bie 


Ardeit verrichten, Euer Geficht 


von Pimpeln und derartigen & 
Mafeln zu befreien. 
Anstatt jener nitigen Bemühun- 
gen mit Gefihtspampfbäbern, Maf- 
8 4 


age, Cremes, Abwaſchungen uſw., 


die nur Enttäufgunk gebracht — 
überlaßt es der wundervollen Wir— 
kung von Calcium. 
Es gibt nur ein Mittel, Pimpel, 
Miteſſer und derartige Makel zu be⸗ 
ſeitigen — durch das Blut und die 
Haut. In Stuart's Calcium Wafers, 
bei den Mahlzeiten eingenommen, 
dient da3 wundervolle Galcium dazu, 
dad Blut zu einer der bebeutenditen 
Leiftungen auszurüften, die der Wiſ— 
fenichaft befannt find. Dies ift feine 
Yätigkeit, durch die e8 die bünnen 
Faſern feſt erhält, aus denen fich jo- 
gar fo winzige Mudteln zufammen- 
jeten, welche den Mechfel des Aus- 
brud3 Tontrollieren. 3 ift biefer | 
Stoff, der De Haut einmwirkt, je 
gefund erhält unb Unreinigkeiten bes | 


2336 


83.25 hohlgeſänmte 
nahtloſe Bettücher, 
81x99 Größe, voll- 


ſtändig gebleicht; das 


Stück zu 


82.39 


45x36 gebleichte 


Kiffen bezüge, 
guter Sorte Muslin- 
Bettudhzeug gemadt; 
nur 6 an jeden Käu- 
ter: das Stüd zu 


Ale 


aus 


Anpergewöhnlicher Ber: 
fauf von neuen Herbſt— 


Wunſcht Ihr neue Kleider, zu mäßigem Preiſe, ſo ſeht dieſe 


gewendete Sohlen, 
oder Gummiabſätze, Fabrik-Ausſchuß, alle 
Größen 


Kinder 
1,200 32. 00 bis 82.50 Mu- 
ſter, Baumwolle und ſchwer 4 
fließgefüttert, für Knaben und J 
Mädchen, Eeru, Natural und T 
weiß. — 


600 Paar 3de, 50e Baumwolle und Lisle-Strümpfe 
für Damen, nahtlos und Semi-faihioned, mit hinten 
hinauflaufender Naht, doppelte Ferien und Zehen, weiße 
und farbige, bejte Qualität, zu 


25c, 3de Baumwolle and Lisle-Strümpfe für Babies, 
nahtlos, beite Onalität, jhwarze, weiße und farbige, zu 


Kleidern 


10,000 Aards 54-3öll., 


Oxford 


Erlcotine, Serge, u 


ricolette und atin Kleider 
Eric Be 3 ſehr nützlich für Männer-, 


Damen GSuits, Damen 
Mädchenkleider, 
Auto Roben; 


U. S. Government Surplus 
16. Unzen 


ſchlichte oder Tipped Zehen, Leder— 


ee. DE 


Kuna) 
ben-, Damen- und Mädchen- Män- 
tel, Männer-, Knaben-Anzüge und 


Sfirt3, 
Dlanfet3 und 
fojtete der Bundes- 


regierung mehr, al3 unjer Ber- 


faufspreis beträgt; 


Verfaufspreis mor- 
gen, die Nard 


Negierungs:Ucherichuf 


im Retail gut 
$6 die Nard oder mehr wert; unjer. 


92.69 


graue Wollftoffe ] 


Bon der Bundesarinee gefaı gefauft; 


bleibt dann für die Mbenbe vom | 
Montag, Donnerstag, Freitag und | 
Samstag, jowie für die Sonntag: | 
Matinee auf dem Spielplan, und der 
Dienstag und Mittwoch abend wird 
duch eine  forafältig einftubierte | 

ı 
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63 find die beiten —— bie Ahr je zu $15.95 geichen habt. 
ieder einer jener alüdlichen Eintäufe, 
die ıimferem Bargain 


mahte—die Corte, 
Freunde madt. 
: den Straßenz, 


Saffons fließen ein: 
= Blufen und Coat Modelle, Größen 14 bis 44. 


acrade Linie, ruif. 


500 garniert und geihneiderte Hüte 
für Damen und Mädthen 


Ns Sammet der beiten Dnalitäten, in 
ſchwarz und Two⸗-Toned Kombinationen; 


Off⸗Face⸗ 


Effekte, nett garniert mit Pin oder Orna— 


menten; 


Samstag 


U. ©. Government Surplus 


en Seife 


Bon der Marine gefauft 


Chemical Refolvent, ausgezeich- 
net für Toilette und Bad. Zu 6c das 
Stück verfauft, vor dem Siriege, zu 9c 
beute. Steine abgeliefert. 

12 Stüde für 


nt. ©. Government Surplus 
Qualität „A“, $1.25 Wert 


Nirplane Baumwolle 


Vom Ver. Et. Luftdienit gefauft 
36 Zull breit 

Für viele Ziwede zu benuten 

Suit3, leider, Sfirts, Middies, 
Smods, Auto Coat3, Männer- 
hemden, Kindertradjten, Bajamas, 
Nachtgewänder, Luncheon Cloths, 
Mittelſtücke, Möbel-Draperie und 
Slip Covers, halbe Safh- und 
volle Länge Fenſter Caſement 


Gardinen; n 
AR, 


Dubende bon 
Geſchäfts⸗ und Nachmittags gebraud). 


man wünſcht. 


ferte, unüber— 
troffene Wer⸗ 


J bs nn —— m 
m — 


Laundry Bags 


In der Armee bekannt als Barrack Bags. 
Größe 24 Zoll breit, 36 Zoll lang. Von 
ſchweren Baunwoliſtoffen gemacht; koſteten 
Kur Regierung bedeutend mein = 606 

zreis —— 6 an jeden Kunden, c 


das Stück.. 
S. Government Surplus 


Armee Hemden 
u. Beiukleider 


Wert 81.00 das Stück 
Größen — Hemden von 36 bis 40; 
Beinkleider von 32 bis 38; Balbrige, 
aan Teichte baummollene gerippte 
Unterhemden und Beinfleider; ärmels 
108, furze Mermel, runder Kragen, im: 
weil; und ecrn; da3 Gar= 
ment zu 


den unfer SKleiderfäufer 
die beiten 
paffend für 


Baſement 
eleganten Faſſons, 


ſchlichte und fanch Tunics, Redingotes, 


Neu eingetroffen u. 


Moden, Matroſenhüte, weiche 


jede Farben-Kombination, die 


Spezielle 


Qi: 

ICE CREAM FREEZERS: 
Ganz Metall, 2-Di. 
Größe. Wir haben 
diefen Freezer als 
verfauft, wert biel 
mehr Wurden - fpät 
"" geliefert. Nur iner 
an vinen Kunden — 
da3 Stüd 


Anzüge für Männer und 
junge Männer 


„25 


Werte bis 340 


Dies iſt ein großer Bargain zu dieſem Preife. 
Viele Moden und gut gemadt. Jeder Anzug 
ift ans wollenen Stoffen gemadjt; reiche Farben, 
in netten Karrierungen, Streifen und ſchlichten 
Flanellen. Werden in Farben gezeigt, wie 
braun, grün, gran, viertel oder Halb — 
Größen 32 bis 42. 


Hoſen für Stnaben] 


Siniehojen für Knaben, reinwollene —X 9 
Serges, vollſtändig gefütt., mei⸗ 826 
ftens Größen 6-bis 14 — 





* 


ee 


— Doppelte AI Stampa, Sie Mittag, e00000r0 re... 


MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ST: 


Kleider End) richtig für Herbft Gute Bluen- Wenigkeit 


Zu einem mäßigen, im Bereich jeder —— liegen- 

den Preife, offerieren wir eine Partie Damen-Suits 

I für Samstag, und wir wilien, 
\ — werden wird. 
M Silvertone und Velour Le Laine gemacht, ſowie et— 
JNliche karrierte in gekräuſelten und geradlinigen Effek— 
ten. Einige mit fancy Steppſtich, mit 
Knöpfen beſetzt, ſowie auch gegürtelte 
Modelle, in marineblau, roſe, taupe 
und braun; in allen Größen für Da— 


529.50 


Eines der belich- 
teiten Sleider für 
den Herbit iit aus 
Trieotine oder frane 
zöſiſcher Eerge fei- 
ner Qualität ge 
macht, einige hübjch 
perlenbejett, andere beftidt; Yange, 
nige Effekte, T 


Bigem Preife; — offeriert zu 


Un 


I 


N AN 
R 


N 
MS 


N 
N 


N 
—* 
N 
N N 


NN 
N 


I 
5 


reinwoll. Mixtures; eine große Auswahl 


Andere Shulbofen 


niert, Größen 2 bi3 6 Sabre, zu 
Nene Herbit Nah Nah Hüte und Müsen 


: 
: 
: 
: 
3 
: 
: 
: 


J und Börſen, 


gefüttert, große 


—-morgen zu 


Handtaſchen aus 
de Chiffon 
mit Abteilungen 
Metallrabmen, 


feidenen Quaften 
feben, in ichmwarz 
modernen Narben; 
Camdtag zu 


00009040004 444444% 


Eor in Colorado, 


Behauptet, daf Republikaner fyftema- 
tifch im Weiten gegen ihn beten. | 


Trinidad, Colo., 24. September. 
Die Präfidentihaftstampagne des | 
Gouverneurs Cor in Colorado be-, 
gann heute mit einer Rede in der) 
Mittagsitunde in Nuchlo, während | 
er am Abend in Denver fprechen | 
wird. Während der Fahrt nad) 
Denver wird er vom Zuge aus, 
verſchiedene kurze Anſprachen halten, 
darunter eine in Colorado Springs. 

Der Gouverneur weilte nach ſei⸗ 
ner Ankunft aus Albuqquerque. N. 
M., wo er geitern abend eine Rede| 
hielt, etwa eine Stunde bier. xp‘ 
Vueblo wird er nicht nur im dorti«! 


MARVO 


Malz undHopfen 


"3 Bid. Bene $1.75 
A Romplett für 6—8 Gallonen helles 
A ober dunkles, leichtes oder fchweres 
7 Sommehren. — C. D. D. $1.90. 


Tpagp- Nebertrifit Altes! gg 
E © Marvobräu-Birkular freil 
F ) — * BALT CORPORATION 


aſchen u. Schärpen ſowie ge— 
gürtelte Modelle; eine Gruppe zu ſehr mä— 


et _ für Knaben 


N Dei en Norfolt Knabenanzügen 
in unſerem Lager, aus genom— 
men blaue Serges, zur Hälſte 
und weniger. 
delle für 
| Sabr ei, 
u veriauft 
zu 818, 


m Tucker —— 
ge, Größen 21, 
beller Schnitt, 
grobe 


Zee wert $13.50, $10 
n 2:Hojen Sinabenanzüge, aus 
arien 


fhungen. 
Hofen aan; 


Lorduroys ıımd reimwoll, Nob, 
G aflimere3 und 
Tweeds 
Schulhoſen für Knaben, 6 bis 17 Sabre, Gordurons m, feine 
bon Farben, zu. 
zu 81.05, 
Slanell-Romperd für Anaben, jhöne Streifen, 


Schulblufen für Knaben, Standard Kabrifate, J $1.00 

Dverall Spielanzüge für Anaben, Größen 2 bis 8 Nabre. 311....$1.00 

Madinaw Annabenröde, Größen 8 6. 17 Jahre, gewünſchte 
Sarben und Etoffe; nur am Camdtaa au $12,50 und 


Leder Rictorn Taichen 
mit Geide 


Tleine Eorten, mit Tvic- 
gel verfeben, wert $4,00 


52.98 


Samme 

innen, 
Seide 
futter, mit Eyiegel und 


* — 


"LINCOIN, SCHOOI 
IND /ASHLAND 


a 


us Men’: 


Mil: 
mor- 


men 
ſes 
gen zu 


u. 


Ei 


dat —— Offerte 


ſetzt, 
Wear Serge, 


Dieſe Bluſen 


haltig. 


brikanten zu einer 
ermäßigung 


des Materials. 


u 812 


Q Rleiderverkauf 


Ungewöhnliche Klei— 


derwer 


te ſind in die— 


ſem Laden etwas All— 
tägliches, und darum 


können 
volle Werte erwarten, 


wenn 


pe wie dieſe offerie— 
— Satinkleider, 
Taffetakleider, beſtick— 
Crepe 
Kleider 
beſetzte 
Kleider. 


ren. 


te 


i ben A 
geradli= 


den, 


Die Auswahl von allen Ein. 


Freezone 
für Hübner 
augen, 


24c 


30c 
Dabnpajta 
idie Tube zu 


23C 


Ropuläre Mo: 
stnaben von 6 bis 18 
Anzüge, die bis $15 
wurden, einige bis 


bis 8 Sabre, 
aut gemacht, 
Farbenauswahl, neucite 


Gallimere?, neue Mi; 
Htichtvere, beide 
acfüttert, Größen 
Sabre; Ctoffe find 


Herb 


bis 18 für 
fung, zu 


X 


*810. 88 
32.50 


‚ All.. 


neral = Tel 
die Flaſche 


69€ 


für Anaben zu St u, J 50 


89.95 


Handtaſchen Uene Halstracten 


und Schleierſtoffe 


Net 


ıD . . 
. Benice Roint | 


S p i kenfragen, | 
weiß u. cream, 

eine große Muss | 
wahl, — wert | 


* 480 


cream, 
Kragen, 
Werte, 


| au.. 


Sei⸗ 
t — 


neuer Herbſtſchleierſtoffe erhalten 
ver⸗ 


und 
am 


u. Farbenkombinationen, 
reichhaltige Auswahl, die 
Yard $2.98 herab bis.. 

Neneite Moden 
Hutjchleier, jchwarz und far 
big, wert $1.50, zur 


große 


gen Nuditorium reden, fondern aud) 


‚der Ehrengajt auf der Staatsfair 


jein. 


In Albuquerque beklagte ſich 


Gouverneur Cox bitter darüber, daß 


dort ſeit mehreren Tagen zwei Ab— 
geſandte des republikaniſchen Natio— 
nalkomites weilten, deren Beſtreben 
darauf gerichtet war, wie er ſagte, 
die Zeitungen dahin zu beeinfluſ— 
ſen, daß ſie feine Nachrichten über 
ſeinen Beſuch veröffentlichten. Der 
Gouverneur behauptete, die be— 


Smith nannte, ſeien ihm ununter— 


Zeitungen in den verſchiedenen 
Stäödten erſucht, ihm gewiſſe Fragen 
rorzulegen, jedoch feine Reden nicht 
zu veröffentliden. Der Gouverneur 
erjuchte feine Zuhörer, daraufhin’ 
zu wirfen, daß die örtlihen Zeitun- 
gen feine Reden veröffentlichten und 
dab dem Senator Harding die glei- 
chen Fragen vorgelegt würden. 


——-1 —— 


Ein neues Opfer. 


„Gorillamenſch“ überfältt ein Mädchen 
zwiichen Rogers Park und Evaniton. 


Der „Sorillamenfch*, auf den bie 
Polizei von Evanfton feit Monaten 
bergeblih fahndet, hat ein neues 
Opfer, das 35., gefordert. Die 20- 


\jährige Dolores Feigen, die im Et. 


Francid® Hofpital Krankenpflege 
lernt, ftieg geftern um. Mitternacht 
an der Halteftelle Calvary von ber 
Hohbahn, ging zur Mulford Str. 
und wartete bort unter der beleuchte- 
ten Ueberführung auf andere Fuß⸗ 
nget, mit:denen ‚fie den Meg: 


den, meijt jede Farbe, 
alle Größen, für Das 
men ıumd junge Mäds 
zu 


® 


Senreco 


Stanvolax — 
Ve rſtop⸗ 


Squibb's Mi— 


Veſtees, 
mit Spitzen be⸗ 
ſetzt, weiß und 
— mit 

$1.25 


$1 


= haben — eine Sendung 


in allen neueſten Muſtern, Maſchen 


490 


Herbſt Drape 


81 


Sie wunder— 
Novelty⸗— 
Kinder, 2 


und 


wir eine Grup— bis 6 


wirklichen $2.98 
Merten, zu nur 


Schwere 


de Chine 
und perlen— 
Georgette 
An einer gro=s 
uswabl dv. Mo: 


gefüttert, 


te— morgen 
offeriert zu 


Babicd, wundervolle 


Mennen’s Borated | Schuhwerk für 


Talcum, 


2ic 


| Br. Edwards 
| Dlive TDTablet3, 
die Schachtel 


160 


Sch ö nfelds 
ver⸗ 


ler und Abſähen, 
oder Fubform = 
Größen, 81% 
zu $4.95 und 
Tee 
fauft zu 


16c 


81 Borden's 
Malted Milk— 
verkauft zu 


69c 


1 Yard Gum: 
mi Checting— 
| gute Sual., zu 


 69e 


für Miſſes 


Größen, 
Faar iu... 


ben, 


von 1 bis 6, 





Sohlen und 


mercerifierte Garter-Tops, 


* Subſtandards, regulär 81.00 

2 Paare an einen Aunden), Raat, 

Beine mercer wein gerippte 
IE sie nabtloje | Liste nabtlofe 
IN ünnerftrüns | Kinderftriimpie, 
vie, bo ge | in fhmwarz und 
ipleißte Doppel» | Cordovan, boys 
te Eohlen, in | pelte Ferien u, 
’ a fhhwars, meiß, | Zehen, Größen 
grau und Cor: | 6 bis 9%, ge 
‚ $ dovan, Paar au | wöhnlid 59c— 


39; drei $1 Sams: 30 
Boare „, c 


tag zu 


Glace 


weiß, 


fve3. 
zu.. 


$1.25 verfauft, da3 Paar zu 
Kurze Seidehandſchuhe für Damen, 


ſpital zurücklegen wollte. Als aber 
niemand kam, entſchloß ſie ſich allein 
zu gehen. An dem Sumpf, der unter 
dem Namen „Teufelsloch“ bekannt iſt, 

überfiel der "Sorilla“ fie, fchlang ihr 
den Arm um die Kehle und jchleppte | 
fie nach dem Sumpf. Xhren Wider: 
ftand brach er durch Schläge und in= 
dem er 3 bis zur Bewußtloſigkeit 
würgte. Nachdem er ſie eine halbe 
Stunde im Sumpf feſtgehalten, floh 
der Unhold. Frl. Teigen ſchleppte 
ſich dann mit dem Aufgebot der leh= | 


"| treffenden Zeute, die er Headley und ten Kräfte bi zum Haufe von Dr. 


|George Louis Secord, 730 Mulford 


brochen voraufgereiſt und hätten die Straße, an deſſen Tür ſie zuſam— 


menbrach. Ihre Hilferufe hatten den 
Arzt an die Tür gelockt. Er feuerte 
zwei Revolverſchüſſe ab, das verab⸗— 
redete Signal für den Vigilanzaus⸗ 
ſchuß. Eine Anzahl von deſſen Mit— 
gliedern war bald zur Stelle, und 
ſeither haben der Ausſchuß und bie 
Polizei von Evanfton .und Chicago 
eifrig aber vergeblich nad) dem Uebel⸗ 
täter geforjcht. 
Fräulein Teigen, deren Zuftanb 
bebentlih ift, befindet fi im St. 
Francis Hofpital. Ihrer VBelchrei- 
bung nad ift ihr Angreifer berfjelbe 
Kerl, der vor etiva drei Monaten an 
derfelben Stelle Frau Albert E. 
Dunftan, 735 Mulford Str., anfiel. 


—:-— 


* Mer fein Grundeigentum ber- 
faufen will, rreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


Kinder Schreien: 15000 


„ MUCH FLETCHER'S 


Gine ipeziclle Partie von fchönen 
Zeiden Georgette Blufen, fein hand: 
bejtidt, mit Perlen und Cpibten be- 
ausgezeichnete Nuswahl von 
zarben und ertra feinem Stoff. 


find 
neuejten Entwürfen 
Auswahl ijt aroß und reid): 


Da wir diefe Partie von den Fa= 


erivarben, 
wir fie alle zu ungefähr den Sojten 
Eure Auswahl von 
irgend einer Blufe in diefem Eorti- 
ment — offeriert zu 


Sailorfleider 
Jahre, aus den 
feiniten Wajditoffen gemadt — 

Eine ungewöhnlide Partie von 


Cheviot Winter: 
mäntel für Kinder, Größen 
2 bis 6 Jahre, alle zwiichen« 
neumodiihe Ta” 
ihen und Gürtel, . 

Sammetfragen, $7.98 Wer: 


ern DD 


Handgemadjte wollene Avintorfappen für 


Ganzlcderne Schuhe für Mii- 
fc$ und Kinder, aus Mahoga- 
ny oder matten XLeder, bobe 
Saffon, mit foliden Lederfoh- 
engliiche 
Leiften, 


v..3,95 | 


Mattleder Schulſchuhe 
und Kits 
der, mit itarfen, ganz- 
ledernen Sohlen 

Adfäsen, — in allen 


Yan u 92.95 


Ganzlederne Schuhe für Ana- 
mit ſtarlen Lederſohlen, 
aus mahagonifarbigem 
mattem Leder, waiferiefte Cpi- 

ben, in Schnür⸗ oder Blucher-Fafſon, 
85.00 Werte, 
Starke Schulſchuhe für Meine Anaben, 
„Stubsproof" 


Faffon — alle Größen bon 91, bi3 13% — 
52.95 


| eher Handihuhe und Strumpfmwaren 


Keinfeivene nahtlofe Tamenftrümpfe, einiah fchwarz, weiß, und eine Rartie von 
alfortierten farbigen Spigenftrümpfen, Ho gefvleikte doppelte Coblen, 
reguläre $1.50 und $2,00 Werte, zu 
Schwarze, GCordovan und raue reinfeidene 
nehtloje Tamenitrümpfe, ho geipleihte dop- 
velte Sohlen, mit Naht hinten, Lisie Garter 


59e 


Import, fran;. ! 
fhube f. Tam., 
2 Klaſpen, Pa— 
ris Roint Rül- 
len, in ſchwarz, 


braun, Beaver, 
—— Herbitfarb. 


‚92.75 = & 


turze Chamoiſette Handſchuhe für Tamen, 2 
braun und weiß, mit einfaher und beitictter Nüdfeite, regulär zu 


2 Klaipen, ihwarz, weiß, grau und 
hampagnerfarbig, Paris Point beftidte Rüdfeite, Raar zu 


000000000000004 Beide Läden offen Samstags von 8:30 vorm. bis 6 abends. PH HH HH HH HH HH HH 


3. 4. Bartlett & Co. läht Land für 


Abendpoſt, Ghicage, Sreitag, den 24. — 1920. 


Die Alkoholgegner. 

ch des Prohibitionsgeſetzes ſagt 
New York Beamter dem Kougreß bit— 
tere Wahrheiten. 


Waſhington, 24. September. Am 
Taten Zage beihäftigte fich der 
Internationale Kongreß gegen 
RE gran mit der Wirkung, wel: 
he die Prohibition auf die Arbeiter: 
Ihaft bat, mit der lnterweifung 
über Zemperenz in den Schulen und 
mit dem Einfluß der Spirituojen auf 
die Unfittlihfeit. Unter den Red: 
nerh, die für die heutige Sigung an- 
gemeldet worben, befanden ſich ver⸗ 
ſchiedene, die über die Lage in Lu: 
ropa bereichten wollten, fomie auch 
der bormalige Binnenfteuerfommiffär 
Duniel E. Roper. 


Die Vormittagsfigung begann um 
eine Stunde früher al3 jonft, um den 
Delegaten die weitere Erörterung der 
Anfhuldigungen zu ermöglichen, die 
geitern Bird ©. Coler, der Wohl: 
fahrtsfommilfär der Stadt Nem 
York, gelegentlih einer Rede 
gegen die Beamten, die mit der 
Durhführung der Prohibition be— 
traut find, fowie gegen den New Nor 
fer Zweig ber Anti Saloonliga und 
den Vorſteher dieſes Zweiges, Wm. 
H. Anderſon, erhoben hatte. Coler 
behauptete, das Volſteadgeſetz würde 
in New York ganz offen verlegt und 
bezüglich Andetfons hatte er in fei- 
ner Rebe, die jedvoh vom Kongrek 
zenfiert wurde, um perfönliche An 
griffe auszumerzen, die Anjchuldi- 
gung erhoben, derſelbe verſuche ſeine 
ze zu einer Hehe gegen bie | 

Katholiten und die Juden zo 
nutzen. 

Coler hielt erſt die Rede in der 
zenſierten Form und gab dann eine 
öffentliche Erklärung mit ſeinen An— 
ſchuldigungen gegen Anderſon ab. 
Außerdem zog Coler auch den Prohi— 
bitionskommiſſär Kramer ſowie die 
New NYorker Beamten, die mit der 
Durchführung des Prohibitionsge— 
ſetzes betraut ſind, gehörig durch die 
Hechel. Er behauptete, daß en. 
York innerhalb von fehzig Tagen 
„troden" gemadt merden fönnte, 
wenn die mit diejer Aufgabe betrau= 
ten Beamten ihre Pflicht täten und 
fi nicht durd; Politik beeinfluffen 
ließen. 

Prohibitionstommilfär Kramer 
geitand jpäter zu, daß die Behaup- 
tungen Eoler3 bezüglich der Ver— 
legung des Prohibitionggefeges in 
New York auf Wahrheit berubten, er 
perfönlih jedoch außer Stande fei, 
da3 Gejet mit voller Schärfe durch: 
zuführen, da ihm nicht das nötige 
Beamtenperfonal zu dieſem Zweck 
zur BE ſtünde. 


— 


Filz Hausſlippers für Damen, 
Juliet und Everett daſſons. gute 
Qualität Filz, genähte Lederſoh— 


len und Abſätze, es ſind 82.00 
Werte — das Paar zu 


den 
und die 


in 


— — 


großen Preis— 
verkaufen 


für 


Tuch: od. 


b 
e 


> 
— —— — — 


Werte, zu 


alle 


„German War Orphans nie “4. 


Nähte Verfammlung am kommenden 
Dienstag. 


Das Deutfche Kriegsmwaifenkomite 
(„German War Drpang Relief“) 
hiel: im Hotel Atlantic feine regel⸗ 
mäßige Verſammlung ab, in welcher, 
wie Frau Hedwig Müller, 1224 
Hood Ave., der „Abendpoft“ mit- 
teilt, die folgenden Beamten ermählt 
wurden: Frau Anna M. Schäbler, 
ENG Frau Hedwig Miüler 
und Frau U. Hemann, Borfitende; 
Frau Agnes Lowell, Sekretärin; 
Frau P. Bock, — Sekretärin; 
Frau A. Staſtny, Schatzmeiſ fterin; | 
Frau Emil Rüger, Vorfiteiide = 
die Näharbeiten. Den Borfit über 
die Abfertigung der Pojtpafete haben 
Yrau X. Geisler und Fräulein 2. 
Schmuß übernommen. Für Mufit 
forgt Frau Fanny Richter- Fuchs; 
Frau Peter Karjtenz Hat die Aufficht 
über die Kartenfpiele. 

Durch die Liebenswürbigfeit be 
Herrn Mar Teich, welcher dem Ko⸗ 
mite den Barlor „KR“ im Hotel At: 
lantic unentgeltlich) ‚zur Verfügung 
ftellte, ilt e8 ermöglicht worden, die 
jeden zmeiten und vierten Dienstag 
im Monat beginnend, um zei uhr 
nachmittags ſtattfindenden —A ——— 
ſammlungen und Unterhaltungen 
dort abzuhalten. 

Am Dienstag, den 12. Oktober, 
beginnend zwei Uhr nachmittags, 
wird dort ein Weihnachtsgabentag 
abgehalten, Pakete groß und klein 
werben dort unter einem Tannen— 
baum für das deutſche Kriegswaiſen— 
kind entgegengenommen. Jede Gabe 
iſt herzlich willkommen, denn ein 
deutfches Kriegsmailgetind kann 


und 


oder 
alle Größe 
2 iso 63,95 


mit „Wear⸗proof“⸗ 


Spitzen, in Schnür- oder in Knöpf— 


Hand: 


grau, 


Sr: 
a 


Alaiven, in fihwarz, arau, 


89 
$1.50 ° 


+, 


Bom Grundeigentumsmarft, 


Bauzwede auslegen. 


Chicago Hiahlandz hat die Grund: 
Hurnkunilise U. S. Tell — 
Eo., die 305 Xeres Land genannt, 
Die fie für $700,000 von der Chicago 
Clearing Land Affociation antaufte 
und demnächft in Bauftellen auszule- 
ıgen beabfitigt.. Das Land liegt 
zwiſchen der 63. und 65. Straße und 

wird im Oſten von der 50 und im 


Weſten von der 52. Avenue begrenzt. 
Sechzig Acres Jiegen innerhalb der 


Jungens! 


Verdient etwas Geld, das Euch 
gehört, baut auf Eure eigene 
Stärke; verdient Eure eigenen 
Dollars und legt ſo viele da— 
von, wie Ihr könnt, in einem 
Sparkonto in unſerer Bank heute 
an. Ihr werdet es leicht fin— 
den, einen Ueberſchuß anzuhäu— 
fen, wenn Ihr regelmäßige Ein— 
lagen macht. 


Stadigrenze und ſind bereits mit 
Waſſer-, Gas-, ſowie elektriſchen 
Lichtanlagen und Abzugskanälen 
verſehen, ebenſo ſind auch bereits 
Bürgerſteige hergeſtellt und Bäume 
angepflanzt worden. 

Die Manz Engraving Co. hat von 
Frau Anna Grafmüller das Wohn— 
haus in der Hermitage Avenue, 188 
Fuß ſüdlich von Belle Plaine Ave., 
angekauft, 88500 bezahlt und eine 
Hypothek von 33500 übernommen. 
Das Gebäude ſoll für Verſandzwecke 
benützt werden. Der Grund und 
Boden unter dem Lagerhaus von 
Grismold & Walter, Peoria und 
Cangamon Sttr., ift von E. D. Clart 
aus Wheaton zum Breife von $61,- 
437 an Roy €. Griömold und Wel- 
lington Walter verfauft morbeı. 
Baul U. Hazard-hat das Mietöge- 
bäube 6318 bis 6322 Drerel Avenue 
angelauft. Der Eigentümer May: 
nard 2. Spitler erhielt $35,000 und 
das Hotel: 5821 bi3 5823. Cottage 
Grove Avenue, .beifen Sen au 
———— 


Wenn Ihr Euer Geld ganz aus— 
gebt, trägt irgend eine andere 
Perſon es auf die Bank. 


Eure Erſparniſſe ſind ſicher. 
Bankjtunden für 
Epar-Einleger 
9 um. 6i8 2 nadım. 
Samstags 9 um. bis 8 abb8, 


ILLINOIS TRUST. 
| &SAVINGS BANK || 


al 


| 


ji Hilfsgeſellſchaft ſchickt es an 


ee ee — —— — — 
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“The Store of To-day and “To-morrow 


Pr 


State, —— and Dearborn Streets 


Pfund 


a] 
Peanut Butter, friſch gemacht, Pfund 16e 


81 ‚SITE 
Steal, Pfund 280 
9 


14c 
26€ | 
a en A 
DOC | den ine nr 
Verkauf von 2 — Holen-Anzügen für Anıırn 
Werte bis 528.75, zu 19.85 I 


Pulveriſierter 

100-Pfund - Sack 
Die Modelle ſind neu, die Stoffe dauerhaft, die Schneiderarbeit zuverläſſig, die aus 
gezeichnete Auswahl von Muſtern wird ſich als höchſt zufriedenſtellend erweiſen für 
Sinaben und Mütter, die guten Gejchmad bejigen. Graue, braune und olivenfarbige 


Se — Did Tuth — 3:Pfund- 
Sad f 

Räte, —— Long Horn — das 
Pfund 

Fanch Pimento Käſe, friſch ge⸗ 
macht, das Pfund 

vᷣfirſiche fanch — — nicht 
abgeliefert, 8⸗Pfd.Korb. ..... 


Aepfel, faney, Jonathans — 
DO FEDER 
Birnen, fanch, zum Ginmanen, 
10 Pfund für 
Gerolltes Rib Roaſt Beef, jung, 
zart ımd faltia, Piund............- 
Moaſt Veal, Leg oder Loin, 
280; Schulter, Pfund 


*69e 
Knollen für Herbſtpflanzung. 


Doppelte Tulpen, aſſortierte Einfache Narziſſen 
Farben; das Kocticns, Tugend...... 
zu Toppelte nelde Tai- 

ſodils, Dußend „, 
Raſengrasſamen, das 
Pfund 


Spring Lamm, Hinterviertel, 
Pfd. 2uc; Vorderviertel, P 
Fanch zarter Pot Roaſt — Das 


Doppelte Zuwen. 
feine gemiſchte, 
Dutzend 

Papierweiße Narziſſen — 
blühen im Haus — 
Tugend 


‚Super 


D 
D 


Mifchungen, in den Norfolf Modellen, einfache und Schlig- 
taten; Größen 8 bis 17 Sabre; es Sind Werte bis zu 19. 851 
928.75, zu 

Ein: und Zwei: Hofen Kinabenanzüge, in Herbitmoden, paſſend für Dreß— 
und Schulgebrauch, in hübſchen Cheviots hass Gajjimeres; Hafen 
ganz gefüttert, viele von ihnen mit Live Leder. Gürtel; — Grö— 14. 85 


Ben S. bis 16 Jahre; 818.75 bis 322.75 W 
> . blaue Serge-Anzüge für 
Erira ſpeziell! Knaben, gut gemacht und tadellos paſ— 
Schwarze Knabenſtrümpfe, 
Ferſen und Zehen; 


ſend; Hoſen ganz gefüttert; Größen 7 bis 17 Jahre, zu 
13 


f Reinwollene 


Cchulfappen für Knaben, aus Dunklen 
Euitings gemacht, viele au An⸗ 
zügen pafiend; $2 Werte, 1 .69 
Knickers für er - Suntle Miſchun— 
gen, gana gefüttert, 7 bis 16 
Sabre; $3.50 Werte, 2 2. 95| 
Zweiter Floor, 


veritärfte 
Größen 7 bis 

3 Baar für $1; das Paar, 350 
Snabenbinfen, in hellfarbigen geitreif- 


ten Bercales 3; feite — Grö⸗ 95 
c 


Heue Herbitmäntel für Mädchen 


Mäntel aus Velour, Tinfeltone und Ker— 
jen, für Mädchen von 12 bis 17 Xahren. 


Zu 21.5 Sind in Moden zu haben, wie fie den juns 


gen Mädchen gefallen. Cie haben große Eturmfragen aus Tud), 
und einige haben Pelzfragen. 


baben wir Mäntel für Heine Mädchen, von 
6 bis zu 10 zahren. Hier jind Velours in 


zu 16. 75 rot, braun, grün und marineblau, ganz ge— 


füttert und zwiſchengefüttert. Kragen ſind aus Pelz. 


Kleider Röcke 


Gi Moro, Zigaretten. 


Gondaz, Nr. 1 Garton, 200 für. 
Moguis, Karton don 200 für 
Gamels, Carton don 200 für.. 
SHelmars, 100 für. a 
Moguts, 50 Bac, Tins für —E 
- London Life, 100 für.. oonnonne...1.0D 
Eghptian Deities, 100 fürs. —— 1.90 
LQucre, Catton von 200 ſũut.. 82 
Lucky Strike, Carton von 200 für......1.65 
Cheſterfields, Carton von 200 für...... 


Tabak. 


Scneda Gorona, | La Merola, Sics- 
j 
| 


3 für 
10c Stück, ta3, 2 für Ide — [ 296; Kifte don 
Kifte L,50 4. 85 siiite bon [: 

10€ da3 | 


Nerana, 50 3u . — 50 | 50 au 53 
bon 50. I 75 


Stück,stifte Bolans, 3 für | Del Monte, 3 für 
Aubini, brei für 


20 

20€ Stifte bon 20, Stifte bon 83 
9 

Q; 5 ” ia 

25c; Jar don 54 — 5 für 

ee, —— 


bon 50.... 


het Havana 
Cmofer, 5e Etüd: 
Kifte bon 2 45 
50 zu . 

2a Luchana — 
Lendres, Kite don 


.oonuntter 2315 


Für Mädchen und Flappers, Anz Wolle, in hübfchen, ju- 
Ceideitiderei ⸗ Beſatz; Serges, Schöne Plaids u. Velour Checks 
Jahre. geſchneidert. 
Escev., 3 für 406; 
Pierce Arrow, .....1.65 


feige Fafjons, Accordion gefälz | gendlichen Modellen, find hier 

Velveteens und Eatinz find die im Nnife und Vox pleated Mo- 

19.75 bis 27.50 110.75 bis 16.75 

Spezielle Raucher-Artikel fürſ — 
6.25 

Yad., 2 für 2öc; 


telte Rufflingg, Garne und | in Längen bis zu 34 Poll. 

Ctoffe. Größen 12 bis 17 | dellen. Diefe find jehr hübſch 
Dritter Floor. 

La Teuga, Reg. 

50 zu 

Kifte don 50 $6 |. 


_ Havana Squabs, 
drei für 2We; 83 
Kiſte v. 50... 


Duke of Madrid, 
Car., Se das Stück 


Ki ſte von 3. 75 


50 zu 
von 50 EL Zoro, Kifte En Pfund⸗ Sun zu Seite 65€ 
‚ 36 ton 50 uredo, 10c Foi 12 für......... 95€ 
— I: E — Büchlen, 8 für. ...1.02 
—* * low Boy, 10c Foils, 6 für.. 
bon 50 vom 30 Glare, Kiite ei — 6 f. | Trummons Raturel Leaf Plug zu :::: 26€ 
u 250; Kifte bon 84 Turedo, 17c Büchien, 8 füt..er.zceneee 1.02 
| Las Palmas, G. 100 zıt 


® Sweet Tip Top, 10c Foils, 6 für...... 48c 
Rerf., 2 für 1; John Rustin — La Merola, Yon. 


Site "von k —— velvei, I6 Unzen-JFar Alt ....::: 1.45 
o * 50 5 u...) BO dre3, Kilte v. 


Prince Albert, 17c Bücjfen, 8 für.... 
50 öl ... 100 für 


zu 
Dinjeftic, Aınb,, 
3 für 2öe; Kite 


Nudnard Kiplinn, | 
bon 50 


drei fiir 25e, 84 


Ktiite d. 50.. 
Id Band, 3 für 


26; 


1.65 
Chrilla, Kett. 
Bine, Lie Ctüd; 


silte bon 5. 25 


50 zu 


Virginia Lee, 
er ‚100 das 


— * 


Gr ran Bose: 10€ 


Stück Kiſte 4. 50 |: 


bon 50.. Tuxedo, 8-Unzen-Büchſe zu —........... 65€ 
Hauptiloor, Tearborn Str, 


Birrer 


ee le 


= NORA 


522-524 > Rüden 4024-4026 


North Ave. Elston Ave. 
Unſer Verkauf von Schul— 


Nahe Larrabee Nahe Zrving Park Blvd, 
ſchuhen f. Knaben u. Mädchen 


iſt immer noch im Gang. 
Dies ſind wirklich hübſche Schuhe zu ſolch' nie— 
drigen Preiſen. Sie umfaſſen Dauerhaftigkeit, 
Komfort und Wert. Die meiſten ſind aus echtem 
mahagonibraun. Calfſkin gemacht, auch ein 
Sortiment von Gunmetal, Patent⸗ 
leder ete. Starke Lederſohlen, be— 


queme Zehen, gute Weiten. 
48 


vieles gebrauchen. Es wird gebeten, | 
jedem PBafet eine Karte mit Namen | 
und breffe des freundlichen Gebers 
beizufügen, damit der kleine Empfän: | % | 
ger jich direkt bei feinem Gönner bez | 
danken fann, wie e& draußen ©itte 
ift. 

Errfifdungen für diefen Tag mer: | 
den von den Damen Geiäler, Staftny ) 
und Weiß geitiftet, für ein ſchönes 
mufilalifches Programm ilt aeforat. 

Der Eintritt ijt frei. 

Alle Freunde und Gönner der deut- 
ſchen Kriegswaiſen werben aufagefor- 
dert, recht zahlreich zu erjcheinen und 
an diejem Tage der armen Kinder zu 
gedenken. 

Getragene Kleidungsſtücke, aber 
bitte nur im gereinigtem Zujftande, 
find vorläufi gabzuliefern Nr. 2423 
Sheffield Avenue, in Herrn Schäb- 
ler3 Geſchäftsſtelle. 

Ched3 für da8 Deutfche Kriegs- 
mwaifenfomite („German War Or 
phans Relief”) jind an Herrn Mar 
Teich, Treafurer, auszuftellen (Hotel 
Atlantic). 

Adreſſen von fchwerbebürftigen 
Kriegswaifen merben gern entgegen 
genommen und berüdfichtigt. 

Die nächte Verfammlung findet 
am Dienstag, dem 28. September, 
zwei Uhr nachmittags, im Hotel At: 
lantic ftatt. 
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Sibirien hilfe. 
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und an das Schwebifche und Däni⸗ der Hilfsgeſellſchaft in Tokio iſt: 
ſche Rote Kreuz 8200 als Beittag 48 Tſukiji Str. Tokyo, Japan. Das 
für den Hilfsfonds der deutſchen, Komite dieſer Hilfsgeſellſchaft iſt 
öfterreichiichen und ungarifhen Ge: | gern zu näherer Ausfunft bereit. 
fangenen in Sibirien. Sekretärin des Chicagoer Komites 


Viele Schiffe find in den letzten iſt: Frl. E. Campen, 640 MWrights 
Monaten mit Taufenden von. Gefan- ng Screlle Hilfe ift bie 
genen aus Sibirien in die Heimat | beite Hilfe! 
gefahren, aber noch find nicht alle —— — 
erlöſt, daher darf das Hilfswerl noch Member of the Associated Press. 
nicht aufhören. The Associated Press is exelusively 

Beiträge in jeder Höhe erben 
dankbar — von der Schatz⸗ 
** es Chir 0er — 


Die Sibirienhilfe ſagt allen güti— 
gen Gebern, durch deren Beiträge ſie 
$1000 abjenden fonnte, den herzlich- 
ften Dant. Das Geld wird an bie 
Schweizer Geſandtſchaft in Tokio, 
Japan, geſandt; dieſe gibt es der 
„Deutfchen Hilfegefellfchaft für fibi- 

he Gefangene“ in Zolio, und 


—— 


ol all news dispatches credited to it 
in —— 


Rote ze te 
oftot, Sibirien. or * ‚otherwise gredited, in this 


ix 


entitled to the use tor republication X 
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An alle Lohnarbeiter! 
Für Eure Bequemlichkeit iſt 
unſere Sparabteilung 


Samstag den ganzen Tag offen 


Von 9 Uhr morgens bis 8 Uhr abends. 


An anderen Geſchäftstagen 


von 9 vorm. bis 2 nachm. 


Nenn She Eure Arbeitsitelle am Samstag ver- 


last, fommt zuerſt 


Samstag · Erſparniſſe zu deponieren. 


zu dieſer Bank, um Eure 
Wenn 


Ihr Euer Salär nach Hauſe bringt, mit der Ab. 
ſicht, in nächſter Woche zu deponieren, was übrig 
geblieben iſt, wie viel ſpart Ihr dann? 


In dieſer Bank erhaltet Ihr 3% Zinfen und habt Natio- 
ne Bank Eins für Eure Erfparnifie. 
Kir wünfhen Euer Konto zu haben, mag e8 $1.00 oder 


mehr fein. 


Südoſt · Ecke 
Dearborn u. Monroe 
Zu ebener Erde) 


Str. 


Freiheitsanleihe⸗Vonds werden ſicher aufbewahrt 
ohne Koſten für unſere Sparbank⸗Depoſitoren. 


David R. Borgan, Rräf. 
Eparabteilung, 

N. N. Lanfing, 
Bizepräf. und Manager. 


Eılegung der Gründe, 


Macht es selbst 


se 


Geid 


— für alle — 


Oefen und Furnaces 


Wir führen Reparaturſtücke, paſſend für Euren Ofen, 


Furnace oder Heißwaſſer⸗Heizer. 


Ein paar Cents das 


Pfund kaufen alle benötigten Teile und Gußſtücke, die tadellos 
pafien, jo dak Ihr Eure eigenen Reparaturen machen könnt. 
ebt uns Namen und Nummer des Ofeus, des Fabrikanten 


Namen, letztes Patent-Datum und die benötigten Teile. 


Wenn 


im Zweifel, bringt die alten Stücke zum Anſehen mit. 
Tut es jetzt 


Wartet nicht auf Zero⸗Wetter, denn dann iſt ſogar unſere 
rieſige Leiſtungsfähigkeit überbürdet. Erſpart die Dol⸗ 
lars, die ein neuer Ofen oder Heizer koſtet, durch Ver⸗ 
ausgabung von ein paar Cenis, den alten zu repa⸗ 
rieren. Ihr könnt ihn ſo gut wie 
neu ma den. 


NORTHWESTERN 
groyt küpalß od 


s dauert 


A jeden Tag hört ma vo' nah und 
bo’ fern 

Daß d’ Leut ich auf epp’s tean ber- 
fteifen, 

Und meil fö ’3 net friagen, und hät- 
tens doch gern, 


8, 3 öfters zua Mitteln greifen, 


Dö, warn f’ aa furios jan, dod 
durch den Zmed 

A mwengerl verjtändlich werben, 

Dentts, daß fö epp’3 helfen, dö Mit- 
tel? — Un Dred! 

Sp i3 e3 halt auf der Erben. 


m 


* 


Ja, d' Menſchen ſan leicht erregbare 
Leut, 


A neuche Idee dö tuat zünden, 

Und wann 's dö allerverruckteſte is, 

Nachtramper tuats trotzdem finden. 

Oft ſans ihrer wenig, und oefters 
ſans mehr, 

Wo begeiſtert darauf tean ſchwören, 
Halt ſ' an, dö Begeiſt'rung? — Ah, 
woher! 

Bald iS davon nir mehr z’hören. 


„Ro Beer, no Work!“ Mia ftolz bat 
’3 tönt, 

Wia mannhaft, jo voller Kurafchen, 
No, i’ bin an folcherne Sachen 
g’wöhnt, 

Kab g 'wißt, dös gibt a Blamaſchen. 
Gar ſchneidig hais arsg'ſehgn, dös 

Krüagl, dös klocn, 
Wo d' Leut — an. bam tra= 


Aha g'ſchafft Hamz halt all, uno jebt 
ind’st net van’, 
Dr „No ern Kal Mort“ tuat mehr 
A rlahmliche Kusnahm 20’ bera 
Dös is ber Rameeler-Drben, 


Weftfeite: 
654—666 
W.Roosevelt Rd 


(früher W. 12, Str.) 
eat and 


ee 
net lana! 
$ 


Der jeinerzeit mit an gemaltigen 
Krach 

Ward gründet an allen Orten, 

Mit Unter- und Ober- und Ueber— 
kameel'n, 

Um 's Trinkverbot zua verſchiaben.. 

Der Orden allerdings ſcheint jetz z' 

F 


ehl'n, 
D' Kameeler aba ſan blieben. 


Wo ſan jetz dö Bazi, wo g'ſchwor'n 
am, bis daß 

Dö Kleiderpreiſen tean ſinken, 

Do tätens in Ueberhoſen auf d' 
Straß’ 

Und im Haus umananbahinten? 

Sa, Blunz’'n! Dis Teierft, wo ’3 
gibt, hama an, 

Dergefien jan d’ Ueberhofen, 

drag’ nad, ob d’ Kleider je büllig 


an, 

Der Händler tuat bir epp’3 blojen. 
Wo fan jek = si wo verſprochen 
Koa Fleiſch un a Wurſcht mehr 


Bis d’ Beefen —F Früah're geng⸗ 
ten z'ſamm 

Und d' Wurſcht u. der Yard murb 
g'meſſen? 

Dö eſſen jetzt Bıniebad und Kinder: 


mehl, 
So denkts — = ja, do habt es 
griffen! 
Fleiſch —* — a dreimol 
Auf bö — re do is pfiffen. 


Mei Alte, mei Liefer, was bat ’3 
denn g’fagt 
Zua mein —* wo ma bei'n Ko⸗ 


Zuag' ſtoßen is, —* i''s hab klagt 
Im Blattl in voriger Wochen? 
„Koa Wort mehr red' i', Nazi, mit 


ir, 

Nia mehr, ſo lang i iv tua leben!” 

Ausg'rechnet a Viertelſtund war ’3 
ſchier 

Do hat 's ma a Buſſerl geben. 


Ro ja, ſo ſan halt d' Leut amol, 

Der Einzelne grad mia d’ Mafien, 

U jede Wochen fchreib i’ an Kohl, 

Hab oft ſcho g'ſchwor'n, es z'laſſen. 

Doch geht 's ſo gegen Freitag aus, 

Denk i' in tiafem Sinnen: 

Schreibſt liaber den Kohl zuam 
Schädel 'naus, 

Als daß 'n b'halt'ſt herinnen. 


— — 
Wirhſchaftliches aus 
Deutſchland. 


Cophright, 1020, Twentieth Centurh News 
Features. 


Berlin, am 23. Auguſt 1920. 

In Leipzig rüſtet man ſich jetzt 
voller Energie auf die allgemeine 
Muſter-Meſſe, die am kommenden 
Sonntag beginnen ſoll. Die Techni— 
ſche Meſſe jſt vorgeſtern abgeſchloſſen 
worden; fie war mit 34,000 Beju- 
ern ein Erfolg, der allerdings be= 
einträchtigt wurde buch den Proteft 
einer gewiſſen Ausſteller-Gruppe, 
die nichts von der Trennung der 
Techniſchen von der Muſter-Meſſe 
wiſſen · wollie. Die Tageszeitungen 
Jhaben dieſe einigermaßen geräuſch— 
voll verlaufene Proteftverfammlung 
je nad) ihrem Standpunfte mehr oder 
minder aufgebaufht — ich fann ben 
Eindrud nicht 108 werben, al3 habe 
e3 jih dabei um einen Sturmlauf 
gegen Leipzig gehandelt. Man meik 
ja, wie gern andere beutjche Etäbte 
die Meffe an jich ziehen möchten, und 
wie täglich alle derartigen Verfuche 
legten Endes gejcheitert find. 

Die Mehbehörde der alten Han 
belajtabt ift zu der Angelegenheit na= 
türlich nicht fill geblieben, und fie 
verdient mohl in erfter Linie gehört 
zu werben; leider lieft man bon ihren 
Ausführungen in ber Qageöpreffe 


A|tein Wort, was mid) in meiner eben 


geäußerten Auffaffung beftärkt. Das 
Mebamt giebt eine eingehende Dar: 
die zur Tren- 
nung ber beiden Mefjen geführt ha- 
ben und erklärt, dak von einer „pdil- 
tatorifhen Maßregel“ feinerfeit. gar 
teine Nede fein fünne. E3 war lebig- 
ih das ausführende Organ ber 
„gentralftelle für Intereſſenten der 
Leipziger Muſter-Meſſe“, und gegen 
deren Willen fan feine Entſchei⸗ 
dung von einiger Wichtigkeit getrof⸗ 
fen werden. 

Dieſer Zentralſtelle gehören über 
100 Verbande des Handels und der 
Induſtrie an, und der Beſchluß der 
Trennung beider Meſſen wurde durch 
den Beſchluß der Zentralſtelle ange— 
regt. Sollte das wirtſchaftliche In— 
tereſſe die Wiedervereinigung for— 
dern, ſo wird ſich das Meßamt der 
Durchführung dieſer Aufgabe mit 
demſelben Nachdruck widmen, mit 
dem es, als dies nötig war, die Tren- 


nung vollzogen hat. Als Hauptein= | N 


wand gegen die Trennung iſt geltend 
gemacht worden, daß die Meßbeſu— 
cher unnütz, weil doppelt, Zeit und 
Geld aufwenden müßten. Entweder 
müßten ſie zweimal zur Meſſe fah— 
ren, oder aber ſie müßten die dazwi— 
fchen liegende Woche "tatenlos in 
Leipzig verbringen. Diefe Einwände 
find natürlich berechtigt, aber fie find 
auch nicht neu, und fie waren in Be- 
tracht gezogen morben, al3 der Tren- 
nungsbeſchluß erfolgte. Zu bedenken 
bleibt auch, daß die räumliche Au3- 
behnung, welche die Meffe’angenom- 
men bat, eine gleichzeitige Abhaltung 
der Zechnifhen und der Mufter: 
Meffe nahezu unmöglich macht; eben 
darum ift ja die Trennung erfolgt! 
Nun ift ein neuer Vorfchlag in bie 
Debatte gemorfen tmorben, ber mög- 
lihermeife einen Ausweg bedeutet, 
a man hat angeregt, die Tech- 

nifche Meife nur einmal im Xahre 
abzuhalten. Die Entfcheidung da— 


rüber jteht den beteiligten Verbänden | 
zu. &3 ift bebauerlich, daß auch hier | 


mwieber der alte Erbfehler des Volks 
charakters zum Durchbruch kommt, 
der eine Einigkeit des Handelns ge— 
radezu undenkbar erſcheinen läßt; es 
iſt doppelt beklagenswert, daß dieſe 
lärmenden Verſammlungen von ano— 
nymer Seite improviſiert wurden. 
Dadurch gewinnt ganz gewiß kein 
Zeil, 
x * = 

In Verbindung mit der Meffe fei 
auf einen Zweig bes deutjchen Wirt: | 
ſchaftslebens hingewieſen, der noch 
immer nicht die Beachtung findet, die 
er verdient: das deutſche Kunſtge— 
werbe. Es wird viel geleiſtet auf dem 
Gebiete, aber doch noch längſt nicht 
das, was geleiſtet werden könnte, was 
geleiſtet werden muß, und es ſei hier 
an das Wort erinnert, das der 
Reichskunſtwart Dr. Erwin Redſlob 
bereits auf der Frankfurter Früh— 
jahrsmeſſe geprägt hat: „Es iſt wich— 
tig, daß die Hand unſeres Volkes 
verfeinert wird; Deutſchland muß 
kulturell Eroberungen machen!“ Es 
handelt ſich nicht ſo ſehr darum, daß 
Deutſchland den übrigen Völkern das 
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Offen 358 bis 9 —5 Sonntags 


12 Uhr mitt 


din⸗p und —XX 


von 838 an bis 
$375, in allen 
Holzarten tie 
Mabagoni, Nubs 
baum od. Eichen, 
ftetS in großer 
Auswahl auf La» 
ger. Gegen Par 
oder auf Abiah- 
lung. 60 Xage 
wird Zar 9% 
rechne 
Eine grobe Aus 
wahl in Echall« 
platten in deut» 
ſcher, ungariſcher, 
ferbifcher, Iroatis 
ſcher, ſchweze⸗ 
riſcher Eprade, 
—* — A 
ern 
ind den neue ten Orqeſter F Tanzſtücken. 
— *8 a ans und Pub 
€ unltuh ausgeführt 
gi eingeizoffen ” RR. 
eizer Ma ein, wel. bon Geichtwilter 
Geo lpenleben, gef. bon Sara Gros 
beder, $1. n meinen“ Bergen muB ich 
Beiden, geſ. mit Sobler bon 3, Joit und 
€. Wunderle: ya} gef. mit Jod⸗ 
ler bon 3. Ioft und C, Wunderle, 81 — 
Schön iſt die Jugend. Gefang; x x8 
mir den Frühlingstraum Gefan * 
Zaglied, Jomiſhe Rifeiflied, 
Auf, auf mein Herz ot Freud en, Scans; 
e. $1, Tar 


Lode den a. 2 
enbaum, wie gr ind 
gel, d. Helene ee ae 
an Ce ae 
Ip 
auf Wunfd monatlich — 2 


‚SCHLESINGER | 
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Abendpoft, Chicago, Sreitag, den 24. September 1920.. 


— 


September „Verkauf 


Dies ift die Icte Woche unjeres Sceptember-Derkaufs und wir raten Ihnen, wenn Sie etwas für das Heim ges 
brauchen, jett zu fommen und Geld dabei zu jparen. Diejer Derfauf war einer der erfolgreichiten, welchen wir 
jemals abgehalten haben; zuzuschreiben der Qualität der Waaren, welche wir zu einer jo wundervollen Erjpar- 
Rommen Sie hierher und laſſen Sie ſich von unſeren Verkäufern unſer Lager von zeitgemä- 
ßen Waaren zeigen und zugleich erklären, wie es uns wöglich iſt, dieſe Qualität zu dieſen Preiſen zu verkaufen. 


Kommen Sie unter allen Umſtänden hierher und ſehen Sie ſich unſer großes Lager an, ſelbſt wenn Sie nicht die 


nis offerierten. 


- 


Abficht zum Raufen haben. 


Buppen-Wagen— 


EM oo u 202! 


Bei uns it das Hauptquartier für diese, 
und unjer Lager ijt jehr groß und voll- 
itandig. E3 macht feinen Unterfchied, was 
Shr zu Faufen wünfcdht, hier werdet Ihr 


e3 vorfinden. 


Kauft jegt, und wir heben 


die Waren bi8 zur Ablieferung für Weih- 


nachten auf. 
gieren aufwärts von 


Wenn e3 eine Spredhmafdhine ift, nad 
der Ihr Umichan Haltet, dann jpredit 
bei uns bor, da Wir hier das Hanpt- 
quartier für den Widdicomb 
BPhonographen Haben. 


—ñi 


3 


Sn Annan aa Era 


gibt, was ſie brauchen, ſondern daß 
es ihnen dieſe Gebrauchsbedürfniſſe 
in einer ſchönen, gefälligen, ihnen 
angenehmen Form übermittelt. Die 
höchſte Formbollendung muß erſtrebt 
werden, wenn's ſein muß ſogar eine 
künſtleriſche Luxusgausſtattung. Das 


Die Preiſe ran— 


5350 


Arminfter 


Wenn Ihr ein bollitandiges Lager von Größen, 
Mujtern und Kombinations - Farben in Rugd zu 
bejichtigen wünjcht, wir haben dasjelbe. 
1, unter den früheren Breifen unjere 27x36 Rug2. 

Belvet Nugs von befter Dnalität zu 


Nuas, 9x12, zu 


Franzöſiſche Wilton Rugs, 9x12, zu. 


Wir verfaufen jegt zu 


Rüchen-Sabinette— 


Krtifel, den ji jede Dame für die 


Ein 9 
Küche wünjdt. 


der Kiebling der Hausfrau. 


Bir Haben Hier das KHauptquartier 
für die „Seller’s" und „Kitdhen Maid“ 
Cabinet3 und offerieren diefelben jegt zu 
einer Preisherabfegung von 12 von dem 
früheren Verfaufspreis. 


Man beadıte, 


Berftörer der Hohen Breifez= 


S. — 


nahe Belmont. 


INC. 


Läden: 3120-3122 Lincoln Ave. 


3AUM co. 


Evanfton, ZU. 


injere Laden jind nur am Samstaa und Donnerstaa abend offen. 


Beltsenfur zu berichten. Und nun 
ſind es gleich zieei Gefellfchaften, die 
biefen Veriehr mit der neuen Welt 
trmitteln: die Radio Corporation 
und die Radio Gommunicaction. Die 
zweite wird, wenn wir Hier richtig 
irformiert find, eine Gtoßfunfftelle 


müre dann eine neue Form der Quas, Lei Nem York erbauen, urd c3 Keiht, 


litätscrbeit, die mohl zur Rettung 
des Landes aus feinen fürchterlichen 
Nöten werden könnte! 

* * * 


Tief bedauert wird ganz allgemein 
der noch immer beſtehende Kriegszu— 
ſtand zwiſchen Deutſchland und den 
Vereinigten Staaten, der ſich als 
böſes Hemmnis bei der Anknüpfung 
der doch unerläßlich notwendigen bei— 
derſeitigen Bez'ehungen erweiſt. Die— 
ſer Kriegszuſtand ſteht ja freilich nur 
noch auf dem Papier, ſeine praktiſche 
Bedeutung iſt nicht allzu groß, im— 
merhin groß genug, um als ſchweres 
Hindernis empfunden zu werden. Wir 
haben ja ſeit einem halben Jahre er— 
freulicherweiſe die direkte Schiffsver— 
bindung zwiſchen Amerika und Ham— 
burg, und mit aufrichtiger Freude 
hot man all nihalben die neue Ver— 
bindung zwiſchen Amerika und Bre— 
men begrüßt. Das find doch hoff- 
nungsbolle Anfänge! Welche Berfpet- 
tiven eröffnen fi bier, mwenn erjt 
einmal der freie, ungehinderte Ver- 
tebr möglich wird! 


Große Freude hat auch die Mit- 
teilung des Leiters des deutſchen Te- 
legrapbenmefens, Minifterialdirektsr 
Dr. Brebom, über die Verhandlun- 
gen ziweds He.itellung einer -direiten 
funkentelegraphiſchen Verbindung 
mit Amerika fer ben Biivatverfehr 
bernergerufen. m angenehmften 
wird dabei ivoHl empfunden, da; e8 
bedurh mögiich‘ wird, zum erjten- 
nale feit bem Commer 1914 mit 


|] Rordemerita ınd Mittelamerita, Su Unterschrift 


deh dabei auch ein großes Zeitungs- 
unterneymen beteilig ſei. 

©o hat der Krieg zwar Deuifch- 
Iend Elein gejüjlagen, aber e& doc 
richt auslöfchen können. Es iſt noch 

da, und die ehehem feindlichen Völ⸗ 
fer ziehen e3 in den Frei3 ihrer Be— 
izecehnungen. Die Gründe, tie fie dazu 
treiben, tun nichts zur Sache; fie 
ı den noch jo jelbitfüchtiger Natur 
fein: - zulegt fommeı. fie uns doc 
zuaute und helfen uns, mwieber auf- 
zufteigen aus t.r jröweren Erniedri⸗ 
gung. Wenn Deutſchland erſt ſieht, 
des Ausland will mit ihm verkehren, 
es verlangt ſeine Waren, dann wird 
auch der Stolz des deutfchen Arbei⸗ 
ter mieber erisacdhen und die alte 
Schaffensfreude wiederkehren. 

Der Schiffsverkehr, die Funkver— 
bindung, der Beſuch der Ausländer 
beweiſen es, daß die Welt Deutſch— 
lend noch nicht entbehren kann und 
mag. Das deutſche Wirtſchaftsleben 
wird ſich aufrichten an dieſer Er— 
kenntnis. 

* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Ziwed durd; eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft“. 


— — —— 


CASTORI IA 


———— 


BE u act Tagen BE 


tönnen wir Euch einen Baß beforgen, um Ber 
wandte aus der alten Heimat hierher kommen 
zu faifen. — Ebenjo verlaufen wir 


Schiffsfarten 


nah Tentichland, Defterreich, Ungarn, Giedho. 
ilowatia, Jugo-Clavia uw. 
Erbichaftöangelegenheiten, Aauf und Bertan 
von Grundeigentum und VBerjiherung aller Art. 
Wecdiet und Rerjanp von Geld zu Tagedpreis 
fen auf die erften Banlen in der alten Heimat, 


Leopold Neumann & Co, 


Metropolitan Block 154 W. Randolph Str. 
Ede La Ealle Str,, Zimmer 19, 
Notariat3-Kanzlei. 

Norwegiich- —— Linie von und nach 

enhagen — anerlannt aut, 
„Bergensford“ fährt am 8. AItober von New 
Hori; direlte — bis Hamburg und 


Ber 
Wir beſorgen auch alle " Erkunptgungen nad 
Verwandten in der alten Heimat. 

Office offen jeden Tag von 9 big 5 Uhr, Sams. 
tag3 bi3 4 Uhr nahm, oder abends nad 
Uebereinfommen. — Zeiephon Franklin 104. 

fp3difrfonimt 


Geldſendungen 


nad Deutſchland, Deutſqh Oeſterreich, Eztoo · 
flovgtei, Jugeſlavien. ũunsarn, üolcu. 
Rumänien mub Zalien. 


Schiffsfarten 


Woentus und Notasistd-NRauzlel 
Big laufen und berlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & (0. 


(Im Seſchan felt 1908.) 
619 W. Nortb Ave. Tel. Diverfey 8237. 
5107 ©. Altland Ave. Tel. Blod. 6570. 


18. 
Oflen 9-8, Eonniags 9-8, un 


Schlimme Neiultate find die fiheren Folgen 
einer vernadlälfigten Erkältung. 
gg gg Hald, Schmerzen ın 

und ımwered Atmen Töjmen 
— werden durq 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


Billigite ° Preiſe. 
Grbihaiten . Bolmadter 


K. W. KEMPF 


zel.: Moin 4491. 120 R. 2a Galle Eier, 
Olten 96. Eonniess 9—12 


EUROPA 


n Ihr Verwandte in Europa Wohnen 
PR "ie Ihr nad den Ver. Etaaten bringen 
möchtet, hätten tie gern, dab Ahr uns beſucht 
und Euch von und erllären labt, wie wir Euch 
bierbei belfen Fünnen, 

Wenn wie Infolge bon Umftänden nicht Iim- 
tande find, Euch zu belfen, werden wir für 
Mi Konſultation nichts berechnen. 

Wir haben eine große Anzahl don Kunden, 
die mit den ben und geleilteten Mienften au 
frieben find, und wir mögen in der Lage fein, 

auch Euch zu helfen 

Dir find Sn erizeiet aller Dampferlinien nad 
und bon Europa. 

Bir üsermittein Geld buch den Wiener 
Bantverein nad Defterreih, Ungarn, Ruml- 
nien, Zuao-Elabien, Ezechoflovatien und durd 
die Senfde Pant, Berlin, und die Baherifche 
Handeldbant nah allen Zeilen Beutichlands, 
Ehenfo nad alien onderen europäiſchen Län 
dern unter boller Garantie, 


Transatlantie Transportation. Co, 
1646 LARRABEE STRASSE. 


iberfey 2567. 
Sohn W. Se "Beif. 230. 9. Beder, 


Soaug*Z 


WILLIAM B. LUCKE 


- Flumbind Gas Fitting, 
Heat: —— 


von Möbeln nicht nur auf das Aus— 
ſehen derſelben Bedacht haben ſollte, 
ſondern auch auf die Qualität, 
da dieſe von größter Wichtigkeit iſt. 


u 
5 
1 
N 


SELLERS MASTERCRAFT %, 


Er erjpart Arbeit und ijt 


da man beim —* 


Square, 


Liebesgaben 


Die beſte Zeit, Kleider für 
Herbſt und Winter nad) drü- 
ben zu jenden, ift jegt. Geben 
Sie uns genügend Zeit, Die 
Sachen vor Einfeßen des kal⸗ 
ten Wetter8 an Ihre Lieben 
abzıtliefern. 

Eßwaren können mitgeſchickt 
und direkt von uns bezogen wer⸗ 
den. Verpackung und Kiſte frei. 

Ablieferung nach Europa unter 
Garantie nebit roller Verfide- 
rung. 

Wir holen Ihre Balete ab. 
Um Sendungen wendet Eu an 


er — 
I181 N. La Salle Str. : 


nahe Lake Str., Chicago, Ill. 
Telephon: Frauklin 6126. 
Telephoniert an uns um weitere Auslunft 
Offen täglich von 9 Uhr —— 

bis 7 Uhr abends. 


Zahnärzte 


Niedrigfte Preife. 
Unterfuhung frei. 
Unſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


DR. TOPPEL: 
I672 4 Fe 


e Bein —— 





— —* 


— — U u RETTET EEE V— 


ET TE EEE EEE — TE ER EEE — —— — —— 
* 


— 


a —⸗ 


— 
— — 


an? 


— — ——“⸗ 
—— — “ 


—————— — 


au 
- 


um 
— 


— 


— 22— 
— 22 


— — 


——— — 


— — |. 


——— — — —— — — 


er a 


f 


—— 


— 


” 


— — — 


— 


ee age en 


.- 
3 


— 


zen 
[ 


RER 


— —— — — 


Sarpgaregen eg” 


u» 


* * * 


* 


7: 


— Zransier Go., 512 De Koven Str. 


torium — „Aphrodite“, 
to. ıe. — „Sell-Delene”. 
’& Grand — „Honch Girl”, 
bia, — Burleste, 
al. — „Apple Bloflomsß*, 
„Wedding Wells“, 
d. — „Abe Balling Ehow of 1919* 
.— „Ed Xyın Carnival“, 
I, — ‚„Cappy NRids“, 
h „Adam und Eva.“ 
„Ibe Eiorm“ 
„Zransplanting Sean“, 
h „be Hole in the Wall”, 
:CGentral, „be Ballion 


. — „ZIbe Rurple Mast“, 

i „Bufineß Before Bleafure“, 

0 8, „Buddies“, 

a oldgarten. teden 
rabmtiiag und abend, 

Rsuraniepn, 755 North Me, — chen 
abend und Eonniag nadhmittag Konzert. 


Kleine Auzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben 
(Nnactaen unter dieler Rubrif 2° das Wort.) 


u 


nUIDGERAMAER 


„or o-s 


— 
— 


en RED 


BE 


— Konzert 


Berlangt: Tinner® ur Solderers. 
Guter Lohn und viel Arbeit. Nachzufra⸗ 
gen in Employment Tifice, 


Pullman Car W®orlS, 
110. Str. und Cottage Grove Avenue, 
Pullman, Chicago, I. 


fen18— 258 
Verlangt: 
Tag-Porters und 
Nacht-Porters. 
Nachzufragen in der Office des 

Superintendenten, 9. Floor, 
Marihall Field & Co. 
Retail. 

frlamo 


Moulders 


verlangt; ftetige Arbeit und guter Lohn. 


Aermotor Co, 


2555 W. Fillmore Strafe. 


24leyim& 


Um gutes Handwerk zu erlernen! 
Nur für verheiratete Männer. 
8 Stunden den Tag, 
halben Tag Samstags. 
$25 zu Anfang. 
Homan Pipe Caſe & Display Works, 
1940 ©. Homan Abe. 


Verlangt: Laufburiijes leichter Po- 
fter. 3a melden beim Gejhäftsrührer 
der „Abendpoit“, 225 W. Waſhington 
Steaße. 


10ſep*X 


Verlangt: Kräftiger Junge, unter 16 
Jahren, für allgemeine Fabrikarbeit. 
Hildebrand Embroidery Co., 934 W. 
North Ave. dofrion ! 


Verlangt: Dann, um in Country 
Greamery zu arbeiten. The Union Dairy 
Go., 2621 Wilcor Str. Tel. Weit 209. 


Berlangt: Aelterer Mann für Boten 
gänge. The Campbell Co., 134 N. 
Robey Str. dofr 


Verlangt: Wädjter von 3 biß 11 Ur. 
Sarley Candy Co., 720 N. Franklin Str. 


Berlangt: Stallmann, Zoicph Stodion 
ria 


Berlangt: Porter. 2150 N. Clart Sr. 
ria 


"erlangt: Männer für Sabrifarbeit, 55 CiS. 
die Stunde, Erfahrung nit erforderlid. — 
4150 N. Elarl Straße. 


Berlangt Zwei Bäderlehrlinge; gute Zufunft 
und guter Kohn. 7118 CEtony Jsland be. 
Mbone: Bladitone 1990. 


Verlangt: Porter, der bartenden fan. — 
2401 W. North Ude. frfa 
Berlangt: Ein guter Eihloffer an Ornamen- 
tal Züren und Gitter, 1239 North Gras | 
ford Abe. frfamo 


Serlangt: Bladimith, eriter Klaffe Mann 
für Wagen und Auto Trudd, Bolg Bros,, 
840—848 So. Halſted Str. frfa 


erlangt: Rainter und Paperbanger zum 
nes Material, 936 Leland pe, Tel.: Edge» 
twater 7666. frfa 


"Berlangt: Ein guter, erfabrener Porter, 
ftetig arbeiten will; guter Lohn, 4548 U. 
Straße. Tel.: QLamndale 3990. 


Werlangt: Junge in Bäderet, mit oder obne 
Erfahrung, 4547 Montroje Ave. Phone: Kil« 
bare 5906. 
Berlangt: 
Eirake. __ __ _felafon 
Berlangt: Welterer Mann im Hotel zu ar» 


Bartender. 


| Horeit Park, SU, 
Auffriihen von 3 Apartments; babe mein eigen | 


der | tenheim, Horeit Karl, SI. 
22. | 


frfafo | 


8 ©. Nandolph ! — — — — 2,2 
818 2. Dandolpd | GrerTangt: Meltere Männer für leichte Sabrit- 
| arbeit, 


Verlangt: Männer und Sinaben 
(Anactaen unter dDiefer Nubri” 2c das Mort.) 


Berlangt: Upholiterere. Guter Lohn 
und ftetige Beihäftigung. Nadhzufragen 
in GEmployment Dffice, 


Pullman Car Vorl, - 
110, Str. und Cottage Grove Avenue, 


Nullman, Chicago, ZI. 


fepis—25£ 

rfüufer — Verlangt: 

GrundeigentumsBertäufer 
Teil der Zeit — — Volle Zeit — 
Wie baben kürzlich 4 Tracts Land gelauft, die 
jegt in Subdibiſions eingeteilt und entwidelt 
werden, wodurch 12 Subdiviſions jet im Hans 
dei find, Alle Verbefferungen werden fofort 
borgenommen, und. wir werden auf diefen 
Grumdftüden genau wie auf unferen anderen 
Cubpdidifions bauen, die einzige richtige Mes 
thode, um dem Nüufer ein Heim und Gewinn 
zu fihern, Wir brauchen fofort Berläufer, um 
fie anzulernen für das große Gedränge, das 
dei der Eröffnung diejer Eubdibifions ftattfins 
den wird, Air werden eine grobe Anszeigen⸗ 
Kampagne eröffnen und Euch in der beiten 
Xeife untoftügen, um Euch zu einer Stclle zu 
verhelien, die _$10,000 das Jabr einbringt, 
falls Ihr die Fäbigfeit befigt. Alle unfereZubs 
divifions haben ftrilte Yaudorichriften in Wer 
zug auf Gebäude .nd der Nlaffe der Stäufer. 
ir bauen für unfere Käufer. Epredt fofort 
bor, Dffice offen von 9 Uhr morgens biS 9 

Uhr abends, i 

i11 W, Wafhington Etr., Zimmer 253, 
18fviw 
Verlangt: Deutſcher Verkäufer. 
Einer, der Erfahrung hat im Beſuch 
von Bäckereien und Grocerys, um Mehl 
auf ſtrikter Kommiſſions-Baſis zu ver— 
faufen. 30—40 Jahre alt. In Ant— 
worten gebet Alter und Erfahrung an. 
Adr.: R. 205, Abendpoſt. do—ja 
Verlangt: Day = Porters. Kiberaler 
Lohn. Plymouth Hotel, 4700 Bronad- 
way. do—ja 
Verlangt: Geſchirrwaſcher. Guter 
Lohn, Zimmer und Mahlzeiten. Hotel 
Grasmere, 4621 Cheridan Rd. dofrſa 
Verlangt: Dann, um Pferde zu be 
forgen; guter Lohn. 1222 %. Wells 
Straße. 
Verlangt: 


Berlangt: — Be 


arbeit, 1000 N. Halited Str. 


dofr 

Verlangt; Verläufer, Permanente Stadt— 
Stellen find für bewieſen fähige Maͤnner of— 
fen, müſſen dieſes durch beſte Empfehlen nach— 
weiſen lönnen, Mit uns tönnt Ihr tatjüchlich 
bon $50 bis $200 die Node verdienen. 
fes ijt eine felten gebotene Gelegenheit und 
follte die beiten Berläufer Chicagos zur Yes 
rüdjihtigung dveranlafien, Ceht Herrn Peter: 
fon, Zimmer 811 Harris Truſt Blog. zwiſchen 
10 Uhr morgens und 6 Ubr nachmittag. 


Die⸗ 


Verlangt: Clert, Seltene Gelegenheit für 
jungen Mann, der das Stahlvertaufgeſchäft er— 
lernen will. Valanz an unſerem Anboicepult, | 
Ungefähr $90 den Monat zu Beginn,  Nache 
zuftagen, perfönlid vder Drieflid, bei Wir, 
Kunninebam, Office der Crucible Etecl Co. 
of America, 2, Sloor, 654 %, Walhington 
Blod. midofr 
Berlangt: Echraubenmeihinen-Operator3 für 
Nr. 0 BB & ©, Handmafhine; müflen alle 
Werkzeuge fhleifen und ricten Tlönnen bon 
Zeihnung; Wann mit Erfahrung an SHart- 
gummi oder Fibre bevorzugt. Nachzufragen 
in unferer Fabril, 1656 Besley Court, nahe 
North Mve, und Eliton, Diamond State Fibre 
Company. Ui-ſa 

Verlangt: Guter Schuhmacher für ſtetige Ar— 
beit bei gutem Lohn. Kommt Sonntag, ſeht 
Euch den Platz an, oder lommt ſertig zur Ars 
beit. Wohnung 408 Part Boulevard Glen 
Eliyn Shoe Repair Shop, Jos. Klaus. frſaſo 

Verlangt: Wagenwaſcher für Nordſcite. Zu 
erfragen: 317 N. Jefferſon SEir. 

Verlangt: Polſterer, der etwas vom Awning⸗ 
geſchäft verſteht, für gute Winterarbeit in 
Valm Beach, Fla. Schreĩibt mit Gehaltsanſpru— 
chen und Erfaͤhrung an Fred Chriſtopherſen, 
W. Palm Beach, Fian. _Iria 

Berlangt: Sritte Hand Bäder an Brot und 
Nolls. 2234 MW. 21. Etr. Tel.: Canal 556. 

VBerlangt: Porter von 5—8 Uhr morsend, 
um Caloon reinzumnaden; Leine Sonntagarbeit, 
170 N. Well Etrabe, Re 
Verlangt: Arbeiter in TileFabril; ftetige 
Belhäftigunga und guter Kohn. Ctandard 
Mofaic Zile Co., 4551 Colorado Ave. _friafo 


Berlangt: In der üfchereiabteilung eines 
1. Klafie Reltaurants, ein in der Wäſcherei be— 
wanderter Mann ald Wlleinarbeiter; guter 
Lchn und feine oft; anzumelden in Zimmer 
824, Rullman Bldg., Ede Michigan Boulevard 
und Adams Etr, frſaſon 

Verlangt: Stallarbeiter; Nachtarbeit; am 
Sonntag morgen vorzuſprechen, Merlle, 915 
Diverſey Parlwayh, binten. 


Verlangt: Innitor ſreie Miete eines 4 Zim— 
mer Flats. 1348 Wellington Ave. 

Verlangt: Ein guter Hausmann und ein er— 
fahrener Farmarbeiter. Deutſches Altenheim, 
Tel. Foreſt Park 136. 

dofrſa 


| VBerlangt: Buderläjliger, lediger Feuermanır, 


der Neparaturen maden kann. Deutſches Al— 
zel. Bor, Pt. 136, 
= _ ____bofria 
0212 €, Halited Etraße. 
doſtſa 

Verlangt: Mann, an Rugs zu arbeiten. — 
5212 €, Halfied Er, dofria 


Verlangt: Weber, 


Em Dig. Co,, 753 W. Sadfon vBlold. 


- \ N | dofria 
beiten, leihte Arbeit, gute Kojt, Nadhzufragen | 


511 Milwaufce Avenue ſtrſaſon 
Verlangt: Eifenarbeiter, die millend find, 
etwas Geld in einem alt etablierten Geihäft 
enzulcgen, 30 Iadre alt. 1121 NR. Afhland Ave, 
= # PEN. |. 
Berlangt: Hausmann für Heizung und Aırtos 
mobil pußen. Adr.: R 214 Abendpoit. friafo 
erlangt: Gefchirrwaiher. 2003 Cedgivid 
Etr., Hungarian Reitaurant. ir 


Serlangt: Mann um auf Pferde au adien 
und in der Grocerh mitzubelfen. 9835 Divers 
fch_ Rarlwah, Ede Veit Abe, 

Verlangt: Junge, auter Luhn, lurze Ctuns 
den. 1241 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Zuberläffiger_junaer Mann ald 
Vorter im Caloon. 629 Eid Xells Etr, 

Berlangt: Porter, muß bartenden und Kochen 
berfteben, ftetia für den 
Nordweitfcite. Adr.: M 61 Apnendpoit. _fria 

Berlangt: Eritflaffiger junger Mann für 
Korterarbeit und an_der Bar zu belien in 
einem „Eoft Trin!“ Ealoon; fehr hoher Lohn 
und gute Behandluga für pafienden Mann. 
Nachanfragen: McEiligott, 3169 N. Haljted 
Etraße. 

Verlangt: Painters, offene MWerlitatt. Henrh 
Choeffow, 197 Addifon Ave, Elmburft, SI. 
— a ____ doirfa 

Verlangt: Xabel-Junge und Kehrling; ftetiae 
Arbeit und guter Sohn, Naczufragen: The 
H. River _Co., 1610 N, Wells Etr dofrfa 

Berlangt: Truders für Lagerbausarbeitt; gu- 
ter Lohn: ftetige Arbeit. Kommt fertig zur 
Arbeit, Midland Varehouſe & Transfer Co., 
15, Rlace ımd Welicrn Ave, dofrſa 

Verlangt: 2 Gifenarbeiter für innere Arbeit, 


Bu erfragen: 355 Union Karl Court, 1. Floor. | 


doir 
Verlangt: Guter Painter, ftetige Arbeit, — 
3121 N. Racine Mbe,, 2, Floor, bofr 


Berlangt: Kafing Mann, Emwect Pidle Cellar 
Mann und Cattle Vuther in der Fox River 
Bading Eo., Aurora, III, bofrin 

Berlangt: Celditändiger Chemiler für Cr: 
traite berauftellen; gebe Kontralt für 1 Iabr, 
bezable über Elala; muß eine berantiwortliche 
Beslon mit Referenzen und Kaution ftellen. 

dr.: 3 805 NAbendpoft. 19ip,fomodifrfato 


— — ⸗e 


Verlangt: Vorters in Automobile Verlaufs— 
räume. Borzufprehen 6714 Eberidan Road. 
midofr 

Berlangt: Kaufleute von drüben, die das 
utmaden ericenen wollen, leidte, angenchme 
tbeit, $25 die Wode zum Anfang. Cbicagao 
Hat Mfg. and Plcading Co,, 12 N, Michigan 
Abenue. midoft 
Berlangt: Eiſenarbeiter an Ornamental— 
Arbeit, itetige Arbeit und bödfter Lehn. — 
Sanle Iron & Wire World, 849 N. Albanh 
Avenue. —A 


*  Berlangt: Knaben an Drillpreffe, Meine Miet. 
fing und Eifen-Fittings, $18 die Wode — 
ones Brab & Iron Epecialty Eo., 617 Zul: 
ton Etraße. mibdofr 

Berlangt: SFinifhers, NRubber3 an Möbel, 
Louis Hanfon Eo., 1500 N. Koftner Ave. 
ee * midoft 
Berlangt: Slangers, Keilelihmiede,- praltiiche 
Mönner und Helfer, Etetige Arbeit, aute Ver 
zablung. Nadaufragen: Iohn Mohr & Cond, 
96. Etr. und Talumet River. 21ſp1wæe 
Berlangt: Mann mittleren Alters, als Nadıt: 
mädbhter; itetige a. leihte Arbeit. Ihe 
S. leh Co. 3217 N. Crawford Ave. 
21fepim& 
Berlangt: Rund Preb perators, müffen an 
Blanling Dies Erfahrung haben. Nachzufra⸗ 
gen unferer Sabril, 1656 Besleh Court, 
) 5 Moe, und Elfton, State 
Z di—fa 
de zu 


Y 


richtigen Mann, | 


| "erlangt: 2 Männer für Grasihneiden und 
‚allgemeine Arbeit auf einem Briedhof, 5250 
| N. Crawford Ave. 000. beirfa 
erlangt: Nunge für Bäderibop; guter Lohn. 
2852 Coutbbort Mibe,, nahe George Str.__dir 
Verlangt: Porter für Bäderihop. Welterer 
Mann. Einer mit Erfahrung vorgezogen. Gus 
ter Xobn, 2852 Coutbport ve, nahe George 
ke 
Verlangt: Junge Männer, in, Auto Trim— 
ming Shop zu arbeiten; gute Gelegenheit, das 
Sandwerl zu lernen, Ero Mifg, Co,, 753 W, 
Jadſon Blod. dofria 
Verlanat: 2 Fubrleute. 4241 N. Richmond 
Etr. Cofior, Nadaufragen nah 6 Uhr abends. 
Ebones Wonticello 4170. _ bofe 
erlangt: Mann für sSabrilarbeit; au 
| Ebipving Elert, 2112 Toaden Abe, doiria 
| »erlangt: Scelver an Brot. Zagarbeit, 2049 
Weſt 21. Etr. 3 doft 
Berlangt: Janitor, deutſcher Kathbolik, für 
eine gröbere Kirche und Schule, Anmeldungen 
End zu richten: 5842 Princeton Ave. 
| dofrſaſon 
Berlangt: Mann als Wächter für kleine Fa— 
| Brit; Tann_bei mir wohnen; guter Lohn und 
Heim. M Zumer, 2183 S. Racine Ave. _dofr 
Verlangtz Cchneider, Bufhelman, muß ein 
auter RBreffer fein; ftetige Arbeit für guten 
Mann; Lohn $30 die ode, 852 W. 79. tr, 
Nebmt Halfte Str. Car. midofr 
| "erlangt: 2. Hand Bäder, 1107 Xerwun 
Abe, midofr 
erlangt: Dffice-Qunge, gute Gelegenheit für 
bellen, itrebfamen Jungen. Nahzufragen, Ofe 
fice Grucible Eteel Co. of America, 2. Floor, 
654 38, Wafbington Blod. midoft 
Bexlangt: Tagloͤhner für Fabrilarbeit, 8Se 
die Stunde. 4561 Armitage Ave. 22ipIwX 
Verlangt: Tüichiiger Saloonporter, Turnballe, 
820 N. Clark Etrabe. dimido 


Verlangt: Männer und Frauen 
unter diefer Nubrit 2c das Wort.) 
erlangt: Ehepaar, Frau für allge: 
meine Hausarbeit, Mann als Hilfe und 
Gar zu lenfen. 1233 Pratt Blvd., Tele- 
phon Rogers Part 5649. midofr 
“ Verlanat: Proteftantiihes Paar, mit Gme 
vfeblungen, um Muffiht über ein 10-?immer 


Haus gegen Wohnräume zu führen. Tel, Cute 
perior 6695, mifria 


Stellung juden Männer nu. Sinaben 


An ⸗ etgen umter dieſer Rubrit 10 das Wort) 
‚Gefuht: Junger Mann fuht Flag, um das 
Vüdergeihäft zu erlernen; bat Erfabrung, Tel. 
‚ 5236 Euperior, 1535 No, La Calle Etr. 
do—fon 
Geſucht: Erfahrener Pierbewärter, mit gu 
ien Empieblungen, fudt Etclle, Anton Majs 
ben, 1953 Lincoln Ave, Zel. Lincoln 1952, 
dofrſa 
Geſfucht: Bartender, verheiratet, 38iährig— 
erfahren, ſucht ſtetige Stellung. Telephon: Di— 
verſey 4694. dofrſa 
Gejugt: Erite Hand Bäder fuht Zielle— 
5253 Dalin Eirabe. Phone: Kildare 6983, 
mideir 
Gejudt: Bartender fuht Stellung, kann aud 
Rorterarbeit tun, gute Referenzen, Telepbon: 
Diverich 1613, —A 
Geſucht: Flinler Bartender und Waiter, der 
das Geſchãft gut veritebt, Jucht Etellung. Tel. 
Tiverfch 4873. Sraat nah Garl, midofr 
Gejucht: er wünicht Stellung an Cd 
eite 8— ufamıme ten, an 
RoHS ufw, br. R. 247 Abendvoft. 
‚eul ben aus | hr 


midofr 
Männer für — 
| 


Ih 


| 
| 
| 


ı 
l 


Stellung fnden Männer u. Sinaben 
‘Anzetaen unter diefer Mubrit 1c das Xort) 


"Gefut: Eifendreber furht Arbeit, Offerten 
erbeten unter Adr.: M 64 Abendpoft, 

Gefucht: Auto-Mechaniter (Schweizer), erſt 
4 Wochen im Lande, fucht Stellung als Ehauf- 
feur bei Herrefchaft oder auf leihtem Truut oder 
iıı Garage, Offerten erbeten an Adr.: O 7ö3 
nn. EEE 

Gefuht: Engiscer, lizensiert, fucht Arbeit, 
Nleine Anlage, Griayrung an Motoren, Yodr.? 
D 761 Abendpoit.  _  . __ frfafon 

Gefußht: Kouditor, Paftrhcoof fucht Stellung, 
in allen Arbeiten erfahren. Adr.: T56 
nn SE TEN: 

Sefudt: Junger Mann fucht ftetigen Plat, 
balbe oder volle Zeit. Beſcheidene Lohnan— 
Iprüde, Adr.: E. Carl, 1818 Lincoln de, _ 

Geſucht: Zuderläffiger, mitteljähriger Man, 
Familienvater, fucht irgendiwelde Etelle wen 
morgens früh bis mittags. Ehen, 1701 Purs 
ling Straße. ___ fefon 
‚Gefucht: Bäder an Prot und Rolls fuct fte, 
tigen Plaß, T, R,. 1828 Biffel Etr. "PBhone: 
Lincoln 7931. bofr 

Gefuht: Junger Echneider fucht Arbeit, für 
Camstag ımd Wochentag ausbelfen. 1705 N. 
Zalman Ave., 2, Flat. dofr 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeianen unter diefer Muhrtt 2e das Wort.) 


Laden und Fabriken 


Berlanst: 

Damen am Waren zu verkaufen. 
Wir brandhen PVerfänferinnen in 
fajt allen Abteilungen diejes La- 
dens, volle Zeit oder teilweije Zeit. 
Cine ansgnezeichnete Gelegenheit, 
nm Weihnachtsgeld zu verdienen. 
Naczufragen in der Office des 
Snperintendenten, 9. Floor, 


Marſhall Field & Co. 
Retail. 


frſamo 


Stickerinnen 
Hand und Crochet Beaders 


verlangt mit Erfahrung an feinen Da— 
menkleidern; in der Fabrik oder zu 
Hauſe arbeiten; höchſter Lohn und ſte— 
tige Beſchäftigung; nur ſolche mit Fa— 
brikerfahrung werden gewünſcht. 


JIdeal Embroidery Co., 
306 W. Van Buren Str. 


fr—nmit 
Verlangt: 
—— Mädchen für Tagarbeiit — 
Stetige Stellungen. Nachzufragen 
in der Office des Snperintenden- 
ten, 9. Floor. 
Marjhball Field & Co, 
Retail. 
fefamo 


erlangt: Mädchen oder Frau für 
leichte Lederarbeit; dauernde Beihäfti- 
gung. DB, Mueller & Go, 1771—89 

Ogden Ave., Orthopedic ne 7 
rialon 


2erlangt: Frauen, um Linings und 
Pelz anzunähen; guter Lohn. Nachzu- 
fragen bei Gielsdorf, 6 N. Michigan 

Blod., Ede Madifon Str., 3, Floor. 
2diepimt 


Verlangt: 10 Handnäßerinnen an 
Tamen » Sfirts. Bezahlen gute Löhne. 
Kommt fertig zur Arbeit. ©. Cobel 
Go., 4752 Broadway. do—fa 


Verlangt: Frauen zum Fädenabicdnei- 
den. $12.00 die Woche. Hildebrand 
Gmbroidey Co, 934 Meft North 
Avenue. dofrſon 


Berlangt: Mädchen mig Power Mafhine Er 
jebrung für Arbeit an einfaden Straßenllei⸗ 
dern; jtetige Arbeit; guter, Lohn; tageshelle 
vabril; 8 Etunden, Kommt, aud wenn Ahr 
nicht erfahren jeid; wir tönnen Euch ficher 
irgendwie beidhäitigen. &, W, Liedtle & Co. 
208 Weit Wlonroe Etr, frmodi 

Verlangt: Gute Mafhinenfchreiberin (Un: 
dermwood),die womöglih au Deutich fpre: 
Hcn Tann, Leopold Neumanı, 154 W. dian—⸗ 
delph Etrcze. ur} _ 

Verlangt: Mädchen in Bäderei zu arbeiten. 
1918 2eit_63. Straße. er 

Verlangt: Ladenmädden. 939 Center u 

fa 

Veriangt: Frauen, ohne Erfahrung, um ges 
frorene Grdbeeren au „itemmen“ und gefto- 
rene Kirichen au entiteinen in einer fchönen, 
teinen, hellen YSabril, 30c die Stunde, ftetige 
Yrbeit, 401 W. Cuberior Eir. _ fria 

Verlangt: rauen, ohne Erjahrung, zum 
Auswiegen Yleiner Palcte von Kalao, leichte 
Arbeit in Shöner reiner Fabrif, $16 die Woche, 
Stetige Arbeit. 401 W. Euperior Etr. frfa 

Berlangt: Waitrch. 2403 Lincoln Me, 
en 2.000... befrfa 

Verlangt: Eine gute Dinnec-Raitreb; Turze 
Stunden, 4749 W, North Abe, frſaſo 

Berlangt: Mädchen für leichte Fabrikarbeit. 
Randolph Box and Label Co. 843 W. Yan 
——— felafo 
‚ Berlangt: Mädchen oder junge Frau für Df- 
fice- und leihte Fabrifarbeit; guter Lohn, M, 
Zumer, 2133 ©, Macine Abe. bofe 

Berlangt: Frau fiir Arbeit in Bäderei; gute 
ter Sohn. 3166 _Yroadivay, doft 


_Verlangt: Berfäuferin in Bäderei für einige 
Stunden, muß Erfahrung haben. 3211 Nord 
Aſhland Avenue, midofr 


Verlangt: Finifh..s und Helfer bei Sileider- 
maderin; ftetige Arbeit, guter Lohn. 4619 
N, Racine Ave,, 1. Apt. 21ſp1w* 

Verlangt: Mädchen über 16 Jahre für leichte 
Aſſembly Arbeit, ſchöne Umgebang: guter 
Lohn. 1516 ©, Wabaſh Ave.,2. Fiocr. 
ii--fa 
Berlanat: Mädchen oder Frau für PBäderla- 
en; $20 die Woche, 2852 Coutbport Mpe,, 
nabe George Etr, oft 

Berlangt: Mädchen für leichte Lederarbeiten, 
44-jtündige Arbeit3wodhe; Camstag nahmittag 
frei. Keine beiondere Erfahrung nötig. Guter 
Lohn zum Anfang. Weiteren Leather Wifg. Co,, 
184 Weit Tale Etr., 3. Floor. 19/p1m& 

Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen an Rofas 
mentier-Arbeit, an Zaffel3 und berfhicdener 
Handarbeit; jtetige Arbeit da3 ganze Jahr; 
bober Lohn, Campfon, Levin & Co,, 306 W, 
Van Quren Etr, 18ipimf 


SHausarbeit 


Verlangt: Frau für Geſchirwaſchen; 815.00 
wöchentlich, Zimmer und Board. 7531 Madiſon 
Str, Sort Varl. —ſrſaſon 

Verlangt: Aufgeweckte junge Frau für Pans 
try⸗Arbeit. Keine Erfahrung nötig; lurze Ar— 
beitszeit, aguter Lohn, Nachzufragen bei dem 
Stewart des Plaza Hotels, North Ave. und 
Clart Ette. 2ſertiwi 

Verlangt: Mädchen für aemöhnlide Haus» 
arbeit, Yamilie_bon drei Erwachſenen, leine 
Bäſche: auter Lohn, 509 Wrightwood Ave. 
Zel. Lincoln 359. ___ _ midoft 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, Tombetent, Icine Wäfche, gutes Heim, 

Verlangt: NMeltere frau, um bei der Haus: 
arbeit zu belfen; autes Heim für redte Per- 
fon, Paul Zeh, 2815 Midigan Abe, 

22fepimEt 
erlangt: Mädchen für allgemeine _Hausar- 
beit, Nachzufragen: 728 Lyman Ade., Dal Part. 

Phone: Sat Karl 3877. dofr 

2erlengt: Frau für stüdhenarbeit im Deli- 
Toteffenftore, Nahaufragen: 1064 Arghle Sir. 

midofr 

Serlangt: Ködin; guter Lohn und Dimmer. 
2258 N. Clark Etr, 22fcpimf 

Verlangt: Frau, bei Familie don vier zu are 
beiten; fein NWaflhen, guter Lohn, gutc3 Heim, 
2735 Logan Blvd, bi—fon 

Verlangt: Rrau in mittleren Jabren für Fa» 
milie Ermadfener; gutes Heim. Miller, 2721 
Tell Er. dofrſa 

Verlangt: Frau, um Cpigendorhänge auf- 
aufpannen; ftetige Arbeit. 3834 Southvort 
Ave. midofr 

Verlangt: Beſſeres Mädchen für 83 Jahre al⸗ 
tes Kind: gutes Heim und guter Lohn, Tel.: 
Lale View 171. 21fepim& 
„Verlangt: Yrau, die gut einfach fohen Tann, 
für Privarfamilie: Kindermädden und Hass 
mädchen werden gebalten; Tein waiden; gute 
Bezahlung. Telephen: Lafe Bicw 171. 

21fepimE 

Berlangt: Mädchen oder Yrau für all 
meine Hausarbeit, fein mafchen: gutc3 m, 
918 Margate Terrace, Tel.: — 2074. 


J 





13 Hauäbälterin fü 


"Weludt; Eine Tebige Frau 32 
ua Eieiung ta Rain, (iiener 


Mbendioft, Chicago, Freitag, den 24. September 1920. 


Verlangt: Frauen unt Mädden 


(Ainaetaen unter Dieter Mubrit 2c das Wort.) 
Hausarbeit 


Berlangt: Zweite Köchin, die etwas 
vom Gemüfelochen verftcht, in Vegeta= 
rian Eanitarium; duter Yohn und per- 
manente Stellung. Nadyzufragen bei 
Dir. Zeiger, Lindlahr Sanitarium, 525 
©. Aihland Blvd. 20fepim& 


Berlangt: Gritflaflige ungarijde Kö- 
hin. 651 W. North Ave, midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, Tein Kochen; Fein Wafchen:, $16_ die 
Woche. Nahaufragen: 3322 N. Afhland Ape., 
1. Sloor. Ku a ſrſaſon 

Verlangt: Gute Waſchfrau für jeden Mon—⸗ 
tag, $4.20. 6333 Sheridan Road. Telephon; 
Sheldrate 1074. fria 


Berlangt: NAite Frau zur Beauflichtigung 
eines 1 Jahr alten Kindes; gutes Heim und 
guter Kohn, 1816 Cleveland Ave. 1. Floor. 


“ Verlängt: Madgen für allgemeine Hausar- 
beit in Meiner Yamilie, Teine Kinder; fchöne 
Umgebung; guter Lohn. Mrs, Codmward Bipf, 
925 XKale Ave, Wilmette. ZTelephon: Xafe 
Diem 747." _ fifa 

Verlangt: Rödin für Reftaurant, 1621 Pel« 
mont Ave. frſaſon 

Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 
’Rhone: Edgemwater 741. Nah 4 Uhr nahmit- 
tags. fria 

Verlangt: Waichfrau; ftetiger Plak; 3 in 
Familie; Zel.: Eunnbfide 140, 


Scrlangt: Mädden oder ältere Frau, für 
Hausarbeit. 1610 yet Harrifon Etr. frſaſo 
Verlangt: QTüchtige Frau um an mehreren 
Tagen in der Wode zu mwaldhen und reinzu« 
machen. Moderne Einrichtung. Nahaufranen: 
1049 N. Cacramento Blvd,, nahe Divifion 
Erde, RT... 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausare 
beit in Aleiner, Familte. 619 Aſh GStr., Nine 
neifa, oder aufzuruien Winnetla. 848. _ frfa 
Verlangt: MWeltere Frau, die no Leichte 
Hausarbeit berrihten fann, findet un Heim 
bei finderlofer Familie, Adr.: M 67 Abdpoit. 


Berlangt: Frau zum Nushelfen im Haufe, 
Heyn, 1219 Nortd Ehore Ave, 3. u 
Verlangt: Köhin und zweites Mädchen in 
Heiner Samilie; 3 Erwachlene; guter Lobn.— 
Bu erfragen: 1031 Hyde Bari Blvd,, 2, Apart- 
ment. frſa 


Verlangt: Sausmädden für Tleines lat; 
wenig Stunden Arbeit; guter Lohn. 4817 No. 
Stedzie Ave,, 3. Flat. frfa 


Berlangt: Mädchen oder Frau in mittleren 
Sabren für allgemeine Hausarbeit; Conntag 
und Mittwoch nachmittag frei; fehr guterLohn. 
1611 Weft Garfield Blvd. Telephon: Drover 
2314, frfonmodi 

Berlangt, Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; Icine Wäfhhe; guter Kohn; Referenzen. 
2650 Kafe View Ape., 1. Apartment. NRbone: 
Diverſey 899. frfafon 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allges 
meine Hausarbeit; feine Wäfdhe, 3929 No, 
Hobne Are. 


Berlangt: Scheuerfrau für Dfficcgebäude eine 
mal die Woche zu reinigen. New City Iron 
“Sorls, 49, Eir. und S. Nacine Ave, _fria 

Berlangt: Junges Mädchen für leihte Haus: 
arbeit. ınr3, N. Rafbman, 5008 Gienwood 
Avenue. Tel.: Edgemwater 5940. 


Verlangt: Gefellfhafterin für alte Dame, 
muß deutfh fprehen, Referenzen erſoerderlich. 
Adr.: Mi. st. Maher, c. o. Winnetla Truſt & 
Savings Bant, Winnetla, Ill. _Tela 

Berlangt: Cofort, Frau, die morgens Yrüb: 
ſtück Orders machen Tann; guter Lohn; gute 
Etunden. 807 Weit North Abe. Itfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, drei in der Yamilie; $20 wöchentlich für 
Mädchen, das die Arbeit derfteht und willig 
ift, wenig Arbeit zu tun, 6128 Bernon Pive,, 
2, Apartment. fria 


Verlangt: SKtindermädden; muß, willig, fein 
im Heim mitzubelfen. Hcdly, 1516 Addiſon 
Etr,, 1, Apartment. _ rſaſon 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in fleiner_Yamilie, Tein maihen; guter 
vohn. 3. 9, Newman, 4852 Michigan Av. 
Telepbon: Sterel 5485. ſtſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; drei in Familie; feine Wäſche. Vormit— 
tags dorzufpredhen, Kurk, 5459 Em. * 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in fleiner Familie; guter Yohn. 625 Buck⸗ 
inabam ®I., 3. Apt, Tel.: Graceland 8727, 


Verlangt: Frau um Montag zu wachen u, 
Kreitan3 reinzumaden; ftetige Arbeit. 1846 
umboldt Wlvd, Iel.: Belmont 493. dofr 


Verlangt: Frau für, u Hausarbeit; 
auter Lohn; autes Heim; feine Yamilie, 1520 
Dlive Ave, 1, Apt. Tel.: Edgewater 6161. 
Ba a ie 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; gutes Heim; auter Lobn; mit oder ohne 
Bäſche; Referenzen. Cridfon, 2356 Logan 
Boulevard, doirja 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in_Tleie 
ner Samilie; $17 biß $18 mwöcdentlih, Keine 
Wäfhe oder Büneln. Bender, 2640 Lale View 
Ave, 2. Apartment, Tel.: Ziverfey 1606, 

23jepimE 

Verlangt: Mitteliährige Frau für Hausars 
beit, Eüpdieite, zwei in Familie, Tein Walchen, 
feine Eonntag3arbeit, zu Haufe f&hlafen, Lohn 
$15; muß englifh fprehen, Telephon Dous 
alas 858, dofria 


Verlangt: Köchin für lleines Lunchroom; 
lurze Stunden, leine Sonntagsarbeit. 6514 
S. Franllin Str. dofrſa 


Verlangt: Gutes Mädchen für Kochen und 
allgemeine Hausarbeit; guter Lohn. Frau F. 
I. Wiggins, 7216 Euclid Ave. "Phone: Hyde 
Bart 6006, bofrfaion 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; Teine Wäfdhe; 3. Apartment, 1038 Loyola 
Ave, Tel.: Rogers Rarl "236. dofrſa 


Verlanot Aellere Frau oder Mädchen für 
Hausarbeit in netter Familie. 4640 Drale Av., 
1. Apartment, dofria 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; 3 in der Familie, 523 Oaldale Abve. 3. 
Apartment. dofria 


Verlangt: Mädden, das gutes Heim zu fchü- 
ken weiß, für Hausarbeit und leichtes Soden 
für Ehepaar; beide beihäftigt; borzufprehen 
Samstag nahmittag oder Conntag morgen. 
4716 N, Wafbtenam Ave., 1. Upariment, — 
Zel.: Rabenswood 3561. dofr 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausar— 
beit in Familie von 4; lein Waſchen oder Bü— 
geln; muß beim Reinmachen mithelfen; ein— 
faches Kochen; guter Lohn; Referenzen. 2618 
Zaleview Ave. Tel. Diverſey 8515. dofa 

Berlangt: Weihirau für Dienstags; ftetiger 

„x. Sonnenfhein, 4412 Grand Boules 
bard, 2, Flat. Tel.: Drexel_ 2650, dofr 

Berlangt: Junges Mädden oder, ältereisrau 
um bei der Hausarbeit mitzubelfen; gutes 
Heim; leine Wäfce; Leine Yamilie,. 3300 
Ernital Etr., Ede Epaulding Ave. bofrfa 


Verlangt: Erfahrene Frau für Walhen, Ps 
geln und Reinmaden; 2 bis 3 Zage dielsode; 
guter Kobn; gutes _Cifen. Vorzufprehen: 
Etrube, 644 Aldine Ave, dofria 

Verlangt: Gutes Mädchen für_ allgemeine 
Arbeit; 3 in der Samilie; leine Wälhe; $14 
Lohn. 195 E. Cheitnut Etr., 1. Apartm., weit 
lid. Tel.: Cuverior 7406. dofr 

Verlangt: Erfahrene Valchfrau für zweilage 
in der Node. 195 E, Cheftnut Etr., 1, Ant. 
weitlid. Zel.: Eupericr 7406, dofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 622 Zeming Place. 28ſep 1 we 


Verlangt: Erſahrene zweite, Köchin von 6 
Morgens his 3 nachmittags; Jeine Sonntags⸗ 
arbeit; guter Lohn. 318 W. Kinzie Straße. 

Verlangt: Mädchen um bei der Hausgarbeil 
mitzubelien; Referenzen. %. Arado, 3632 Maple 
Cauare Ave, Bhone: Wellington 285. doftſa 


Verlangt: Frau, um Office reinzumachen, 
einen Tag die Woche, 1500 N. Koftner Ave, 

dofrſa 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 

beit; aute Bezahlung. 855 Margate Terrace, 

Zel. Eunnbiide 3825. dofrſa 


Verlangt: Gute Köchin und zweites Mädchen 
oder gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Telephon: Lale View 1138. 566 Strat⸗ 
ford Place. midoir 


Verlangt: Goaudernante für _10sjähriges 
Mädchen; mub Frenzöfiih und Deutih pres 
hen, Empfehlungen erforderlid. Noonan, 445 
Vriar Place, midofr 


VBerlangt: Defterreihiihes Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit, zwei in der Yamilie; Tein 
mwaihen; muß gute Köchin fein; guter Lohn, 
Koonan, 445 Briar Place. midoft 


—r ——— — — — — — —— —ñ — — 
Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anaeigen unter dieſer Rubrit 1c das Wort.) 


Aefnc Deutfhungariige Frau juht Etelle 
für Nudel: und Zirudels:baden, 1926 R. Hal» 
1tcd Etrabe. 


Geiugt: Aeltere Frau, in allen meiblihen 
Arbeiten geübt, fuht Etelle als Kinderfrau 
eder Haushälterin in Heiner Familie, Tann 
gut nähen. Adr.: O 755 Abendpoft. frfa 


Gefugı: Zwei Mädchen, gute Köhinnen und 
Näherinnen, bereit3 in Amerifa geroeien, 
wünſchen SHausarbeititelle. Reifegeld wird ab» 
acarbeitet. Referenzen getaufht, Minnie Hierl, 
per Mdreffe Tr. 9. Wiere. Albertitrabe 
6 Ille.. Leipzig, Deutihland, 18ip1mX 


Geluht: Aunge ungariihe Frau fucht Etelle 
als zweite Ködin in Reitaurant. Tel.: VBoules 
vard 5243, nah 6 Uhr abend?, dofria 


GSefuht: Gute zweite Ködhin wünfht Plab; 
Stumden nicht über 3 Uhr nahm. Telepbon 
Lincoln 7684. dofria 


Gefucht: Waſchfrau fuht Pläge für Montags 
u, yo 324 Eiegel Eir., Mrs. Edulteis, 
ſchidt Roftlarte doft 


Aeltere Frau mas Etelle als 
in, leihte Haushaltu 


—— 
n, 
nachm. 1897 8. 2 ae. 


—— 


7 
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— 
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24fep1i& | voft 


Ges]. 
Xlace, 2 


Etellenvermittlungs-Büros 
(Anzeinen unter diefer Audrit 18c die Beile,) 
Berlangt: Kindermädchen für Tleine Fami— 
lien an der Nordfeite; $15 bis $30 die Woche 
mit Koft. 6208 Winthrop Ave, Nehmt Broade 
wab Kar. 24fevimXt 
Buhrs deutid-ungar, Yiro, Zägl, beite Eiels 
len für Privathäufer, Hoteld und Neftaurants, 

540 Norih Ave. Zelephon: Lincoln 2160. 
a —— 
Enalif für Deutihel GSpreden, Leſen und 
Chreiben etc, 72 3. Wafhington Etr., 8. 310. 
14manıomifr* 


Perſönliches 
(Anzeigen unter stefer Rudrit 18c_die Zeile.) 
Achtung! 
Aufgepaßt! Aufgepaßt! 
Die Clauſer Hardware Co. macht ih— 
ren vielen Kunden bekannt, daß ſie in 
der Lage iſt, garantiert reines Leinſa— 
menöl zum Preiſe non $1.40 die Gal- 
lone zu verkaufen. Echtes St. Lonis 
White Lead zum Preije von $14.75 per 
100 Piund, 


‚Wir bitten, unfere bielen Kunden, 
nicht zu vergejien, ba wir Del und an- 
dere Harbwaren nur führen, sm unjere 
vielen Kunden zu befriedigen. 

Wir führen auch eine volle „Line“ 
Gifenwaren, Heizöfen und Gasöfen. 
Dachrinnen, Furnacearbeiten und alle 
anderen Arbeiten in biefem Fach wer— 
den von uns verrichtet zur volliten Zu= 
friedenheit unferer Kunden. 

Glaujer Hardware Go, 
3159-61 Glybourn Ape., 

nahe Befais:: und Wejtern Ave, 
* xis ꝛiꝛe 

Sauerftol-Gelweriabren Berlin. Roeumaus⸗ 
mus, BZuder, Nerven» und andere Blutitös 
zungen. Theo. Pilgram, 1725 Larras 
bee Straße. Tel.: Lincoln 5413. 
el __ 12fep,fondifeimt 

Gute Leute find gebeten ein 3 Wochen altes 
Mädden zu adoptieren, Adr.: NR 211 bpit, 

Yleden und Warzen entfernt ohne Ehmer» 
zen, Keine Narben. Dr, Koitler, 25 E. Jadijon 
YIvd., Noom 920. Abds. 834 N. Dallcy Bivd. 

10jepimtX 

Bollmadhten, Weberfegungen, amtlıde Yes 
glaubigungen, Affidavit$ und Applilationen 
für Vürgerpapiere werden ausgeiertigt bon 
öffentliden Notar der Abendpoſt Eo., John 
giel, 225 VB. Wefbington Etr. "2 


Tadımännijche Arbeiten 
(Anzeigen uter diefer Nubrit 18c_die Zeile.) 


- Gleftrizität für alte Häufer! — 
$84.50 für 6 Zimmer und Bad mit Firtures; 
garantiert, Qar oder Zeit, Albert For. Tel. 
Diverfey 8805, oder fhhreibt: DO. 718 Abends 
oft. mifrfon 
Golden Electric Co., Lic. Contractors 


Var oder Abzahlungen. Telephon Diverſey 
9008 oder Sellington 7095. di-fon 


ftändig ein; Yar oder $10 monatl. Electrician 
1829 Edoy Er, Teleyhon Wraceland 2643, 
3ms,mifrfon* 
Painting, Papering preidivert, gar. Arbeit. 
Mueller, 4889 N. Kilpatrid Ave, Kildare 4014, 
* ’ frſa 
Stontrattor übernimm‘ Sausreparuturen, 
Hodf hrauben, U::terbanen; Zement, Maurers, 
Garpenter-Arbeit. olive Arbeit; mäßige 
greife, 1321 Heai) Etr, Tel, Canal 4924. 
SfvimtX 
Boiler XSelding und Neparas 
turen, XQowell & Etuebner, 2124 Eoutbport 
Ave. Tel, Tiverfeh 3262, 21ſp1wæ 


Rainting, Vaperhanging und, Calſominimg 
wird gut und billig ausgeführt. Telephon: 
Lincoln 887. Zoe Buchholz, 2775 DSgood Eir, 

eu 18fepim& 

HauszPBainting, PBaperbanging und Galfos 
mining billig, au auf leichte Abzahlung. 
2003 Tedgwid Er, Tel, Diverich 8140. 

‚ _ 13fepimtt 

Hausanftreihen, QIapezieren und Tünchen. 
Treismürdine Arbeit garantiert, Hoff, Tel., 
Armitane 1323, 15Sep2we 


Painting und Tercrating, Außen- und In⸗ 
nenarbeit garantiert, 2134 Montroſe Ave. 
Tel, Ravendwood 6580, 2Tagimtk 


Maſchinerie, 


Rechtsanwalte 


(Anzeigen unter biefer Nubrit 18c bie Beile.) 

Fred. Blotte, deutiher Regtsanwalt. 
Fraltiziert an allen Gerichten, 127 N. Dear 
born Etr,, Bimmer 920. biv*£ 


wouı3 3. Gottlieb, deutih-ungarifher 
Advolat, beforgt Prüfung bon Grundbuhaus 
sügen u, Nechtsangelegenbeiten an allen Ge 
richten in Amerila und Eurova; Verträge, Kol 
leftionen, Ermittelungen, Dolumente, Boll» 
machten. 133 3, Wafhington Eir,, Bim, 1115, 
Zel, Main 1609 bis 2 Uhr nahm, 1572 No, 
Halfted Etr,, Tel. Tiverfey 3134, bi 8 abds. 
2ip*X 
Paul W. Schroeder, deutſcher Advolat 
Bimmer 1420, 155 N. Clark Etr. Tel, Eontraf 
6748, Abends 3120 North Avenue, 15/pimt& 
Otto Fetting, deutſcher Rechtsanwalt und 
Notar, vpraltiziert in allen Gerichten. 127N. 
Dearborn Str., Zimmer, 21. Telephon Ran— 
dolph 3503. abends Monticello 54, 
1fpimt& 
Sctbler E, Hanten, 30 NR. LaCalle Eir., Ze. 
Main 4847-4848, Ncht3anmalt, Praltiziert in 
allen Gerichten; Patentanwalt, Europ. Berbins 
dungen, Abends. Saust. nachm., Sonntags 
10—3, 432 Center Etr. Tel. Diverſey 


Vollmadten, Webericgungen, amtlide Ber 
glaubinungen, Affidavit3 und Applifationen 
für Würgerpapiere werden ausgnefertigt dom 
öffentlihen Notar der Abendpoft Eo,, John 
Biel, 225 W, Wafhinaton Eir. * 


Richard A. Koch, 25 Y. Dearborn Str, 7, 
Bloor, belannter deutfher Advolat und Notar, 
Abends: 1572 N, Haiited Etr., Ede North Ave. 

1801*% 

Dr Hugo Hadau, deutih-öfterreidhiich- 
ungar, Recdtdanmwalt und öffentlicher Notar. 
Alle Gerichtsſachen. 661 Weit North a 

A 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter dieter Mubrit 18c die Yrile.) 


Bu verlaufen: Woods Miobilette, 1. stlafie 
Verfaffung,_ eleltr, Licht, Ctorage-Patterien 
und viele Extras, Ein wirlliher Bargain zu 
$275.00. Epredt nah 6 Uhr abendg dor und 

$400 faufen neueite 1919 Yord Touring Car, 
bon neuer nicht zu unteriheiden. Dies iit cin 
wirlliher Bargain, Bar oder Abzahlung. 2737 
WB. Madilon ir. Abends offen. mi—fa 
8350 Taufen 1918 Ford Touring Car, ie 
neu; ein Wwirfliher Bargain; auf Abzahlung. 
2737 8, Madilon Eir. Abends offen. 

mi—fa 
. Bu berfaufen: 7 Kailagier Ctudebafer Tour: 
ing Gar, wie neu; $475. 4321 N. Albland 
Ave., nabe Montrofe de, frſaſon 


8859 faufen 1420 Ferd Cedan, wie neu, 
mit CErtras; nehme leichtere Gar in Tauid. 
2737 RW, Mabifon Er. Abends offen, _mi—fa 
„9350 Taufen meine Jmperial Touring Car 
für 5 Paflagiere;  nchme Ford Noaditer in 
zaufdh. 2737 2%, Madifon Etr. Abends offen. 

mi—fa 

Zu berlaufen: 1-Ton Ford Trud, wie neu. 
Nahzufragen nah 6 abends, 3915 N. Acn: 
netb ve, dofria 


$300 Taufen 1017 Ford Touring Car, Kartie 
Ertrag, bar oder Abzahlung. 2737 8. Madts 
fon _Etr. Abends offen. mi—fa 


225 Taufen neuefte3 Modell Ford Touring 
Cor, in vorzügliher Verfafiung. 2737 N, Mas 
dilon Str. Abends offen. mi—fa 


— çe— e —— — — r6 eñe—— — 


Kleider 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Zeile.) 


Ausverlauf!!! 
‚Bexrtauf iſt fſesim Gange!! 
Ein großer preifeberabfegender Kleiderverfauf! 
Ein $35,000 Kleider:Lager. Alles muB fort. 
Alles reduziert, Herabfegungeit von $1 bi $15. 
Alles marliert in deutlihen Zahlen, Ein Preis. 
Lefet diefe intereffante Preislifte! 
Fertige und nit abgebolte zu Order ge- 
madte Unzüge und Leberzieber für 
Männer und junge Männer, allernenefte ııd 
einfahe Mufter, $15,_$20, $25, $30, $37.50, 
$42.50 und $47.50. Blaue Serge Anzüge zu 
$30, $37.50 und $42,50, Sinaben- und Kinder: 
Ainzüge zu $5 und aufwärts. Snaben» und 
Kinder-Ucherzicher zu $8.50_ und aufwärts. 
adinaws für Männer und Knaben zu $7.50 
und aufwärts Männerbhofen zu $4.50 und 
aufwärts. — LTifen bon 8 Uhr morgens bi8 
9 Uhr abends. Camstags don 8 Uhr morgens 
bi3 10 abends, Sonntags 8 mra3. bi3 6 abd3,. 
€. Gordon, 1415 Sud Halited Straie, 

22fep*t 
, Kauft Euren Ucberzieher und Anzug 
jest! GSs ift die Zeit, um Geld zu 


ſparen! Ihr könn. bei Hyman’s Herbit- | 


unv Winter-Anzüge und Weberzicher, 

wert $50 bis $60, für 330, $35, $40 

faufen. ‚hr braudjt nicht ailes bar zu 

bizahlen, wir arrangieren Bedingungen 

nach Wunſch. Es wird ſich Iohnen, ei- 
nen Verſuch zu were, 

Symanvs, 

215 N. Elart Str., nahe Lake Str. 
- 10fep*£ 


- 
⸗ 


ei 
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J 


aen, a 
Er Benin, 


Möbel, Hausgeräte u, |. w. 
(Anzeigen umter Liefer Hubrif 18c die Belle.) 


Günftige Gelegenbeit für junges Ehepaar. 
Wegen Abreife nah Deutfhland verlaufe doll» 
ftändige 5 Zimmer-Einrichtung in tadellofem 
Suftande, einihl, Etubenofen, Konb. Stüchen- 
berd, Gardinen, Teppiche, Gelhirr, Bictrola 
etc, Käufer Tann eventl. Flat übernehmen. 
Steine Händler, Nadhaufragen 1724 Grace Etr,, 
Eicber. k ſrſalon 
Bu verlaufen: Elegante Möbe, für 5 Zimmer 
Slat, billig; feine Händler gewünſcht. 
xyelt North Ave. i J 
Su laufen gefucht: 3—4 Zimmer Möbel, mit 
Flat. Adr.: D 749 Abendpoft 


gu derfaufen: Ein 4-Ztitt Parlor-Suite, — | 


Teiephon: Wellingion 173bn3. _ 

Zu verlauſen: Möbel von 3 Bimmer Slat; 
$700; mit Klavier; gauch Großvater Uhr und 
alle anderen Gegenftände, 4161 Cheridan RD., 
1. Apartment. frfafon 


u verlaufen: We neu, feines Meſſingbelt, 
Mahagoni-Dreffer, Mahagoni Biblivihetiifch, 
Ehrimmer:Set, Etühle mit ftartem vederjig, 
Morrisftuhl, Cattel. 2841 N. Racine Abe. 
Bu verfaufen: Junior Crown Hot Blaſt Heiz⸗ 
oien, fait neu, preiswert, Nuit auf: Kedgie 
8080 nah 7 Uhr abends. frfamo 
u berfaufen: Küchenofen mit WWafleriront, 
fehr billig. 6802 ©. Juftine Eir., 2. Sloor. 


frfa | 


Zu verlaufen: Meifinnbetlitelleu, Ebatmmer» 
Eet, eleltriijbe Lampe, Rugs etc. Keefer, 900 
N. Lasulle Straße. — 

Zu verlaufen: Möbel und Piauo, ſpotthillig 
4161 Sheridan Road, 1. Apt. Tel.: 
land 4488. 


Grace: 
Zu verlaufen: Möbel; mu mein Apartment 
aufgeben; abends vorzufprcten. "Phone: Hunt 
boldt 3243, 2151 Humboldt XIvd. 
fhrant, ein rımd Ehsimmertifh und ein Yaby 
Bugsy fpottbillig. 2738 Belmont Avenue. 
dofrſa 
Zu verlkaufen; Großer Ofen, vpaſſend für 
Saloon oder Reſtaurant, 1774 Elybourn Ave. 
a ee 
3u berlaufen- Rorzellanfabinett, Fußboden» 
Ctanduhr, Stüchenfet_und andere Haushaltges 
genjtände. 1414 N, Hohne_2Ive. 





546 Bedder Etr., 1. Sloor, binten, bojrfa 

Zu berlaufen: Guter Kücenojen, wie_ neu, 
Nachrufragen 3434 Edhubert Ude, 1, Bloor, 
Front. dojria 

Zu berlauien” 1 Gasojen, 1 Clicing Mar 
fine, 12 Lund Ctüble, 12 Dairy Lunchftüble, 
1 Cchreibmafo.nepult, vom Eigentümer, 1201 
Weſt Van Buren Str. dofr 

Zu, verlaufen: Leder Couch. 1857 Larrabee 
Straße. 


dofr 
Zu verlaufen: Billig, guter Kochofen, Bett, 

Porzellan⸗Cloſet ete. 3330 R. Seeley Ave. 

_midofa 





Händler. 

Zu verlaufen: Möbel von 5 Zimmern, ein— 
ſchließlich Ofen, Rugs, Küchenlaäabinett, 
Phonograph, Parlor Set, Dreſſer, Sun Par— 
lor Set, Betten und Geſchirr. Rapps Storage 
Houſe, 5130 S. Aſhland Ave. frfa 

Yu verlaufen: Gane Velour Barlor Cat, Dat 
Eßaimmer ct, Walnuß Pettzimmer Sct, Nuas, 
Niano, honograph; großer Bargain, 1028 
Mobamt Eir,, 2. Flat. 10fp1tX 

Verlaufe neuen Heizofen, Nod« und Gascien, 
Betten, Nugs, Ipoltbillig, 1625 Larrabee “tr. 

4ag*X 

Seht umer Xager ven neuen und _rbraudten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros, Furniture 
Chop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1377.. 
25m3** 


Safe, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Mubrit IRc_dte Zeile.) 
5250.00 ftaufen mein eritflafliges 
88 Note Player Piano. 100 Niollen 
und Sabinett, Bank einbegriffen. Bin 
bereit, $10,00 pro Monat anzunehmen, 
Vorzuipredhen: 1601 W. Madiion Str., 
Ecke Aſhland Blod., im Laden; fragt 
nach Mrs. Smiths Player. Offen bis 
9:30 abends. dofr 
Spezielle Bargains in Pinnos, Spie- 
fer: Pianos und Khonographen. A. Bro 
& Son, 5081 Broadway. 25aug* 
Rradtvolles Spieler Piano, Phonograph und 
Möbeln don 6 Zimmern fofort zu derfaufen. 
2415 Milmwaufee Uve,, nahe Fullerton, 2. Flat. 
ee _24jepim& 
Piano uud PVictrola, fait neu; ebenfalls 
Möbel für 5 Zimmer, in gutem Zuftard; ber» 
Taufe zu fehr annehmbaren reis. 2731_ Nord 
Kedzie Ade,, nahe Milwaukee Ave. 24jpliv& 
Zu berfanfen: Piano, dunkles Eichen, fogut 
wie neu, $175 Dar. 1646 NR. Karlcs Abe., 2. 
Blat, Telephon: Alban 1623, _ rſa 
Zu verlaufen: Nr. 11 Wallnuß Bictrola, 
wie neu; mit 35 Records; $125; abaeliefert. 
4321 N. Aihland Ave, nahe MWontrofe, 
— Me a ce— 
Grober Bargain: Upright Piano, Mahagoni— 
Finiſh, in gutem Zufjtand, $135. Nachzufras 
gen nach 7 abends. 1220 Belmont Ave. 
* _bdofefa 
Zu belaufen: Mabagoni Phonograpd; Loitete 
$250, berfchleudere billig, mit Records. 6812 
Garpenter ir, Tel, Wentworth 8763, 
_1fp,mifemo,imt 
$45.50 faufen großen Kadinet Phonograph 
mit bielen Necords. Anzufragen 2205 Meit 
adifon Str., Abends bis 9 Uhr. _19fepimt 
Player Piano, Phonograpd, Warlor-Zct, 
Rugs, Sle,rz und Tiihlampen, 2 Meifingbett: 
Stellen und Ebaimmerfet, preiswert. 2415 Nils 
wertee Ave., nahe Fullerton, 2. Flat. 
u — — Acſepuwæ 
Nur $40: derfaufe Concert Phonograph, 20 
Eelection Records, 2545 Indiana WUvenue, 
EU ____ __19fepimt 
$65 faufen eleganten $300 Größe Conzert 
Thonographen mit vielen Platten, 143 Nord 
| Zabafb Ade., Zimmer 404. 19fep110X 
Zu berfaufen: Neues Cvieler Piano und 
Victrola, Billig. 4961 N, Halitcd Etraße, 
A — 18feb1m& 
$200 Toppel-Tpring Pbonograpb, fpielt alle 
Necards, verlaufe für $65 mit Necords_ und 
Diamantnadel; ebenfal3s Möbel neuejten Etils, 
billig. 1922 €, Kcdzie Ave, 4-26i0X 


Zu vermieten 
(Anzeigen ımter diefer Aubrit 18c die Beile.) 


Zu bermieten: 4 Zimmer, freie Miete für 
Danitordienite, 1349 Welilngton Abe. 

Bu bermieten: WBarbier Chop, erfahrener 
Mann, 841 Galumet Ave, Hammond, Ind, 
ae Er ee a ee SER 

Zu bermieten: 5-Zimmer Cottage, Erwach— 
fene bevorzugt. Telephon: Seeley 4300, 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Nubril 18c die Zeile.) 
„Du vermieten: Großes, helles möbliertes 
Simmer bom 1. Dftober an zu bermieten, 
privat und feparat, elettr. Licht. $3.50 die 
zsoche, 2746 N. Racine Abe. Tel.: kincoln 
BER u, 30 00.000. Tan 

Zu, vermieten: 3:3immer Flat, möbltert für 

| Haushaltung, tein ıınd bell, privat, $4 wö— 
Hentlid. 1746 Sedgwick Str. 

Zu bermieten: Echdit möbliertes Zimmer mit 
Vad-Benugung. 1818 Larrabcee Eır., 2. Zlat, 
vorne. 

‚Zu bermieten: Großes Srontzimmer, prach⸗ 
tig möbliert, moderne Einrichtungen, an beffe: 
Ten Herrn. 2036 Elebeland Ade. 


Zu bermieten: Möbliertes Zimmer, mir 
Kochgelegenheit, und ein Schlafzimmer. 1041 
Fullerton Abe. Tel.: Siverſey 1726. 

Bu bermieten: Srontihlafsimmer an Herrn, 
Hoch⸗ und Strabenbahnderbindung. 1923 Cube 
ler Avenue, 2, Floor. frſa 

Zu vermieten: Voard für zwel junge Män— 
ner oder Ehepaar, da3_ arbeiten geht, großes 
Srontzimmer, fehr gemütlihes Heim. 1646 N 
Lamwndale Abe., nahe North ve. frfa 

Zu vermieten: Großes dampfacheiztes Zim- 
mer, Bribatiamilic; nute Berfchrsverbindung. 
2313 Lincoln Ude. Zel.: Linceln 7829. 

—“ —_. _;, momife 
„„u vermieten: Helles Echlafzimmer an eine 
rau; Voard, wern gewünfcht. 2143 Burlina 
er. 2. dofr 

Zu vermieten: Möblierte Zimmer; Privat. 
2152 Lincoln Plve,., 1. Floor, midoir 
„Bu bermieten Großes Frontzimmer an zwei 
Sreunde; Surnaccheizung, Bad, Phone. 1926 
DBiffell Etr., nahe Center tr, Hohbahnitation, 

| di—fon 

Helle, jaıubere, damvjachelste immer alle 
Beauemlidleiten. 607—09 »:, Clark Eir, 

2Tagimi& 


———————— | 


Zu mieten gejudt 
(Anzeigen unter diefer Rubril 18c_die Beile.) 


Mmerilaner in mittleren Qabren wiünfcht 
immer in Tleiner amilie; $4 möchentlid; 
Heim einer Witwe borgezogen. Schreibt Einzel: 
beiten, nur in englif, unter der Adr.: Wi 59 
Abendvoſt. 


ee bin 
Zu micten gefuht: Cucdhe 4:Zimnter Woh: 
rung, Nordfeite bevorzugt. Angebote an Joe 
Zriefa, 4848 Prairie Vlde., Cidfeite, frfa 
Zu mieten gefudt: Junger Mann fucht Zim- 
“ 4 s cs 2* * u 
mer und Board “in Brivatamilie, Sordfeite. 


Dfferten und Preisangabe erbeten unter Adr.: 
M 65 Abendpoft. 


‚Bu mieten acluht: NReines, belles Schlaf⸗ 
—— mit Wäſche; Privilegien für junges 
hepaar; RXRordſeite, nahe Geichäftsviertel; 
Vreisangabe. Adr. O 751 Abendpoft, 


———— 
Mann wünſcht Zimmer, w li i 

her Board, bei — ——— 3 —* 

lien euten: zwilden gueeton 

ed und ern Ave, Adr.: DO 

\ BE nr ; L fefafon 

' ICH 5 J a, 

N = % er 
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— — — 5652Wi < 
Bu verlaufen: stochofen, Heizofen, 2: 652 Willow Str. 


dofria | 5 
— * — — —Abendpoſt. 
3u bderlaufen: Küchenofen, wie neu, - er 


al 1922 Mohawl Str. 


Geſchäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter diefer Nutrit 18c bie Belle.) 


i,. verlaufen: Modernes Hotel, 22 Zimmer, 
Caloon, Ehzimmer, Kühe etc.; Eisfabrilation; 
2 große Refrigeratord Jce Ereamı Parlor, Gats 
age, Hühnerhof;  Mufilpavilton, Beranda, 
DObft, und Gemüfegarten; fchönfte Gegend 
Kaliforniend; -36 Jahre am Plape; Haupt⸗ 
ftraße, gegenüber der Ctation gelegen, Eigen 
tümer 72 und 62 Sahre wit, Velte Gelegenheit 
für Rartners, Preis $50,000. Offerten unter 
der Adr.: 3 749 Abendp ft. 

16fepdofrlafondoftfa 

Reftaurant, Cüdfeite, feine Lage; Billige 
; Miete; auter Geldmader, 

Roomingbaus, Yordieite, feines Einlommen. 
Billige Miete; beite Möbeleinrihtung, £ 

Povltoom, Yoop, 14 Ziide; großer Geld» 
mader,. Billig, wenn gleich gelfauft. 
Gardner & Sreen, 23 ©, Etale Elr. 


Zu verfaufen: Legen Webergang in ein als 
deres Geichäit haben zwei junge Xeute Die 
feltene Gelegenheit, unfer gui eingerichleics 
Epeziot Neparatur:Seihäft mit ſteliger Kund— 
fhaft zu überneymen; Einnahme durdhfchnitts 
iih $500; Nur Heine Ausgaben; Preis $600, 
wenn fchnelt genommen. Dfterten an Wdr.: 
D 736 Abendpoit. midoir 

Su verlaufen: Delifatelfen und Groceryge— 
fchaft; paffend für 3 oder 4 erwadfene Leute; 


D 
wöchentliche Einnahme 8800; garantiert, Tel.: 
Diverſey 4946. Sy frſaſon 
Zu verlaufen: Eine ſchön eingerichtete Bäl- 
lerei, ſehr billig. 3746 Fullerton Ave. 
DE, j = 24ſep1wæ 
Zu verkaufen: Candy-, Tabat-, Zigarren— 
und Notion-Store, gegenüber Wandelbilder— 
Theater; gute Laundry-Office. 1618 Clybourn 
Avenue. e frſaſon 
‚Zu verfaufen: Gandy-, Zigarren: und os 
tion-Zaden, Billig,_ wenn jchnell genommen. 
— Bu verfaufen: Confectionery und Ice Cream 
Tarlor, erite Klaffe Einrichtung, in feiner 
Nachbarſchaft nelegen; muß wegen Verlafiens 
der Etadt verlaufen. Andreas & Co., 127 N. 
Dearborn Str. sojl,ir* 
Zu Taufen gefuht: Gutgehende Bürftenbin- 
derei, die umgezogen und mit einer jekt in 
gutem verſchmolzen werden lann. 
Uebernehme jebvige Organiſation. Adr.: Z3, 765 
po nn difefon 

Zu fanfen gejudt: Ein beiferer Caloon oder 
beteilige mich an irgend einem PBrivatgeichäft. 
zelevbon Lincoln 7664. doiria 
Zu berlaufen: Wäderei, Zodesjall _ halber, 
Tiholeiale md Netail, feine Lage; 7 Jahre 
lang etabliert. Adr.: {, 857 Abendpoſt. dofrſa 


Gange, 


Väderei fojort billig zu verlaufen, wenn 
gleid) genommen, 73383 ©, Nacine Abvenue. 
23,24,25,28,30fv2of 
Cudhe gute Väderei auf der Nordweitieite 
su laufen. Adr.: 3 774 Abendpoft. 
INNEN fomodidofrfa 
Su derfaufen: Mein autgehendes Neftatı- 
rant, gute Xage, Leine Konkurrenz. Xel. Dis 
berfeh 664. _mi—fon 

Suche gute Väcerei mit oder obne Haus, 
Nord» oder Nordweitfeite zu laufen. 23.815 
Abendvoſt. I midofr 

Kauft ein Roominghaus, ehruche Behandlung 
garantiert, 6 biS 100 Zimmer, Proſit bis 3000 
monatlich, billige Preiſe. Teilzahlung. Sprecht 
vor. Lange, 704 No. Dearborn Str. 

u UE 

Zu laufen gelucht: Ein befierer Saloon, oder 
beteilige mih an irgend einem Privatgeichäft. 
Zelepbon: Lincoln 7664. dofrfa 

Zu berfaufen: Eebr billig, wegen Stranibeit, 
Reltanrent, 959 Diverfey Farkway. _181p1WX 

$7,500 laufen 8-3immer Noomingbaus, mit 
Tampfiheizung, Eleite,, möbliert, 2061 Lincoln 
Avenue, 18jpimX& 


— — —— — — — — — 
Geſchäftsteilhaber 
(uzeigen unter diefer Aubrif 18c die Beile.) 
erlangt: Partner jür Neitaurant, Dame od, 


Herr; geldbringende Gelegenheit, Telephon 
Irving 18090. dofrſa 


Kaufs und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter dieter Nubrit 18c die Zeile.) 


Zu verlaufen: Eine Partie leere Weinfäſſer, 

50. 80 und 160 Gallonen enthalten, ſowieé 
6 Bütten bon je 80 Gall. zum Vergähren der 
Zrauben. Auguit Benz, 231 Beethoven Blace. 
x A 

Zu verkaufen: Weinpreſſe und Laundryofen. 
Secker, 2021 Southport Ave. Nachzufragen nach 
6 Uhr. 

Remington Tyhpewriter 8150; auch Underwood. 
4256 R. Kedzie Ave. Tel.: Irv. 75800. Abds. 


or 


u 





23aug&3mt 


— — — —ñ— —— — —— — 


* 
Finanzielles 
(Anzeinen unter diefer Rubrif 18c die Zeile.) 
Nsünfhe bon Privatleuten $5000 anzuleiden, 
gegen 1. Hbpothel auf bochgradiges Nordieite 
2:slat Cdgebüude, wert $15,000. Fröhlich, 
2265 Gibdings Ctr., Tel NRavendwood 4468. 
mi—fon 
$2000 zu berleihen auf Nord» oder Nord» 
weitfeite Grundeigentum; 6 Proz. Adr, R. 209 
Abendvoſt. mi—fa 
Yu verlaufen: Erfte Oupothelen zu 6 Bros. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum 
Cummen von $500 bis $3000, 


Abends: 1572 N. Halfted Etr,, Ede North Av, 
16fep*£ 


— — —ñ— — — — — — 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 


(unzetaen unter b’efer ARubrif 18c die Zeile.) 
Wurual Gecuriiy Co, 
(Nicht tntorp.) 

140 N. Zearborn Etraße,. Zimmer 606, 
Geld auf Wöbel und Löhne zu gefegl. Raten. 
$ 50 für einen Monat Lofıen Cu $1.75 
$ 75 für einen Monat foften Euch $2.63 
$100 für einen Monat _foiten Euch $3.50 
Unter Staat2aufficht. — Zeleph. Central 5403, 

3liatæ 


— — ———— — — ——— — 


Aerztliches 


(Anzeigen unter !iefer stubril 18c die Zeile.) 
Tr. Hafenclever, erfahrener Arzt. Frauen» 
Irantbeiten Cperiauität. Nat frei, 3006 Weit 
Madiſon Etr, Etunden 9—5. Preife mähie. 
BT ne wien, 14fep*£ 
Zuberfnlofis, Cancer, Goiter, Rheumatismus, 
Magen, Haut, u. private Kranlheiten, Wleich» 
fudht, Ylntarmut erfolgreih behandelt. Lefen 
Sie meine Anzeige in der Eonntanpoft. Pr. 
Nc”ardt, 2009 W. North Uve., Stund. 3—5. 
Ofv*X 


Se, Francis Front, Spezialarzt für Privat 
fanfbeiten, 1164 Milmwaulce Ave. Siunden 
10-12 und 6—9 1lhr. 23jl*% 


Billard und Rodet Tifche 


(Mnzeiaen unter dieier Nnbrif 18c die Beile.) 
Keue und gebraudte Yillard- und Worets 
Tifhe, alle Eortenz; leihte Anzahlıngen. Ber 
mieten und zichen Miete vom Slaufprei3 ab. 
The Pruntwid-Valfe Gollender Eo., 

623 E, Wabafh Ave. 2007*2* 


Pferde und Wagen 
(Anzeinen unter diefer Aubrif 18c die Beile.) 
Eitizens VBrewery VBarn 
muß innerhalb 30 Zanen 40 Pferde, 50 Cet3 
Seidirr,Bartie Wagen, 2 Ford Autos berlaus 

fen. 2762 Arder Ave., Ede Throop. 


2 _____ 16feb*% 
Zu berfaufen: Zwei Mferde, Pierdeecihirr 

und Wagen; billig. 4546 Weft 22, Etr. 

| mdofrfa 


Dadıdeder und Rlempner. 


(Mnzeinen unter diefer Nuhrit 18c die Betle.) 


| Viaterial garantiert. John Yafring, Noofer, 
el. Lincoln 6977 
25animtf 
Sett iit es ob Zeit, "Hadhafte Tücher zu 
reparieren; fehbt nah und rırft PB, Allendorfer 
auf an 2440 N. Oakley Ave. Telephon Armi— 
tage 6428. 11fv3miX 
3 Tac-tede reparıert, garantiert, $6; Autos 
Zrud Sienit nad ullen Zeilen Cyicagod; elas 
bliert 32 Sahre. 3. J. Dunne Roofing Co. 
3413 Daden Ave, Telenbon: Nodmwell 329. 


Grundeigentum und Hänfer 
zu kaufen geſucht 


(Anzeigen unter dicher Aubrit 18e die Beile.) 


Bu laufen gelucht: 4-6 Zimmer Cottages od. | 
2⸗Flat-Gebãude. Habe VBarfımdichait, die war: | 
tet. Lakt Euer Grumdeigentum bei einem alts | 
etablierten Real Eitnte Mann einfchreiben. 

Sohn Heim, 3148 N. Alhland Ude. 

dofrſaſon 

Zu faufcn geinät: Modernes 2: oder 3:ftöls 
figes Flatacbäude, Nord: oder Vordweſtſeite. 
Sendet volle Beihreibung. Adr: M 68 Abdpoit. 

irſaſon 


Verlangat: Cotlage oder 2 Flatgebäude, Rord⸗ 
feite; habe $3000 Gar und Lot an Soflner, 
nabe Archer Ave, Wenen Einzelheiten febt 

Sohn Heim, 3148 N. NAihland MMve., 

nabe Ede Lincoln und Belmont Mlve. 
doiriafon | 


zu Taufeg geluht: 2-5lat Brit, mit grober | 
Lot, nahe Yincoln Barl, zahle bar, wenn ein 
Bargain. Agenten verbeten. Adr.: D Tö4; 
Abendpoſt. | 

Rünfhe 5 oder 6 Zim, Cottage, Logan Ca. 
Diltrift, Habe zwifchen $1000 und $2000 bar. 
Muß Belig Haben. Adr.: R 240 er 

mo— 


lauf fuct: 2 Flat Gebäude an der 
nern ‚er Nordiweitfeite, Stein, 2050. Le 


— —X 


frſaſo | 


in! nabe Racine und Dakdale; nur $1500 bar,Reft 
l monatl, JZobn Heim, 3148 N. Afhland Abe, 
Rigard U. Koh, 25 N. Dearborn Eir,,7. Fl. 


Grundeigentum und Ha 


zu verfanfen 
(Ainzeinen unter dieter Rubrit 18e die Belle.) 
Nordieite. 

— Dear! — Jofetti — 
zurüdgefehrt 
von Guropa! 

Austünfte über Dentichland gern frei 
erteilt. Aufträge für den Verkauf von 
Grundftüden, Hypotheken und Berſi— 
cherung erbeten. 

Oscar! — Joſetti — 
— 2752 Lincoln Ave. nahe Diverſey — 
(Lincoln 6333.) 


r 


stausjt jegt 

s0 Sub Weftern Avenue 
2ot3 und heimit den Gewinn ein, 
der duch Verbreiterung der We— 
ſtern Avenne geſichert iſt; ferner 

zieht Vorteil aus unſerer Offerte 

durch Finanzierung der Gebäude. 

Wm. Zelosty Co., 

3553 Nord Weſtern Avenue. 
Yale Biew 8024 momifs 
Zu derfaufen: Ein feines Heim au Bargain⸗ 
preis, 25 Zimmer Slais, alles modern. ZU 
erfragen Samstag nahmittag oder Commlug, 
2123 Dayton Straße. 2.0.00... fefafon 
| Zu berfaufen: Ehönes Heim zu einem Bars 
! gamıpeis. Nadaufragen Sonntag, 1830 Orhard 
| Etraße, frſaſon 


d of 
o0—]0 
ee 7 


Zu verfaufen: Bargain, 16-prozentige Gelpenz 


anlage, 2-itöd. Framegev..ude, Xaden uud 
Bimmer Flat, Miete 60 monatlin; 
| $4500, an 2ihland Ave, Bed, 2014 5 
| Bart Boulevard, tefamvır 


Zu veriaufen: 2iföd. Wrid, 4 Flats, Tampf, 
Alley:Lot, 371, Zub Bront, billig, _ 2217 
Sremont tr. frſaſon 


Muß vertauft werden wegen Teilung), mo⸗ 
dernes Od Flatgebäude, nahe Kincoln Ave, umd 
Irbing Bart Blod. bringt 10% Aeingerimm, 
Preis $3700, Erbad, 2033 Irving Part BIvd, 
fefafont 
3u verlaufen: 3 Slat Bridgebäude ce 

| latgeväude binten; 1818 SremontZtr.; Mie 
$852. $1000 Ynrzahlung. Preis $6300. _ U. 
Zorpe, 820 North Avenue, frſaſon 
Zu, verlaufen: Nördlich von Belmont, nahe 
Clarf, feine 5 Zimmer-Cottage; eleltriſches 
Kiht und Furnace; Kreis $4700, U. ZTorve, 
820 North de. 2.0.00. frfafom 
Zu derfaufen: 3 Flat und Xad, 1321 Otto 
ı Etr., made Bedingungen; Preis $5000. U. 
Zorpe, 820 Weft North AbBe. ſrſaſon 
Zu verlaufen: 2 Flatgebäude, Bad u. 


3500 Anzahlung; Preis 34000. A. Torpe, 820 
North Avenue. _ frſaſon 
Zu vertaufen: 4 Flatgebäude und Bad und 
ein 2 Slatgebäude hinten, 1802 Wohawt Str.; 
Miete $960: H1U00 bar, Preis 87000. UM. 
Zorve, 820 North Ave, _ ö frſaſon 
Zu vertaufen: 755, Uhland tr, Madt ans 
gehende Dfjerte, 2itödines Bramchaus, wert 
$2500, Zel, Lincoln 6469. midoie 
$500 Anzahlung Taufen 2fjtöd. und Attic 
Srtamegebäude, eine 5 umd eine G-Zimmers 
Wohnung, Greenview Ave. nahe Wrightwood 
Ave. 154 W. Randolph Str., Zimmer 44. 
Er doirla 
3u vertaufen: 2152 Xeland Ude,, 7 Zimmer, 
Qajement, Garage, Lot 3742, $6,500; monais 
lihe Zahlungen, dofrſa 
‚ Bu dertaufen: Groper Bargain! 3-Flat Brid 
in feinem Zuftand, 5 Zimmer jedes, $9,500. 
Eigentümer 3. Zloor, 2421 Warner pe. 


23ſp * 
Frame⸗MN⸗ 
bäude auf Vrid-Bafement, zwei 4=, ein T-ims 


merflat, Ga3 und Bad in jedem Flat, Licht 
bon drei Eeiten, nahe Nortbweit. Hohbahn;z 
Kreis 85000; nur $1500 Anzahlung. Wm. F. 
Bonneb, Tel, Wellington 2421, 23fpimE 
Su derfauien: Nur $15,000, modernes 3 Apt, 
Gebäude, drei 5-Yim., Fırrnace 1. Flat, Eleltr,, 
Dad; an 50x125 Fuß Lot; nahe Volfram ı. 
Mildred; teil bar, 
Sohn Heim, 3148 NR. Alhland Abe, 


rg 
Bu berfaufen: Nur $10,000, Thönes 35% 
Dim. VBridgebäude, Furnace 1, Flat; Eleltr., 


Bad; nahe Wadeland u. Afhland; $3000 bar, 
Reſt Abzahlung. 

John Heim, 3148 N. Afhland Abe, 
as dofrſaſon 
„Zu verlaufen: Nur 84250, hübſche 6 Zimmer 
| Cottage; Furnace Eleltr. Bad; ConcreteBaſe⸗ 

ment. Nabe Hermitage und Byron Straße. — 
82000 bar, Reſt Abzahlung. 

John Heim, 3148 R. Aſhland Ave. 

dofrſaſon 


In vertaufen: Rur 0000 hũbſches 8 Flat⸗ 
gebäude; 1. Flat Brid, Kelt Frame; drei 6 





Zu verfaufen vom Eigentümer: 





Zim. Flats; Ga3, Pad; nahe YBurling und 
Zullerton; nur $2000 bar, Reit Abzahlung, 
Sohn Heim, 3148 N, Alhland Abe. 
> dofrfafon 
Zu verlaufen: Nur $3000, Hübiches 7 Zim.s 
Hau, mit 4 Zim. Flat im Baicment; Eleltr., 
Stall; nahe Hobne und Roscoe; nur $1000 
bar, Reit monatlich. 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Abe, 
_____bofefafon 
Zu berfaufen: Nur $6500, bübidhes _ 3-6 
Zim, Flatgebäude; Bridfundament; Bad, Gas; 


dofrſaſon 
Bu berfaufen: Nur $15,000, moderne 10 
Zim, Wridrefidenz, Heikiwalferbeiz., Eleltr., 
auf 37% Fuß Lot; nabe Addifon u. Greens 
view, Zeil bar, Reit Abzahluna 

Sohn Heim, 3148 


1} 
I, 


Alhland Abe, 
Bez dofrfafon 
Zu bverfaufen: Feines Einlommeneigent 
großes 2ſtöck. Flatgebäude, Brick- u. Stein—⸗ 
Balement; 2-6 Zimmmer Flats; Furnaccheiz., 
Cleftrizität, mit bübfhem 2-4 Dimmer u. ein 
2:3immer Flatgebäude hinten; Kot 35 bei 125 
— abe Racine Ave, u. Diverfen Blbd.; nur 
$5000 bar; Reft Abzahlung nah Pelieben. 
Sohn Heim, 3148 N. Aflbland Xlve,, 
nahe Ede Lincoln und Belmont Abe. 





dofrſaſon 


Cpezieller Vargain, nur $4500, Flatgebäude, 
bübiche, arobe 5 Zim.; Elef, und Gas; Bıkdaı 
Fundament; nahe Paulina N. W, Sochbahn⸗ 
ftation: Teil bar, 

Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ave. 

es N dofrfaſon 

Zu berfaufen: Nur $2700, 4 Zimmer Cots 
tage mit 4 Bine. im Balement; 8 Objtbäume; 
nabe Barry u. Hohne; $1L000 bar, Reft monatl, 

Sohn Heim, 3145 N. Alhland Abe., 

mer dofrfafon 

Zur verlaufen: Cvez.Baraain, $5500, Hübfches 
3:65 Zim. Flatgebäude, Bad, Gas, Bridfundas 
ment; Waveland, nabe Glarl tr. Teil bar, 

Sohn Heim, 3148 N, Afyland Ave. 


a ee boftfafon 
„Bu berfaufen: Nur $5500, 3—4 Bimmer 
slatgebäude, Koncrete Bafement mit Ctore 
vorne; eleite, Licht, Ctoragehaus, Bad, Gas 
tage; man lanı jofort Beliß ergreifen, nahe 
Kelfon und Nacine Ave, Zeil Anzahlung. 

Sohn Heim, 3148 N, Alhland Äbe. 
En _ dofrfafon 

Bu berlaufen: Auf leichte Abzahlung oder 
zu vertauſchen: Hübſches 820,000 mod. 6 Apt.⸗ 
Gebäude; Dampfheizung u. Eleltrizität; nabe 
Mildred, und Welington; macht Bedingungen; 
oder nehme 12 bis 18, Apt. Gebäude (Rord⸗ 
feite) in TZaufh u. übernehme Schülden. 

Sohn Heim, 3148 N, Alhland Ade, 
oe — dofrſaſon 
Zu verlaufen: Nur $4800 für fhöned 3—4 
Zimmer Flataebäude, mit faft neuer 4-Zimmer 
ı Cottage Dinten, Bad, Gas, nahe Melrofe und 
Rcaditt: $1000 bar, Reit monatlich, 

Sohn Heim, 3148 NR. Afhland Abe. 

E 3 P doſrſaſon 
Zu verlaufen: Nur 88500, hubſche modetne 

Zim. Reſidenz, für 2 Familien eingeri 
Furngce, Eleltrizität, Bad; auf 50 Fuß 
Brick⸗Baſement; nahe Vernice u. N. Robeh Et, 
82000 bar. Reſt monailich. 

John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 

dofrſaſon 


Zu berfaufen oder bertaufhen: Ede, 2itöd, 


Ih dede und repariere Grabels ıımd Pitch | Brid, Dampiheisung, auch 2itüd, Frame, Ofen 
| Tücher zum billigften Preis; befte Arbeit und | 


beizuna; Lot 73X124; Preis $15,500, Ludwig 
13766 N. Clarf tr. 3 


3766 2%, Clart Cr. _  10fd,fefafon 
Bu verlaufen: 6:Zimmer Stullo-Eottage,$ 
naceheisung, Lot 3714x125, nur $5000, 


wig, 3766 NR. Elu . Eır. 10fv frfafonag 
3u derfaufen: tod. Grid, Etore mit 4-Zims 
mer umd zivei G-Bimmerflats, au Garage; 
$12,000. Ludwig, 3766 N. Clark EtraSe, 
nr 10fp ftfafonato 
3u verfanjen: 4-'5lat Oebäude, mei 6 und 
zwei 4-Zimmerilat3, Ofenheizung, Miete $1080 
da3 Jahr, Preis $7800. Ludwig, 3766 No, 
Elarf Str. 10fv frfafonam 
Berfarufe zu niedrigiten Preifen $rame, und 
Priddänfer und GCottages, Vauitellen u, Karma 
ländereien. 1818 Cedamwid tr. dofrfa 


nn. u DE 

Zu derfaufen: Eichen Bimmer Refidenz, 
elettriihes Licht: Edlot; Preis $4500, $1000 
bar, Aleine 2940 Lincoln Avenue, Graces 
land 3637. - bofria 
a Sl A E 

Bu, berfaufen: Swei, flat Bridaebäude, 6 u, 
7 Zimmer; Tampfheizung: eleftrifches Licht: 
Treis $10,500_ Nleine, 2940 Lincoln Abenue, 
Graceland 3637. dofrfa 

Zu berlaufen: 2=-lat Prid, Cteinfront, 
Wayne Ave. nahe Grandille, Lot 334x195: 
2:Car Garaac: zwei SHeizanlagen;- Preis 
$11,500. Eisler, 1041 Daidale Avenue. 


a dofrfon 
She Ihr Nordfeite-Grundeigent 2 
fauft oder vertaufcht, fcht Ro —5 — 
3766 N. Elarl Etr., Ede Grace und Nacine, 

ö 12nd,mifria* 
„Snap“: Modernes 2=5lat Vrid, 5 und © 
Zimmer, nabe Foiter und Aftland Abe; nur 
$10,000, Adr.: % 861 Nbendpoft, midofe 


Zu derfaufen: 2-ftödines Frame auf Brid, 
jedes 6 Zimmer, Abzahfung. 3908 Zanffen er 


Berlaufe 3ftöd. WBrid, Geichäftsp! 
Wobnhaus, Miete $t44, Preis $12,5 
$5000, Riedel, 602 North Abe, 1 


Dieptm 


ai elets : 
trifches Licht; 1754 NRoscoe Etr.; Miiete $6005 ! 
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Grundeigentum und Häufer 


zu verkaufen 

(Anzeigen unter diefer Mubrit 18c die Zeile.) 
Norbieite, 

Sofortige Bejignahme 


u — 

6 - Zimmer Frame - Rejidenz 
Diuß heute verfauft werden, Preis $4V50. 
—teihte Abzahblungen— 
Dies ift ein wirklicher Bargain, fertig aum 
Lirzichen, 6 große, heile Zimmer eriter HI00T 
und Sinifhed Zimmer im Dachboden; großes 
Vajentent, Briafundament; neue eleltr. Sir 
turcs; neu geftrihen; jTchöne Yard, Bäunte, 
Sträucher; in fchr auten Zuftand, in, feiner 
Nahbarichaft gelegen Ar, 2228 Melrofe Elr. 
Offen zur Beſichtigung von 5 bi3 7 heute abend, 

x mM. Sacobfon & Co, _ 
Y Waſhington ir, State 6741. 
Zu verfaufen: Sicht heute ein, fauft Ihe 
ftödigce Cottage, 4 und 5 Zimmer, ein Vargain 
su 85500; $1200 bar, Reft billiger wie Miete, 
| Er abSmIER. uuton 126 
909 Srev Br. Bid Tel. Wellit 26. 
1009 Irving Pt. Bivd, Tel g Aae 
Zu verlamfen: Ein wirtlicer Bargain, drei⸗ 
ſtoa iges Steiniromaebaude an Seminary Apve. 
3—6 immer Slats, Dampfheisung: Miele 
2136; Frei nur $11,000; nur $4500 bar cr» 
forderlih; erftes Flat lecr zum 1. Dltober, 
Paul Mucller, 1636 Ciybourn Abe. _ frfaio 
r verlaufen: Cpezicller Bargain, Wegen 
Menzug, 2:itödines Gebäude, 4 HYlats und 

Laden. 1885 Maudb Abe, un 
Bargain! 4-yamilien Haus, Miete $750 
jährliid; nur 35000, mit $1000 Anzahlung. 
Schmidt, 2025 Southport Ave. fri 


Nordweitieiie 
Am Herzen von Seving Barf. 


Einwunderpolles Heim, 
2 Blods bon Irbing Park Northw. Bahnſtation. 
Sin wirflider Bargain! 

Ihr Lönnt e3 jofort in Belig nehmen, eines 
ber beiten und moderniten 8-Zimmer Frames 
Sementbajement-Gebäude; bat 4 große Iuf- 
stage Eihlafzimmer; Laundrh Ehute; eingebau- 
tes Buffet; Fruchtleller eic. Ferner große 
— — mit Zement⸗Einfahrt u. Floor; 
dühnerhaus und Weinſtocklaube. Bedingungen 





1500 oder mehr bar, Reſt wie Miete. Wegen S 
efihtigung fpreht vor in 2846 N. Albany | D 
bene, 
‘ 


! eriic5 Apartment. 
m 
„32 ®. Wafbington Etr. Etote 6741. 

Zu berlaufen: Moderne 6:Zimmer Sram: 
baus an Laramie nabe Irving Barl; alle 
EHlafzimmer und Badezimmer oben; Aurs 
naccheizung; Zementbafement, Hartholz; große 
belle Zimmer; 40X175 Fuß Lot; prädtiaer 
Garten, Nlle Berbeiferung eingeleat und be— 
zahle. Ein Moirflider PBargaiıı für 86700. 
$2000 bar, Neft wie Miete. 

8, M Sacobion & Co, 

382 W. Waſhington Str. State 6741. 

Zu verlaufen: 2ſtöck, Frame, 6 und 6 Zim— 
merflat®, 2003 Emerfon Ave. (des ift ein 
lo nördlid bon Grand Ape,), Roben Er. 
Gar; großer PBarn an Lot: berfähleudere für 
$2400, $1000 Bar. Dies ift alıcs Geld, was! 
Ihr je in das Property zu jteden habt, in un: | 
gefähr 4 Dabren wird die Miete die ganzeit 
$2400 bezahlen. Dies ift der aröhte Bargain 
auf dem Marlt, bringt ein Einfommen bon 
etwa 25%. Wir brauden das Geld fchnell. 
Medenit e3, Ihr erhaltet ein $4000 Property, 
dad Eu nur $1000 Toftet. Grant, 3419 


Lerinaton Etr. dofr 


Su berfaufen: Cıhöne 4 und 5-Bimmer 
Sramehäufer, $300 und $500 Anzahlung, fo» 
fortige Befignahme; feht diefe, fo lange fie 
vorhalten. Leichte Abzahlungen, 

Preiſe 33,450 bis 84,050. 


John M. Naghten & Co., 
4414 Eliton ve, 
fep2,1m& 


Zu verlaufen: 2-$lat Yrame auf Konkret, 
Sort 30X125; Bad, Ga2, eleftr. Licht, Walch: 
Tüch* Doppel-Garage, Hübnerbaus; Bargain 
für fofortiaen Berlauf, $5600. Bar $3600. 
3638 N. Rihmond Etrabe. frfafon 

Vertaufhe 60 Fuß Bauitelle, Ede Mabeland 
und Lamon Ube. und bar für Cottage oder 
2:Apartmentgebäude, Bed, 2014 Irina Park 
Beulebard. frfafon 

Zu berfaufen: Belichtigt 4701 Berteau Upe., 
Ede Kilpatrid, 8-Zimmer Frame-Cottage auf ! 
Konfretbafement, Heihmwafferheisung, 30 f 
Rot; Preis $6100. Eofortige Belignahme. | 
Sranf Bed, 2014 Irving Park Blbd, frfafo j 


Zu verlaufen: 2:4 Zimmer und®ad: Kordes ! 
born und binten; 3108 N. Franciäco Ade.; 
$1200 Mnzablung; ®reis $4100, U, Tore, 
820 Nortb Abe. friafon 

Bu berlaufen: Logan Square Bargain, 7- 
Zimmer Frame Cottage, Bridfundament, elet; 
triihes Lit, $3200, H. NR. Melm3 & Eon, 
2530 Milmanflee Abe. 23,28fp1ot 

3u berlaufen: &3immer Wobnbaus, Lot 
60 bei 110, eleltr, Lit, 5029 Eddy Straße 
Irbing 936. 22jeptimf£ 

Zu berfaufen: Neues 2 Flat von je 6 Zim: 
mer Baditeingebäude. Heizung. Preis $0000, | 
Evredht dor 3559 N, Eramford Abe. Tel rs | 
bina 936, 227feptimt£ | 


. Sacobfon & Co, allein. Maenten, |< 


a 


Grundeigentum and Hänfer 


zu verfanfen 
(Mrzelge* unter diefer Kıtbrif 18e bie Zeile.) 


Farmländereien. 

Verlaufe 40 Ader Wisconſin Dairy Farm, 
21, Meilen zur Etadt und Hodichule, 23Ader 
Iuttidiert, Neft Weide und  fchöner Wald; 
Wobnbaus, Etall, 2 Pferde, 7 Kübe, 1_Nalb, 
2 Schweine, 30 Hühner, 300 Buibel Nartof- 
feln, 30 Tonnen Heu; 1 Wagen; neucs Bugab 
und Maihinerie; Preis $5250. Hälfte Anzah- 
lung, Et. Zrendler, 2944 Lincoln ve. 
Au 2 A rſaſon 

‚Seine 63 Acre3 berbefferte Farm, gute_ Ges 
bäude, drei Meilen ben gutem Town, feine 
Niveriront. Preis $5000 einfchliehlih allem 
Stof, Ernte und Mafchinerie. Bedingungen 
Soſortige Beſinahme. John Weber, Noom 
815, 112 W. Adams Etr. —A 

Nllinois Sarm—nur 547503 ſeine 3Acre 
Farm grit mod. 5 Zim. Haus; Seißwaſſerb.: 
Gas, Bad, Concrete Baſement: alle Eorten 
Streucher und Obftbäume; eine Meile öftlich 
bon 2heelina; Teil bar, 

John Heim, 3148 N. Afbland, Abe., 
han u _dofrfafon 

Verlaufe 20 bis 40 Ader im füdlihen las 
bama, borzüglihes Land; nur $40 per Ader. 
1818 Eedawid Etr, bofrfa 


Dfenteile und Reparatur 
(Anzeinen ıumter diefer Rubhrit 18e die Neile.) 
Dfenteile und Mafferfeonts für alle Defen. 


T:ofen nidelplattiert, Margolis, 697 Milmautee 
Avenue, *z 


Börfennotierungen. 


Chicago, den 24. Ceptember 1920. 


Nadhftehend die Notierungen an der 
Getreidebörfe, vom: Beginn der Börien- 
itanden bis u. 1 Uhr vormittags: 

Weizen — 11vorm. Edhlık aeltern 
Dezember .. 2.33 $2.30% 

1.27 
‚99% .991% 
54% : 
55% 


3478 

57% 

Oltober ...... 
Schwalz — 

Iä ——— 
Atnven — 

Sltober oo... 


.....24.45 


24,60 
19.95 


16.80 


Nadftehend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörie: 

Weizen Mais Safer Sped Chm’z Rip’n 
— 1.25, 54% 
on 2 —— — 
DU om — 24.40 19.87 16.70 
Geben die Chicagoer Makler aud) 


+ 
v t — — — — 


zu, daß Dezembermais billig genug 
iſt, ſo kaufen doch nur die „Kurzen“. 


Die Annahme, daß die Preiſe ſich 
bald bedeutend erholen 
dürfte ſich als hinfällig erweiſen, da 
bis zum Ende des Monats eine ſehr 
große Zufuhr zu erwarten iſt. Die 
türzlich verkauften Weizenmengen 
dürften ſich auf 6 bis 8 Millionen 


Buſhel ſtellen. Dezemberweizen wird 


wahrſcheinlich nicht mehr als $2.40 
bis $2.50 koſten. Es ſteht weiteres 
trodenes warmes Wetter in Ausficht. 


Europäische Wechſelraten. 


Nadı dem Bericht der Merkhant Loan and 
Truft Co. 112 W. Adams Etr., itellen fi die 
Enropäifden Wedielraten für Beträge von 


325,000 oder mehr (für fleinere Beträge find 


fie entiprehend höher) im Verkehr der Banlen 

unter einander Heute wie folgt: 

London Dänemarl— 
Gabled.. ..... rn 270 
Cheds....... Norwegen— 

Paris— Ehed3........13.40 
Cable2....... Soweden 
Ebed3....... Ched2.... 

HSolland— 
Ched2....... 

IStalien— 
Ehed2....... 


3.49 
3.45% 


14.85 
14.87 


30% 


23.70 


Ehed2..... 
Deutihland— | 
ChedS........ 1.58 | 
Schmeiz— Deiterreid— | 
Ghedd........ d 0.48 


Freiheitsbonds. | 
...90.3013., 444pro3......89.80 | 
444prog 


6.19 


StYy-prozentige 
1., 4:proz 


Zu berfaufen: Modernes 3-Itöd. Bridgebäude IB BEER sense 86.70 | Tiegesanleide— 


mit Garage, 5048 N. Leabitt Etr. 1Pfpim&t 
Zu verlaufen: 6&-Zimmer frame-Cottage, Cat 
Irim, eleltr, Licht, Konfret-Fundament Lot 41 
x125, nabe Kellong3 Rark; Preis $4800, $1000 
Per nötig. Chad, Reub, 6844 Grand Pe. 
Columbus 9928, 1Sfpim& 
3u berlaufen: Auf leihte Abzabluna, neue, 
moderne 5 u. 6 Bim, Bungalows, Prid und 
same; Nordiweitfeite; $1500 oder mehr bar. 
Neit monatlich, 

Sohn Heim, 3148 N, Afhland Abe. 
— doftſaſon 
Zu verlaufen: 12-Flat⸗Gebäude, nabe in— 
coln Rarl, Miete $6000 das Jahr, Mortaaae 
$12,000. Eigentümer braudt Geld. 5000 
Dar nötig; Reit nad Munich. 

Zillmann & Co,, 4357 $ullerton ve, 

do—fon | 
— F 
Zu verlaufen: 5259 Leland, nabe Milmantee | 
Upe., 9:Zimmer Refidenz, 3-Car Garane, Kot 
100x125; fofort zu beziehen; $8000, Anzahl. 

$2000, Anzufragen 2530 N. Camber Abe, 
doiria 

Weitjeite, 

Gin wirflider Bargain| 


*— — 
4-Sla: Bridhbauz 

beitebend aus 4 und 5 Zimmer Apartments, 

n autem Zuftand. Eigentümer mu diefes | 

berihjceudern für S6U00 oder an: 

re Dfferte. $2000 bar crforbderlid. 

ht Dicie3 Gebäude, Ar. 3540—412 W, 

Etr., dann, febt unfern Hr, Goldberg. 

M. Jacobſon & € o,, allein. Agenten, 


52 Waſhington Sir. State 6741. 


Der vierte Teil an jährl. Miete. 
8 Flats, Preis 817,688. niedrige Miele 
4,422; icnelles Handeln nötig, um Nadla 
regeln, Cüdiveitede Warren und Frans! 
iSco Ave. Hahbpden. dofria | 


Pe 
Eüpfeite. ! 
u berfaufen: Siwei_ gut gebaute Käufer, | 
‚ eines bat zwei 6 Bimmer Wohnungen, | 
andere 6 und 7 Zimmer, Nrid, Garage | 
2 Automobile, an NBeitern Ave, Sirabene | 
und Boulevard, DHalder Blod zur 35. 
Be. Nahaufragen 3424 €. Weftern Abe. | 
frfafon | 
Zu berlaufen: 6-Zimmer FSrame-Gottage, auf | 
Faditeiniundament, Eichenbolz Adfertigung, | 
eleltr. Lit, Surnacebeizung, Daditube und | 
Baſement, nahe 60. Straße, weitlih bon Nfb- 
Iand Mde., nur $4800. Cpredt vor bei Perg» 
itrom, 1714 MW, 63, Etraße, Tel. Rrofvect 47, 
miftſaſon 
* — 
Zu verlauſen: 6⸗Zimmer Cottage mit 14 
Lots, ſehr gut geeisnet für Hühnerzucht und 
anderes Vieh, zu dem ſpottbhilligen Preis von 
$1000 Par, Reit Abzablungen, 
Beſſeres lönnt Ir in Chicago nit belommen. 
3726 W. 57, Etr. doirfa 
Vorſtãdte. 
Großer Bargain! 

Acht neue BrichBungalows, 2413 bis 2425 
62. Ave. Cicerxo, alles Dak Trim, vollſtändig 
mit Buffet, Bücherſchrank, Tile Veſtibule und 
Badezimmer, 6 große Zimmer, $25009 Anzabs 
lung, Reit monatlid, Eigemtümer ift dafelvit 
jeden Tag und Conntag,. Nebmt Douglas Pi, 
Sohbahn Bis 62, Ave., acht 2, 2 

9. Siadfe, 14°0 €. 56, Court. 


a, 


no 
E 


a 69 


arera 
* 


I @ 


D 
an 
nz 


15ip1mtX 
mer-Haus, Etall und Hübnerbaus, 31% 
ter fhmwarzer Boden; biel DObit und 
ıttenbäume; Land ift fertig für Eub Dipis 
5. ©, Kaufe, Glen View, Jil,, Route 1. 
frfaion 
1 4:Zimmer Cottage an Cheridan 
ad, au Mintbrop Harbor, IU. Sehr ſchöne 
: Rot 100X320; gute Sage für Gafolin 
ı oder „Saft Drin!s“, $2500, bzab- 
una, ’Rbone: Monticello 39. midoirien 
Unbebant. Nur $5000, feine 5 Acrez an Mils 
maufce Ave., nabe Niled; maht Bedingungen, 
John Heim, 3148 N, Albland Ave, 
dofrfafon 











- 
Sarmländereien. 

Nerlaufe oder beriaufde 117. Ader ſchul⸗ 
benfreie Wisconfin Dairy arm; eine Meile 
zur Ctadt, Schule und NKirde; gutes Wobn- 
baus, großer Etall; 2 Pferde. 19 Etüd Rind- 
bieb, 2 fette Echmweine, 45 Hübner, 40 Zons« 
Heu: Wagen,. Buggh und Malſchinerie. 
is s0000. Sder gutes Gebäude in Tauſch. 
Zrendler, 2944 Lincoln Abe. friafo 
ute 92 Ader bollitändia eingerichtete 
Dairı Farm; Hodhland: 1 Meile 

‚ Edule und Kirde: febr gutes 
Sobndbau3 mit Garten und Nebengebäuben; 
2 Bierde, 24_Ctüd NHübe 4 Edhweine, 100 
Hübner, 500 Bu, Hafer, Weizen und Roggen, 
60 Zonnen Scu, 300 Bu, Sartoffeln: Ba- 
en, Pugay und Mafhinerie. Preiß $10,000; 
Anzabluna $4000, Et. Trendler, 2944 
Lincoln Ave, frfafon 


Verlaufe oder bertaufbe 80 Ader fhulden- 
freie Wisconfin Dairv arm, Clarf_Countt; 
40 der Zultiviert, Reft Weide und SHolzlank; 
7 Bimmer Vohnbeus: eizung: Ichö- 
ner Obfigarien mit veifer 2 Erälle, 
3 $ferde, 10 25 2 Sop 
ne, 45 Hübner, 


ren 
TEN 


Tr 


337-.prozentige 95.88 | 
4%:progentige 95.96 | 


, 4lsbrog 87.50 | 


2., 44a-pros 


⸗2 


Die folgenden Preiſe gelten für den Groß 
handel. Beim Einlauf lleinerer Quantitäten 
ſind die Preiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


| (Notierungen bon Wahre & Low, 159 Weft | 
South Water Strafe.) | 


„Creamerh“, ertra, das Pfund 
„Firſts“, das fund 
„Seconds“, das 


0.5814 
0,56 %2 


Pfund... —0,50 


Käſe. 


(Notierungen bon der NKäſebörſe.) 
„Cheddars“, das Pfund 0.250,26, 
Rahmkäſe, Twins“, das Pfd. 0.26. —0.26% 
„Daiſies“, das Pfund 0.27% 
Longhorns“, das Biund..... 0.27%—0.28 
„Voung America“, das Bid... — .28 
Brick“, das Pfund 44 20% 
Schweizer, rund, da3 Piund.. 0.42 45 

do. (Biod), das Bumb..... 3 
Limburger, 2:Biund-Ztüde.... 
do., ⸗Pfund⸗Stũcte......... 
Eier. 
(Notierungen bon Wayne & Som, 159 Weit 
Eoıtb Water Straße.) 
„Extrad“, Car, das Tugend.. 0.54 
Gemiihte Waren, Rilten ein» 
gehhioifen, Das Dugend.... 0.50% —0.5214 
(Eier für Grocer3 ungefähr 3c böber.) 


Geflügel ud Fleijd. 
Geflügel (Iebend.) 


(Notierungen bon Icplfen &_ Murmann, 226 
Weſt South Water Etrabe.) ö 
(Die Breife gelten nur für fünf Lattenliiten 
oder ınchr, einzelne Lattenlilten 14 bi3 
1 Gent das Pfund büher.) 
Hühner, 4 Pfund und mebr.. 
do., 3% I} 
do., Lleinere, da3 Pfund.... D.: 


0,27 


0.26% 


= 1/ 


/ 


L.KAUFMARN& 60. 


Bant, Geldwechiel und Schiffskarten. 
114 Nord 2a Ealle Etraße. 
Filiale: 92. EStrake uud Erdhange Ave, 
Difen beute bis 8 Uhr, Eonntag 9—12, 


Heutige Anfangskurfe 


Banls 
noten: 


190 


Bür Gelviendungen: —— 
Deutſchland | 151 
Aus durch die 
Bantl, 


Muszabluna 
Darmitädier 
Berlin. e 

Deutſch⸗Oeſterreich 
und Ungarn 

Ungarn, Budapeſt 

Auszablung durch den 
Wiener Banlverein, 
Wien, Budaveſt. 

Gzeho - Slowakei, 
Böhmen 

Auszablung dur die 
Röhm. Union Banfa, 
" E 
Sugoilavia, Bacsta 
Auszablung dur die 
Kroatiihe Evarlaifa. 
Siebenbürgen, Ru: 
mänien, 100 Lei 
Undzabluna burd bie 
Albina Tryars und 
Kreditanftalt. 
Poland, Galizien, 

Rolniihe Mark, 
Scheck 

Auszablung durch die 
Filiale des Wiener 
Banlverein, Kralau. 
Elſaß-Lothringen, 

Franken 

Auszahlung durch die 

Banlk von Straßburg 


47.50 


60 
39 3 


80 


—— 


werden, 


Tꝛo0o.io 
Spanien— ß 
... 14.70 | 


— | Zitronen, Galif., die Kiite.... 4.50 
Produkien-Börfe. | 


| Ylattfalat, große Kiite 
| X 


5 ’ J 
— — —— — — — — — — — 
— — — 


* — — 


⸗ 
DERARTMEUT STORE” \ WULLENTOm 


Bargains für Samitag 
| Sleijh- Department 


Friſch gerupfte Hühner — 
ä——— 
Fanch Hinterviertel Veal, 


das Pfund zu. 
Spring Ranın, Mund „. 242C 
— Stew — das u N 4 c 
Be rue 


Fanch Pork Loins — 
das Pfund zu 


Prime Rolled Roaſt Beef, 
das Pfund zu 


233C 
Fanch Rump Roaſt — 
das Pfund zu 


1780 
— 2. ———— 
Veal Schulter Roaſt — 22 4 c 


das Bund u „......... 


Beſte Frankfurter, Knoblauch-, pol⸗ 


niſche, große und kleine Brat⸗ 
wurſt, Pfund zu 180 


Beſte Bologne Wurjt, Pfund zu 18c 
Compound Lard, Pfund zu 2ic 


J 
Grocery⸗Department 
Kartoffeln, per Peck zu 


..... 


Süße und zarte Early June 
Erbſen, Büchſe zu 

Süßes Zuckerkorn, große 
Nr. 2 Büchſe für 
Navbybohnen, 2 Pfund 

für nur 

Extra große Pflaumen — 
40—50 Größe, Pfund zu... 


| Feinjter Blue Roje Neis — 


'E das Pfund zu 

Catjup, Pioneer Brand, große 
I Fintflafde zu 21c 
| 


| „Spring Chidens", das Pfund 0.30% 


—0.311% 
0 2312 
0.48 

—1.25 

—0.32 
0.28 
7.09 
2.00 
2.75 


—4.00 
gute 


Häbne, das Mund. ......... 
ı Zruthühner, da3 Pfund. ...... 
BGänſe, das Pfund............. 9 
Enten, das Pund * 
Indian Runner Euten, Pfund 
Verlhühner, das Dußzend . 
Alle Tauben, lebend, Dutzend 
ESquabs“, lebend, Dutend.. .. 
do., auaeridhtet, Dußend..... 3.00 
Kleine miagerc, weniger. 5 
r Notiz für Geflügelfender! — Nur 
ileifgige Ziere find bier berfäuflid.) 


Kälber (geichladhtet.) 


(Notierungen bon Sepfen & Murmann, 225 
Weſt Couth Nsater Etrabe.) 
50— 60 Kid. Gewidt, Bid. 0.20 
60— 70 Fid. Gewicht, Rid. 0.22 
70— 80 8id. Gewicht, Bid. 0.24 
90—120 Bid. Gewidt, Bid. 0.25 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
| Pfund fund 
Nounds, Nr. 1, 300; Nr. 2, 24; N 
| Mlates, Nr. 1, 126; Nr. 2, 1öße; 3 
Nr. 1, 36; Nr. 2, 30c; 
Nr. 1, 5005 Nr. 2, dic; 9 
Nr. 1, 200; Nr. 2, 16c; 


Srifdhes Obft 


Aepfel, das ab 
dov., Sllinois, der Buihel... 
Holzäpfel, der Bulbel.......... 
Sirnen, der Buſhel 
Pflaumen, Michigan, Buſhel 
Rfir iche, der Buſhel.......... 
Weintrauüben, der Korb....... L.18 
Melonen, die Kiſte 0.25 
Naffermelonen, Garladung...175.00 


Südfrüdte. 


Apfelſinen, California, Kite... 7.00 


| 
| (Zu 


—0.21 
—(0.23 
—0.25 


ı Rippen, 
Loins. 


| Chud3, 


0.5U 
1.50 
0.60 
— 
.. 0,50 u 
—1.00 


—1.75 


—8. 0 
-—-5.00 
Friſches Gemäje. 
0.30 
—1.25 
— 3,00 
1.50 


lumenfopl, 2 Duyemd. non... 0.7 
Eınmadgurlen, der Buibel.... 
Naroiten, 100 Bündel..u..... 
Stnoblaud, das Pfund. ....... 
Kopfſalat, die Kite. ........... 
Kraut, die Siite 
Yimabobren, 4 PBints. ....... 
Peterlilie, Dugend Bündel.... 
Aktienbörſe. 
JNachſtehend die geſtrigen Ver— 
käufe an der hieſigen Aktienbörſe: 
’ uftien, 
Verfünie, 
Armour Leaiber ....4674 15% 
do., Berzugsaliien.. 2U 93 
| Armour, Norzugsalt..270 92 
Briscoe Motor ......200 3 
| Eudapy Comp. ....... 140 
ı Commonw’i) Edijon.27ö 
Kontinentai Motor ..735 
Dcere & Co., Borz... : 05 03 95 
| Diamond Math ..... 25 107 
| Soda :ug Eugar . 5 
Hupp Motor ... 1 
ıSumei3 Prid . = 71 
Kanfas City Rys.....2 { 5 
| xibby, Mei. & X..5455 2% 1: 213 
1mkücheli Motor ..... 7% ) 16 
| Montgomery Ward....2 33 311, 31% 
| Naticnal Carbon . 104% 109% 
| National Xeatber .. ..68: 10% ? 
Oxpheum Eireuit .... 23 
Piggly-Wigaly „un... 
Rublic Eerpice 
QDualer Dats, Borz... 
Neo Motor zus cen... 
Republic Trud 
| Eears-Rochud 
Shaw Zari ......... 
Stewart-Warner . 
Std. Ga3 & Elce. 
do., Borzugsaltien.. 
CSwilt International..500 
<wilt & Gomp.......195 
Un, Carbide & Garb.4475 
United Baperbonrd. ..100 
United Sron Wort.... 5 
WBabl Comp. „........ 95 
Weſtern Rnitting .... 
\ Bonds. 
Verläufe. 


— Hoch. Nied. 
$12,000 Ebic. Eity & Eonn. 
Rus. 58. .. 35 


0. 
v. 


—3. 50 

0.75 
—),00 
—u,15 


Hoh Nieder. Club 
15 514 
v3 93 
yul, 04 
33 23 23 
687% 6714 08 
101Y2 100% 1 
> 8% 
0 


> 
5 


wg 
1( 23 


19 
48 
15 


19 
48 
15 


—A 


run... Ö 


Die nacdjtehenden Notierungen 
der New Horfer Yörfe in den wid- 
tigjten Aktien find heute: 


geitern 
35 
9415 
61 


nahm. 
American Can Eompand...... 34% 
American Yocomotive Comp... ! 
American Smelting 
BIURCONDE ...-0000..... 
nn — 
Baldwin Locomotive 
Bauimore & Ohio. 
Bethlehem Steel .. ... 123 
Chicago, Milw. & Ct. Raul.. 39% 
Eentrai Leather Companh 
Crucible Steel 
General Motord „....onoror... 
Inipiration Copper 
Intern. Raper Sampand...... 7 
herican Petroleum ..........18 
New Porl Eentral 
Noribern Bacifle .......000... 
BED arnanensnnsennnns DI 
D —— 
RAepublican Iron and Steel.. 
Scars-Rocbül ....... 4. 
Studebaler ......... 
DE 
Zobacco Producis ........ 
—— u BEE 


u. €, 

Utah Copper ........ 
U © Bonds, 4%7, 
5 S Bonds, 


79% 
3314 


95% 


80% 
59 


70 


en 63% 
1022—23' 96.02 
447, 1928 20.00 
© Bondd, 44%, 1942 87.30 


Die Kurfe fielen heute 


verfauft worden. 
7 Prozent verlangt. 


0.12% | 


10134 | 


Heute 2 pr Club | 


95.66 | 
89.18 | 
86.26 
wieder. Imann in Milmaufee, 
Sterling ftand auf $3.48%. Um 1 
Uhr maren 449,000 Alktienanteile | Quremburg, 
Tür Geld murben 


— — ———— rer vr rigen — 
Abendpoft, Chicago, Freitag, den 24. Sehtenber 1020er va 


Der „ Hwediſche Graf 


Verſuchte mittelſt Nikotin ſeinem 
Leben ein Ende zu machen. 


Sein Vorhaben mißlungen. 


Wurde wegen Unterſchlagung von $23,: 
000 in Anklagezuſtand verſetzt. —Sein 
Anwalt verlangte Geld von ihm, er 
beſitzt aber nur noch 29 Cents. 


Mit ſich ſelbſt und der Welt un— 
zufrieden verſuchte ſich heute vormit— 
tag der frühere Bankbeamte Axel 
Hedberg, Nr. 946 N. La Salle Str., 
mit Nikotin zu vergiften. Er er— 
reichte ſeine Abſicht nicht, wurde 
vielmehr, nachdem man ihm den Ma— 
gen ausgepumpt hatte, in der Zen— 
tralpolizeiwache eingeſperrt und un— 
ter der Anklage des unordentlichen 
Betragens gebucht. 

Hedberg war früher in der Aus— 
landabteilung der Chicago Union 
Bank beſchäftigt. Wegen ſeines ele— 
ganten Auftretens war er allgemein 
als „Der Schwediſche Graf“ he— 
kannt. Er gab ſeine Stellung vor 
ungefähr zwei Monaten auf. Bald 
darauf ſtellten ſich in den von ihm 


verwalteten Geldern ein Fehlbetrag 


von 823,000 heraus und er wurde 
wegen Unterſchlagung verhaftet, auch 
in Anklagezuſtand verſetzt. 

Gegen zehn Uhr heute vormittag 
kam Hedberg, der ſich gegen Bürg— 
ſchaft auf freiem Fuß befand, in das 
Bureau ſeines Anwalts Jacob Arvey 
im Aſhland Block. Der Genannte 
war noch nicht anweſend, und es 
wurde dem Beſucher anheimgeſtellt, 
auf ihn zu warten. Dies tat er 
auch, doch fiel den Bureauangeſtellten 
ſein verſtörtes Weſen auf, und auf 
Befragen gab er ſchließlich an, daß 
ler, bevor er feine Wohnung verlieh, 
Gift genommen habe. 

Der Redtsanmwalt Marmwell Andel- 
mann benadhrichtigte dieBolizei, mel- 
he den Gelbitmordfandidaten nad) 
dem roquot3 Hoſpital ſchaffte. 
Dort wurde feitgeitellt, daß er eine 
Dofis Nikotin genommen hatte, und 
naddem man ibm. den Magen aus 
gepumpt und geeignete Gegenmittel 
angewandt hatte, wurde er einges 
locht, da fein Zuftand zu Beforgnij- 
fen feine Veranlaffung gab. 


In der Wache gab der Säftting | 
an, daß er des Lebens überbrüffig | 


fei. Das unterfchlagene- Geld habe 
er mit Meibern, — nad) feiner Uns 
gabe hatte er gleichzeitig nicht weni- 
ger ala drei, — durchgebradht. Heute 
hätte fein Fall zur Verhandlung 
fommen follen. Zu allem Ueberfluß 
babe ihm nun noch gejtern abend fein 
Anwalt erklärt, daß er nur dann für 
ihr im Gericht erfcheinen werde, falls 
er eine angemejjene Vergütung er— 
halten werde, und da fein aanzes | 


Vermögen nur aus 29 Cents beitand, | 


babe er fich entfchloffen, allem ein, 
Ende zu maden. 
feine Abjicht nicht erreicht zu haben. | 


Rahmen Reihaus, 


Drei von ihnen wurden aber wieder ein 
gefangen, 


Drei junge Burihen”- und ein. 
Mädchen wurden heute in der Frühe 
in emem gejtoblenen Muto in 
Roggs Rarf von zwei Motor. | 
polizitten gefangen genommen. 
Rad) der Wache gebradt, nahmen 
fie, vor diefer angelangt, Reigaus, | 
und einem von ihnen, namens 
|O’Sara, gelang e3 aud), zu ent- 
fommen, troßdem ibm mehrere 
Schüffe nadhaefandt murden, Die 
anderen aber fonnten wieder einge- 


De 


fangen werden, und fie befinden ji ıtentverlegung berflagte, und der vom | 
‚jeßt hinter Schloß und Riegel, Na- |" 


| men und Mdrefie gaben fie wie folgt 
lan: 
| Ogden Ave., William Carjon, 20 
|Xahre, und Rearl Langford, 
Jahre, beide Nr. 27 Süd Laflin 
Straße wohnhaft. 

Das geſtohlene Auto gehört Geo. 
Gibbons in Evanſton. 

— —⸗ 
Vom Konſfulat geſucht. 


Werden gebeten, dort vorzuſprechen oder 


ihre Adreſſe einzuſchicken. 


Die deutſche Abieilung des ſchwei— 
zeriſchen Konſulats, Zimmer 916 


Peoples Gas Bldg., Michigan Abe. 
und Adams Str., hat ſich bisher 
die Adreſſe der 


vergeblich bemüht, 
Nachſtehenden, füt welche Briefe bei 
der Poſt einliefen, zu ermitteln: 
Karl Homuth, 
Richard Göbel, 
ı Heinrich Ziemens, Milwaukee. 


| Hentn te Heefen, geb. 1892, 
1; Zuliuß Gohcan, ca. 62 Jahre alt, | 
84% | 


Helene Cohn, geb. Salomongti, 

Gottlieb Hinke (Hincha), 

George Dabas, geb. 27. Aug. '68. 

Fleiſcher Nikolaus Mayer, 

Albert May, geb. 23. April 1891, 

Paul Hente, geb. 23. Dez. 1880, 

Dito Gigold, geb.-11. Dez. 1884, 

Frau Marg. Fiſcher, geb. Gries- 
heimer, oder deren Kinder, 
Georg Philipp und Wilhelm Ba- 


35 lentin Beder, Rinder des verftorbe-| Tell Sran Zahn Spredels jr. in Lon— 
>0%, |benen Friebrih Wilhelm DBeder,i don Berlenfollier geftohlen Haben, 


Quinch, Ill., 
Morus Holzmann, gefucht von fei- 
nem Sohn Morus, 
Juliana Hofberger, geb. Schwarz, 
Geihmifter Pittroff und Hoff: 


Math. aus Linpad, 


Reichard 
Geſchwiſter Kieſewetter aus Ftau⸗ 


enbreitungen, ausgewandert 1862, 
oder deren Nachlommen, 


Er bebaure nur, ı; 


— aber ihre genaue Adreſſe einzu-⸗ 


Frank Behl, 18 Jahre, 1719 


17| 


— — — * 
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F8gerſte Onal. Hüften-Stiefel für Mäuner, mur 9n. 10 Größen, zu 83. 39 
Aus ſchwerſtem, reinem Gum Rubber gemacht für die Ver. Staaten Ueberſee⸗Streitkräfte; ſnag-proof, Duck Vamp, verſtärktes Knie; für jeden 


Mann, der im Freien arbeitet oder in feuchten Plätzen oder der ſein Arto ſelbſt wäſcht; auf dem Zehnten Floor; wirkliche $8.00 Werte, zu.... 83.39 


Aprikosen nos ‚onSiore Speck 


Regierungd » Ueberfhuß bon Talifornifchen Regierungd ⸗- Ueberſchuß von Ehed; folder 
STATE MADISON ı=2 DEARBORN ST$ 


Npritofen, in fhmwerem Eyrup eingemadt,— der regulär fiir 40c bis 50c- berfauft wird 


auf dem zehnten Floor, Teine abgeliefert (teine Poft- “oder Phonc-Beftellungen), auf 


(nur 4 Büchfen an jeden Kunden), zu dem 10. Sloor, die 


492,0" 9Sec 12 Bid. Büchſe, ſ2.30 


Mit ſolchen radikalen Preisherabſetzungen iſt es fein 
Wunder, daß dieſe 8545, 850 und 855 Herbſt⸗Anzüge 


für Männer eine ſolche Aufregung hervorrufen, wie 


um Preiſe von 327.50 
e| .. i F 
Chicago folgte dem Aufe, tvie nie zuvor, denn gerade, wenn der Verkauf von Serbfiartügen in den ‘ 


‘ 

i i j Pe 8 meiſten Läden im Gange iſt, ſind wir in der glücklichen Lage, die allerwünſchenswerteſten Herbſt— 

| R Anzüge zu Erfparnifien zu offerieren, tie jie exjt nach Monaten zu erivarten wären. Ein eiterer 

Triumph für den Bar-Anfaufsgrundjaß diejes großen ’Unternehmen?. — 

Jeder einzelne Anzug iſt bei Hand geſchneidert in der Werſtätte eines der 3 # 

i befannieften Fabrifanten Chicngos. hr irn ; 

* In der Auswahl findet Ihr die neueſten Herbſtmoden, doppel- und einfachbrüſtige, zick d. dreist 

* a fnöpfige Modelle, einfach oder mit Gürtel, lange Taillenlinien, viele mit Bent. 
| E Die Stoffe umfafjen glatte und rauhe Tiveeds, unfinifhed Worfteds, Cheviots, Flanelfe und Homes 

| — ſpuns in allen neueſten Geweben, Streifen, Plaids, Checks und Fancies. 

| re Eleganz, Pafjen, Arbeit halten die jtrengite Prüfung aus — das it der Grund, weshalb der Vers 
| RER * kauf ſchnell ſolch rieſigen Umfang annahm. Die Mäntel ſind ganz oder viertelgefüttert, eng anſchlie⸗ 
ßende Hüften Hoſen mit einfachen oder Cuff Botto ms. Alle Größen, 34 bis 42. Die $45, $50 und 
| 5 £ 355 Herbjtanzüge in jedem anderen Laden, für morgen zu unferem äußert niedrigen Preis, $27.50, 


I 
i 


| 


| 


| 
h 
| 


N 


— ie die Knaben 


(Bierter Floor, State Eir.) 


Reimvoll. Madinaws 
für Sinaben, in netten 
blauen und braunen 
Rlaidsz, mit Muff- und 
Batchtafchen u. convert. 
fragen; and. mit Slate 
Tajchen, mit Cordurot 
beritärft, um jtarfem 
Gebrauh zu miderite- 
ben, Größen 8 bis 18 
Sabre, Samstag zu 


810.98 


\ 


I’R 


D o ppelbrüft. Knaben— 

Ueberzieher, bis z3. Hals 
zuzuknöpfen, Flap Ta— 

Ichen, rings gegürtelt, 
aus Diagonal Weaves 

u. Cheviot3, in braus 

nen, blauen u. grünen 

Mifchungen, Größen 3 

bi3 10 Jahre, %14.50 

ilt der gemöhn!. Preis, 

für morgen zu 


59.98 


„WBooly Boy“ Sinaben- 
Anzüge mit erira Hojen. 
Die Wooly Boy Marke bedeutet 
feine Qualität, tadellos geformte 
Kragen, hand-ſhaped Rock-Fronts, Li— 
nen ſtayed Taſchen, verſtärkte Schulter— 
Pads und die vielen anderen Eigenheiten, die 
> fie fo beliebt gemadt haben; einfach und dop= 
ß EDEN pelbrüftige gegürtelte Modelle, in den beliebten 
— Herbſtfarben, wie braune, olivenfarbige und blaue 
Miſchungen, in Cheviots und Herring— 
9 bone Geweben. Größen 7 bis 18 Jahre, 19.98 
Samstag ſpeziell zu ee 


8 


Stto Walter (Wefendorff.) 

Die Genannten merden erjudt, 
entweder perjönlih auf dem Konfu: | 
lat vorzuſprechen (Geſchäftsſtunden 
bon 10 bis 3, Samstags bis 1 Uhr) 


Vaſſage nach und von | 


Deullchland 


mit der 


American Line 


New Nork» Hamburg direkt. 


Manduria ces. 21, Oltir. 2.204. 
SRORERER sans 4. Rob, 16, Tes. 


Red Star Line 


New York-Souttampton-Artwerpen 


enden, 


Woher uchmen? 


1. Direkt von 
MBURG 


vo wir ein riejiges Lager 


Groceryiwaren befter Qualität 
Fleiſch und Wurſtwaren 


ſpeziell für den Export behandelt * 
unterhalten, das regelmäßig erneuert wird. f u 
Wir garantieren Ablieferung 
zoll⸗ und frahifrei 2 
in 4 bis 6 Wonen nad Eingang der Order. .° 


FOOD DRAFTS 


(weldje wir zu $10, $15, 825 um $40 ansjtelfen) 


‚aben fi bei den deutfhen Hausfrauen fnell grobe Beliebtheit erworben, 
u fi: —* geſiatten, fich alle benötigten Artilel ſelbſt auszumählen ie 
nad Sedarf aus ımıcı irger Luger zu beziehen. 


50 Pfuud friſches Fleiſch, 815 2 


zei abacliefert in Deutfhland und Defterreih. — Kabelberichten zufolge hat 
dieſes Feife in Deutfhland und Defterreig großen Beifall gefunden, 


1000 Faf in Hambiirg verjandbereit, Ya 


A. FINK & SONS FOOD CO. . | 


305 Broadway, Ecke Duane Str., New VYork. 
Telephon: Canal 5065. 


Newark (N. J.) Office: 128 -130 Springfield Avenne. 


Generalvertreter für Chicago: 


ZURT BRONISCH 


406 Clarke Bildg. 
189 N. Clark Str., Chicago, Ill, 
Zelephon State 7469, 


Straus Basenle Bridge Co. verlangt 
die ihr zugeiprocdhene halbe Million, 


Die Strau Bazcule Bridge Eo., 
die feinerzeit die Stadt wegen Paz | 


Oberbundesgeriht Schadenerfag von | 


iner halben Million Dollar& zuge: |#! en | 
ſprochen wurde, wandte ſich heute J Zeeland. ..... 9, Dit, 13. Nob, 18. De 
ſchriftlich an Ald. John Richert, den —— —— — 3 Nov. 

Vorfitenden des Finanzausfhufies, fi m — —— 


mit der Anfrage, ob die Stadt über White Star Lin 


haupt zu zahlen gebächte. ‚Der dir | 
nänzausfhuß hatte der Firma eine New Yorz-Cherkourg-Southampton i 
Dlnmbic...... 9. DI. 6. Rob. 27, Nob, 


Abfindungsfumme von $$348,000 
angeboten, hat aber augenblidlich | Adriatic....20, Olt, 17. Nov, 15. Dez 
dad Geld niht-an Hand. Alb. Ri- New York-Liverpool 
Gert hat auf Beute nachmittag eine IÄ| ceitic, 2, OM.6. Nob, 18, De, | 
Konferenz einberufen, im der man|f| naie. 0.8.00. 30. Kb. 24. Der 
fich überlegen wird, wie da® Geld am *) Früher Cleveland. 
Thnellften aufgetrieben werben Tann, If} Offices: 14 N. Dearborn Str., 
denn die Brüdenfirma bringt auf Chicago, Il, 
| „Bargeld“. 
— - ——— 

bi Zimaifrmomi* | H 

Leiche aus dem Fluß gezogen. 
ne ee 

An der Sadion Boul.-Brücde 


wurde heute vormittag die Leiche Jeute bis 8 Afı abends. 


eines etwa 50jähriger Mannes aus | \ nk 


dem lub gezogen, der allem. An- 
Im Geihäft jeit 1900, 


ichein nad) sich bereits gegen zei 
755 W. NORTH AVENUE. 


Monate im Wafter befand. De 
Zote barrt im Beitattungsgeichäft ! 

Cüpdoitele Halficd Eir,, zweiter Etod, 
Zelevbon: Lincoln 6161. 


(€ 
| 


— 
9: 
ze. 


— 


Nr. 318 Federal Straße ſeiner 
Identifizierung. Er war mit einem 
blauen Anzug bekleidet, doch fand 
ſich in ſeinen Taſchen nichts, was 
zur Feſtſtellung der Identität die— 
nen könnte. 


m 
2 


Zur Leit, da dieſe Anzeige zur Preſſe 
geht, ſind die Preiſe ſehr ſchwanlend; 
ſpäter am Tage mögen ſie höher oder 
niedriger ſein. 


I Deutſchland .......5160.00 
| Oeiterreih ....... $ 47.50 
Ungarn ....9 40.00 
Gzehojlowafei ..... .$135.00 
Jugoſlavia 8 95.00 


Schiffskarten 


nach und von Hamburg, Bremen, 
Antwerpen. Rotterdam u. Trieſt. 


— — —— — 

Des Diebſahls bezichtigt. 
William Barret, der in Los Angeles iſt, — 
Een hoffnungglofem Zuftande darnieber. 


Er murbe geftern abend, am Robeh KRaſche u. wirkfamfte Hilfe für 4 
und oma Str. von einem bon Tho- 


mas Richardſon gelenkten Kraftwa: | ' drüben find Hammesfahrs 2 
gen niebergerannt. Riharbfon wurbe |: Liebesgaben Poſtpackete! 


verhaftet. in Haltbarer Erportpadung: Ein] ° 
Mit gebrochenen Scäbel — * Speck, Sommerwurſt — J— 
bie fünfjährige Ida Glid ins County || Fleif-Erkratt, Seit, 


Hofpital eingeliefert, nachdem fie in || miläpulver, Ser, Ba 2 


‚ Zondon, 24. September. Die Po- 
lizei ift von den Anwälten von Frau 
John Spredels jr. von Kalifornien 
angeiwiefen mworben, um bie Austie: | 
| ferung des Unktifaners William 
Barrett einzufommen, der zur Zeit 
bo:: ber Polizei in Los Angeles be- 
wacht wird. Er mirb beichulbigt, 
Rrau Spredels ein Perlentollier ım 
Wert von 16,500 Pfund Sterling 
gefioßlen u haben, da3 ihm anver- 

aut worden mar, um e3 zu einen ; ftwage , 
Zumelier Behufs Wornahme einer Re-| en ac Nie, 


Reiſepäſſe, Stener⸗ und 
Gepäd-Angelegenheiten. der Nähe ber elterlichen Wohnung, || ye; Tee, Ciololabe, 
Nr, 3858 Greeniham Straße, von 
einem Kraftwagen überfahren wur- 
de. Der Lenter Henry Hanjen, Nr. 
1157 Süb Ribgeway Avenue, wurde 


nicht verhaftet, da ihn nad) Ausfagen 
U n feine Schuld an 


eis u.ſ. w. 


Chas. 


165 N. 
J 


Tötlich verletzt. Del ta: 


A 


e 





Hauss 
Ausitattungen 


"Univerfaf Del Mops. Grofe Sorten, 
Sehr bequem, Reinigen gut. An litbos 
grapbiertenBichbüdien verpadt. Mit 
4% Zub Stiel, Negulärer Preis 


$1.00. Qu diefen Nerlauf 59 
zu c 
Univerſal Möbelpolitur, für alle 
glatten Firniß Oberflächen, wie Pia— 
nos, Möbel, Automobil e etc, 
Tugend Büclen, r ups nd „Düsen, 
W 50% 
| 3 
| 5c 
Waſchlörbe, länglich 
runde Fafſons mit 
Holzboden, — Sehr 


Gardinen Streger. Von Fichte 

® nbol 
gemaht, mit Mittelftiite, Wit feite = 
nidelplattierten Pins, 
Für 


Corn dausbeſen — 
Gute Qualität Corn 
dierfach genäbt, mit 
ladieztem Hartbol 

griff, 1.00 Wert, für 


II 


Toilet Papier — Ere⸗ 
pe Tapier. Große Roll⸗ 
len, 1800 Wert. Nur 4 
Rollen an jeden Kun⸗ 


den, 4 Rollen 
für 23C 


Scidene Camiſoles 
50 Dırkend zur Nuswahl; feiner 
roſa Seide— 
Beſatz mitSpi⸗ 

ben = Nofes— 

Größen 38 bis W 

44. Negulärer ii MR 

$1.50 Wert— Bir 
jpeziell zu er 


ee en — 


Thomas x Webb’s 
Kaffee 


Feinſte Qualität, friſch ge— 
röftete Bobs 
nen. Ein Gros 


Dinco fancy 
Sühlorn 


Fanch Süßkorn. — Die 
beite Aus—⸗ 

wahl dem 

cry Hand en. 2 
Bag frei mit | 2 Kuna 
jeder Beſtel⸗ No. 2 Größe 
lung — die Büch ſen. — 


Warme Aorfey ge⸗ 
rippte Wrappers | 
für Babies 


Bon bollgetvich- F 
tiger weißer PB 
Baumtolle, m. 


| Gerippte Eeibchen | Seide Cop Anion | 


und Beinkleider Suits für Damen 
für Damen Sehr miünfchenswerte Faf- 
In Herbſtgewicht, J ſon. Xit —— — 
— — kurz⸗ * Pe nr ” \ 
Anöpf „ Front. ärmlige Leibchen — MM Eure Auswahl 
Ganz unge Dazu pafjjende Go- B bon Meiß oder 
Tung 2 üch wöhnliche Wer⸗ fen. Größen 34 bis Ri rofa. Größen 
3⸗Pfd. Büchſe Die Büchſe of⸗ * te. Größen ıB 44. Reguläre 1.25 34 bi8 40 — 
feriert zu — R ER 1 f \ bis 6 , zu H A Werte, Garment 13 


29c | 790 


Milwaukee Avenue’ s feinster er Laden 
Streich-Orcheiter Konzert —10 vormittaas bis 6 abends. 


Diejer aroie Ersffnungs-Verkauf offeriert die gröiste aelderiparende und Warenkauf s Gelegenheit, welche jemals in dem Milwaukee Avenue-Diitrikt acbeten 
worden it. Eaufende von Dollars wert zeitgemäßer Waren und Sachen, welche das ganze Jahr herum acbraucht werden können, werden zu Preifen offeriert, die 
jchr arsize Eriparniije bedeuten. Bonmt und befucht unjeren Laden an dem Ersifinunastage, Samstaa, den 25. September, und jcht die zahlreichen Baranins. Die 


> 
Tuer — 


großzen und geräumigen Flurs geſtalten das Einkaufen hier zu einem Vergnügen. 


Aainſook Envelope 


%) .. ”. 
V Chemiſes für 
* Damen 


Aus weich appretiert. Nain— 
ſook gemacht. Mit Stickerei 
garnierte Yokes. Größen 38 
bis 42. Reguläre $1.50 Werte, 


980 


getzt zu 


ſpeziell, Halb⸗ 
Porzellan» 
Ware 


Tee-Tafien und Unter- 
taſſen. Strikt erſter 
Qualität Halbporzellan. 
Vlaue und Goldband« 
Verzierungen. — NRegqus 
läre 35c Werte— Obers 


Moderne Kleider -Satins 


Sn Mebereinitimmung mit dem Geijt der neuen 
2 Saijon haben diefe Kleider eine untvideritehliche 


“ Anziehungskraft. 


Die neueften jhlanfen Linien 


geben ihnen ein modernes Ausfehen, das nur an 


Die neneften Herbjt- 


Dubwaren 


Öarnierte und unaarnierte Hüte 


ie 
— Sch weres 
gebleichtes u. 

ungebleichtes, 

eine borzügs 

liche Schivere 

und dauer— 

hafte Quali⸗ 

tät, Yard zu 


ausgewählten Modellen zu viel höheren Preifen 

zu jehen ift. Die große Mannigfaltigfeit von 

navy, ſchwarzen und braunen Schattierungen 

4 wird gefallen und das jchöne Jap Ceide Futter 
Berhöht den Effekt. Alle Größen 

bis 38 zu haben, Preis 14.75 


Attraktive Plüſch-⸗Mäntel 


Die neueſten belted Modelle, 48 Zoll lang. Geſchneidert 
mit äußerſter Sorgfalt von reich ausſehendem Plüſch, der 
ſehr zufriedenſtellen wird. Die hübſchen Venetian Futter— 
ſtoffe geben ihm ein feines Ausſehen, das dazu beiträgt, dieſe 


Mäntel als eine der wertvollſten Offerten 
zu betrachten. Größen 36 bis 55. Cpe- 


Schöne und attraktive Formen, die jedem Gefhmad und 
Wunſch entſprechen. Wirklich die beiten Herbit-Werte, 
die zu haben find. Wir haben den Hut, den Ihr wollt. 


Sarnierte Hüte für Tamen. — Eure Auswahl von drapierten weichen 
Effekten, Hindoo Zurbang, Chin-Chins, Hatters' Plüſch Sailors mit 
Velvet-Einfaſſungen. In ſchwarzen und ſehr wünſchenswerten Far⸗ 
ben, einige mit Schleifen und Stickereien garniert. Viele mit 4. 85 
Quaſten und Bändern. 87 und 88 Werte, jetzt 


Ungarnierte Hüte für Tamen. — Koſtenfrei garniert. In modernen 
Formen, aus guter Qualität Seiden-Sammet gemacht, in den neue— 
ſten Herbſtz Faſſons. Werte aufwärts bis zu 83450. Speziell 2 79 
für dieſen Verkauf, jeder, 


— 


— 


und Unter⸗ 19e 19e 


tafje für 
nur 

32 Ctüde Frühſtücks- 
Set. Hochfeines Halb- 
porzellan, blaue und 
Gold Band Verzierun— 
gen. Das Set beſteht 
aus 6 Ober⸗ und Unter⸗ 
taſſen, 6 4-3öll. Frucht⸗ 
ſchüſſeln, 6 5⸗3öll. Tel⸗ 
lern, 6 7-3öll. Tellern, 
einem 8=30ll. Platter, 1 
Boivle. Regulärer $7.50 
Wert — das bollitän- 
dige Set zu nur 


4.98 


AHachtkleider für 
%. Damen 

Feine Onalität Mus: fi 
Iin, mit ©tiderei gar: 
niert. $2.50 Werte; Kid 
fpeziell zu 


Sehr abjor- 
bierende3 
Handtuchzeug, 
voll gebleicht; 
beeilt&uch, um 
mebrere Yards 
zu erhalten; 
die Yard zu 


23C 


Moderne Damens 
Balsteachten 


Hubih und prächtig — alle 
die neuen Mufter. Die neueiten 
Sch höpfungen in den — 
har man Faſſons. pezielle 
reife, zu 


90c, °1, 31 


Dachette 
Eoder-Geldbörjen 


Moderne Geldbörjen für Da 
men, mit Zop Straps. Dop— 
pelter Nickel Innen-Rahmen — 
ebenſo Innen Geldtaſche und 
großer Spiegel, regulär $5.00 
wert, jest nur 


93.98 


2 Strap Slippers 
für Damen 


Cdul:Tams für Mädchen. — Feiche mädchenhafte Fajlonz in 1. 59 
[hwarzem und farbigen Plüfches. $2.50 Werte, jett 


Herbit » Schleieritoffe. — Unfere Eröffnungs-Verlauf3-Wuslage um= 
-faßt die beiten Cainmlungen von allen Schattierungen und 1 >25 
Entwürfen. Breije per Yard, 35e, 60c, 1.00 und 


Muslin Nachtklei⸗ 
der fir Damen 


Feiner Muslin — 
Eure Auswahl bon 
Cpiten oder Etiderei 


Borrekt berasitellte Schube 


Alle Moden für den Herbitgebraud) 
Damenſchuhe. Elegante Faſſons. Lohfarbige Jap Cali Uppers, bteg- 
fame Lederjohlen. Auch viele in Brogue Leiiten. 
bi3 8. Reguläre $13.00 Werte. Cpeziell zu 


Miſſes⸗Schuhe. Engliſche und Fußform · Leiſten. 
rungen. Kalbleder-Oberteile. Zum Schnüren. 
1124 bis 2. 86.50 Werte, ſpegziell 
Dreh Schuhe für Männer. Engliſche Cuſtom Made. 
näbte folide Lederfoblen. In fhwarz und lohfarbig. 
regulärcr Wert 13.00, jet, 

Arbeitd- oder Duting Männerihuhe. 
dauerhaft. 


Borlen und Ealhen für Damen 


Walrus Grain Börfen. — Vachette Leder Börjen. — 
garnierten Yoles. — Echtes Leder. in doppelter | Morocco Leder Börfen. Edh- 

ng 7 , Flap Faſſon gemacht, mit | te Leder. Bad Etrap Fral- 
Größen 16 b. 17. Re: Nidel-Clajp. Hat Eeidefut- | jon mit doppelten Glajps.— 


auläre $2.958 Merte, ter, Cpiegel und 4 08 Schönes afjort. far- 3 9 
a | biges  Ceidefutter, 8 


Münzenbörſe, zu .. 

Seide Brokade Sammet Bags — 
ſchwarg, mit Shell Geftellen, ſei⸗ 
Alle ſind aus dener Quaſte und ſeidenem Fut⸗ 
e&tem Leder mit farbigem ſeide- ter. Kleingeldbörſen und große 
nem Futter und mit aro ·4 00 | Epiegel. ehr gute 6. 00 
bem Epiegel gemadt, . | zu 2. * 

Bin Seal Band. — Ausacfuctes | Meier Band. 28.00 aroße ne 
echtes Pin Ccal, Schr bübf$ und | mit fancy hell Geftellen, langen . jouB, 
aut ausfebend. ine große Aus | jefdenen Quaiten, feidenem Zut- - 

wahl Gröben In Top und Bad | ter, mit Kleingeldbörfen und mit 
—— Fu eut finifhed— | Epiegeln verfeben. Cure Aus: 


58 $10 $12. 50 818 babt aus Iwargen. braunen und 


Saiſongemäßes Unterzeug 


Wolle-Finiſh Union-Suits für Damen. Herbſtſchwere, niedri— 
ger Hals, Knöchellänge. Dicht anſchließend und gut 82 59 
gemacht. Größen 34 bis 40; reg. 83.48 Werte, zu J 

Ecru Hemden und Beinkleider für Männer. Gut gemacht 

und bequem. Jerſey gerippt, geſtrickt. Ecru. 


Schwarz und lohfarbige —— Größen 34 bis 44. Regulär 81.50; ſpeziell zu 51.19 | 


Seine Lederfohlen. Größen 4. 35 


Kalbleder⸗Oberteile. 
Größen 6 bis 11 — 


Alle ſolides Leder. 
Schwarz oder Ivory, 836.60 Werte, jett zu 
Knabenſchuhe. Für die Schule und Dreß. Blucher Faſ- 
in ſchwarz und lohfarbig. Kalbleder Oberteile, 
ſolide Welt genähte Sohlen, Größen 9 bis 1334. 2 95 
reguläre 34.00 Werte, jetzt oO 
Schuhe für Kinder. Komfort Leiiten, Schnür⸗ und 
Kid Oberteile. 


 Nnörf-Kaifons, in braun und fhwarz. 
Pei Hand cenäbte Lederfohlen. Größen 4 bis 
5.00 8. $3.00 Werte, jeht 1.95 


Yarditofe für die jehige Zeit 


Eine große Auswahl der nenejten Schattie- 
rungen and Muiter der Saijon, 


Belta Herbit-Snitingitoffe. 
Miljes’ und Kinder-Kleider, 32 Zoll breit. 
Regulär markiert zu 50c die Yard; 


jet, die Yard 39 c 


Eine volle Partie von Herbit Wunfing Wear für Männer, Damen und 
Kinder zur Auswahl, 
Mäßige Preiſe. 


Strümpfe-Bargains 


Liste Strümpfe für Damen. Liöle | Merino Männer-Soden. Mittlere 
Uppers, nabtlofer Zuß, Schwarz, | Schwere. Nahtlofer Fuß. Schwarz 
weiß, Naby, Euede und braune | und Drford. Reguläre 50c 350 
Schattierungen. Für dieſen 45 | Werte; jet 
Eröffnungsverfauf nur c | Gefliehte Liste Strümpfe für Kin. 
Baumwoll, Männer-Soden. Mitt | der. Hein und weit gerippte Beine, 
Iere Chwere Baumwolle, fhmwarz | nabtloje Füße. Größen 6% bis zu 
oder braun. 2 Faden, naht: 19 | 9%. Regulärer 50c Wert. 250 
lofer Fuß; 35c wert, C | Svesielt au 


Ein großes Cortiment bon Top 


Ebenfo Babicd 
Etrap Faſſons. 


Starte ae- 3 Zanta Leibhen in voller Echivcre. 


4.65 


Sehr ſtark und 


Die neueſten Spats 
Die beliebteiten 

Chhattierungen der 

Caijon. Alle Grös 

gen und Rafjons 

für Damen. 83.00 

Werte, fpeziell zu JFof 


Rrädtige Formen 


grauen Chattierungen, 
au nur 


Korreite Herbit - Korjetts 


Die Herb-Korjetts, weldie wir während diefes 
großartigen Eröffnungs-Verfaufs offerieren, find 
ipeziell jo entworfen und angefertigt, um ein beije- 

re8 und modernere3 Aus. 
tehen Eurer Figur und Eures 

a neuen SHerbit Suit3 zu ermög- 
u lichen. Die offerierten Arten 
verleihen ein perfektes PBafjen 


Männer- Ansitattungen 


Alles, was Männer 
und junge Männer brau. 
hen. Dieje find nur 
einige wenige der vielen 
Werte, die wir haben: 

Hüte — Die neueiten 
Herbſt-Faſſons 
und-Schattierungen, Eine 


Heinwollene Anzüge für Sinaben 


Zwei Paar Hojen mit jedem Bequeme Kom 

Anzug. fort Slipper3? — 

Für Schul- oder Dreßgebraud,. 2 Strab Uppers, 

Die Sorte, die gut ausſieht und en 

die der Abnugung des durdichnitt- regulär $4 wet: 
lihen Anaben gut jtandhält. Aus 


Männerhemden 


Neueſte Herbſtfaſſons u. Mu— 
ſter in fanch F 
Farben und 

Streifen. — 

Neck Bands. 


Für Damen—, 


ſpeziell zu 


. aus sta ta tat matt at tat ara var ar 


2— 


- 


Größen 2 4 
bis 17. 3.50 
Werte, — 


59,55 \ \ 


7 
CHR 


Knaben⸗Bluſen 


Eine große Aus wahl. Gut 
gemadt von 
jtarfen, leicht u. 
zu majchenden Ri / 
Stoffen. Grö- 
Ben 6 bis 17. 
$1.39 Werte; 
fpeziell zu 


Wollene Tweed⸗ 
Anzüge für Knaben 


Gut ausſehend u. 
gut gemacht von f'ch 
reinwollen. Tweeds. 
Braune oder graue x 
Muiter. Reguläre 
$12.00 Werte. Epe- 
äiell zu 


57.3 


Knaben⸗Bluſen 


Graue oder Ahafi = Karben. 
Sehr nüklich 
und dauerhaft. > 
Größen 8 bil 
17. Requlärch 
$2.00 erte;f 
fpeziell zu 


und abjolute Bequemlichkeit. 


Rofa Büste Confiners, 


J Basket Wear roſa Zeug. 


vorne und Hinten. 


Elaſtiſche Einſätze und Haken 
Größen 


u 36 bi3 46. *— aufwärts 
bis zu 988e. 
| ziel zu 


Warmer’s roja Brocade, 


| mittlere und niedrige Bülte; 


elaitiiher Oberteil; vorne 
und hinten zuzufchnüren. 


265 


Blanes Serge. Eine fehr populäre Schattie- 
rung. Der Stoff ijt teilweije aus Wolle upd 
it 36 Zoll breit. Negulärer Preis 1.25 die 
Yard. Nur während diejes Ber- 
fauf3, die Nard 


Schwarze Taffeta-Seide. Ein Material 
von ausgejuhter Qualität, 36 Zoll breit. 
Der gewöhnliche $2.50 die Nard 
Mert; jest, die Yard 1.69 

leider - Mefjaline. Eure Auswahl bon 
ihiwarzen oder hübſchen ‚Herbit- Schattierun- 
gen, 36 Zoll breit. 
fiert, die Yard 


große Auswahl von 
ihwarzen, grünen und 
lohfarbigen 

Farben 


81.00 Tie frei 
mit jedem Hut. 
Halstrachten — Viele Moden, Sorten und 


Muſter in gut ausſehenden Herbſt— 
Farben; 1.00 Werte, jetzt 65 Cc 
Streifen, 


Hemden — Fancy Farben und 
Spezielle 


Neckbands. Größen 14 bis 17. 
1.69 


Werte — markiert während dieſes 
Verkaufs für nur 


reinwollenem Stoff gemacht. Die 
Jacketts haben Patch-Taſchen und 


Gürtel rundherum. 
SHofjen mit jedem An- 
zug. Anzug 


Zwei Paar 


92.85 


Shater $lanell 


Auch eine Blufe frei mit 
jedem Anzug. 
Um dieje Offerte noch) anziehen- 
der zu maden, bverabfolgen wir 
eine reguläre $2.50 Blufe frei mit 


jedem Anzug. 
großartigen Bargain 


Ueberſeht dieſen 


nicht. 


Großer 5100,000 — — von IS 


Das Wichtigite bei diefem großen Eröffnungsverfauf ift die riefige Spezialanfaufs-Ausitellung von unferen Möbeln. Hunderte von wirflihen Bargainwerten werden offeriert, 
und die Preife werden höchft wahrjcheinlich Für lange Zeit nicht mehr geboten werden Fünnen. Jedes einzelne Stüd ift abjolut zuverläfjig, von jeit langem bejtehenden Firmen 
hergeitellt. Braucht Ihr irgend etwas in Möbeln, jest oder jpäterhin, jo möchten wir dazu raten, dag Ihr Euch) die während diefes Verkaufs offerierten Sachen anſeht. 


Moſaic elertriſche Tiſch⸗ 
lampen. Hübſch deko— 


Mriert und kunſtvoll ge— | 
* madıt. Ein Schmudjtüd | 


für jedes Heim. 20zöll. 
Schirm. WVolljtandig 


A mit Cord und GSodet, 


18.50 


Gas - Kochherde. New 
Method Arten, die gut 
gemacht und ſachverſtän⸗ 
dig finiſhed ſind. Sehr 
ökonomiſch und leicht zu 


Meteor Kochherde. 

binations Kohlen—⸗ 
Gas⸗Kochherde. 
kem Stahl gemacht. Der 
neueſte Entwurf und alle 


Dreſſers. Die neueſten 
Entwürfe, aus Golden 
Eichen gemacht. Mit 
ſchwerem Plate-Spie— 
gel von ovaler Faſſon. 
Speziell zu 


28.50 


Scanfeljtühle, Gut 
und jtarf gemadt, 
Ausgewähltes Golden 
Eichen. Site find mit 
Smperial fpanischem 


Kom- 
und 
Aus jtar- 


Elektriſche Fußboden⸗ 
Lampen. Die effekt— 
vollſten Entwürfe und 
Faſſons. Vollſtändig 
mit den neueften Seide- 


= 21.50 


men.... 
Gongoleum. Zußboden- 
Belag von Qualität 
wird? in einer un 
gewöhnid großen 
Auswahl von Mujtern 


offeriert, die 19 e 


Couches. Eine große 
Auswahl, einjchliegl. die 


Eßzimmertiſche — Walnußtiſch, fein po— 


liert und ausgeführt — 6 4 50 


48-3zöll. Plate, ſpeziell 
Eßzimmerſtühle — paſſend zu dem oben 


3-Stücke Par lor 
Suites — Sehr ele— 
gante Parlor-Gar— 
nituren, die jedem 
Heim zum Schmuck 
gereichen. Aus fein 
poliertem Mahago— 
ni und mit echtem | 
ſpaniſchem Leder ge- 
poljstert. Speziell 
offeriert zu 


Phonographen. — Die _ 
Erzeugnifie der beiten 
Yabrifanten. Diefich 
Maſchinen ſpielen alle 
Rekords perfekt und 
geben die muſikaliſchen 
Töne mit dem höchſten 

| Grade der Vollendung 

| wieder. Eure Auswahl! 
von Golden Eiden 
oder Mahagoni fin- 

| iihed Kabinetten. Zum 

| fpeziellen Preiſe 
von 


Mittleres Ges 
toicht, gebleicht u. 
ungebleiht; paſ⸗ 
jend für Sleeping 
Garments u. Baz 
bieögebraud); 22 
Zoll breit; fjpez., 
die Yard zu 


19€ 


Treppen - Carpets. Diele anziehende uns 
gefällige Entwürfe. Nrgend eine.:von Eud 
gewünſchte Länge, die Yard 9 5 e 


für 


neueſten Fabrikate. — 
Eure Auswahl von meh⸗ 
teren guten Ueber- 


„19.50 


reinigen. Zu 


un 


abgebildeten Tijh. Nett mit echtem jpa- 
niſchem Leder —— | 
— 


eder gepolſtert. Spez. 


9.85 


modernen Berbefjerungen, 


6950 149,50 : 





